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Newe Unbekannthe Landte und ein newe weldte in kurz 
gangener zeythe erfunden. (At the end: Also hat ein 
dieses Büchlein—durch Jobstein Buchamer.) Folio. 

5 Nureinbegk, Gnorgen Stuchssen, 
This rare and extremely interesting book is in good eonditie 

certainly a treasure in any American Library. The 5th.b OK MOn- 
tains; Sandtbrief so Alberieus Vespuccius gesandt hat zu Laurentio 
Petri artze zu Florentia. ö re 

V. Brunet, Tartiele Vespucei: “L’ouvrage qu'il ne faut pas con- 
5 fondre avec le reeueil de S. Grynaeus est une traduction du recueil 
En ital, &e, 220. 1 A ee RR N 
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Die voꝛrede dyſes Büchleins, 
D dem mir etwan in kurtz vergangẽ tagen einer meiner ene fruͤnde / dyſes Büchlein 

in welliſcher ſpꝛache gemachte) vberantwoꝛte / an mich degerẽde ſulches in deutſche 
ſpꝛache ʒu bryngen/ der maynunge vnd wyllens daſſelbyge darnach myt ſch ꝛyfften auff zu 
dꝛůcken als dan beſchehen / wurde ich ytzgemeltes büchlein zum tayle verleſſen / vnd in dẽ 
vinden ſo wunderbarliche vnd byßhere vnerhoͤꝛte dinge / welche auch an etlichen oꝛten den 
geſchufften der alten Natürlichen Mayſter vnd hochgelerten wyder wertige ſein / in deme⸗ 
das iſt / ſo fie geſchꝛyben haben vnther etlichen kraiſſen des hymels (auff de erdtriche) kain 
wonunge der menſchen ʒu ſein. Welches dyſe rayße ader ſchyeffarthe ſo gethan iſt woꝛden 
auß geſchicke ader beuelhe der allerdurchleuchtigſten kuͤngen zu Poꝛthugal vnd Hiſpania⸗ 
klerlichen anders anzaigte / nach jnhalte dyſes bůchleins / dañ ſie an den ſelbigen oꝛthen ges 
funden haben / wunderbarliche ſchoͤne vnd luſtige jnſeln / mit nackenden ſchwartzen lewten 
ſeltzamer vnd vnerhoͤꝛten ſitten vnd weyſe / auch ſeltzamẽ wunderlichen thyeren / geflügeln 
koͤſtlichen bawmen / ſpetzereyen / mancherley edein geſtayne / berlen vnd golde / welche bey 
vns hoch geacht / vnd daſelbſte bey jnẽ gemayn fein. Als ich aber ſulches in dyſem Büchlein 
befunde gedachte ich dyſem obgemelthen meynem guten frunde zu gefallen zu werden / vnd 
dyſes Büchlein in dewtſche ſpꝛache zu bꝛingen / vnd alſo etwan zu meinen můeſſigen zeyten / 
P ich mochte gehaben / dewtſchte ich dyſes büchlein myt der zeyte / byß zu dem ende. Auff 
das meniglich erkennen vnd erküͤndigẽ mochte / die groſſen wunderbarlichẽ wunder gottes 
des almechtigen / der die welte mit (6 mancherley geſchlechten der menſchen / landen. jnſeln 
vnd ſeltzamẽ creaturen ( wie oben angezaygt iſt ) erſchaffen bee hat / welches alles 
voꝛ dyſer zeite / bey der Chꝛiſtenhaythe vnd vnſer natione iſt vnbekante geweſen. Vnd auch 
welches vaſt wunderbarlich if / das die Chꝛiſten ſulche weythe / verliche / vnbekanthe vnd 
wunderbarliche rayße ader ſchieffarthe gethan haben. Welches nach der oꝛden ung dyſes 
Huͤchleyn / das do genandte wyrt / Dye newe weldte / alles in nach volgenden klerlychen 
wyrt anʒaygen. | 



Anfang des Buchleins 
von der erſten ſchyffarthe / vber das Mere 
Occeanũ / in die Landtſchaffte der Moꝛen⸗ 
in dem nidern Moꝛnlandt / auß gebiete vnd 
beuelhe / des Durchleuchten Furſtenn vnd 
herren / herren Huͤrich / der ein bruder was / 
herren Dourth / des kunigs zu Poꝛthogal. 
¶ Das erſte Capitel / wer Erſtlich erfunden 
habe / die Schyffarthe des Meres Occeani⸗ 

gegen dem mittemtag. | 
Ls ich Alo yſius von Cadamoſco / võ 

A so: auß der loͤbliehen Stat Vene⸗ 
dig / was der erſte / der ſich erhuͤbe zu vber⸗ 
ſchyffen das Mere Occeanum genandt / ge⸗ 
gen den oꝛten gelegen gegen mittemtag/ in 
die Lande der Moien / des vndern Moꝛen⸗ 
landts / do hab ich auff diſer meiner Reyße / 
oder Schyffarthe / geſehen vil newer ding 
wirdige zu mercken / wam mein furnemen 
geweſen iſt / zu beſuchen ſeltzamme ding / an 
manchen vnd newen oꝛten / Alſo das in war 
heyt / vnſer lande gebrauche / oder gewon⸗ 
heyten / auch vnſere oꝛte oder landtſchaffte / 
zu gleychnuß der dinge ſo ich geſehen habe / 
vnd erfaren / ein andere welt moͤcht 0 
werden / Darumb ich ſuliche ding billichen 
achte zu mercken / Vnd alſo / ſo vil mir die 
nf wil beholffen fein, fo wille ich 
deſchꝛeyben ſulch ytzgemelte ding / Vnd ob 
ich ſulchs in oꝛdenlicher / oder geſchyckter 
oꝛdenung nicht wurde ſetzen / Als dann die 

materien diſer dinge erfoꝛdert / ſolle yedoch 
die warheyt hierinnen an allen orten, nicht 

vmbgangen werden / vnd fünder zweyfel/ 
wille ich ee was zu wenig ſagen / dañ etwas 
neben der warheyt offenbaren / Iſt nun zu⸗ 
mal zuwiſſen / wer do geweſt ſey der erſte vr⸗ 
ſacher oder anfenger / der do hat laſſen vber⸗ 
faren die oꝛt des MNeres Occeani / gegen mit⸗ 
teitag / in diſe lande der Moꝛen / des nidern 
Moꝛenlands / welche ſeyder Adams zeytten 
bißhere (das wiſſentlich ſey) nicht fein ge⸗ 
ſchyffet worden (do von ſchꝛeybt auch Pli⸗ 
mus) biß in diſem ſumer / Der durchleuchte 
Furſte / Herr Hurich / des allerdurchleuch⸗ 
ten herren Johanſen / ae zu Poꝛthogal 
Sune / Von welches mercklichen tugenden 
vil zu ſagen were / Welches ich vmb kurtz 

| vnderlaſſe / dann alleyn das der ytzgemelte 
Furſt / herr Hurich / gantz vnd gar genaygt . d 
iſt geweſt / zu der Ritterſchafft vnſers her 
Iheſũ chuifki/ mit kriegen / wider die wilden 
vntzamen voͤlcker / mit jnen zu ſtreyten vmb 
Chuſtlichens glaubes willen / Er wolte nie 
keyn weyb nemen/ ſunder in groſſer keuſch⸗ 
heyt enthielt er ſich in ſeyner jugent/ Er hat 
auch vil Erlicher vnd Ritterlicher thate ges 
than / mit aygner perſon / durch fein liſtig⸗ 
keyt / oder durch fein ſubtile vernunft / in den 
ſchlachten wider die Moꝛn / das zumercken 
wol wirdig tft, Als aber nun fein vater herr 
Johanſe a Poꝛthogal kranck lage / 
auff den tode / Berůffte er den obgemelten 
Furſten /herren Hurich/ſeynen Sune / vnd 
beualhe jme die gemaynſchafft der Ritter 
von Poꝛthogal / vermante / vnd bate jne das 
er woͤlte volg thun ſeynem Goͤtlichen vnd 
loͤblichen furnemen / des er in willen was zu 
veruolgen vnd zerſtoͤren / nach feinem Beften 
vermůgen / die veynde des heyligen Chꝛiſt⸗ 
lichen glaubens / Welcher Furſte/ kurtz zu 
reden / ſich flyſſe / ſulche ſeynes vaters / des 
Kunigs begeren zu volſtrecken / Vnd nach 
dem tode des vaters / furt er vil krieg in Affri 
ca / wider die auß dem Keyche Heß / wider 
welche er vil Jare entzundte was / vnd ge⸗ 
dachte in alle muͤgliche weyſe / der bemelt 
Furſt / herr Hurich / zu zerſtoͤmn / das yetzge⸗ 
melt Kunigreych Feß / vnd das thet er auch 
an vil oꝛten / Welches Reych iſt gelegen am 
mere Occeano / Vnd ſülches thet er mit ver⸗ 
gunſt des Kunigs / herren Dourth⸗ ſeynes 
eltern bruders / der nach abgang des vaters / 
kunig wurde ʒu Poꝛthogal / Alſo ſandte der 
obgemelte Furſt / ſeyne Schyffe / vnd thet 
groſſen ſchaden den Moꝛn von Jar zu jar⸗ 
Alſo das der bemelt Furſte beſoꝛgt / ſie wur⸗ 
den jne reytzen / das er alle Jare weyrer hin⸗ 
ein wurde ziehen / Er ließ ſie ziehenn biß an 
ein gebierge / genandt in welſch Capo non, 
das iſt in Deutſch / als / das oꝛte nayn / wel⸗ 
ches orte / iſt noch alſo benent auff diſen tag 
Vnd ditʒ oꝛte was alle mal das endte diſer 
farthe / 
yea s ve vber da gefaren w der 

Wann nicht gehst iſt woꝛden/das 

wider haym were kommen⸗ Alſo das / das 

ſpꝛichwoꝛdt was / das man ſpꝛache / Wer 
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d zeucht vber das oꝛt nayn / der kumpt auch 
wider nayn / Als woͤllen fie ſpꝛechen / Er 

kumpt nymmer wider / Vnd alſo kamen die 
obgemelten Schyffe biß an das oꝛt Non / 
vnd daſelbſt doꝛfften fie weyter nicht faren 
aber nichtdeſterminder hete der offtgemelt 

Fuͤrſt / Begierde weyter zu erfaren / Alſo jim 
nachuolgende jare / ſchickt er ſeyne ſchyffe⸗ 
das ſie hinfuro weyter füren / hinder das oꝛt 
Non mit der hilffe gottes / wañ die ſchyffe 
von poꝛthogal ſein beſſer / dann kai 
auff dem Were muͤgen geſein / von Segeln 
Vnd do ſie nun mit Schyffen wol bewart 
waren / auch mit allem voꝛrath / darein ge⸗ 

hoͤrig zu aller notturfft / meynten ſie/es wer 
wol muͤglich zufaren an alle oꝛt / Waren be⸗ 
girig/ zu erfaren newe ding / alleyn darumb / 
das ſie moͤchten erfaren / das weſen der In⸗ 
woner / an den ſelbigen oꝛten / Vnd das ſie 
mochten beſchedigen die Moꝛen / ruͤſten ſie 
ſich wol / mit dꝛeyen ſehyffen / mit aller not⸗ 
turfft vnd zugehoͤrunge / als mit waffen⸗ 
vnd pꝛauandt / oder pꝛouiſion / von ſpeyſe/ 

vnd auch andern dingen / Vnd ſatzten dar⸗ 
ein Redliche ſtreytbare manne / welche hin⸗ 
weg ſchyfften / Vnd furen furauß / fur das 
obgemelt gebierge / oder das oꝛte Non / An 
der ſeytten ſchyfſten wir des tages / bey der 
nacht hielten wir ſtil / Alſo das wir der maß 
auff der ſeyten gefaren warn bey. c. meylen / 
furauß / fur das obgemelte gebierge Non / 
Vnd funden weder volck/ noch wonunge/ 
daſelbſt / dan eytel ſandig vnd dꝛucken landt 
Alſo zugen wir wider zu rucke / Vnd do der 
obgemelte Furſt erkante / das er in diſem jar⸗ 
nichts newes mochte erfaren / Ruͤſte er des 
nachuolgenden Jares ſeyne Schyffe / Vnd 
ſchickte aber mals auß ein Volcke / wol ge⸗ 

rüͤſte / das fie weyter hinein ſolten ſchyffen/ 
Dañ die erſten feine voͤlcker gefaren hetten / 
Vnd alſo ſchyfften ſie weyter hinein / mer 
daß hundert vnd funfftzig meyl / Alſo furen 
ſie hinweg / vnd erfulten das gebot jres Fürs 
ſten / Vnd funden doch anders nicht / dann 
ein ſandig vnd dꝛucken landt / one alle wos 
nung / vnd ʒugen wider haym / Dannoch 

nicht deſterminder wuͤchſe nen teglichen 
mer begierde/ zu erfarn vnd erkundigen die⸗ 
ſelben lande / Schickten jm dutten jare aber 

zwey ſchyffe / Vnd Eures zuſagen / ſchickten 
fie, ſo vil vnd offt etliche jare nach einander 
hinein / biß ſie funden etliche oꝛte / darinnen 
wonten Arabier / die hetten jre wonung in 
den ſelbigẽ wüftügen. Vnd darnach weyter 
hinein / funden ſie aber ein ander volcke / die 
ſie nanten Azanegi / das fein grahe mẽſchen 
von welchen ich (ſo wir baß in dis bůche 
werden kumen) mer ſagen wille / vnd alſo 
kamen wir aygentlich / das wir erſunden die 
lender der voꝛderſten Mom / Vnd darnach 
von einer zeyt ʒu derſandern / das wir funden 
andere geſchlechte diſer Moꝛen / von ſeltza⸗ 
men weyſen/ſpꝛachen/ſytten / vnd glauben / 
als du hoͤren wirſt / ſo wir weyter in ditz vn⸗ 

ſer buͤchlein hinein werden kumen. 

Das ander Capitel von 
denen dingen /ſo Alo yſius von Cadamoſto 
in der vberfarthe in die Lande der Moꝛen 
erfunden hat. 5 
Ach der geburt vnſers herren Iheſu 
0% M CCCC.liiij. Als ich Aloyz 
ſius / der zeyt zu Venedig was / meyner jare 
alt bey zwey vnd ʒzwayntzig jaren / vnd hette 

vor der zeyt auch mer gefaͤren auff vnſern 
Meren/ in der herrſchaffte der Venediger⸗ 
Datzt ich mir fur / ich woͤlte wider faren in 
Flandern / do ich vormals auch ein mal ge⸗ 
welt was / vnd das vmb des willen / das ich 
etwas moͤchte erobern vnd gewinnen / dañ 

alles meyn furnemen der ſelbigen ʒeyt was ⸗ 
das ich mich woͤlte vmbthun alle můgliche 
wege / zu vberkumen etwa zimliche reych⸗ 

tumb / vnd darnach moͤchte komen zu beß⸗ 
erung meynes ſtands / vnd zu Eeren / Vnd 
als ich mir alſo hete furgenomen zu ʒiehen / 
als ich yetz geſagt hab / Ruſte ich mich mit 
dem klaynen gelt / das ich der zeyt hete / Vnd 
ſaß auff vnſer Galehen von Flandern / der 
hawbtman was herr Marx ein Ritter / vnd 
alſo in dem namen gottes zogenn wir hin⸗ 
weg von Venedig / mit den gemelten Gale⸗ 
hen / am achten tage des Augſtmons/ Im 
M. CCCC. lid, Jare / Vnd furen hinweg / 
vnſere tagreyß / vnd ſtunden auß / an vnſern 
gewonlichen enden / als lang biß wir kamen 
in Alden und als wir hetten vngewit⸗ 
ter / bliben wir mit vnſern Galegen an einem 



. 

o i als wir daſelb 
Ba 55 weyt daruon / begabe ſich das 1 
obgemelt Fuͤrſte herr Hurich / lage in einem 
doiffe / in den ſelben Riuiere / genant Repo⸗ 
ſera / Welcher Fuͤrſte / als er vnſor gewar 
wurde / ſchickte er zu vns einen ſeiner Secre⸗ 
tarien / der hieß Anthonius Conzalles / Vnd 
mit jme einen andern / genandt Patricius/ 
der ſelbige ſagte er were ein Venediger / vnd 
were ein Ratßman (auß vnſerm landt) in 
dem Reych zu Poꝛthogal / das bezewgt er 
alſo ſein / mit einem briefe / von vnſer herr⸗ 
ſchafft ʒu Venedig / der hette ein anhangent 
Sigi, Welcher Patricius auch ein Befolter 
boffnan was an dem hofe / des obgemelten 
Furſten / herren Hurichs / Vnd alſo kamen 
ſie zu vnſern Galehen / auß beuelhe des be⸗ 
melten Fuͤrſten / brachten mit jnen / etlicher 
muſter des zuckers / auß der jnſeln Medera / 
vnd ſanguinẽ dꝛaconis / das iſt / dꝛacken blut 
( das man in der artzeneye gebraucht) vnd 
ander ding / ſo fie gebracht hetten / auß den 
orten vnd Inſeln / des yetzgemelten Fuͤrſten 
vnd zeygten ſulche muſter mer lewten / Vnd 
als ich alſo entgegen was / vnd fragte die 
vnſern in der Galehen von mancherley din⸗ 
gen / Sagten fie mir / wie diſer Furſte / hete 
beſetzet in newlichkeyt Inſeln / welche voꝛ 
diſer zeyt nie võ mẽſchen jngewonet warn ⸗ 
auß welchen man brechte ſůlche zucker vnd 
dꝛacken blnte / vnd andere gutte nutze ding⸗ 
Vnd wie das nichts nit were ʒu achten / ge⸗ 
gen andern dingen vnd kauffmanſchafften / 
die man auß den ſelbigen jnſeln bringt / Ga⸗ 
ben mir auch bete wie der Fuͤrſte / 
ſeyt etlicher zeyt her / hete laſſen vberſchiffen 
etliche Mere / die vor võ andern nie geſehen 
ſein woꝛden / Vnd hete an den ſelben Meren 
efunden / landtſchafſte / von mancherley 
aum der menſchen geſchlechten / An 
welchen oꝛten man funde ſeltʒzame vnd wun 
derbarliche ding / Vnd wie die jhenen/ſo an 
fülche oꝛte gereyſt hetten / mit groſſem ges 
winne wern wider haym kumen / von diſen 
new erfunden lewten/ Wan ein . gewuͤnne 
daſelbſt ſiben.ß. vnd sehen vnd da bey / Vnd 
ſagten mir / ſo vil von denen dingen / das ich 
mich ſulches vaſt verwunderte / Alſo / das 
ſie bey mir machten wachſſen / die begierde 

zu ziehen / an ſulche oꝛte/ Vnd alſe fragt ich 
ſie / ob der gemelte Fuͤrſte / lieſſe ien ur 
yetzlichen / der an die ſelbigen orte woͤlte farn 
Sagten fie mir / Ja / Doch mit zweyerlay 
gedinge oder vnderſcheyde / Alſo / wer ziehen 
woͤlte an diſe ende / vnd das [chyffe verſoꝛ⸗ 
gen / auff ſein ſelbs koſtung / mit pꝛouiſion / 
vnd kauffmanſchaffte / Vnd ſo der ſelbige 
wider haym keme / ſolte er dem Sürften red⸗ 
lichen ſchuldig ſein zu geben / den vierden 
tayl / von allen den kauffmanſchafften / ſo er 
herauß brechte / auß den ſelbigen oꝛten / vnd 
landen / vnd der dꝛitte teyl der wer ſein / Oder 
alſo / Der bemelte Fuͤrſte / der verſogt das 
ſchyffe mit aller ʒugehoͤrungen / pꝛouiſion / 
auff ſein aygene koſtung / Doch das der / ſo 
ſulches an wil nemen / ſein Eauffimanfchafft 
ſelbs lege / So dann der ſelbig wider haym 
kumpt / ſolle dem Fuͤrſten ſchuldig fein ʒu⸗ 
geben den halben tayl / von allen den guͤtern 
oder kauffmanſchafft/ ſo er bringt von den 
oꝛten / Vnd ob es ſach were / das er nichts nit 
möchte widernmb herauß bringen / ſo He 
koſtung geen auff den Furſten / Alſo / das 
der Furſte den ſchaden wille leyden / Vnd 
fülches anzaygt / das man nicht widerum 
herauß kumen mag / dann mit groſſem ge⸗ 
winne / Vnd ſo einer auß vnſern landen oder 
Natione / die rayſe thun woͤlte / was dem 
Fuͤrſten vaſt angeneme / vnd erʒaygte jme 
gůnſtigen willen / Wann er gedachte / das 
man in den ſelbigen oꝛten funde ſpetzereyen⸗ 
vnd ander nutzliche ding / Vnd vermaynte⸗ 
die Venediger kanthen ſůlche ding baß/dañ 
ander Nationes/oder lewt. Als ich fülches 
hoͤꝛte / ſatzte ich mir fur / diſe rayße zu thun / 
vnd mit ſampt den anderen / redte ich mit 
dem Fuͤrſten / Alſo kuͤrtzlich / beſtetiget mir 
der Furſte / alles das ware fein, das mir die 
feine obgemelte geſagt hetten / vnd noch vil 
mer / Verhieſſe mir / er woͤlte mir Eere vnd 
nutze laſſen zu ſteen / ſo ich diſe rayß woͤlte 
annemen / Als ich aber nun ſulchs vernam⸗ 
bedachte / das ich Jung vnd vermuͤgende 
was / vnd geſchickt zu erleyden alle muͤe vnd 
arbeyt / vnd begirig zu ſehen die welte / vnd 
wunderbarliche ding / der gleiche keiner auß 
vnſern landen nie geſehen herte/ Auch difer 
hoffnung / in ſulcher rayſe zu erlangen gut 
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vnd ere / bedachte mich gentlich / diſe rayſe 
zu volbringen / alſo ruſte ich mich / mit not⸗ 
turfftigen dingen / in die Galea / vnd beualhe 
alle meine guͤter / einem meinem frunde / ge⸗ 
gen nidergange der Sunne / vnd ſtayge auß 
zu landt. nd die Galehen veruolgten für 
an jren wege. 

Das dꝛitte Capitel von 
der zeyte / ſo die Galehen hinweg giengen / 
vnd mit was winde ſie galehen. 

Ls ich belyben was / an dem oꝛthe zu 
N Sant Vincentzen / wie yetʒ geſagt iſt / 
hette der obgemelte vnſer Furſte / groß wol⸗ 
gefallen an meynem beleyben daſelbſt / ers 
Zayget mir vil fruͤntſchafft. Vnd nach dem / 
etwan vil tage / ließ er mir ruſten ein ſchyffe⸗ 
das man nennet in welliſch Carauella / das 
do tragen mochte / bey den newntzig But⸗ 
then / das iſt / vngeuerlich bey viertzig vnſer 
fůder weins. Der patron was einer genant 
Vincent von Lagus / das iſt ein oꝛt bey ſant 
Vincentzen/ ſechʒehen meyl. Vnd was das 
Schyffe verſoꝛget nach aller notturfft / ʒu 
vnſer farthe. Alſo furen wir hinweg / von 
dem bemelten oꝛte Sant Vincentzen / in dem 
namen gotes /an dem. xxij tag des Mertzen 
Im. M. CCCC. lv. Jare / mit mitternacht 
windt in rucke / vnd richten vnſern weg ge⸗ 
gen der Inſeln Medera / gegen nidergange⸗ 
den gerichten wege. Vnd kamen in die In⸗ 
ſeln Poꝛto ſancto / vmb den mittag / an dem 
xxv. tag des Mertzen / das iſt von dem ob⸗ 
gemelten oꝛt ſant Vincentzen bey ſechs hun⸗ 
dert meylen. | 

Dgꝗs vierde Capitel von 
der Inſeln Porto ſancto / vnd von jrer gele⸗ 
genheyt / vnd von den dingen die daſelbſt 
wachſſen / als dꝛacken blut / vnd wie man es 
macht / vnd von dem allerbeſten Honig. 

Iſe Inſel Poꝛto Sancto /iſt vaſt ein 
klein ding / bey. erw. meylen groß jm 

vmbfange. Iſt erfunden worden in. xxvij. 
Jaren here / von den Schyflewten des ob⸗ 
gemelten Furſten Hurich. Vnd hat ſie be⸗ 
ſetzet mit feinem volcke von Poꝛthogal / vnd 
voꝛmals nie nicht jngewonet geweſen. Vnd 
der gubernatoꝛ oder haubtman der ſelbigen 
Inſeln / iſt Bartholomeus polaſtrellus / ein 

diener des bemelten Fuͤrſten. In difer jnſeln 
vindt man koꝛn / vnd habern / vnd iſt vber⸗ 
fluͤſſig von Rindtfleyſch / vnd von wilden 
ſchweynen / vnd kuͤnlein one zale / Cuniculos 
Vnd in diſer jnſeln vindt man au) dꝛacken 
blut / welches wechſt an etlichen bawmen / 
die do ſelbſt ſteen / welches dꝛacken blut iſt 
ein gumi / oder ein hartze / das rindte auß den 
ſelbigen bawmen / zu einer benaneen zeyt jm 
jare. Vnd man bringt es herauß der maſſen 
Sie thun etliche ſtreiche mit einem art oder 
beyhel zu vnderſt an den bawmen / vnd im 
nachuolgende Jare / zu einer bekanten zeyt / 
ſo geben die ſelbigen hybe oder wunden ein 
gumi oder hartze / welches ſie darnach ſiedẽ 
vnd raynigen / vnd alſo machen ſie dꝛacken 
blut. Vnd diſer bawm treg auch ein frucht / 
welche in dem Monat des Mertzen zeyttig 
wirt / vnd iſt vaſt gut zueſſen / vnd iſt gleych 
einer kerſchen oder weychſel / f aber geel. 
Auch vindt man vmb diſe jnſel groſſe viſch / 
Dentali vnd Oꝛade / vnd ander gut viſche. 
Diſe Inſel hat kein poꝛthen/ hat aber ſunſt 
ein gutten ſtandt / do man bewart iſt voꝛ al⸗ 
len winden / außgenomen vom auffgang 
windt / vnd mittag windt / voꝛ den ſeldigen 
winden iſt man nicht wol bewart. Diſe jn⸗ 
ſel iſt genant Poꝛto Sancto / vnd da macht 
man das aller beſte Honig / als ich glawb⸗ 
ſo man es in der welt muͤg vinden / vnd et⸗ 
wan ein groſſe anʒal wachs. 

238 funffte Capitel von 
einer poꝛthen der jnſeln Medera / die Mon⸗ 
cricho iſt benant / vnd wie weyt ſie iſt von 
der Poꝛto ſancto. 

Arnach an dem. xxvij. tag des Mer⸗ 
en, furen wir hinweg / von der Bes 

melten Inſeln Poꝛto ſancto / vnd auff den 
ſelbigen tag / kammen wir gen Moncricho⸗ 
das iſt eine von den poꝛthen der jnſeln Me⸗ 
dera / welche gegen iſt von Poꝛto ſancto. xl. 
meyl weyt. Vnd wen das wetter clar iſt / [® 
ſyhet man von einem zum andern. 

Von der Inſeln Medera 
vnd wie ſie anfencklich iſt ingewonet woꝛ⸗ 
den / vnd von ſeiner fruchtbarkeyt / von wil⸗ 
den dawben / die nicht fliehen die menſchen 
J von weyſſen pfawen. Auch võ ducker 



Vnd von weyndꝛauben / ſein dꝛeyer ſpanne 
lang / die werdẽ zeytig in der marterwochen 

Das ſechſte Capitel. 
fe Inſel Medera / hat der bemelt 
ůrſt beſetzt mit feinem aygnen volck 

von poꝛthogal / ſieder in. xriiij. Jaren here⸗ 
welche vo: der zeyt / nie nicht iſt ingewonet 
geweſen / Vnd hat darein geſetzet zu Guber⸗ 

natou oder Haubtlewten / zwen ſeyner Kits 
ter / welcher einer genant was Triſtanteſſe⸗ 
ra / Vnd der ſelbige hat jnne den halben tayl 

der Inſeln / gegen der poꝛthen Moncricho⸗ 
Vnd der ander heyſt Johan Conzales / vnd 
diſer hat innen den andern halbteyl der In⸗ 
ſeln / gegen dem teyl Fonzal / Vnd wirt dife 
Inſel genant Medera / das iſt als vil geredt 

Ein jnſel von holtʒe /oder des holtzes / dann 
do ſie zum erſten wurd erfunden / durch das 
volck des offtgemelten Furſten / hette man 
nicht muͤgen vinden einen flecken des erdt⸗ 
richs / einer ſpanue brayt / do es nicht alles 
vol were geſtanden groſſer bawmen / Alſo⸗ 
das den erſten N daſelbſt wolen wonen / not 
thete / das fie ſulches hotz vnd bawmen mit 
ſeror anzundten / als ſie dañ theten / welches 
ſewr dann in der Inſel brane ein gutte zeyt / 
Vnd was das erſte ſewr a das der 
yetzgemelte Johañ Conzales / der deßmals 
daſelbſt was / er vnd alle die andern / mit jren 
weybern vnd kinden / muſten fliehen in das 
Mere / voꝛ der groſſen vngeſtüme vnd hitze 
des fewers / Vnd alſo ſtunden fie in dem 
Mere / biß an den hals / bey zweyen tagen 
lang / vnd zwo nechte / one eſſen vnd on dꝛin 
cken /hette ſunſt müffen ſterben / Alſo raum⸗ 
ten fie hinweg / einen groſſen teyl des voꝛ⸗ 
gemelten holtzs / vnd machten erdtrich vnd 
flecken darauff fie arbeyten mochten / Diſe 
Inſel hat Inwoner an vier oꝛten / das erſte 
oꝛt iſt genant Moncricho / Das ander heyſt 
zum heyligen crewtz . Das dꝛitte heyſt Fon⸗ 
zal . Das vierde Camera li loui / das iſt/kamer 
der woͤlffe / Vnd wiewol es mer wonũg hat 
So ſein doch diſe die voꝛgeenſte / Vnd ver⸗ 
mag an den oꝛthen allen / bey achthundert 
manne / vnter welchen muͤgen ſein hundert 
zu roß / Itẽ diſe Inſel hat im vmbſchwayffe 
oder krayſſe. xxxir . meyl / vnd hat kein ver⸗ 
ſperte poiten / hat aber ſunſt vaſt gut ſtende 

oder wonung / Vnd hat ein fer vberflüſſig 
vnd tbar landt / wiewol es gebiergig 
iſt / wie das landt Cicilia / nichts deſtminder 
iſt ſie vaſt fruchtbar / es bringt alle jare dꝛey 
hundert tauſent Stera Venediger meß des 

koꝛns / iſt bey vns ein ſulch meß / bey andert⸗ 
halber metzen / zu ʒeyten mer /zu zeyten min? 

der / Ir erdtrich bracht zum erſten / am an⸗ 

fang lx. vnd · rx. Stera / vou einem geſehten 

Stera / aber yetzundt an es. xxx · vnd. xl. 
von tag zu tag / dann jre erdtrich nemen a 

Vnd diſe Landtſchafft hat vil güter brunne 

waſſers / die do quellen / als man ſie bey une 

nennet Roͤꝛen brunnen / Vnd hat bey acht 

kleyner flüſlein / ſo durch die gemelten jnſeln 

flieſſen / Auff welchen flůſlen fein gemacht 

etliche Segmůlen / die ſtetigs ſegen holtz⸗ 
werck / vnd bretter / oder tafeln machen von 

mancherley holtzwoerck / die man furt an alle 

oꝛte des Reychs Poꝛthogal / vnd an ander 

oꝛt / Vnter welchen Bretten zwayerlay ſoꝛte 

oder gattung am beſten ſein / Die eine ſoꝛte⸗ 
oder gattung von Brettern, iſt von Ceder⸗ 

bawm / vnd hat einen ſtareken geruche / ges 

leych wie Cipꝛeß / Dauon ac man vaſt 
˙ſchoͤne brayte vnd lange breter/auch macht 

man darauß dꝛwhen vnd ander ding / Das 

ander holtzwerck / das man aldo ſeget oder 

ſchneydte / nennen fie Naſſo / iſt auch ein 
ſchoͤn holtz / itt rote / als ein rote Koſe / Vnd 

als diſe Inſel gefeucht iſt von vil waſſern⸗ 

hat der offtgemelt Fünfte laſſen pflantzenn 
oder ſetzen ein anz all der 
Zucker wechſt / an die ſelbigen flůſlen / Das 
pꝛobieren fie, vnd machen darauß Zucker 

bey vierhũder ʒentner von einem ſieden / alſo 

vermüfcht vnd vngeraynigt / Vnd auß dem 

iſt ab zunemen / das ſie in etlicher zeyt müge 
machen ein groſſe Summa duckers/wann 
diſes landt iſt vaſt bequeme su diſen dingen / 

ſo der lufft daſelbſt iſt warm vnd tem perirt 

Do iſt kein kelte / alſo zu reden / als do iſt in 

Cipꝛi vnd Cicilia/iſt auch feuchte vnd waß⸗ 

ſerig / Vnd machen mancherley mirturen 

oder gewuͤrtze / Vnd machen wachs / vnd 

honig / aber nicht fer vil / Vnd machen auch 

weins genug / nach dem als es ein newe wo⸗ 

nung iſt / vnd fuͤren eiuen teyl hinweg zu ver 

kauffen / In jre weyngarten ließ der Fuͤrſte 
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pflantzen Malmaſier ſtoͤcke/ die ließ er Brit 
gen auß Candia / vnd wuchſſen ſewberlich 
wol / Vnd das diſes Lanndt alſo gut vnd 
fruchtbar iſt / bringen die reben daſelbſt mer 
weindꝛawben dañ bletter / vnd ſein die ſelben 

dꝛawben vaſt groß / bey vier ſpannen lang, 
Das iſt das allerſchoͤnſte ding zu ſehen / ſo 
mans in der welt finden moͤchte / Vnd ſein 
daſelbſt auch ſchwartze dꝛauben / an etlichen 
glenthern oder ſtangen wachſſendt / haben f 
inwendigs kein kernlein / ſein vaſt gut / Vnd — — — 

in diſer gemelten Inſeln macht man pfeylle 
vnd Sewlen zu armbruſten von dem roten 
holtze / genandt Naſſo / fein vaſt ſchoͤn vnd 
gut / vnd furen ſie gegem nidergang / Man 
findet auch in diſer Inſeln wilde Pfawen / 
vnter welchen man findt weyſſe / Sie haben 
nicht Rephuͤner / noch Haſelhůner / noch 
ander ſchnabelwayde / dañ wachteln Vnd 
vll wilder ſchweyne an den gebiergen / Mer 
haben wir gehört von glaubhafftigen man 
nen daſelbſt / das man daſelbſt am anfang / 
als man erſtlich anfieng zu wonen vaſt vil 
dawben funde / vnd ein groſſe anzal derſel⸗ 
bigen / vnd es ſein jr noch do / vnd fiengens 
alſo/ fie machten auff ein ſtangen zu oͤderſt 
ein knoden / oder ſchlingen / domit vaſten fie 
die dawben bey den helſſen / vnd zogen ſie 
herab von den bawmen / Vnd die dawben 

O ſoichten ſich nicht dauoꝛ / wann fie woſten 
nicht was ein menſch were / warn nicht ge⸗ 
wante gefangen zu werden/ Sie ſagen auch 
das dig gleychen in etlichen andern Inſeln 
mit den dawben geſchehen ſey / Vnd it diſe 
Inſel vberfluͤſſig von fleyſch / Vnd wonen 
daſebſt vil reycher lewte / nach gelegenheyt 
des lauds / wañ es iſt alles ein garthe / Vnd 
alles das ſie daſelbſt einbringen vnd haben⸗ 
iſt golt / In diſer Inſeln ſein kloͤſtet barfuſer 
oꝛdens der obſeruantʒ / vnd ſein lewte eines 
geyſtlichẽ guten lebens / Aber hab ich gehst 
von glaub wirdigen mãnen / das fie in diſer 
infeln geſehen haben zeytige dꝛawben in der 
marte: wochen. 

Das ſibendt Capitel von 
Sehen andern Inſeln mit jren namen / Vnd 
wie weyt ſie ligen von Medera / Vnd ſein 
genandt die Inſeln zu Canaria. 

Ls wir außfuren auß der obgemelten 
A infel Medera/ veruolgten wir ſtetigs 
furan vnſern wege / mit dem mittag windt 
Side genant/kamen wir an die yeßgemel⸗ 
ten ʒehen jnſeln zu Canaria / die fein gelegen 
von Medera bey. ecexx. meylen weyt / Diſer 
jnſeln ʒu Canaria fein ʒehen / Vnter welchen 
fißen fein jngewonet / vnd dꝛey ligen wůſte/ 
Von den jngewonten ſiben jnſein heyſt die 
erſte Lanʒaroto / Die ander Foꝛteuentura / 
Die dꝛitte Granchamaria / Die vierde Tene⸗ 
riffe / Die funffte Giemera / Die ſechſte Pal⸗ 
ma / Die ſibent Ferro / Aber auß diſen ſiben 
Inſeln / fein die viere jngewonet von den 
Criſten / das iſt / Lanzaroto / Foꝛteuentura / 
Giemera oder Gomera vnd Ferro / Die an⸗ 
dern ſein der hayden / Der Furſte aller diſer 
jngewonter Inſeln von Criſten / iſt genant 
Ferrara / vnd iſt ein Edel man vnd Ritter/ 
auß der ſtat Sebillia / Vnd iſt vnterwoꝛffen 
dem kunig von Hiſpania / Die ſpeyſe ſo diſe 
Criſten daſelbſt mügen gehaben in den ſel⸗ 
bigen jnſeln / iſt brot võ Gerſten / vnd fleyſch 
vnd milch genug / Vnd ſunnderlich Gayß⸗ 
fleyſch haben ſie genug / Haben nicht weyn 
oder koꝛn / weñ man in es von andern oꝛten 
nicht bringt /ſie haben wenig frucht / haben 
ſunſt vaſt ander gut ding / In diſen Inſeln 
findt man vil wilder Eſel / ſunderlich in der 
jnſeln Ferro / Vnd fein dife jnſeln eine võ der 
andern weyt. xl. biß in. l. meyle/ſteen alle ge⸗ 
richts nach einander / Vnd ſein gelegen die 
erſte gegen der letzten gleych dem auffgang 
vnd mdergang. 

238 ꝗcht Capitel võ den 
dingen / ſo do wachſſen in den yetzgemelten 
Inſeln / Von dem krawt Oriſello / douon 
man ferbt koͤſtlich brawn / Vnd von gut⸗ 
tem leder genandt Coꝛduan / Von den vn⸗ 
glawbigen in den dꝛeyen Inſeln wonendt/ 
Vnd vo ſo einer hohen jnſeln / als man fie 
in der welt mag finden / Von dem Fuͤrſten 
der ſelbigen Inſeln / vnd von jren ſeltzamen 
wunderbarlichen ſitten / das keyner daſelbſt 
ein weyb nimpt/ die jũck fraw iſt / ſo ſie nicht 
voꝛ ein nacht bey dem Fuͤrſten het geſchlaf⸗ 
fen / Vnd von der fruchtbarkeyt der yetzge⸗ 
melten Inſeln. | 



= N diſer obgemelten jnſeln findt man 
’ ein krawt / vnd des ein gute ſum̃a / iſt 

genandt Oriſello / mit welchem man verbt 
wullene duche / das nimpt man zu Cades / in 
dẽ reych zu Sibilia / vnd võ dan bringt man 

es an die oꝛte gegen auffgãg vnd nidergang 
Auch findt man daſelſt ein Sum̃a gutes le⸗ 

ders / das man nente Coꝛduan / die ſein groß 
vnd vaſt gut / vnd vil feyſtigkeyt oder vnſch 
licht / Vnd gute keſe / Die jnwoner diſer vier 
Inſeln ſein genant Canary / vnd haben vn⸗ 
terſcheyde in der ſpꝛache / vnd vernemen ſich 
wenig in der ſpꝛache an einander / Welche 
Inſel hat kein gemawert oꝛte / ſunder allein 

hat es doͤꝛffer / aber ſie haben jre wonung in 
den gebiergen / die do vaſt groß vnd hoch 
ſein / Vnd haben veſte poꝛthen oder durch⸗ 
geng / das niemant fülche jre wonung ein⸗ 

nemen oder erobern / dan ſo man mit hereß⸗ 

= 

krafft villeycht belegerthe / alſo das fie mans 
gel wurden haben an narunge oder ſpeyſe / 
Vnd die minſte unter diſen wer Inſeln / hat 
vntter. xc meyl nicht vmbfangen / Aber die 
andern dꝛey Inſeln / in welchen wonen die 

vnglaubigen ſein groͤſſer / vnd vil baß beſetzt 
Vnd ſunnderlich die zwo / das iſt / die groß 
Canaria / die hat bey acht tauſent menſchen 
Vnd Teneriffe die iſt groͤſſer dañ die andern 

alle dꝛey / die hat bey. xv. tauſſent menſchen / 

iſt ſere ein ſchoͤne Inſel zu ſehen / Dem nach 
Aber die Palma hat vaſt wenig volcks / vnd 

ſo diſe dꝛey Inſeln wol beſetzet ſein / vnd vil 
volcks haben zu der were / Vnd als ſie gele⸗ 
gen ſein dem allerhoͤchſten gebierge / vnd an 
ſtarcken verlichen oꝛthen / hat man ſie nie 
muͤgen vntertanig machen / oder vnter die 

en U 
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Criſten bringen / Auch iſt daſelbſt eine ſo hoͤ⸗ 
he Inſel / ſo mans finden moͤcht in der welt / 
die mag man ſehen So das wetter Clar iſt / 
nach allem willen) ſechtzig biß in ſiben⸗ 

tzig liege ſpagnolyſten / daͤs iſt mer dan. ccl. 
meyl / wañ fie hat ein ſpitzen in der mitte der 
ſelbigen jnſel / gleych als ein Dyamant / die iſt 
auff das allerhechſte / vnd brinte ſtetigs / 
Vnd das mag man vernemen von den Cri⸗ 
ſten die do gefangen ſein woꝛden in diſer jn⸗ 
fel / Vnd fie ſagen das die obgemelte ſpitze / 
ſey hohe von vnden auff biß an die ſpitzen 

v liege Poꝛthogaliſcher/ das iſt lx. welſche 

meyl/ In diſer jnſeln haben ſie vnter jnen. ir. 
Fuͤrſten / die nennen ſie ee iſt her; 
tzog / vnd fein nicht naturlich geboꝛn furſten 
Sunder welcher am gewaltigiſten iſt / der 
iſt Furſte / Sie haben auch zu zeyten vnter 
jnen kriege / vnd erſchlagen oder toͤdten einer 
den andern / gleych als das viehe / wann ſie 
haben keyn andere waffen dann ſteyn / vnd 
krun me knuttel oder kolben / gleych als dia 
Pfeyle / Etliche machen an jre Knuttel ein 
ſcharpff hoꝛn / als wie ein eyſen / vnd mit di⸗ 
ſem beſchedigen ſie vnter einander / wañ ſie 
haben weder eyſen noch waffen / vnd geen 
alzeyt bloß vnd nacket / dann etliche nemen 
an geyßhewee / eine zu voꝛ / vnd die andern 

hinden / Vnd ſchmieren jren leyb mit vnſch⸗ 
licht von einem bock /das iſt vermiſchet mit 
einem ſafft eines krawts / wañ ſulchs macht 
jnen grob vnd dicke hawt / vnd behůt ſte voꝛ 

der kelten / wiewol wenig kelte iſt an denen 
oꝛthen / wann es iſt gegem mittemtag / Sie 
haben nicht hewſer / weder von gemewer / 
noch von ſtroe / Sunder ſie wonen in den 
hoͤlen vnd loͤchern des gebierges / fie leben 
von Gerſten vnd fleyſch / vnd von Gayß⸗ 
milch / Haben vberfluͤſſigkeyt etlicher früche 
ſunderlich Heygen / Sie Bringen jren habern 
ein im Mertzen vnd Apꝛillen / fie haben kein 
glawben / erkennen auch got nicht / Aber et⸗ 

liche anbetten die Sunne / etliche den Mone 
vnd die andern Planeten / Vnd haben ne we 
weyſe in jrer abgoͤtterey / Ire weyber ſein nit 

gemayne / Aber ein yetzlicher mag jr nemen 
ſo vil er wille / Vnd keyn frawen nemen ſie 

nicht / die junck fraw iſt / ſo ſie vor nicht ein 
nacht geſchlaffen hette bey jrem Furſten / 
Vnd das halten ſie fur groſſe ere / Auch ſo 

haben die jnwoner der vier obgemelten In⸗ 
ſeln der Criſten / die e das ſie mit 

etlichen jren Schyflen bey nacht kamen in 
diſe jnſeln / der vnglaubigen / vnd die ſelbigen 

anſpꝛengen / Vnd zu zeyten fahen fie weyber 
vnd manne / vnd ſchicken ſie darnach in Hi⸗ 
ſpania / vnd verkauffen fie auff das Mere / 
Vnd begibt ſich ye zu zeyten / das etlich do⸗ 
ſelbſt bleyben der gefangen auff diſen ſchyf⸗ 

len / die toͤdten ſie nicht / Sunder ſie muͤſſen 
nen / die fie gefangẽ haben / jre gayß ſtechen 
vnd ſchinden / vnd fleyſch machen / Vnd 
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ſulches halten fie vaſt fur ein ſchnoͤd handt⸗ 
werck / metzker zu ſein / Vnd ſie ʒu verachten 
ſo laſſen fie ſulch jre gefangen / ditz fleyſch⸗ 
werck treyben / ſo lang biß fie ſich loͤſen / wo 
mit es fey Mer haben diſẽ lervt / in diſen nz 
ſeln ein andere gewonheyt / das ſo ein newer 
rer Furſte eingeet in fein herſchafft zum er⸗ 
ſten / ſo iſt einer aldo der ſich erbewte zuſter⸗ 
ben / zu eeren die herrſchafft oder triumphe 
des newen Furſten / Alſo geen ſte alle an ein 
thale das do vaſt tieff iſt / Vnd ſo er gethan 
hat etliche eer erbietung mit geberden / vnd 
geſpꝛochen etliche woꝛdt / ſo velte dann der⸗ 
ſelbig / der vmb des Furſten willen ſterden 
wille / hin ab in das thale ʒu ſtuckenn / Vnd 
darnach iſt der ſelbige Furſte / ſchuldig zu⸗ 
thun Ser vud fruͤntſchafft ſeynen fründen/ 
des todten / wie ditz ein vaſt boͤſegewonheyt 
iſt / vnd viehiſch vnd vnuernuͤfftig iſt/ So 
ſagen ſie doch ye das ſulches war fey/Auch 
O ſein diſe menſchen ſubtile / vnd koͤſtlich gut 
ſpꝛinger / haben fie gewonet in den ſelbigen 
ſchrofen vnd Büheln jrer gebierge / vnd ſpꝛin 
gen von einem ſteyn zum andern / barfuß⸗ 
wie die kytzen oder gemſen / Vnd thun ſpꝛuͤn 
ge / die vnglawblich ſein / Auch werffen ſie 
groſſe ſteyne krefſtiglich / vnd werffen wo 
hin fie wollen / Vnd wie fie auch ein ſtercke 
haben der armen / das ſie in wenig ſchlege 
oder ſtrayche / ein ſchilte ʒu ſtůͤcken ſchlagẽ/ 
So hab ich auch geſehen einen Canario ein 
Criſten in der Inſeln Medera / der fich er; 
botte mit einem pfandt auff zu ſetzen / das er 
woͤlte dꝛeyen mannen yetzlichem geben. xij 
Pomerantzen / ſo woͤlt er auch nemen ʒwelff 
e e. vnd woͤlt mit keiner nicht ve⸗ 
en fie zu treffen / vnd keiner vnter jnen ſolte 
jne treffen mit jren pomerantzen / dann allein 
an ſein handt / danit ſich ʒubeſchůtzen / vnd 
ſolten von jme ſteen acht oder zehen ſchryte 
weyt / aber er funde keinen der do wolt ſulch 
geding oder wetten annemen / dann ein yetz⸗ 
licher wuͤſte wol das er ſulches baß kunde / 
oder weſte / dañ er ſagte / Darauß man mag 
abnemen / das ſie ſein die aller thetigſten ge⸗ 
ſchicklichſten vnd leychſte mẽſchen / ſo man 
ſie in der welte finden mage / Laſſen ſich an 
jrem leybe malen / die mãne vnd frawen / mit 
ſafften der Groͤnen krewter / der Roten vnd 

Gelwen / Vnd halten es da 5 das fülche 
dꝛey varben ſeyen ein geſamelte varb/achten 
es gleycher weyß / wie wir thun mit vnſern 
ſchoͤnen klaydern / In welchen jnſeln ʒu Ca⸗ 
naria/ z wayen / bin ich Aloyſius geweſen / 
das iſt / in der Inſeln ʒu Gomoꝛa / vnd in der 
Inſel Ferro / die ſein der Criſten / Bin auch ge 
weſen in der Inſeln zu Palma / aber in der 
ſelbigen ſtiege ich nit auß / ſunder veruolgte 
fur an vnſern wege. 

DOꝗs.ix.Capitel von dem 
oꝛte Capo biancho / wie weyt es iſt von den 
yetzgemelten. x. Inſeln / Vnd Arz in Bianca 
Garza Cori vnd ſandigen oꝛten / vnd hoden 
do die von barbaria außſteygen / 

Vß diſer Inſeln zogen wir hin weg / 
An ſtetigs mit dem mittag windt / 
gegen dem Moꝛenlandt / kamen in kurtzer 
zeyt geen Capo biancho / welches von diſen 
jnſeln Canaria ligt bey. vijñ hundert. vnd. lx 
meylen. An diſem oꝛte fert man geen Arzin / 
Vnd iſt von diſem orte weyter dann. l meyl / 
Vnd ſein daſelbſt dꝛey ander jnſeln / welchen 
die Poꝛthogalier haben namen geben / Das 
iſt die erſte genant Biancha / das iſt weyß⸗ 
darumb das ſie ſandig iſt / Die ander Inſel 
haben fie genant Garze / Wann zum erſten 
als ſie erfunden wurde durch die Poꝛtho⸗ 
galier / funden fie da ſelben füllichefammes 
lung etlicher mer voͤgel / das ſie zwey barcha 
oder kleyne Schyffe mit denen beluden/ Die 
dꝛitte Inſel nennen ſie Cou / welche alle dꝛey 
infeln fein klein / ſandig / vnd nicht jngewonet 
Vnd in der zu Arʒin / findt man ſuſſes waß⸗ 
ſers genug / vnd in den andern nicht. Da bey 
fein auch gebierge / die nẽnen fie Sarra / vnd 
ſtoͤſt gegen mittag / an das nider Moꝛen⸗ 
landt / vnd haben vaſt groſſe wůſtungen/ 
die fein vberzwerch. l. biß in. lr. tagreyß zu 
reyten / an etlichen mer vnd minder / vnd iſt 
alles weyß ſandig vnd trucken / Vnd iſt ein 
nider landt / allenthalben gleyche / biß gen 
Capo biancho. Wann do die Poꝛthogalier 
die zum erſten funden / ſahen ſie das es do 
weyß was vnd ſandig / one alle anzaygun 
der krewter oder bawmen. Vnd iſt ein vaft 
ſchoͤn oꝛte / vnd iſt dꝛeyecket an zuſehen / vnd 
hat dꝛey ecke / iſt ein vom andern weyt bey 



einer meyle. An allen dyſen oꝛten vindt man 
vaſt große viſche / von mãcherley vnd u. 
viſchẽ / vnd daſelbſt vmb iſt wenig waſſers 
vnd ſein etliche eegerten ſtainig / etliche ſan⸗ 
thig / daſelbſt / vnd daſelben iſt auch das me 
re / vnd groß zu gang des waſſers / durch 
welche man nicht ferthe / dañ am tage / mit 
der probier ſchnur in der handt / vnd mit der 
oꝛdenung des waſſers. Wañ an dyſem wyr⸗ 
bel ader eingange zerbꝛachen zwey ſchieffe⸗ 

an den ytzgemeltẽ eegertẽ Iſt auch zu wiſſen 
das das oꝛte Cantin ytʒgemelt / ſyhet gegen 
Capobiancho / gegen Mittentag vnd mitter 
nacht Mer zu wiſſen das nach dyſem Capo 
biancho / zwiſchen dem erdtriche iſt ein oꝛte 
genandt Hoden / iſt hyein warts gegen Ca⸗ 
melio / bey ſechs tagreißẽ / welches oꝛt nicht 
gemarvret iſt / ſunder von den Arabiern ent⸗ 
haiten / vnd iſt ein geſtatte do die ſchieflewte 
von Tanbutu raſten / vnd von andern oꝛten 
der Moꝛen / die do faren wollen in ditʒ vnſer 
Barbaria herwartz. Die jnwoner dyſes en⸗ 
des / leben von datteln vnd gerſten / des habẽ 
ſie die menge / es wechſt auch an andern jrẽ 

oꝛten / aber nicht die notturfft / vnd dꝛinckẽ 
milch von den Camelen vnd andern thyeren 
wañ ſie haben nicht wein. Sye haben auch 
kwe vñ gayſſe aber nicht vile / wañ das erdtri 
che iſt dꝛucken / vnd ſein die ochſen vnd kwe 
klein gegen vnſern zu achthen. Sye ſeyn des 
Machomets glawben / vnd fein vaſt veindt 
de Chꝛiſten. Sie bleiben an keinẽ oꝛte beſitzẽd 
ſunder ſtetygs geen ſie wyder vnd foꝛthe / in 
dyſen wuͤſtungen. Sie geen auch in die lãde 
der Moꝛen / vñ kũmen in vnſer Barbaria her 
warts / vnd iſt jrer ein eben anzal / vnd habẽ 
die menge der Camelen mit welchen ſie ſuren 

das kuͤpffer vnd ſylber auß Barbaria / vnd 
ander ding mer gen Tanbutu vnd an andere 

oꝛte der Moꝛen / vnd bꝛingen doꝛt hin goldt 
vnd melegete / das iſt ein gemuͤße. Vnd ſein 

biꝛawne menſchen / vnd tragen am bloßen lei 
be weiſſe kappẽ byß zu dem nabel / gleich als 
in vnſern landten ein mentellein / vnd tragen 

einen rothen zopf in jrem hare / vnd alſo fein 
auch geklaidet jre weiber / one hembde / auff 

dem haubte tragen die mãne ein fatzilet nach 
dem Moꝛiſchen ſitten / vnd geen altzeit par⸗ 
fuß. An dyſen ſandtigen orten vindt man die 

menge der Lewen / vnd Leoparden / vnd der 
Straroſſen vnd jre ayer welcher ich offt ge⸗ 
eſſen hab vnd fein guth. In dyſer jnſeln laſt 
der Fuͤrſt her Huͤrich pawẽ ein ſchloſſe / das 
ſulche kauffinanſchaft daſelbſt ewiglich mu 
ge gehanthabt werden / vnd ytzundt kumen 
jerlich ſchiefft da hyn von Poꝛthogal / vnd 
von dañ gen poꝛthogal. Auch haden dyße 
Arabier vil pferde von Barbaria / mit wel⸗ 
chen ſie kauf ſchlagen furen ſie in die landt ð 
Moꝛen / verkauffen ſie den Fuͤrſten daſelbſt 
die ſtechen jne dann / ader dawſchen dar an 
Sclauen / vnd geben jnẽ dañ vmb ein pferdt 
zehen byß in ʒwelff Sclauen vmb ein pferde 
dar nach als ſie ſein. Auch piyngen fie in die 
landt der Moꝛen ſeyden gewanthe / auf den 
Moꝛiſchen ſitten / das macht man zu Gꝛa⸗ 

natha vnd Cunes in Barbaria / bꝛingẽ auch 
ſylber vnd vil ander dings / dar gegen geben 
ſie ſo vil Sclauen vnd auch etlich goldt Wel 
che Sclauen / nemen ſie an dem obgemelthe 
poꝛthe ader geſtatte zu Hoden. Auß dyßem 
orte bꝛingt man alle jar bey tauſent ſelauẽ. An 
dyſen oꝛten ſpꝛingen die ſchieflewt von Poꝛ⸗ 
thogal des nachts auff das landt / vnd an⸗ 
ſpꝛengen etliche doͤꝛffer der viſcher daſelbſte⸗ 
alſo vahen ſye ʒu zeytten manne vnd frawen 
Arabiſch / das treiben ſie durch gantz Capo⸗ 
biancho / byß an das reych Senega. 

Das. x. Capitel vondem 
reych Senega vnd Arzin / vnd den ſytten der 
ſelbigen inwoner. 

. Mreych zu Senega do iſt ein groſſer 

. fluſſe / vnd da ſelbſte wont ein volck 
iſt genanth Aʒenagi / iſt auß dem voͤꝛderſten 
reyche der Moꝛen / welche Azenagi fein vaſt 
biawne menſchen. Sie leben von Dattelen/ 
Gerſten / vnd Camelmylch / Hyrſche / vnd 
andern gemweßen / fein levot weniger ſpeiße 
Alſo / das man eynen eyn gantzen tag fryſch⸗ 
mag halten vnd gehaben mit einẽ ſchuͤſſelen 
vol gerſten mweſlen. Sye verſoꝛgthen ſich 
auch nicht vaſt mit ſpeyſe. Dyſe lewt vahen 
auch die von Poꝛthogal vnd verkaufen ſye 
vnd fein beſſer ſelauen dañ Moꝛẽ / aber itʒzůdt 

ein zeit here haben ſie guten fride miteinander 
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vmb der kauffmmanſchafft willen / vnd wille 
der Fuͤrſte von Poꝛthogal nicht geſtattẽ das 
man jnen mer ſchaden thue / dan der Fuͤrſte 
iſt ð hoffnung / nach dem ſie gemainſchafft 
habẽ mit dẽ Chꝛiſten / das man ſie leychtlich 
mochte bꝛingen in vnſern glawben / wañ ſie 
ſein noch nicht vaſt beſtetiget ader beueſtiget 
in des Machmets glawben / dañ was ſye 
da von haben gehoͤꝛt. Vnd haben dyſe lewt 
eynen ſeltʒãmen gebꝛauche / ader ſytthen⸗ 
das ſie ſterygs tragen eyn fatzyleth vmb das 
hawbt / das zyehen ſie voꝛn jm angeſicht her 
ab / vnd bedecken da mit das vndterteyl der 
naſen vnd den mundt / vnd ſagen der mũdt 
ſey eyn vngeſtalth ding / wañ ſtetigs gee do 
herauß ein boͤſer othen vnd darumb ſolle mã 
ine bedecken / vnd laßen jne nymandt ſehen / 

wañ ſie gleichen den mundt vnd naſen zu de 
ars ader hynderen / vnd ſagen man ſolle diſe 
zway oꝛt bedecken. Vnd iſt ware / das ſie di⸗ 
ſe oꝛt ſtetigs bedeckt haben vnd laſſen ð nicht 
ſehen / dañ wañ fie eſſen. Ich hab jr vyl ge⸗ 
ſehen. Sie haben vnther jnen keinen Fuͤrſten 
dañ welcher vnther jnen iſt reiche / der iſt et⸗ 
was mer gehalten vñ geeret / vnd herſchendt 
vber die andern / vñ iſt die gemain arm vol⸗ 
cke / vnd fein groſſe dyeb vnd lůgener / vnd 
ſo groß verreter als man in der welt mag fin 
den / vnd ſein menſchẽ einer gemeinen groͤſſe 
ſein mager / vnd haben ein lang krawß hare 
gleich wie die dewtſchen / iſt aber ſchwartz⸗ 
vnd ſchmyeren alle tag jre hare mith viſch⸗ 
ſchmaltze / vnd ſtincket vaſt vbel / das haltẽ 
ſie dañ voꝛ einen groſſen wolſtandt. 

Das. xj. Capitel ꝛvie die 
vaiſten weyber / vnd ſunderlich mit groſſen 
drothen ader bꝛuͤſten / fin ſere hohe geacht. 
Vnd wie die von Zenagi die erſten ſchieffe ſo 
fie ſahen / meinthen es weren voͤgel ader thie 
ve võ Tagaza / do ma ſaltz auf lette að vaſte 
vnd võ dem reich Melli mit ſeiner weittoꝛft 
Vnd von lewthen die do wonen vnter dem 
circkel Equinoctiali die treiben kaufmãſchaſt 
mit ſaltze / alſo das ſie nicht ſehen / noch redẽ 
mit denẽ ſo fie mit kauf ſchlagẽ / ad handeln. 

EX Nden ytʒgemelten oꝛthen ſo haben fie 
auch den ſytten ader gebꝛauch das fie: 

fur hoch achten ſo ſre weißer vayſt fein / vnd 
vor allen dingen ſo ſie groß tutten ader prüft 
haben. Vnd ſo ſie dan alt werden bey. xvij. 
jarrn ader do bey / ſo bꝛechen ſie jnen dan jre 
Buff mit einem ſtrich / alſo das fie darnach 
vnderſich hangen. Vnd wañ ſie ein mal ge⸗ 
boꝛen haben / ſo werde jre bꝛüſte vaſt langck⸗ 
das es vngeſtalth iſt zu ſehen. Iſt zu wiſſen 
das dyſes volck nicht kuntſchaft hat von kei⸗ 
nerley Chꝛiſten dañ der Poꝛthugalier. Wel⸗ 
che ſie kriegten bey viertzehen jaren / vnd vien 
gen jre vil / wie oben auch verlaut vnd ver s 
kaufften ſie fur Sclauen. Vnd iſt alßo ware 
das do fie erſtlichen ſahen vnſere ſegel / ader 
ſchieffe auff dem Mere hetten ſolches fie vñ 
auch jre voꝛ faren nye geſehen / gelaubten ſie 
das die ſchieffe were groſſe vogel mit weiſſen 
flügeln / die Flügen alda / vnd weren etwan 
hieher kõmen von ſeltzamen oꝛthen. Vnd ſo 
die ſchieflewt den ſegel nyderlyeßen ʒu raſten 
an den geſtatten do maynten dyſe lewte / das 
die ſchieffe weren vyſche / als ſie dye ſchyefſe 
von verren anſichtig waren. Vnd auch etli⸗ 
che auß denen lewthen ſpꝛachen / die ſchieffe 
weren fantafmata ader trwgnuß die bey der 
nacht geſehen weren vn heten groſſe voꝛcht 
darumb das fie voꝛ nye fülche ſchieff geſehen 
hetten. Vnd fie wurden auch angeſpꝛenget 
von den menſchen ſo in den ſchieffen waren, 
vnd ſunderlich bey der nacht / vnd was eyn 

anſpꝛengen von dem andern etwan bey hun 
dert meylen ader mer weit lygendt auch min 
der. Darnach ſich die Chiefllewte bedachtẽ 
vnd nach dem vns die wint dyneten / itund 
do / ytzundt doꝛt / vnd fragten dyſe menſchẽ 
vnther jnen ob dyſe vnſere ſchieffe menſchli⸗ 
che creaturen weren / das ſie in eyner ö 
ein ſulchen weg moͤchten rayſen / den die ſal⸗ 
bigen levte in dꝛeyen tag nicht mochten geen 
Sie weſten nicht was es were vmb ſchi 
dañ ſie hielten es gentzlich das es weren ge⸗ 
trwagknuß ader geſichte. Do von man abe 
mag nemen wye ſo newe vnd vnbekanth fie 
waren gegẽ vnſern weſen. So ſie ſulche mei 
nung vor inhetten. An dyſer poꝛthen Edon 
auff deme erdtrich iſt aber gelegen ein ander 
wunderbarlich oꝛth genant Tagaza / der ſel⸗ 
bige ouh Tagaza iſt ſechs tagraß weyt. Itẽ 
doſelbſt man auff ladet ein vaſt groſſe anal 
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des groben ſaltz / deß ſelbigen ſaltzes ladet 
man jerlichen mit vaſt groſſen ſchiffen der 
Arabier von Gambili vnd Azanagi / Vnd 
farẽ dañ durch Tanbutu / vnd kumẽ in das 
teych der moin / genant Melli. Vnd ſo bald 
dann ſulches obgemeltes ſaltz in diſes reych 
kumpt So iſt es in acht tagen als verkaufft 
oder vertauſcht / bey den zway byß in. ccc. 
maſſen / oder gewichtẽ / welche maſſe oder 
gewichte / in welſch genãt iſt mitigalli. Dar 
nach ſo zyhen ſie dan mit jrẽ goldt / ſo ſie ge 
ſtochen haben wider heym. Es iſt auch in 

diſem reych Melli / ein vaſt groſſe hitze / vnd 
die futtrung der thiere daſelbſt / iſt in ſo gar 
wider / das der groͤſte tayl der ſelbigen / ſo 
man dohin bringt / in ſchiffen ſtirbt. Alſo / 
das von. c kaum. xxv. wider heym komen. 
Sie haben auch an diſen oꝛten nicht vier⸗ 
fůſſige Thier / dann ſie ſterben alle. Auch ſo 
werden vil der obgemelten Arabier kranck / 
vnd auch Azanagi / vnd etlich ſterben / vnd 
das võ der groſſen hitz wegen. Sie ſpꝛechen 
auch das von Tagaza / gen Tanbutu ſeyen 
xl. tagreyß zere ten / vnd von Tanbutu gen 
Melũi/bey. xxx. tagreyß. Ich hab auch gez 
fragt / was die kawflewt von Melli thun 
mit diſem ſaltz. Antwoꝛten ſie / das ſie ein 
kleyne anzal deß ſelbigen gebrauchen in jren 
landen der Moꝛen. Iſt zu wiſſen nach dem 
diſe lewt wonen in dem circkel des mittem⸗ 
tags / vnd in dem Equinoctial / daſelbſt iſt 
ſtetigs der tag ſo lang wie die nacht / oder 
dabey / an welchen oꝛten iſt vaſt groſſe hitz⸗ 
etliche zeyt im jare. Alſo das / das geblůt der 
menſchen begint ʒefaulen Vnd wo ſie nicht 
ſolch ſaltz hetten / müͤſten fie ſter ben. Die artz 
ney ſo fie machen / iſt diſe. Sie nemen ein 
ſtůcklen diſes ſaltzes / das ʒertreyben ſie mit 
ein wenig waſſers in einer ſchuſſelen / vnd 
trincken das alle tag /mit diſem ſpꝛechenſie / 
das fie ſich geſundt behalten. Vnd das UB- 
rige ſaltz das ſchlagen fiesu ſtucken / ſo groß 

das ein mẽſch eins mag gemachſam tragen 
auff ſeim hawbt. Vnd tragen es mit eyner 
behendigkeyt oder liſtigkeyt aynen langen 
weg. Vnd iſt ʒewiſſen / wenn ſolch gemelt 
ſaltz kuͤmpt gen melli/ ſo wirt es gefurt auff 
den Cameln / vnd tregt ytzlichs camel ʒzway 
groſſe ſtuck / welche ſtuck die Moꝛen dann 

zu mer ſtucken ſchlahen /alſo / das ſie es müs 
gen auff dem haubt tragen / vnd ein ytzlich 
menſch tregt ein ſtuck. Vnd alſo machen fie 
ein groß here der manne zufuß / vnd tragen 
ditz ſaltz ein langen weg. Vnd die ſelbigen ſo 
gemeltes ſaltz tragenn / haben in yetzlicher 
handt ein gabel. Vnd ſo ſie dann müde wer 
den vom tragen / ſo ſtecken ſie die ſelben gas | 
bel in das erdtrich / vnd darauff lege ſie dañ 
fe ſaltz / vnd rwen. Vnd alſo dermaſſen tra⸗ 
en ſie das ſaltz biß auff ein waſſer / welchs 
ſi mir nicht ſagen kunden / ob es ſuß oder 
geſaltzen were / darauß ich hete mugen ver⸗ 
ſteen / ob es ein fluß oder Mere wer / Man 
helt es aber doch fur Mer. Vnd muͤſſen die 
Moꝛen das ſaltʒ dermaſſon tragen / war fie 
nicht haben Camell oder andere thier / dar⸗ 
vmb das es bey jnen nicht leben kan. Nag 
ayner gedencken wie vil der manne muͤgen 
ſein die ſolliches ſaltze mögen tragen zufuß⸗ 
vnd wie vil der mugen ſein/die das gebrau⸗ 
hen alle jare. Vnd ſo fie dann das ſaltʒ auff 
diſes waſſer gebracht haben / ſo machen fie 
dann berge alle gericht nach einander / vnd 
yetzlicher zeychnet ſeinen hauffen oder berg 
ſaltzes / mit ſeynem zeychen / darnach ſo ʒie⸗ 
hen ſie dañ hinweg von diſen fluſſe ein hal e 4.1. 
be tagreyß. Vnd darnach ſo kumpt in jrem 
abweſen ein ander geſchlecht der Moin / die 
ſie nicht wollen ſehen laffen, ſie reden auch 
nicht auff jren groſſeu ſchiffen / etwen da⸗ | 
ſelbſt auß einer jnſel here. Vnd ſo fie alſo da⸗ | 
ſelbſt das ſaltz ſehen / lege fie gegen ytzlichen 
hauffen ein anzal goldes / vnd darnach ʒie⸗ 
hen ſie wider ab / vnd laſſen das goldt vnd 
ſaltz daſelbſt bey einander 1155 Nach dem 
ſo kumen wider die andern Moꝛen / welcher 
das ſaltz iſt. Vnd ſo in dañ die anʒal goldes 
geuelt / ſo nemen ſie es / vnd laſſen das ſaltz 
ligen / wo jnen aber das golt nicht geuelt/ſo 
laſſen fie es ligen mit ſampt dem ſaͤltz / vnd 
ziehen dan wider zurucke. Vnd darnach ſo 
kumen dañ wider gefaren die ander Moꝛen 
deren das goldt iſt / vnd welchen hauffen 
ſaltzes ſie dañ finden on das golde / den fürs 
ren fie weck / vnd wen fie bedunckt / ſo legen 
ſie mer goldes zum ſaltze / oder aber nimpt 
fein golt wider / vnd left das ſaltz ligen. Alſo 
diſer maſſen treyben ſie jr ee aan 
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vnangeſehen das keyner den andern ſihet 
noch redet. Iſt alſo ein alte lange gewon⸗ 
heyt vnd gebrauche / Vnd wie wol diſes 
ſchwer iſt zeglauben / ſo ſag ich euch aygent 
lich / das ich ſulches erfaren habe von vil 
Arabiſchen kauflewten / vnd auch denen vs 
enagi / vnd auch võ andern perſonen den 
wol zeglauben iſt. 

Das.xij.Capitel Wie der 
keyſer võ Melli wolte ſehen einen der kauff⸗ 
lerbte / die ſich nicht laſſen ſehen / Vnd von 
lewtten die haben den vntern lebſen herab 
hangent biß mitten auff die bruſt. Itẽ von 
den oꝛten von welchen man das golde her 

bringt / Vnd wo man kleyne weyſſe ſtaynle 
gebraucht fur muͤntze. 0 8 
a Arnach kam ich zu rede mit den yetz 
0 gemelten Arabiſchen kauflewten wie 
es doch mocht geſein / nach dem der keyſer 
zu Welli / alſo ein groſſer Furſt wer vber 
die Moꝛen / als ſie ſagten / das er nicht ſun⸗ 
den hat wege das man het mugen erfaren 
in freuntſchafft oder anderſt / was doch di⸗ 
ſes fur lewt weren die ſich nicht laſſen ſehen 
vnd nicht reden / Wurde mir geantwoꝛt / 
das in kurtz vergangen jaren ein kayſer von 
Melli jme gentlich furname ʒu erobern di, 
fer lewt / in fein gebiet / als er dann thet / vnd 
het vber das rat. Alſo ſchickt er auß etlicher 
ſeyner manne / das fie ſolten auß sieben etʒ⸗ 
liche tage ee dann die ſchiffe der ſelbigen vn⸗ 
redeten leute nach dem ſaltz wurden komen / 
vnd daſelbſt ſolten fie machen etzliche gre⸗ 
ben (do man die ſaltzhauffen leget) daſelbſt 
ſich ein verbergen / vnd wer ſie dañ kemen 
zu lagen das golt ʒu dem ſaltze/das ſie dann 
dieſelbigen vnredeten leute anſpꝛengten vnd 
fiegen zwen oder dꝛey auß jnen/ vnd das fie 
die in guter hut gen Melli ſolten furen Vnd 
kurtz zu reden / alſo geſchach es. Sie fiegen 
der ſelbigen vier vnd die andern fluhen / vnd 
von den vier gefangnen lieſſen ſie dꝛey ledig 
vermeynten das ſie mit einem genug wol⸗ 
ten thun der begirde des Furſten / domit ſie 
die yetzbemelten vnredetñ nicht vaſt erzurn⸗ 
ten · Vnd auff dem wege wurdt vil geredet 
mit diſem gefangnen in mancherley ſpꝛache 
der Moꝛen / aber er gab nie kein antwort / er 
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redte auch nie / ſo aß er nie / Er lebte vier 
tage / vnd ſtarb. Alſo meynten die Moꝛen 
von Melli / das die ſelbigen vnredent ſtum⸗ 
men weren. oder aber auß 3011 oder vnwil⸗ 
len diſer gefangner nicht reden woͤlt / Vnd 
was jnen layd vmb diſen abgeſtoꝛbnen dar 
vmb ſie jrem Kunig zu Melli feinen willen 
nicht mochten erfüllen / Vnd alſo zogen fie 
heym in jre wonung / vnd erzelten dem ku⸗ 
nig diſe geſchicht nach der oꝛdnũg / welches 
dem Bunig vaſt vbel gefiel, vnd fragte ſie 
was groͤſſe er were geweſen / Antwoꝛten ſie 
das fie werñ fer ſchwartze manne vnd wol 
gefoꝛmt von leybe / vnd lenger einer ſpanne 
dann fie ſein / Vnd haben den vndern lebſen 
(der iſt groß vnd rot) hangent einer ſpan⸗ 
ne langk vnd brayt biß auff die bruſt / Und 
jnwendig was jne ſolcher jrer lebs blutſam / 
Vud der oͤber lebſe was kleyn als die jren / 
Alſo waren jr lebſen geſtalt / das man ſahe 
jr zen vnd zanfleyſch / vnd haben gröffer zen 
dann wir / Vnd haben an den ſeytten ʒzwen 
groſſe zen / vnd haben groſſe ſchwartze au⸗ 
gen / vnd ſein grewlich an zeſehen / Vnd jr 
zanfleyſch was auch blutſame / gleych wie 
der lebs. Vnd darnach wolt keyner mer vn⸗ 
fer kunige ſich ſolcher ding vnderſteen Alſo 
nach diſer auffrur / vnd vmb des aynigen 
geſtoꝛbens willen bliben fie auffen dꝛey ſar⸗ 
das ſie nicht mer herwider komen wolten 
mit dem golde / das ſaltz zeholen nach alter 
gewonheyt. Wir hielten es dafur / das jnen 
jre lebſen fawlent werden / darumb das ſie 
wonen in heyſſern landen dann wir / Alſo/ 
das fie ſolcher kranckheyt mugen voꝛſteen/ 
ſo fie andere artzeneye nicht wiſſen dañ mit 
dem ſaltz / ziehen fie wider herauß nach der 
alten gewonheyt ʒeholen das ſaltz Vnd wir 
halten es dafur / das ſie an jren oꝛten nicht 
mugen leben one ſaltz / vnd alſo leſt es vnſer 
kunig geſchehen / ſie reden oder reden nicht / 
ſo er nuͤr hat die nutzung des goldes/ſolchs 
hab ich verſtanden in diſen dingen / vnd ſo 
von glaubwirdigen vernomen / das wir es 
wol muͤgen gelauben. Vnd ich auch einer 
der etwas in der welt geſehen vnd erfaren 
hat/ wille gelawben das diſes vnd anders 
war ſey. Vnd ſolches golde ſo man bringt 
in das reych Melli / taylt man in dꝛey tayl / 



Derm erſten tayl furt man an ein endt des 
reychs Melli iſt genant Cochia / Der ander 
vnd dutte tayl kumpt auff den ſchiffen von 
Melli gen Tanbutu / vnd daſelbſt teylen fie 
es aber ein mal / Vnd ein tayl furt man gen 
Thoͤ in Barbaria / Der ander tayl wirt ge⸗ 
furt gen Hoden obgenant / daſelbſt ſchickt 
man es gen Oꝛan vnd Hana / fein oͤꝛter der 
Barßaria / vnd gen Afeʒes vnd Amaro vnd 

Chos vnd Arzid vnd Azaffi vnd Ameſſa⸗ 
fein auch flecken in Barbaria / An den ſel⸗ 

bigen oꝛten kaufften wir Walhen Toren, 
vmb mancherley kauffmmanſchafft / die wir 
vmb ſie gaben. Vnd das beſte ding ſo man 
mag finden in denn obgeſchriben oꝛten der 
a N zu Azenagi / iſt das golde/wel⸗ 
ches man alle jare bringt gen Hoden / Von 
danne furt man dann ein anzal def ſelbigen 
auff den fluſſen hinweg / vnd wirt do ver⸗ 
kaufft den Hiſpanierñ. Vnd daſelbſt in der 
yergemelten Inſeln Arzin/ wonen ſtetigs 
lewt vmb der kauffmauſchafft willen / vnd 
tauſchen ein kanffmanſchafft vmb die an⸗ 
dern. In diſem lande der groben lewte / 

A ſchlecht man keyn muntze nicht / man es 
braucht auch do kiene/ under allee jre hãde⸗ 
lung oder kauffmanſchafft / iſt tauſchen ein 
ding vmb das ander / vnd ʒway ding vmb 
eins / nach gelegenhayt der fach, der maß⸗ 
ſen alſo handeln ſie. Vnd iſt ware das ich 

hab vernomen / das auff dem lande diſer 
rohen lewte von Azanagi / vnd auch in 

Arabia an etlichen orten man gebrauchet/ 
an ſtat der muntze kleyne weyſſe ſteynlein⸗ 
Halt ich das man ſie von Venedig bringe 
gegen dem auffgang / vnd daſelbſt die ſel⸗ 
igen kleynen ſtaynlein verkauffe nach dem 

gewicht der von Barbaria / genant ein Mi⸗ 
tigal / welches gewicht Mitigal koſt einen 
Ducaten oder dabey ꝛc. 

Das. xiij. Capitel.ꝛvie die 
reychen an denen oꝛten geeret werden / Von 
der kleydung der weyber / vnd waffen des 
landes / Daſelbſt regent es nicht / dann ʒu 
dꝛeyen monaten jm ſare / So velt es dañ ein 
groſſe mengen der hewſchꝛecken / gleycher⸗ 
weyß wie ein nebel... 

DE volcke das do wonet in diſe wũ⸗ 
ſtunge / haben keinen geboꝛnen kunig 

Aber doch ſo tragen ſie mer ere einem dann 
dem andern. Vnd die / die do reych ſein / ha⸗ 
ben mer anhanges des volckes / wie es dañ 
an viloꝛten iſt / ſein aber dannoch nicht Fur⸗ 
ſten. Die weyber an diſen oꝛten fein groe am 
leyb / Vnd tragen ein kleydung von baum⸗ 
wollen gemacht / das bringt man auß dem 
landt der Moꝛen / vnd ettliche weyber tra⸗ 
gen mentelein / wie oben geſchriben iſt / ſie 
tragen keyn hembde an. Die manne haben 
nicht harnaſch an ʒelegen zu der were / ha⸗ 
ben auch keyn andere were dan Tartſchen⸗ 
die ſein gemacht von einem vaſt harten le⸗ 
der genant Auta / zu der wer tragen ſie lentz⸗ 
len / fein lang ſübtil / vnd leycht mit zwayen 
oder dꝛeyen kleinen pfeylen in der handt / die 
ſein anderſt gemacht dann die vnſern. Sie 
reytten Pferdt auff den Moͤꝛſchen fitten, 
haben der aber nicht vil / wañ daß ſelbig jr 
landt vnfruchtbar iſt / mugen fie die pferde 
nicht enthalten. Auch vmb der groſſen hitze 
willen daſelbſt / mugen die pferdt nicht lang 
leben. Die ort diſer wuͤſtunge fein vaſt heyß⸗ 
vnd haben wenig waſſers / vmb welcher 
big willen vnd mangel des waſſers / iſt die 
ſelbige landtſchafft trucken vnd vnfrucht⸗ 
bar. Es regnet auch nicht an den ſelbigen 
oꝛten / dann ʒu dꝛeyen monaten jm jare / das 
iſt im Augſtmon / Herbſtmon / vnd Wein⸗ 
mon. Mer hab ich geſehen an diſen oꝛten/ 
das zu etlichen Jaren erſcheynt ein groſſe 
menge der hewſchrecken/die fein rote / Die 
fliegenn in dem luffte zu etzlicher zeyte / ein 
ſolche menge / das ſie bedecken den ſcheynn 
der Sunnen / als lang fie alſo fliegen. Soͤl⸗ 
ches ſicht man bey zwelff meylen vnd mer / 
an allen oꝛthen diſer gegent / das von denen 
thieren iſt bedeckt iſt der lufft vnd die erden / 
Welches zeſechen ein wunderbarlich ding 
iſt· Vnd wo fie vallen daſelgſt bleybt nichts 
auff dem erdtrich/ſunder es wirt alles von 
jnen verzert. Vnd wenn fie der maſſen alle 
jar koͤmen / So moͤcht niemandt wonen an 
den gemelten oꝛten / Sie komen aber nicht 
dann vber dꝛey oder vier jare. Vnd auff ein 
zeyt rayßte ich durch die ſelbigen 5 

1 



— 

GG, MET AU MET ., | 

Cem 

Ma 

ich fie an den Mere fluͤſſen / der waren ei 
vaſt groſſe menge. 5 5 

Das. xiiij. Capittel. Wie 
der kunig Zenega taylt das fruchtbar landt 
võ dem vnfruchtbarn / vnd die groben lewt 
von den ſchwartzen. 

Arnach zogen wir auß von dem Bes 
Dam Capo biancho vnd ſchyfften 
furan vnſer tagreyß / vnd kamẽ an den fluß 

| Am Rio de Senega / der do iſt der erſte 
uß in den landen der Moꝛen / ſo man hin⸗ 

ein ʒeucht anff diſen arm. Welcher fluſſe 
ſundert die ſchwartzen von den groen von 
Azanegi / vnd taylt auch das trucken vnd 
durre landt in der obgemelten wuͤſtũg von 
dem fruchtbarn / das der moꝛñ iſt. Welcher 
fluß gros vnd weytter dañ ein meyl iſt im 
anfang / vnd hat grundes genug / vnd hat 
darnach aber ein anderen anfang oder oꝛte 
ein wenig baß hinfur / daſelbſt in der mitte 
hat er ein Inſel / vnd an yetlichem oꝛte oder 
anfang diſes fluß fein groſſe breytte buͤhel / 
die fie nennen ſtuͤle oder benck hin einwartʒ 
in das Mere / villeycht bey einer meyl. Vnd 
iſt ʒemercken das an dem ſelbigen oꝛt das 
waſſer wechſt vnd abnimbt all ſechs ſtũdt. 
Alſo / das das Mer auffſteygt vnd abſteygt 
Vnd geet das auffſteygende Mer in diſen 
flüß mer dan ſechtzig welſch meyl / als ich 
bericht bin woꝛden durch etlichen Poꝛtho⸗ 
galier Criſten / die do fein geweſen auff dem 
gemelten fluſſe. Vnd wer do wil ſchyffen / 
auff dem gemelten fluß / thut uot das er far 
mit oꝛdenung / vnd achtung des waffers/ 
võ wegen der voꝛgemelten tafeln vnd benck 
die do fein an dem oꝛthe diſes fluſſes. Und 
iſt zemercken / das von dem Capo biancho 
biß an diſen fluß ſein dꝛey hundert vnd ach⸗ 
gig welſch meyl / vnd der arm iſt gantz ſan⸗ 
dig biß zu dem anfang diß fluß / bey zwayn⸗ 
ig welſch meyln / vnd iſt genant diſer arm 
Anterotte / welches oꝛt iſt der von Azenagi / 
das iſt der groben lerotte. Vnd ein wunder 
barlich ding dũckt mich das / hinyeſſet difes 
fluß ſein die menſchen alle vaſt fwarg groß 
vnd grob vnd wol gefoꝛmt von leyb / vnd 
die gantz landtſchafft daſelbſt iſt gruͤn vnd 

vol der bawmen vnd fruchtbar. Vnd her⸗ 
yeſſet diß fluß ſein kleyne grohe lewt. Vnd 
iſt daß ſelb landt vnfruchtbar vnd trucken. 
Man ſagt das diſer fluße ſey ein arm des 
fluß Nilt / der vier haubt fluß einer / welcher 
feuchtet das gantz Moꝛen landt / gleychet 
weyß als er thut in Egypten / do er fleuſt 
durch keyro/ ſo feuchte er mit der ʒeyte das 
gantz landt Egypten. Diſer fluß hat auch 
vil ander vaſt groſſer arme vber die von 
Senega / vnd ſein groſſe fluß durch diſen 
ſtram im Moꝛen landt / von welchen her⸗ 
nach auch etwas geſagt wirt werden 

Das. xv. Capittel. Aon 
den jnwonern auß dem fluſſe des Bunigs 
von Senega / Vnd Capouerde / Wie ſie er⸗ 
weln vnd machen jren Furſten / von jren fie 
ten vnd leben gegen jren weybern. 

As lande diſer voꝛderſten moꝛen / des 
reychs von Senega / iſt in dem an⸗ 

fang des erſten reychs Ethiopia vnd iſt 
gantz ein nider landt / vnd vil volcks wonet 
an den bechen des obgemelten fluſſe / wel⸗ 
ches volck genant iſt Zilofi / Vnd auch fürs 
an hin einen groſſen weg / iſt es alles ein nis 
der landt / Vnd vber den fluß biß gen Capo 
uerde / iſt bey vier hundert welſcher meylen. 
Welches Capouerde das hoͤchſte landt iſt 
ſo in diſer riuier iſt / Aber fur Capouerde hin 
auß vnd herwartz / iſt der ſtrame diſes fluß 
aller in einem nidern gebirg / mer dañ newn 
hundert welſche meyle. Zu wiſſen das der 
kunig zu Senega bey meynen zeyten genant 
was Zuchalin. Aber in diſen landen fein vil 
kleyner furſten / welche zu zeyten auß ſoꝛgen 
ſich etzliche vnder jnen veraynigen / 50 
machen ein kunig jres geuallens / doch der 
do von einem Edlen geſchlecht geboꝛn iſt / 
Der ſelbige kunig ſo lang Kunig beleybt als 
lang es den obgemelten kleynen Furſten ge⸗ 
uellig iſt / Und offt ſo ſtercket ſich der kunig 
vnd beſchuͤtzt ſich vor jnen / vnd iſt doch der 
ſtandt des kunigs nicht beſtetiget / gleycher 
weyß als der ſtandt des Soldans zu Ba⸗ 
bilonia. Vnd ſtet alzeyt in ſoꝛgen / das er ver 
triben werde. Iſt auch zuwiſſen / das diſer 
Runig iſt ein herr vber fer arm volcke / vnd 



hat in ſeynem landt keyn Stat / dann alleyn 
doͤꝛffer mit ſtroen hewſern. Sie haben nicht 
kalch zu mauren / vnd haben groſſen man⸗ 
gel an ſtaynen / vnd iſt vaſt ein kleyn landt / 
wañ der ſtram̃ des fluß iſt nicht vber zway 
hundert welſcher meyln an dem mere / vnd 
auff dẽ erdtrich mag er auch ſein bey zway 
hundert meyln / als ich bin bericht worden, 
oder ein wenig weytter. Das weſenn diſes 
kunigs iſt. Er hat nicht Rent oder gult / dañ 
was jme jerlichen die herren des landes ge⸗ 
ben / domit fie jnen zu freundt halten / Sie 
ſchencken jme etliche a die fein daſelbſt 
vaſt koͤſtlich geachtet / Darumb das der ſel⸗ 
bigen an den oꝛten mangel iſt / vnd ſchẽcken 
me auch ʒeuge oder geſch yr ʒu den pferden 
gehoͤrig / Vnd auch etliches viehe / als kwe 
vnd gayß. Auch gemüß oder zymmes / als 
hirſch vnd deß gleychen. Alſo dermaſſen be⸗ 
hilfft ſich der kunig mit ſambt ander raw⸗ 
berey / ſo er treybt / wañ er leſt ſtelen vil Sela 
nen in dem vmkreyß ſeynes landes / welche 
me dan muſſen arbayten vnd bawen das 
velt auff etlichen ſeynen poſſeſſionen oder 
ſitzen die su feinem ſtandt gehören, Auch ſo 
verkauffte er vil der ſelbigen Sclauen den 
kauflewten von Azenagi / ſo do hin komen 
mit Pferden vnd andern dingen / Er vers 
kaufft ſie auch dẽ Criſten / die weyl ſie haben 
angefangen zukaufſchlagen mit den Moꝛn 
Diſer kunig mag haben ſoͤ vil weyber /als er 
wil / Deß gleychen auch alle andere herren / 
vnd mane in diſem lande auch thun můgen 
als vil weyber einer ernerren mag / Alſo hat 
diſer kunig allzeyt vber dꝛeyſſig weyber / Er 
helt auch eine fur die andern / nach dem als 
ſie geboꝛen ſein. Auch ſo hat der Kunig diſe 

weyſe zu leben mit feinen weybern / Er hat 
etliche Doͤꝛffer vnd flecken / vnd in etlichen 
der ſelbigen doͤꝛffer oder flecken / helte er ſey⸗ 
ner weyber achte oder zechne / Vnd yetliche 
belt alleyn hawß / vnd hat bey jre ein anzal 
mayde oder dienerin die jr dienen / vnd auch 
Sclauen / welche arbayten auff dem velde⸗ 
das dañ den ſelbigen weybern / durch jren 
herren kunig vbergeben iſt / Vnd ſie haben 
auch ein anzal viehes / als kwe vnd gayß zu 
rem gebrauche / Vnd alſo laſſen diſe obge⸗ 
melte weyber ſeen / vnd des viehes warten 

von dem leben fie alſo / So dann der kunig 
kumpt in eines diſer feiner doͤꝛffer / ſo zeucht 
er ein zu herberg zu einer diſer ſeyner frawen 
Welche ſchuldig ſein von jren Renten vnd 
gulten den kunig auß zehalten / Vnd alle die 
ſo er mit jm do hin furt. Vnd alle moꝛgen ſo 
die Sunn auffgeet / ſo hat ein yetlichefeyner 
weyber zuberayt / dꝛey oder vier eſſen oder 
richt / von mancherlay ſpeyſe vnd flayſch / 
auch etliche von viſchen / vnd ander ſpeyſe 
nach dem ſitten der Moꝛn / vnd jrer gewon 
heyt / Vnd ſchicken ſie dann bey jren Sdla⸗ 
uen in das hawß darinne der kunig zu herz 
berg iſt / Alſo / das man in einer ſtundt auff 
ein punckten do findt viertzig vnd funfftzig 
gericht. Vnd wenn die ſtundt kumpt / das 
der kung wil eſſen / So nimbt er mit jm wer 
me geuellet / vnd das vberig hayſt er geben 
denen / ſo mit jme do hin ſein komen / Aber 
niemer nicht gibt er genugſam zu effen ſey⸗ 
nem volck / alſd das fie ſtetigs hunger haben 
Dermaſſen alſo zeucht er von einem oꝛthe 
zum andern / vnd lebet one furſoꝛge der ſpey 
ſe / vnd herberg halben / dan yetzundt ſo iſt 
er bey einer ſeyner frawen zu herberg / dar⸗ 
nach bey einer andern. Vnd hat ein gute zal 
kinder / Vnd wei eine ſchwanger iſt / ſo ver⸗ 
leſt er fie. Vnd alſo diſer weyſe leben auch 
die andern herren in dem lande. 

Das. xvj. Eapittel. Aon 
dem gauben der Moꝛn vnd jren kleydũgen. 

Er glawbe diſer voꝛderſten Molen / 
D: der gauben des Machomets / Sie 
fein aber dannoch noch zumale nicht woll 
beueſtiget in dem ſelbigen / als die weyſſen 
Moꝛen/ vnd fünderlich das gemeyn volck 
Aber die furſten daſelbſt / die halten die boͤſen 
weyſe deß Machomets / wañ ſie halten bey 
jnen etliche brieſter von Senagi oder von 
Arabien / welche ſie berichten vnd vnder⸗ 
weyſenn in dem geſetze des Machomets⸗/ 
Wañ es were bey jnen ein groſſe ſchande / 
o ein Furſte were vnd nicht hette ein glau⸗ 
ben von got / das ſie gleych ſolten thun jrem 
gemeynem volcke / das do lebet one geſatze / 
Vnd darumbe das ſie voꝛmals nie mit ye⸗ 
mant gemaynſchafft gehabt haben / dann 
mit diſen brieſtern von Senagi 8 vnd von ij 



Arabia /haben fie ſich bekert zu dem gemel⸗ 
ten geſatze Machometi / Aber nach dem als 
fie begunden gemaynſchafft subaßen mit 
den Criſten / haben ſie mindern gelauben ge 
wunnen an den Machomet / Alſo das jnen 
wol gefallen vnſere ſitten. Auch ſo fie ſehen 
vnſere reychtume / vnd vnſer ſüͤbtilitet oder 
behendigkeyt in vnſerm thun gegen jrem/ 
Spꝛechen ſie das der ſelbige got der vns ge⸗ 
ben hat ſo vil guter ding / das er vns anzey⸗ 
get zaychen groſſer liebe / vnd muͤge nicht 
anderſt geſein / dann das wir vngezweyfelt 
ein gut geſatz muͤſſen haben / aber nicht deſt⸗ 
minder halten ſie / das jre geſatze auch von 
got ſey / vnd das ſie in dem ſelbigen gleych 
als wol ſelig muͤgen werden / als wir in dem 
vnſern. Die beklaydunge dyſes volckes iſt 
ſchlecht / wañ fie vaſt ſtettigs bloß vnd na⸗ 
ket geen / dañ das ſie antragen ein gayßhaut 

ln geſtalt einer bruche / mit welcher fie Bez 
decken jre ſchame. Aber die Furſten vnd die 
reychen /tragen an baumwollene hembde / 
wann in dem ſelbigen landt do wechſt die 
baumwolle / vnd jre weyßer ſpinnen ſie / vnd 
von dem ſelbigen machen ſie tuͤcher zweyer 
ſpannen brayt / vnd muͤgen ſie nicht weyt⸗ 
ter oder braytter machen / wann ſie nicht 
wiſſen haben von dem webers zeug. Vnd 
alſo neen ſie derſelbigen baumwollen tüͤcher 
zuſamen viere oder funffe / vnd machen dar 
auß jre hembde / die ſein weyt vnd kurtz das 
ſie die knye nit reychen / vnd die ermel weyt 
vnd kurtz biß an die elbogen. Auch machen 
fie etzliche Brüche / auß dem baumwollen 
tuche / die machen ſie langk biß auff den fuß 
vnd ſein vaſt weyt / vnd etliche iſt im vmb⸗ 
fang weyt bey dꝛeyſſig ſpꝛannen / vnd funff 
vnd dꝛeyſſig biß in viertzig / Vnd wen ſie die 
ſelbigen bruch vmbguͤrten / ſo gewinnen fie 
vil falten / wnb der groſſen weyttoꝛfft vnd 
lenge willen / vnd macht ſich voꝛnen gleych 
als ein ſack / deßgleychen hinden / vnd reycht 
hinab biß auff die erdẽ / vnd hat gleych hin⸗ 
den ein ſchwantz / vnd iſt ein vngeſtalt ding 
zeſehen / wann ſie geen mit jren beynen weyt 
von einander mit diſem ſchwantz / Sie frag⸗ 
ten vns / ob wir ye ſo ein ſchoͤne klaydũg gez 
ſehen hetten als die jre / Vnd ſie halten es do 
fur / das es die ſchoͤnſte trachtung ſey / ſo 

mans in der welt muͤge finden / Ire weyber 
155 alle nackent oberhalb der gürtel /ſie ba 
en menner oder nicht /Vnd under der gürs 

tel hinab tragen ſie ein layllachlen / võ diſem 
baumwollen tuch / das gurten ſie vmb ſich / 
vnd raycht jn hinab biß auff die waden / 
Vnd geen alle barfuß zu aller zeyt / die mãne 
vnd die frawen. Auff dem haubt tragen ſie 
nichts / Aber auß jrem hare machen ſie ſew⸗ 
berliche zoͤpffe / vnd binden ſie mancherlay 
weyß vmb jre haubter / die mãne ſo wol als 
die weyber. Auch die manne in diſen landen 
treyben vil frawen arbeyt / als ſpinnẽ tucher 
waſchen / vnd ander ding. In diſem lande 
iſt alzeyt groſſe hitze / vnd die groͤſte kelte ſo 
ſie haben im Jenner / iſt kleyner dañ wir ſie 
im Apꝛillen haben / im welſchen lande. 

Das. xvij.Capittel. Aon 
kleffigen oder geſchwetzigẽ lewten / die groß 
lügner vnd betrieger ſein / vnd liebhaber der 
fremden. a 

0 mãne vnd frawen in diſen landen 
ſein ſawber an dem leybe / wann ſie 

waſchen ſich alle daſelbſt alle tag vier oder 
funff mal den ganzen leychnam / Aber mit 
jrem effen vnd kochen fein fie vnluſtig vnd 
vaſt vnſauber. Vnd in den dingen in welchẽ 
ſie nicht uͤbung haben oder gewonheyt / in 
den ſelbigen ſein ſie einfeltig vnd vngeſchickt 
Aber in jren dingen oder gebrauche ſein ſie 
erfarn / gleycherweyß als wir. Es ſein lewt 
von vil woꝛten / die vil reden / vnd woͤllen 
niemer Be ende machen Iver.cebt / 1 
gemeyniglich ſein ſie groſſe lugner / vnd be⸗ 
trieger⸗/ fen a 1 feeuntlich⸗ Sie ſehen 
gern die außlendigen / Vnd auff ein nacht 
oder ein malzeyt oder zwo / geben ſie einem 
fremden geren herberg vnd ſpeyſe / one alle 
bezalunge. 

Das. xviij.Capittel Wie 
ſie mit einander kriegen die ſelbigen Furſten 
der moꝛen / in dem reych Gambra / vnd von 
iron waffen. Item von dem reych Gambra 



nit einander / vnd auch offt mit jren 
nachbawren / Vnd jre kriege furen ſie zufuß 
Wañ ſie haben zumal wenig pferde / wann 
ſie daſelbſt nicht můgen leben / von wegen 
der groſſen hitze / wie oben verlant iſt / Sie 
tragen nicht harniſch an / Sie haben auch 
keinen / Sie haben allein brayte runde Tart⸗ 
ſchen / Vnd zu der were tragen ſie etwe vil 
pfeyle / die bringen ſie von Azenagi / do mit 
ſchieſſen ſie vaſt ſchnelligklich / wañ ſie ſere 
wol geuͤbt ſein ſolches ſchieſſens / vnd haben 
ſolche 5 einer Hacken langk ein eyſſen / 
welches macherlay hacken vnd ʒencken hat 
Mit welchen / ſo ſie einen treffen / zerreyſſen 
fie dem ſelbigen das fleyſch im auß ziehen / 
Auch ſo tragen ſie etliche waffen nach der 
weyß der moꝛen / gleych als ein halber Tur⸗ 
kiſcher krummer ſabel / die ſein gemacht von 
eyſen one ſtahel / wañ ſie keinen ſtahel haben 
Vnd ob er ſchon bey jnen erfunden wurde / 
fie hetten fein nicht erkantnuß. Mer ſo tra⸗ 
gen fie in jren Kriegen ſpießleyn / gleycher⸗ 
weyß als wir haben ſchefelin oder lenglein, 
Andere waffen haben ſie nicht. Ire ſtreytte 
ſein toͤdtlich / darumb das fie bloß am leybe 
ſein / jr werden vil erſchlagen / Sie ſein vaſt 
manlich vnd hertzenhafft / vnd viehiſche⸗ 
Alſo / das ſie ſich ee erwuͤrgen laſſen zu der 
notte / ee dann fie fluchtig wurden / ob fie 
ſchon wol fliehen moͤchten / Sie erſchꝛecken 
nicht / ob ſie ſchon jren geſellen ertoͤdte ſehen 
des achten ſie nicht / gleych ſam als einer ge 
wonheyt / vnd foꝛchten den tode nichtzit. 

Das. xir.Capittel: Hon 
dem reyche Senega / mit ſeynen vmbligen⸗ 
den oꝛthen. 8 N 

| O e Furſten der moꝛen ſtreytten offt 

OD! lewt haben nicht groſſe ſchyffe/ 
es iſt auch keyns daſelbſt nie geſehen 

worden von anbegin der welt / das wiſſent⸗ 
lich ſey/dañ nach dem vnd fie in kuntſehaſt 
kamen mit den Poꝛthogaliern / Wann die 
ſelbigen jnwoner an diſem fluſſe / auch et⸗ 
liche ſo do wonen an den Mer ſtramen da⸗ 
ſelöſt / haben etliche kleyne ſchyfleyn / vnder 
welchen die groͤſten dꝛey oder vier manne 

mugen tragen / vnd mit den ſelbigen viſchen 
ſie zu zeytetn / vnd faren durch den ſelbigen 
fluß / vnd von einem ende diſes fluß zu dem 
andern. Item diſe Moꝛn fein die allerbeſten 
ſchwimmer ( als ich glarob) ſo man fie in 
der welt mag finden / als ich weyß durch die 
erfarenheyt / vnd ich von jnen etlichen ge⸗ 
ſehen hab. Als ich hab mugen vernemen võ 
denen ſo daſelbſt wonen / ſo ſtoſt das reych 
Senega / der voꝛderſten Moꝛen auff dem 
lande gegen dem auffgang / an das lande 
Tuchuroꝛ / Vnd gegen dem mittemtag / an 
das reych Gambra / der moꝛen / Vnd gegen 
dem nidergang / an das Mere Occeanum / 
Vnd gegen mitternacht / an diſen yetzgemel⸗ 
ten fluſſe / an welchem oꝛthe ſein die groben 
lewte / bey diſen voꝛderſten foren. Zu wiß⸗ 
ſen das es was bey funff jaren / ee vnd ich 
diſe rayß thet / das diſer fluß erfunden wur⸗ 
de von dꝛeyen ſchiffen des furſten von Poꝛ⸗ 
thogal / welche hinein zugen / vnd befridten 
ſich mit diſen Moꝛn / dermaſſen das ſie an⸗ 
huben mit jnen zu handeln von kauffman⸗ 
ſchafften. Vnd alſo von jar zu jare waren 
groſſe ſchiff do hin komen / ſyder meyner ʒu 
kunfft an diſen fluſſe. 

Das. xx. Capittel: Aon 
dem Furſten Budomel / vnd ſeynen kauff⸗ 
manſchafften. 

s ich hinwegk ſchiffte von Senega 
Ame meynem Grauele / oder groſſen 
ſchiffe/kam ich in das landt Budom / wel⸗ 
hes do ligt von diſem fluß durch ein ſtram̃ 
bey funfftzig welſcher malen / Das iſt alles 
ein nider erdtrich one gebirg. Vnd diſer na⸗ 
men Budo mel iſt der tittel des furſten / vnd 
iſt das landt genandt Budomel / als woͤlle 
man ſpꝛechen / das landt eins ſolchen Fur⸗ 
ſten oder Grafen / alſo genant. In diſe ge⸗ 
gent kam ich nie mit meynem Grauel oder 
ſchiffe / das ich erfaren hette die ſpꝛach deß 
ſelben furſten. Ich het auch gehabt vnder⸗ 
richte von etlichen Poꝛthogaliern / welche 
mit dem kunig hetten ʒu thun gehabt / das 
er were ein redlicher manne / vnd ein Furſte 
welchem wer zu getrawen / vnd 55 er red⸗ 
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lichen zalte / was er yemant abkauffte. Vnd 
als ich deßmals bey mir hette etliche ſpan⸗ 
gnoliſche pferdt / das iſt auß Hiſpania / vnd 
ander ding / Vnd ich was in einem gutten 
gewerbe vnd geſuche / in den landen der 
Moꝛen / het auch vil ander dinge bey mir / 
als wullene tuch / vnd ſeyden gewant nach 
den moͤꝛiſchen ſitten / vnd andere kauffman 
ſchafft / Satzt ich mir fur zu rayſen zu diſem 
Furſten / meynen nutze zuſchaffen / als ich 
dann thet. Alſo ſchyffte ich dahin auff dem 
ſtram̃ in eines [einer landt/ welches genant 
iſt die Palme des Budomel / daſelbſt iſt kein 
poꝛte/ſunder ein geſtat des lands. Vnd als 
ich daſelbſt het ʒu gelent / thet ich zu wiſſen 
dem bemelten Budomel durch einen moꝛn 
meynen Tulmetſchen / wie ich do here wer 
komen mit pferden vnd andern gutern / me 
zeuerkauffen / ſo er woͤlte / Vnd kurtz ʒu reden 
Der bemelte Furſt vername diß / vnd kam 
des moꝛgens geritten vngeuerlich mit funff 
zehen pferden / vnd mit anderhalbhundert 
fuß knechten / vnd ſchickte zu mir / ließ mir 
ſagenn / das ich woͤlte außſteygen an das 
lande / vnd zu jme keme / er woͤlt mir ere vnd 
fruͤndtſchafft thun. Als ich nun fein guttes 
geruche vnd lobe vernam / gieng ich zu im, 
vnd er erʒeyget mir groſſe ere. Vnd nach vil 
woꝛtten / gab ich jme meyne pferdt / vnd al⸗ 
les was er von mir begerte / vnd vertrawete 
jme / Alſo bat er mich / das ich woͤlt ʒu landt 
zu jm in ſein wonung komen / das was von 
diſem fluſſe bey dꝛithalbhundert meylen / 
daſelbſt woͤlte er mich redlich bezalen / vnd 
das ich ſolt warten etliche tage / wañ er het 
mir verheyſſen hundert Schauen vmb mey⸗ 
ne kauffmanſchafft ſo er von mir genomen 
het / wañ ich gab jme die pferdt mit jren ges 
rethen / vnd ander ding / das mich alles ſa⸗ 
mentlich in der haubtſům̃ vber dꝛey hũdert 
Ducaten nicht geſtundt / oder koſtete/ Alſo 
nam ich mir fur mit jme zu ziehen / Aber ee 
dann ich mit jme zuge, ſchanckte er mir ein 
diernlein von ʒwelff jaren / was ein Mon 
vnd vaſt huͤbſch / vnd ſpꝛach / er ſchanckte 
ſie mir zu dienen in meyner kamer / welches 
ich alſo an name / vnd ſchickt Poe mein 
ſchyffe / Vnd meyn rayß auff dem lande⸗ 
was nicht dann zu ſehen vnd erfaren newe 

dem Bunig. 
ding / vnd das ich möcht beʒalt werden vou 

9 7 & u Das. xxj. Kapittel: Wie 
der obgemelt Alo yſius zuge mit dem Fur⸗ 
ſten Budomel / vnd pꝛobiert daſelbſt etlich 
koͤſtlich ſchwimmer. | 

Lſo zoge ich mit dem yetzgemeltenn 
As Budomel auff dem landt / 
vnd gab mir pferdt/ vnd was ich bedoꝛfft / 
Als wir kamen zu ſeiner behauſung nohent 
bey vier meylen herwartz / vberantwoꝛt er 
mich eine ſeins Bruders ſun / der was genant 
Biſwoꝛoꝛ / welcher ein herre was vber ein 
doͤꝛflein daſelbſt wir hin komen waren / Der 
ſelbige ſeines bruders Sun / name mich zu⸗ 
have / vnd thet mir allzeyt ere vnd gute ge⸗ 
ſelſchafft. Vnd alſo blibe ich bey jm bey acht 
vnd zwayntzig tagen / das was in dem mo⸗ 
nat Nouember / das iſt im Winttermon / in 
welchen tagen ich offt gieng zu dem furſten 
Budomel / Vnd der yetzgemelte ſeynes bru⸗ 
ders Sun / was alzeyt mit mir. Vnd in diſer 
zeyt ſahe ich etliche ding / von welchen ich 
hernach wil ſagen. Vnd ſo ich nötiger hett 
ſollen zu rucke ziehen auff dem landt / biß 
zu dem bemelten fluße Senega / kamen mir 
mer vrſachen fur newe ding zeſehen / wann 
es viele vngewittern an auff diſem ſtram̃ 
das es not thet in das ſchiflein ʒuſitzen / vnd 
zuſchiffen zu meynem groſſen ſchiffe / vnd 
als ich auff dem landt gienge / vnter andern 
dingen / ſo ich geſehen Hette an diſem oꝛthe⸗ 
wolt ich ſchicken einen brieff / denen in mey⸗ 
nem groſſen ſchiffe / darinnen ich jn zu ver⸗ 
ſteen gebe / das ich zu jnen keme auff dem 
landt / an dem ſelbigen fluß /fragte ich vnter 
den ſelbigen Moꝛn / ob nicht daſelbſt etliche 
wern / die do wol ſchwimmen kunden / vnd 
woͤlten mir einen brieff furen in mein ſchiff 
welches do bey dꝛeyen meylen im Mer wer 
uhandt ſpꝛachen jr vil Ja / Vnd darumb 
ſo das Mere alſo groß was / vnd gröffer 
windt / alſo das ich maynte das es vnmuͤg⸗ 
lich were / das ein menſche daſelbſt moͤchte 
ſchwim̃en / vnd ʒu meynem bemelten Gra⸗ 
uel / oder ſchyffe kumen / Wann daſelbſt bey 
dem lande / villeychte eines ſchuße weyt / 
do ſein Stůle / das iſt buͤhel von ſandte / des 



gleychen weytter hinfur in das Mere / bey 
zwayen armbruſt ſchuſſen. Vnd zwiſchen 

diſen buͤheln / iſt ein ſulcher ſturm des waß⸗ 
ſers / yetzundt geet es auff yetzundt mder/ 
das es ein ſchwer wunderlich ding iſt / das 
ſich ein menſchen da ſelbſt im ſchwimmen 

nit wol mag enthalten / das jne das waſſer 
nicht hinweg furt. Vnd an die ſelbigen yetz⸗ 

emelten buͤhel ſchluge ſo krefftiglich das 
ere / das ich maynthe es wer vnmuͤglich 

vber die ſelbigen buhel zu kumen. Alſo warn 
do zwen Moꝛen / die erbotten ſich ſie woͤl⸗ 
ten do hin ſchwimmen / fragte ich ſie / was 
ich jne zu lone geben ſolte / antwoꝛten ſie / ich 
ſolt yetzlichem geben ʒwo Maiulie von zine 
das iſt ein dinge / der eines eins groſſen gro⸗ 
ſchen werdt iſt. Alſo namen ſie den briefe / 
vnd ſpꝛangen in das waſſer / was ſie alß⸗ 
dann / note vnd verlichkeyterliedten / an den 
gemelten buheln / mage ich kawm erzelen / 
War zu zeyten mocht ich ſre in einer gutten 

ſtunde nit ſehen. Alſo / das ich zu mer malen 
maynthe fie warn erſuffen oder ertruncken / 
Zum letzten / mocht der eyne / die ſchlege des 
meres nymmer leyden auff dem rucke / vnd 
zoge wider abe. Aber der andere belibe be⸗ 
ſtendig / Vnd ſtritte an diſen gemelten bůü⸗ 
heln/ einer gutten groſſen ſtunde lang / biß 
ſo lange er zu letzte hin vber kame / vnd ant⸗ 
woꝛte meynen brieffe / in mein ſchiffe. Vnd 
kame wider zu mir mit der antwurte / das 
mich bedachte ein wunderbarlich dinge / 
Darumb halte ich es gentzlich da fur / das 

diſe Moꝛen / fein die beſten ſchwimmer ſo 
mans in der welt mag finden / was ich aber 
bey diſem Furſten hab mugen ſehen / vnd 
von ſeynen ſitten / vnd hewſern / iſt ditz ge⸗ 
weſen. Zum erſten hab ich wol erkant / das 
diſe ſo daſelbſt Furſten werden genant/ gez 
laub ich nicht / das fie Schlöffer noch ſtete 
haben / wie auch oben bemelt iſt. Diſer kunig 
in diſem reyche / hat nur doͤꝛffer / von ſtroͤen 
herwſern / vnd diſer Budomel / was ein Fur⸗ 
ſte in einem tayle diſes reyches / welches al⸗ 
les ein klein ding iſt. Vnd diſẽ ſulche furſten / 

O ſein nicht Furſten das ſie reyche weren an 
ſchetzen oder an geltte / wañ ſie keines haben 
Man gibt auch kein muͤntze da ſelbſten auß 
Sunder den eeren nach / vnd anhange des 

volcks / můgen fie genant werden Furſten⸗ 
wañ jr volck iſt jnen mer vndertenig / dann 
das vnſer volck vnſern Furſten in welſch⸗ 
landt / iſt kein gleychmuß. 

Das. xrij. Kapitel. Non 
den Doͤꝛffern vnd hewſern des Budomel / 
Vnd von vilen ſeynen weybern. 

7 St auch zu wiſſen / das diſe Kunig 
. niemer nicht an einem ſtethen oꝛthe 
wonen / ſie haben etliche doͤꝛffer / in welchen 
fie halten jre weyber / vnd geſunde. Vnd in 
diſem Dorffe darinne ich geweſen bin / das 
man nẽnet ſein hawſe / des Budomels/mü⸗ 
gen ſein bey vierzig biß in funfftzig hewſer⸗ 
von ſtro e/ſ eines gantz an dem andern in 
krayſſe / vnd fein gerings herumb verzewnt / 
vnd verſchrenckt mit groſſen bawmen / vnd 
haben ein lucken oder zwo / durch welche 
man ein geet. Vnd ein yetliches diſer hewſer 
hat ein geſperthen hofe / mit zewnen / alſo 
gest man von einem hawß in das ander / 
Vnd von eynem Hofe in denn andern. 
Vnd an diſem oite hat der Budomel newn 
weyber / vnd alſo hat er ſie auch an andern 
oꝛten / mer vnd minder nach ſeinem bedun⸗ 
cken vnd gefallen. Vnd ein yetzliche ſeyner 
weyber / hat funff biß in ſechs moin ʒu die⸗ 
nerin. Vnd mag der Furſte ſo wol ſchlaf⸗ 
fen bey den mayden / als bey feinen weybern 
nd achten ſniches ſeyne weyber nicht fur 

vnrecht / ſo es der maſſen der gebrauche iſt / 
Vmb ditʒ willen verwandelt der furſte offt 
die herberg. Vnd ſein diſe Moꝛn vnd main 
vaſt vnkewſche. Wañ diſer Furſte Budo⸗ 
mel mit bethe ließ er mich fragen / vnd ſagen 
wie er vernumen hette / das die Criſten man 
cherlay dings weſten oder künden / ob ich 
nicht yetzundt vngeuerlich etwas weſte jne 
zu leren / das er wol moͤchte vnkeuſchen / das 
er vil weyber möchte vergnügen / darumb 
woͤlte er mir groſſe ding geben. Vnd ſein di⸗ 
fe Furſten groſſe eyferer / oder beſoꝛger j rer 
weyber / Vnd layden nicht das man in jre 
hewſer geet / in welchen jre weyber wonen/ 
dañ nur ſie allein / Vnd jren aygnen Sůnen 
getrawen ſie nicht. 

, 



D35.rrilj, Lapitel. Non 
dem hoffgeſinde des Budomel / das er ſtet⸗ 
tigs bey jm hat / vnd gelegẽheyt ſeines hauß 

er Budomel hat alle zeyt bey jme 
OD; hawß zweyhundere Moꝛen / die 
auff jnen warten / die jme ſtetigs nachuol⸗ 
gen / wiewol das iſt / das etzliche zu etlicher 
ʒeyte abziehen / Vnd vber diſe mangelt jme 
niemer nicht / volcks genug / die zu jme kom⸗ 
men von mancherley oꝛten. Und am ein⸗ 
gang der wonung diſes Budomel / fo ſein 
am erſten (ee man kumpt do er ſchlafft / vnd 
des tags vnd nachts iſt) ſiben groſſer hoͤfe / 
auß welchen man von einem in den andern 
geet / Vnd jm mitten eines yetzlichen hofes/ 
ſteet ein groſſer bawm / darunder die ſo au 
ine warten / ſteen am ſchadten. Vnd in diſen 
ſulchen hoͤfen / iſt außgetaylt fein Hoffge⸗ 
ſinde/nach vnderſchayde der ſelbigen. Alſo 

das im erſten eingang wonte das ſchlechte 
geſinde. Vnd darnach ye neher ein yetlicher 
wonet dem Budomel / ye hoͤher er iſt am 
ſtannde / Alſo wonet man in den gemelten 
hoͤfen / biß zu der poꝛten des Budomel / vnd 
wenig volcks darff geen biß zu der poꝛten / 
dann die Criſten / die laſſen fie frey da bey 
vmb gan / weñ fie su jme komen / vnd auch 
die Azanagi feine brieſter / die jne leren jre ge⸗ 
ſatze. Vnd diſen ʒzwayen Nationen / oder 
voͤlckern / gibt er mer freyheyt deñ ſeinen eyg 
nen Moꝛen / ſie ſein gleych wer fie wöllen. - 

Daꝗs.xxiiij. Capitel. von 
den ſitten der vnderthanen des Budomel / 
wie ſie jne gruͤſſen vnd eeren. 

Iſer Budomel hat an jme diſe weyß 
das er ſich nicht laſt ſehen / dann ein 

ſtunde des moꝛgens / deß gleychen auch ge⸗ 
gen dem abent ſo gieng er in diſer ʒeyt nicht 
auß ſeynem hoͤfe / bey ſeyner poꝛten / in der 
erſten gemelten wonunge / in welche won⸗ 
nung niemandt ein geet / wie ich yetz ge 
hab / dann die auch a 280 Kan 
oder lewte / oder ſunſt etwan ein geachter 
man. Auch ſo gebrauchen diſe furſten groß 
gebrencke vnd herrlichkeyt / ſo fie yemandt 
audientze wollen geben / oder verhoͤren / ob 
einer ſchon fein geboꝛner fruͤndt were. In 
eingang der poꝛten des hofes Budomel / 

vallen fie nyder auff bayde knye / vnd nay⸗ 
gen das haubt vnderſich / biß auff die erden 
Vnd mit bayden henden werffen ſie jnen 
den ſandte hinderſich auff die ſchultern / 
vnd iſt bloß auff dẽ haubt / Sucher weyß 
gruͤſſen fie jren furſten. Es darff niemants 
fur jne kumen er ʒiehe ſich dañ gantz nacket 
oder bloß auß / außgenomen die bruch / die 
iſt von leder / die behalten fie an / zu bedecken 
jre ſchame / vnd ligen alſo ein gute zeyte vnd 
werffen jnen das erdtrich auff den rucke / 
vnd ſteen gar nicht auff / ſunder ſie kriechen 
oder geen auff den knyen / noͤhen ſich zu 
jrem Furſten / Vnd ſo einer fur in kumpt⸗ 
bey zwayen ſchritten / ſo hebt er an ʒu reden / 
vnd erzelet fein anligen / vnd wuͤrffte jme 
die weyl ſtetigs den fandte auff den rucke / 
mit dem genaygten haubt zu der erden / zu 
vrkunde einer groſſen demůtigkeyt. So ers 
zaygt ſich dañ der Furſte / gleych ob er jne 
nicht ſehe / dann oben hin alſo / Vnd redte 
nichts deſtminder mit ander lewten. Vnd 
ſo dan fein vnderthan / oder lehenman / hat 
zum ende geredte / gibt er jme dañ mit einem 
hochmuͤtigen anblicke ein antwoꝛtte / mit 
zwayen woꝛten. Vnd erzaygte ſulche gras 
uitet vnd dapferkeyt in ſeynem ſtande / das / 
ob got ſelbs auff erden were / jme kawment 
mer zucht vnd ere erbotten moͤcht werden / 
Vnd fülches kumpt meynes bedunckens / 
auß dem / das diſes volck ſo groſſe ſoꝛg vnd 
foꝛchte hat auff ſeynen Furſten / dann gar 
vmb einem kleynen Exceß / oder vele / laſt er 
vahen weyß vnd kinder / vnd verkaufft fie 
Alſo / das meines bedunckens diſer Furſte / 
behelt ſein volck in foꝛcht vnd gehoꝛſame / 
ſo er leſt verkauffen weyb vnd kinder. 

Das. xxv. Capitel. Aon 
der Moſthea / das iſt jre kirchen / darinne 
fie anbetten / mit jren gewonheyten / in dem 
ſelbigen / Vnd jren ſitten ſo fie eſſen. 

Vß ſunder kuntſchafft ſo zu mir ge⸗ 
A sum hette diſer Budomel / ließ er 
mich geen in jre haydeniſche kirchen / do ſie 
jre gebette thun / als es was gegen dẽ abent / 
vnd beruüffte feine Avʒanagi / oder Arabien, 
die er ſtetigs bey jm helt / vnd belt ſie als wir 



vnſere brieſter / das fein die ſo jne berichten 
vnd leren in dem geſatze des Machomets. 
AR giengen fie in ein gemache nach jrem 
ſitten / mit etlichen ſeynen namhafftigſten 
Be Vnd do ſtunden ſie / vnd zu zeytten 
ſachen ſie auff gegen dem himel / Vnd offt 
neygten ſie ſich gegen dem erdtrich / vnd 
kuſten es. Vnd alles das do thetten ſeyne 
brieſter / ſulches thet auch der Furſte / vnd 
die andern ſo mit jme dahin waren kumen / 
ſulches triben ſie an bey einer halben ſtunde. 
Vnd do ſie nun ſulchs heten volendet / fragt 

ö mh diſer Budomel / wie mir fülliche jre 
weyfe gefiele / wañ er groß gefallen hette ſo 
man ſagt võ den geſatzen vnſers glaubens⸗ 
Alſo ſagte ich jme Ich wolte jme etwas ſa⸗ 
en / das der ſeyne valſch were / vnd das die 

fleigen⸗ ſo jnen ſůlches lerten / wern betrie⸗ 
zer / vnd alſo mit vil argumenten / vnd vr⸗ 
achen / bewert ich jnen / das jr glaub valſch 
were / vnd wie das der vnſer heylig vnd ge⸗ 
recht were. Alſo / das ichs ʒoꝛnig machte / 
die beſten iuayſter jres glaubens / Vnd der 
Furſte lachte jnſe des / vnd ſagte das vnſer 
glaub gut wer / wañ es anders nicht moͤch 
te geſein / ſo uns got ſo vil gutes / zeytliche 
reychtumb / vnd fülche vernunffte hette ge⸗ 
ben. Aber nichts deßminder ſagte er/ſie bet; - 

den auch einen gutten glauben / vnd das er 
es hielte mit guten vrſachen / das fie baß ſe⸗ 
lig moͤchten werden dañ wir Criſten / wañ 
got ſey ein rechter furſte / vñ wie das er uns 
Criſten in diſer welt hat geben / ſo vil gutes / 
vnd mancherley gaben / vnd nutzung diſer 
jrdiſchen dingen / Vnd jnen Moꝛen hete er 

¶gleych ſam nichtig geben / gegen dem vn⸗ 
ſern zu achten. Vnd ſulches hette vns got 
geben das Paradeyß / alhie in diſer welte / 
aber fie ſolten es haben dort in jhener welte, 
Vnd in diſem erzelte er etliche gute vrſache⸗ 
er hette gutte verſtentnuß zu einem manne / 
Vnd geſiele jme vaſt wol das weſen der 
Criſten. Ich glaub warlichen das man jne 
gar leychtlichen hette můgen bekeren zum 
Criſtlichen glauben / ſo er nicht beſoꝛgt hete / 
das er entſe det möchte werden von ſeinem 
Stande, wañ fein wetter bey welchem ich zu 
herberg was / ſagte mirs auch dermaſſen. 
Vnd diſer fein vetter hette auch groß wol⸗ 

d ſo ich jme ſagte von vnſerm glau⸗ 
en. Vnd ich ſagte jme das es ein gut ding 

were / zu hören das wort gottes. Ire weyſẽe 
mit dem eſſen / iſt wie ich oben geſagt hab / 
wie es helte der kunig von Senega / wie jme 
alle feine weyber / ein yetliche jm ſchickte / ein 
anzal eſſen oder gerichte / diſen gebrauche 
haben alle Furſten der Moꝛen / vnd acht⸗ 
bar lewte / das jnen jre weyber die koſtung 
der ſpeyſe geben. Vnd eſſen auff der erden, 
wie das viehe / on ſitten vnd sucht, Vnd mit 
diſen Furſten der Moꝛen jſſet niemant / dañ 
feine brieſter / oder einer oder zwen auß feine 
Freyherren / aber das ander ſein geſinde / der 
eſſen zehen oder zwelff mit einander / vnd 
ſetzen einen napffe mit ſpeyſſe in die mitte / 
vnd eſſen vaſt wenig auff ein mal / ſie eſſen 
aber offt / als vier oder funff mal jm tage. 

Das. xcvj. Capitel. Aon 
gemuͤſſe / wein / vnd getrayde das man brin⸗ 
get in das reyche Senega / das in dꝛeyen 
monaten ʒeytig wirt / vnd von gutem weine 
den man macht auß dem ölBawome. 
g N diſem reyche zu Senega / der Mo⸗ 
ö 88 ren / auch daſelbſte weyter hinfure / 
wechſte kein getrayde / noch koꝛn / noch ger⸗ 
ſten / dinckel / oder wein / an keynem ende / 
oder flecken / darumb das daßſelbige landt 
alſo heyß iſt. Es regnech anch nichts da 
ſelbſt in nevon monaten / das iſt / von dem 
October oder weinmon / biß auff den Jen⸗ 
ner oder brachmon. Sie haben es wol pꝛo⸗ 
Biere oder verfücht, vnd haben gefeet, ge⸗ 
trayde vnd habern / Es wille aber nichtzit 
wachſſen / macht die groß hitze / Aber da⸗ 
ſelbſte wechſte zwayerley Hirſche / grober 
vnd kleyner / auch Bonen / vnd Faſoli / die 
ſein vaſt groß. Die Faſolen ſein vaſt groſſe 
als ein haſelnuß / vnd haben dippfelen / oder 
punctlein von vil varben / gleych ob ſie ge⸗ 
malet weren / fein vaſt luſtig zu feben. Die 

bonen ſein rote /von einer lebend iger varbe⸗ 
ſein groß / brayte / vnd nicht dicke / es ſein jre 
auch einsteyls weyſſe / vnd fein ſere hubſche 
Vnd diſẽs volck ſehet in dem manet Julio⸗ 
das iſt / im Heromonet / vnd ſchneyden jm 
Septẽbri / das iſt / im herbſtmon / vnd in der 
zeyte ſo es regnet / arbeyten vnd bereyten fie 



N das erdtrich / vnd ſeen vnd ſchneyden gant 
in dꝛeyen wochen / vnd ſein ſere boͤß arbeyt⸗ 
ter / ſein lewte die ſich nit woͤllen mit arbeyt 
vermwen / als mit ſeen / vnd andern arbeyt⸗ 
ten des velds / dann als vil das ſie kaument 
das jare ʒu eſſen haben. Sie ſoꝛgen vnd ach⸗ 
ten nichts / das ſie getrayde hetten zu ver⸗ 
kauffen. Die weyſe ſo ſie haben / weñ ſie das 
velde bawen / iſt diſe. Es geen jre vier oder 
funff auff das velde / tragen kleyne ſchaw⸗ 
feln / vnd werffen das erdtrich furſich auff 
vnd faren hinein bey einer ʒzwerhen handt 
tieffe / diſes iſt jre ackern. Und darumb das 
erdtrich ſo fruchtbar iſt / bringt es ſulches 
obgemeltes gemuͤſe. Ir getranck iſt waſſer⸗ 
miche / oder wein von palmbawm / diſer 
weyn iſt ein feuchtigkeyt / das kumpt auß 
einem barom / der iſt gleych einem datthel 
bawm / iſt aber nicht derſelbige / vnd jre vil 
haben diſer bawme / vnd vaſt alle. Diſe baw 
inen geben ein feuchtunge / die nennen die 
Moꝛen Mignol / vnd machen ſie alſo. Sie 
hawen oder wunden den bawme / an zwey⸗ 
en oder dꝛeyen oꝛten /auß den ſelbigen wun⸗ 
den ſo tropfet dann ein feuchtunge /gleych 
als ein grawes waſſer / oder ſchotten / oder 
keßwaſſer. Vnd ſetzen dañ darunder jre ger 
feſſe / vnd ſameln darein ſulches waſſer / es 
gibt fein aber nicht vil. Es gibt ein barome 
in eyner nacht vnd tag / bey zwayen 5imz 
lichen Kuͤrbſen vol / Vnd iſt vaſt ein gutte 
feuchtunge zu trincken / vnd es macht trun⸗ 
ken / gleych als der wein / wer es nicht ver⸗ 
muͤſchet mit. waſſer. Vnd des erſten tags (6 
man es einſammelt / ſo iſt es alſo ſuſſe / vnd 
ſuſſer dañ der allerſuſte wein / ſo ma finden 
mag. Vnd von tag zu tag ſo verlewert es 
die füffe/ vnd wirt zengrecht / vnd iſt beſſer 
am dꝛitten vnd vierden tag / dañ am erſten / 
Wañ ich hab es getruncken vil tage / in der 
zeyt als ich daſelbſt an diſen oꝛten was / vnd 
ſchmackte mir baß / dañ vnſere wein. Diſes 
getranck Mignol/ haben ſie nicht ſo vil / das 
es fein ein etzlicher vberflufſe hab / aber doch 
haben fie fein ein ʒimliche noturfft / vnd ſun⸗ 
derlich die voꝛgeenſten / vnd iſt gemayn ye⸗ 
dermane / wañ ſie haben nicht weingarten / 
oder ſunſt gerthen von diſen bawmen / dan 
fie ſteen im velde / in der gemayne einem yet⸗ 

lichem / wer diſes getrancks wil machen · 

Das. xxvij. Capitel. von 
mancherley fruchten / vnd võ einem oͤle hat 
dꝛey wunderbarlich aygenſchaffte an jme. 

Je haben auch mancherlay fruchte 
gießych den vnſern / vnd fein gut / vnd 
fein alles fruͤchte des veldes. Ich glawbe ſo 
fie gutte warte theten jren bawmen / als wir 
thun / das fie koͤſtliche gute fruͤchte brechten 
Ir lande iſt alles velde / vnd iſt fruchtbar⸗ 
vnd hat gute wayde / Vnd die menge groſ⸗ 
ſer ſchoͤner bawmen / aber wir erkanten jre 
nicht. Vnd in diſem lãdt ſein vil weyer oder 
deyche / von ſüſſem waſſer / nicht ſere groß, 
aber vaſt tieffe von waſſer / in welchen man 
findet viſche / die vnſern nicht gleych ſein⸗ 
vnd vil waſſer ſchlangen / die ſie nẽnen Cal⸗ 
chatrices. Auch ſo gebraucht man in diſem 
lande ein Ole in den ſpeyſen / welches dꝛey 
ſeltzame eygenſchafft an jme hat / das iſt / 
ein geruche als der veyhel/ einẽ geſchmacke 
jm munde / gleych wie vnſer barom ole / vnd 
hat ein varbe / mit welcher es verbt die ſpeyß 
als der Saffran / vnd hat ein ſchoͤne varbe 
dañ der ſaffran. Mer ſo findt man in diſem 
lande / ein geſchlechte der bawmen die brin⸗ 
gen rote Faſoli / mit einem ſchwartzen pun⸗ 

cten / der iſt ein groſſe menge / fein aber we⸗ 
nig. Faſoli iſt ein gemůſe gleych den bonen / 
gebꝛaucht man vil in welſchen landen. 

Das. xxviij. Capitel von 
groſſen Othern oder Schlangen / die ver⸗ 

ſchlinden ein gayſe. Auch võ den zawberern 

oder beſch weren der ſelbigen. 
N diſen landen findt man mancher⸗ 

+ lay geſchlechte der thieren / vnd ſun⸗ 

derlich groſſe vnd kleyne Othern / von man 
cherley geſtalte / welcher etliche gifftige fein’ 
etzliche nicht. Auch fein da ſelbſt Othern / 

zweyer ſchritte lang vnd lenger / haben aber 

nicht flügel / noch fuſſe / als die ſchlangen / 
fein ſunſt vaſt groffe Mer findt man da⸗ 
ſelbſt othern / der eine verſchlycket ein gayß 

vnzeriſſen / vnd ſagẽ das diſe groſſen othern 

kumen an etlichen oꝛten diſes landes zuſam⸗ 

men / an einem oite / do iſt ein groſſe menge 

der weyſſen ameyſſen / welche auß jrer na⸗ 

ture machen etliche hewſer den ytzgemelten 
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othern / mit dem erdtrich / das tragen ſie jn 
den mewlern / vnd ſo ſie gemacht ſein / ſein 
fie geſtalt / gleich wie die backoͤfen / vnd ſteen 
dyſe hewßer aldo / gleich wie die huͤbſchen 
doͤꝛffer / hundert vnd anderhalb hundert an 
an einẽ ende. Vnd dyſe Moꝛẽ ſein vaſt groß 
SawBßterin allen dingen / vnd ſunderlich mit 
dyſen othern. Ich hab gehoͤꝛte von einem 
glawbwirdigen von Jenua / der des Jars 
voꝛ mir was geweſen in den landẽ des Bu⸗ 
domel / vnd auff ein nacht als er geſchlaffen 
hete in feines vettern hawß / Sbiboꝛoꝛ ge/ 
nandt / do ich auch bey ʒu herberg was /als 
es was zu mitternacht / hette er gehoͤrte ge⸗ 
rings vmb das haroße / ein groſſes ſchwy⸗ 
geln / oder wißpeln der othern / an welchem 
er erwachte / vnd alſo der ytzgemelte Byß⸗ 
hoꝛoꝛ ſtundt auff zuhandt / vnd ruffte zway 
en ſeiner Moꝛen / vnd ſaß auff ein Camele / 
vnd rythe do hyn. Alſo fragte jne der võ Je 
nua/wo er hyn wolte zu dyſer ʒeyt / antwoꝛt 
er /er hette ein klein zu thun / vnd er wolte zu 
hãdt wider kumẽ / alſo belibe er ein kleine ʒeit 
außen / vnd kan widerũb haim / alſo fragte 
ine aber eins / der von Jenua / do antwoꝛt 
er der Bißboꝛoꝛ / haſtu nicht gehört, wyſ⸗ 
peln oder ſchweigeln voꝛ einẽ weyle / vmb 
das hawße / do antwoꝛt der võ Jenua Jar - 
vnd fragte / was es geweſen were. Spꝛach 
der Byßboꝛoꝛ / es fein othern geweſen / wel⸗ 
che ſo ich nicht hynauß wer gerythen / vnd 
hette ſie beſchwoꝛn / mit einem Segen oder 
zawberey / ſo wir hie gepꝛauchen / mit wel⸗ 
chem ich ſie alle zu rucke widerumb getribẽ 
habe / hetten ſie mir jn dyſer nacht viel mey⸗ 
nes vihes ertoͤdte. Sulches verwůderte ſich 
der von Jenna ſere /wañ ſulches die kryſten 
kawmenten gelauben. Sprach zu jmme der 
Byßboꝛor /er doͤrffte ſich des nicht verw / 
dern / dann ſein vetter der Budomel / thete 
wol groͤſſer ding dañ das iſt. Alſo / das ſo er 
machen wil gyffte/ damit zu vergyfftẽ ſeine 
waffen / ſo macht er eynen groſſen zyrckel / 
vnd mit einer zawberey / macht er kumen al 
le die othern die do ſelbſt Bin jm lande ſein. 
Vnd darnach welche jne dañ die gyfftigſte 
beduͤnckt /die ertoͤdt er mit ſeinẽ hendtẽ/ vnd 
die andernlleſt er dan wider gen / ſo nympt 
er dann das blut von der die er ertodt hat⸗ 

vnd vermuͤſchet es mit einẽ ſamen võ einem 
bawmen / den ich geſehen hab / vnd achet 
ein mixtur / oder ein vermuͤſchung / vnd mit 
dyſem vergyfftẽ fie jre waffen / vnd ſo einer 
mit dyſen waffen / wirt verwundt / vnd ob 
ſchon die wundte klein iſt / in einem vierteyl 
einer 1 ſo ſtirbt er. Vnd ſagte mir der 
emelte võ Jenna / das der auch Panne 
yßboror / woͤlte jn dieſes ein pꝛobe ſehen 

laſſen / er hette aber nicht willẽ gehabt / wei⸗ 
ther zu ſehen oder erfaren. Alſo / alſo das ich 
halte / das alle dyſe Moꝛen fein groſſe zaw⸗ 
berer. Man findet auch jnn vnſern landen / 
lewte / die die othern beſchweren kunnen. 

Das. xxix. Capitel. Aon 
mancherley wilden thyren / vnd jre menge⸗ 
als võ/ Helffante/zyraffen / vnd Lewen zc. 
X N dyſem reiche / zu Senega der Mo 
. ren / findt man nicht haimliche thier / 
dann kwe vnd gaiße / daſelbſt wechſte kein 
ſchaffe / dañ ſie moͤchten nicht leben vm̃ der 
groſſen hytze willen. Die ochſſen vnd kwe jn 
dyſem lande / ſein ſere vil kleyner dañ die vn⸗ 
ſern / vnd ſeltẽ findt man daſelbſt ein rote kw 
fie fein all ſwartʒ oder weyß / oder geſcheckelt 
weyß vnd ſchwartz. Wilde thyr findt man 
do / als lewen vnd lewin / vnd leonbarden / 
ein faſt große menge. Auch findt man do⸗ 
woͤlffe / Rehboͤcklen/ vnd aßen. Da ſelbſt 
fein auch wilde Selfanthñ / wañ man zemet 
ſi nicht Aa man thut an andern oꝛ⸗ 
ten / vnd dyſe Helfanten geen inn einer geſel⸗ 
ſchafft / gleich wie bei vns die wildẽ ſchwein 
in den welden / vñ võ natur haben die Helf⸗ 
fanten zwen groſſe zene in dẽ mawl / an den 
ſeyten / wie die wilden ſchweyn / dañ das der 
Lelffanten sene fen wntrfi / 
erdtrich / vnd dyſe zwẽ zene / leſt er nicht byß 
dan ſo er geſtoꝛben iſt / vnd iſt ein thiere das 
den menſchen nicht beſchediget. Aber ſo ſich 
der helffanth muß weren gegen dẽ menſchẽ 
ſo begreyfft er jnn mit ſeinem langen ſchna⸗ 
bel / iſt gefoꝛmt als ein trumbetẽ / vnd ʒeucht 
den ſelbigen ſeynen ſchnabel hyn vnd here 
wie er wil / von vndten auff zu ſamen / das 
er do mit einen menſchen zu zeyten in die ho⸗ 
he auff wuͤrfft / als hoche als ein armbꝛuſt 
ſchuß iſt / vnd iſt kein menſch ſo ſchnell / der 
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helffanth mage jne jm velde vbereylen / oder 
vberlauffen / ſo er allein iſt . Der helffanth iſt 
eines behenden ſchꝛythes / nach ſeiner größe/ 
er thut einen vaſt groſſen ſchꝛythe. Vnd fein 
vaſt verlich ſo fie junge haben / mer dann zu 

einer andern ʒeyte / vnd haben nicht mere 
dañ dꝛey byß jn vier junge auff ein mal / vnd 
eſſen pletter von baromen / vnd die früchte/ 
ſie biegen vnterſich die Eeſt / mit jrem ſchna 
bel / fie fein als ſtarck oder große ſie wöllen, 
vnd er macht feine ſchnabel lang oder kurtʒ⸗ 
wie er will / vnd mit dem ſelbigen nympt er 
ein alle ſeine ſpeyße / vnd trin cken / vnd thut 
es jn ſeinn mawl das hat er ann der pꝛuͤſte. 
Vnd jre wonung iſt in den wilden welden / 
vnd liegen gern jm kothe / als die ſchweyne. 
Ich habe auch vernum̃en das in dyſen lan⸗ 
den fein Zyraffen / vnd mancherley andere 
wilde thyre. 

Das. xxx. Capittel. Non 
Papageyen / vnd mancherley voͤgeln zc. 
J. N dyſen landten findt man mãcher⸗ 
ey voͤgel / vnd ſunderlich Pabageyen 

der iſt ein groſſe menge / welche durch diſes 
gatze lande fliegen / vnd die Moꝛen fein jnen 
vaſt veindt / wañ ſie thun jnen ſchaden auff 
jren veldern / amm Hyrſche vnd andern gez 
muͤße / vnd ſein dieſe Papagaye mancherley 
geſtalt. Aber ich hette jre ʒzweyerley/das iſt / 
kleyne vnd groſſe / vnd fein getaylt / oder gez 
ſcheckelt / von gruͤner / graer / vnd gelber far 
be / vnd hette jre etliche vom neeſte / die ſtar⸗ 
ben mir / aber ſunſt bꝛacht ich jre viel in Hy⸗ 
ſpania bey anderthalb hundert vnd mere / 
vnd verkaufften einen vmb einen Ducaten. 
Vnd ſein diſe papagaye vaſt lyſtige voͤgel / 
mit jrem neeſte zu machen / vnd machen es 
kügellecht als eyn kugel von Byngen / vnd 
machen es auff einen palmbaromen / oder 
andern bawmen / der do ſubtile aſte hat / als 
muͤglich iſt / vnd dann ſo hencken ſie amm 

. ewßerften oꝛthe des aſtes / ein ſubtyl eeſtlein 
iſt geleich als ein hacken / das hechte herabe 
zweyer ſpannen lang / vnd am ende des ſelbi 
gen heckleins / oder eeſtleins / machen fie jre 
neeſte / das iſt wunderbarlichen gezewnthe / 
alſo / das ſo es iſt anßgemacht / fo iſt es gez 
leich als ein kugel die hecht an dem hecklein 

zu voꝛdeſt an dem aſte / vnd laſſen in dieſem 
neeſte nur ein loͤchlein durch welchs ſie auß 
vnd ein kum̃en. Vnd ſulches thun fie vmb 
der othern wyllen/ die freſſen inen jre iunge⸗ 
welche dann auff dyſen aſte nicht mügen 
kum̃en / darũb er alſo ſchwach iſt / vnd kan 
nicht ſo ſchwere tragẽ. Alſo der maſſen ver⸗ 
ſichern ſie jre neeſte. Es fein auch inn dyſen 
landten / etliche groſſe voͤgel / die wir nennen 
hennen / vnd dyſer iſt ein groſſe mẽge / auch 
vindt man daſelbſt genße / die ſein nicht als 
die vnſern / wañ ſie ſein von mancherley ve⸗ 
dern / vnd deß gleichẽ iſt auch do mancher⸗ 
ley ſchoͤne voͤgel / klein vnd groß / vñ anders 
geſtalte dann die vnſern ſein. 4 

Das. xxxj. Eapitel. Non 
dem jar machte dyſer moꝛen / vnd jrer kauff⸗ 
manſchaffte / vnd wie fie ſich verwundertẽ 
ob vns weyſſen lewten. a 
A: ich etwan etliche tag zu lade was⸗ 

T gedachte ich zu Reyſen vnd zu ſehen / 
einen jren jarmarckte / nicht vaſt weythe/ 
welchen man hielte auff eyner wyſen / vnd 
das theten ſie am Montag vnd Freytage / 
vnd ich ʒuge zwey oder dꝛew mal / anff dy⸗ 
ſen Marckte oder Meſſe. Alſo waren auff 
dyſem marckte frawen vnd manne / võ vier 
oder funff meylen daſelbſt vmbhere / vnd 
die ihenigen ſo weyter von dannen waren / 
zugen auff ander merckte. Vnd auff dyſen 
irem marckte / erkannthe ich vaſt wol / das 
dyſes volcke ſere arm was / der kaufſman⸗ 
ſchaffte nach zu rechen / ſo ſie bꝛachten anff 
den marckte / ʒu verkauffen. Sie bꝛachten 
bawmwollen / aber nicht ſere viel / vnd ge⸗ 
ſpunnen bawmwollen / auch bawmwuͤlle⸗ 
ne duch / oͤle / gemuͤſe als Hyrſche / huͤltzene 
Multern / Decken von Palme / vnnd ſunſt 
allerley ander ding / ſo ſie gebꝛauchẽ zu jrem 
weſen. Vnd die manne verkauffen etliche ire 
waffen. Auch verkauffen fie etlich golt / aber 
des was nicht viel / vnd verdawſchen / oder 
ſtechen es alles / ein ding vmb das ander / 
vnd nicht vmb gelt / wann ſie haben nicht 
gelt / fie gebꝛauchen auch keyn Munde / fie 
ſey wie ſie woͤlle / dann allein pflegen ſie zu 
dawſchẽ / oder wechſeln / ein ding vmb das 
ander vnd zwey ding vmb ains / vnd dꝛew 



ding omB ains / Vnd dyſe Moꝛen manne 
vnd frawẽ die ſahen mich ane / fur ein wun⸗ 
der / vnd gedauchte ſie ein New ding zu ſe⸗ 
hen die Cryſten / die hetten fie voꝛ nye geſehẽ 
vnd verwũderten ſich an meiner klaydũge⸗ 
vnd von meiner weyſſe des leybs / welches 
mein klayde was auff den Spagnoliſchen 
ſitten / ein ſchwartz damaſchates wãmes/ 
vnd ein graer wuͤllener mantel / ſie beſchau⸗ 
ten das wüllene duch / dañ fie haben keins 
vnd auch das wammeſs / vnd verwunder⸗ 
ten ſich vaſte dar obe / vnd beſahen vnd an/ 

rieffen meyne hennde / vnd arme / vnd be⸗ 
ſteychen mirs mit ſpaicheln / do mit ſie er⸗ 
kennen moͤchten / ob ich von Nature weyß 
were / oder ob ich alſo weyß geferbt wer / ſo 
ſie nun ſahen / das ich am leibe von Nature 
weyß was / verwunderten ſie ſich deß aber 
zu mal ſere.Auff diſe Merckte zoge ich / das 
ich mochte meer newer dyng erfaren / vnd 
auch ob ymandt da hyne würde kummen / 
der do hette ein Sum̃a goldes zu verkauf⸗ 
fen / aber fein ws wenig aldo / wie ytzt ges 
melt iſt 

Das. xrrij.Capitel. Aon 
pferden / die ſterben vor größe vnd vaiſtig⸗ 
keyt/ vnd von zawbereren der ſelbigen. 

Je pferde in dyſem lande ſeyn vaſt 
werthe vnd dewer / wann ſie muͤgen 

ſie ſchwerlich vberkummen / man beingt fie 
do hyn / auff dem lande/auß vnſer Barba⸗ 
ria her warts / do hyn bꝛingen ſie die Arabi⸗ 
er vnd Azanagi. Sie muͤgẽ auch nicht lang 

daſelbſt leben / vmb der groſſen hytz willen / 
vnd ſo große werden ſie daſelbſt / das ſie võ 
nothe wegen muͤſen ſterben / an eyner krãck⸗ 
heit / das ſie nicht můͤgẽ ſtallen / oder ſeychẽ⸗ 
vnd zu bꝛechen dan. Sie geben jren pferden 
zu eſſen pletter von Faſolen / das iſt eyn ge⸗ 
můße als arbeßen vnd bonen / die do auff 
dem velde beleiben / ſo fie geſchnyten haben / 
die ſchneydẽ fie klein / vnd derren fie als das 
hewe / vnd geben ſie den pferden zu eſſen an 
ſtat des haberns. Sie gebẽ jnen auch hyrſch 
zu eſſen / mit welchem fie ſuliche jre pferde 
ſere vayſt machen. Sie gebẽ vmb ein pferde 
mit ſeynem gerethe / newn byß inn zwolff 
hawbt ſelauen /nach dẽ als ein pferde ſchoͤn 

vnd gute iſt / Vnd ſchicken dann nach jren 
zawbereren / ſo die pferde kuͤnnen / zaroberñ 
die / laſſen dann ein groß fewer machen / von 
etlichen eeſten von krewtern / als ſie dann 
wiſſen / vnd machen einen groſſen rawche / 
vnd vber diſen Rawch halten ſie die pferde 
bey dem zawme / vnd ſpꝛechen dann etliche 
jre woꝛthe / vnd darnach laſſen ſie die pferd 
gantz ſchmyren / mit einer ſubtilen ſchmyre⸗ 
oder ſalben. Darnach fo wöllen ſie / das fie 
nyemandt in funfftzehen vnd swengig tage 
ſehe / vnd hencken jnen dann ane die a 
etliche viereckethe zettelein / die fein bedecket 
mit rotem leder / vnd haben glauben dar an 
das fie deſter ſycherer in jre kriege ziehen. 

Das. xxxiij.Capitel. Aon 
frölichen Weybern / mit ſingen vnd dantzen 
jn der nachte zc. n 1 
Vewoyber jn dyſen landen ſeyn vaſt 

O aunſeme vnd frolich/ fie fingen vnd 
dangen gern / ſunderlich die Jungen / aber 
nicht dantzen ſie dann bey der nachte / bey 
dem mon ſcheyne / Ire dantzen iſt vaſt vn⸗ 
terſchyedlich gegen dem vnſern. Dyſe Mo⸗ 
ren verwundern ſich / ob vil vnſern dingen 
vnd ſo fie ſehen Armbꝛuͤſter / vnd noch viel 
mere /ob den buͤchßen / wañ etliche Moꝛen 
kamen in meyn ſchyff / do ließ ich ſie ſehen 
einen ſchuße auß einer buͤchßen / võ welchẽ 
fie groſſe foꝛchte entpfingen / ich ſagte jnen 
das ein groſſe oder ſchlange buͤchßen / moͤ⸗ 
chte mer dann hundert man ertodten/ auff 
einen ſchuße / des verwunderten ſie ſich ſere 
vnd ſagten es were eyn dewfeliſch dinge⸗ 
Sie ver wunderten ſich auch / do fie hoͤꝛten 
pfeyffen auff der ſack pfeyffen / die ließe ich S A 0 
pfeyffen einen meyner ſchyffmanne / do fie 
ſahen das ſie bedeckt was mit duche von al 
lerley farben / vnd mit franſſen /oder zotten 
behengt / maynthen fie, es were etwan eyn 
lebendig thyere/das ſunge alſo mit mãcher⸗ 
ley ſtymen / von dem hetten fie viel frewde⸗ 
vnd verwun dern / do ich ſahe / das ſie es hiel 
ten fuer ein thyere / ſagte ich jnen es were ein 
Inſtrumente / das iſt ein gemacht ding mit 
der handte / vnd gabe fie inen jnn ſre hende 
vnanffgebloßen / do ſie erkaten / das es was 
ein hantwercke / mit der handt gemachte, 
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ſagten fie dyſes were ein hymeliſch dinge / 
vnd das es gemacht hette mit ſeinen hendẽ / 
das es alſo ſuſſigklich lawthet / vnd fo mit 
mancherley ſtymmen / vnd ſpꝛachen ſie het⸗ 
ten nie kein ſchoͤner ding geſehen / Vnd ver⸗ 
wunderten ſich auch ſere / an der arbeythe / 
oder gemechten / vnnſers ſchyffes / als ob 
dem Maſte/ Segel / vnnd Anckern. Sie 
maynten auch nicht anders / dann das die 
venſterleyn oder loͤchleyn / dar auß mann 
ſchueſſe/ naturliche augen weren / mit wel⸗ 
chen das ſchyffe geſehe wo es hynn geen 
ſolte auff dem mere / vnd ſagten wir wern 
groſſe zawberer / vnd weren geleych ſame 
zu dem dewfel zw geleychen / ſpꝛachen das 
die menſchen ſo auff dem lande Kayſten / 
mwe haben ſo ſie von einem oꝛte an das an⸗ 
der woͤllen geen / vnd wie wyr ſo wol auff 
dem Mere wyſten zu faren / vnd wo hyn 
mayntẽ es muͤchte nicht geſein / an des dew⸗ 
fels geſpenſte / Wann fie vernum̃en hetten / 
das wir offt etwa viel tage ſchyfften / vnd 
keyn erdtrich nicht ſehen / Aber ſulches kam 
auß dem / das ſie nicht wuſten / oder verſten 
dig waren des ſchyffarens / Vnd meer ver⸗ 
wunderten ſie ſich / ſo ſie ſahen ein kertzen⸗ 

1 .= liecht bꝛynnen / in der nacht auff einem leu⸗ 
chter / wann in jrem lande / haben ſie keyne 
liechte / dann den ſcheyne des fewrs/ſie wiſ⸗ 
ſen auch kein anders liecht zu machen / vnd 
darumb ſie voꝛmals nie geſehen bett Fern 
en pꝛynnen / bedauchte ſie es ein ſchoͤn vnd 
wunderbarlich ding fein, Und wann man 
in dyſen landen hoͤnig vindt / ſie ſaugen das 
hoͤnig auß dem wachße mit dem mundt / 
vnd werffen das wachß hyuweg / hette ich 
deßmals geleich eyn wenig wyfften kaufft / 
darinnen das wachs vnd hoͤnig noch bey 
eynander iſt / weyſte ich jnen wie man das 
hoͤnig von dem wachs ſchaydte / vnd dar⸗ 
nach fragte ich ſie / ob fie weſten was ding⸗ 
es das were / autwoꝛt ſie es were eyn ding 
zu nichte nütze / Vnd alſo in jrer gegewerthe 
ließ ich machen ettliche kertzen / vnd ließe 
ſie ann ʒůnden / do ſie das ſahen / verwun⸗ 
derten ſie ſich des zu mal vaſt / vnd ſpꝛachẽ 
wyr weſten alle ding. 
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Das. xrxiiij. Cap itel: 45 
jren Saythenſpylen / vnd von dem Reyche 
Gamba / vnd Capouerde / do ſelbſt Antho⸗ 
nioth von Jenua / vnd Allo yſius zu ſamen 
kamen. 

N dyſem lande / gebꝛaucht man kain 
4. Snythenſpyl nicht / dañ allain ʒzway 
erley. Oas eine iſt groſſe Baweken / das ans 
der iſt geleich einer Seygẽ / Habẽ aber nicht 
mere dann allein 3100 ſaythen / vnd ſchlagẽ 
darauff mit den fingeren / iſt ein groß ain⸗ 
feltig ding / vnd fuer nicht zuachten. Als ich 
nun aller dinge gefertiget was / vnd abſchy⸗ 
de von dyſem fürften Budomel / hette ich 
ein ſumma der Sclauen / name ich mir fuer 
weytter zu Rayßen / vnd ſchyfften fur Ca⸗ 
pouerde hynauß ʒw erfinden newe lande / 
vnd dem geluͤcke nach zu Rayßen. Dann ce 
ich von Poꝛthogal auß zuge /hoͤrte ich ſagẽ 
von dem fuerſten von Poꝛthogal / als von 
einem der do von tage zw tage erfure von 
denen dingen / oder kaufſwanſchafſten der 
Moꝛẽ / die do dienen auff das ſchyffe/ Vnd 
vnther andern vnterrychtũgen vᷣname ich ⸗ 
das nicht weithe võ dyſem voꝛderſten reich 
Senega der Moꝛen / weyther hynfur / finde 
man ein ander Reych / iſt genant Gambꝛa / 
In welichemcals do fagten die Moꝛen / die 
gebꝛacht wurden in Hyſpania vnd in Poꝛ⸗ 
thogal) man funde ettlich Golde / vnd wie 
die Criſten ſo do hyn ſchyfftẽ / reich wurdẽ / 
Alſo wurde ich bewegt / mit begirde zu er⸗ 
finden dyſes golde / vnd auch ſeltzame vnd 
mancherlay ding in der welte zu ſehen / als 
ich gefertiget was võ dem Budomel / ruͤſte 
ich mich zu mainem ſchyffe / vnd fure hyn 
wege auff dyſem Strame / Alſo auff einen 
Morgen erſchynnen vns zwen Segel auff 
dem Mere / als fie ons ſahen / vnd wyr fie/ 
wuſten wir das es ander lewt nicht geſeyn 
moͤchten dann Crieſten / kamen wir zu rede⸗ 
alſo vername ich / das der ytzgemelten ſchiff 
eins was deß Anthoniotho võ Jenua / auff 
dem ſelbigen Mere zu Jenua auß gangen / 
vnd das ander ſchyffe was etlicher Druch⸗ 
ſeſſen des bemelten Furſten von Poꝛthogal 
weliche zwey ſchyffe / hetten geſelſchafft zu 
ſamen gemacht / wolten ziehen fuer Capo⸗ 



| 
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. werde auff gut gluͤcke / vnd das ſie moͤchten 
erfinden new ding / als ich nun auch deßſel⸗ 
bigẽ furnemens was / begab ich mich auch 
in jre geſelſchafft / vnd mit den dꝛeyẽ ſchiffen 
waren wir alle eines willens / vnd richtẽ vn⸗ 
ſeren weg gericht gegen Capouerde zu mit 
dem mittag windt / anff dem Strame / das 
wir dannoch ſtetigs / das lande moͤchten ſe⸗ 
hen / alſo des nachuolgenden a mitgut⸗ 
tem windte / ſahen wir das bemelte Capouer 
de / das iſt von dem ende ſo ich weg ſchyffte 
viertzig welliſch meyll. SORT 

Das.titv. Capittel: Aõ 
Capouerde / vnd ſeinem Namen / vnd dꝛeyẽ 
andern Inſeln / vnd von den Sytten der ſel 
bigen Inwoner. N BR 

Iſes oꝛthe Capouerde / iſt alſo genãt/ 
dann die erſten ſo es erfunden / waren 

Poꝛthogalier / bey eynem Jare ee dann ich 
in dyſe landt kame / do funden ſie es gantz 
groͤne / mit groſſen bawmen / die ſein ſtetigs 
groͤne zu aller zeyt im Jare / vnd vmb des 
willen iſt es genandt worden Capouerde / 
das iſt / das groͤne outhe / gleicherweyß wie 
das Eapobiancho / do von voꝛgeſagt iſt / iſt 
als viel / als das weyß oꝛthe genandt / dar⸗ 
umb das man es erfunden hat Santig vnd 
weyße / Alſo wurde jme geben der Namen 
Capobiancho das iſt / wie oben ſtet. Vnd di 
ſes Capouerde / oder groͤn oꝛtche / iſt vaſt ein 
ſchon oꝛthe / vnd hoch am lande / vnd hatt 
zwey gebirglein / vnd geet vaſt hinein in das 
Mere. Vnd an dyſem groͤnen oꝛthe / vnd do 
ſelbſt vmb / ſeyn viel wonung der Moꝛen⸗ 
bawren / Vnd die herofer fein von Stroe/ 
alle nahet am Mere / vnd am geſichte dere 
ſo do ſelbſte fuer ſchyfften / Vnd ſeinn dyſe 
Moien auch von dem reych Senega / vnd 
auff diſen gronen oꝛthe/findt man dꝛey klai 
ne Inſeln / nit weyte vom lande / fein alle 
wuͤſte / vnd fein vol groſſer groͤner bawmẽ. 
Vnd als ich waſſers notturfftig was /ſchif 
ten zu einer diſer ytzgemelter Inſeln / weliche 
vns bedunckte die groͤſte vñ fruchtbarſte zu 
ſein / ob wirdo ſelbſt etwañ ein bꝛunnwaſſer 

möchten finden / vnd alſo ſtiegen wir auß 
zu lande / vnd funden nicht / dann an einem 
oꝛthe ein wenig waſſers / welches vns nicht 
beholffen moͤchte ſein / Vnd in dyſer Inſeln 
funden wir viel Neeſter vnd ayer / võ mans 
cherlay voͤgeln / die wir kanthen / Vnd in dy 
fer Inſeln belyben wir dyſen gantzen tage/ 
vnd viſchten mit Angeln vnd Netzen / vnd 
fingen ein groſſe sale der Vieſch / vnd vnter 
andern / fingen wir Dentali vnd Orade / der 
einer zwelff byß in le 15 

nd/ Dar⸗ vnd was dyſes in dem 
nach des andern tags / ſchyfften wir hyn⸗ 
weg daſelbſt / allzeyt mit geſichte des erdt⸗ 
richs. Item fuer dyſes groͤn oꝛthe hynauß/ 
geet aber ein Strame hynein / an dem ſelbi⸗ 
gen iſt alles nider lande vnd vol ſere ſchoͤn⸗ 
ner groſſer groner bawomen / die nymmer 
nicht kein bladt laſſen vallen vber das gãtze 
Jare/es [ey dan voꝛ ein anders herauß ges 
ſchoſſen / vnd wachßen die bawmen an den 
Buͤheln des landes / bey einem armbruſt 
ſchuße / vnd iſt vaſt ein ſchoͤner Strame zu 
ſehen. Vnd meynes bedunckes als ich ann 
viel oꝛthe geſchyffte hab / gegen auffgange 
vnd nydergag / ſo hab ich kein ſchoͤner ding 
geſehen / dann das ende an dyſem Strame⸗ 
Es iſt gefeuchtet mit viel bechlein von klai⸗ 
nen fluͤßlein / In weliche kein groß ſchyffe 
mag geen / ſo man kumbt für diſen Strame 
iſt das lande doſelbſt alles beſetzet von zwey 
erlay volck. Das eine hayſt Barbazini. Das 
ander Sereri / ſein auch Moꝛen / ſein aber 
nicht vnterwoꝛffen dem kuͤnig von Sene⸗ 
ga. Oyſes volck hat kainen aygenen Ruͤnig 
oder herren / aber fie eeren doch einen mer 
dann den andern / nach aygenſchafft oder 

gelegenheyt der Perſone. Sie wollen vnter 
inen keinen Fuͤrſten leyden / darumb das er 
inen nicht neme jre weyber vnd kinder / vnd 
verkaufte fie fuer Sclauen / als dann dis 
Könige vnd Fuͤſten an allen andern oꝛthen 
der Moꝛen thun. Dyſe menſchen betten an 
abgoͤtterey / vnd haben keyn geſatze nicht / 
vnd ſein vaſt grawſame lewt / vnd ſchyſſen 
mit dem bogen /mit vergifften pfeylen / vnd 
ſo ſie das ploß fleyſch mitt jren pfeylen be⸗ 

rueren / ſo es plutet / ſo ſtyrbt zu handt der 
t ij 
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ver wundte / ſein vaſt ſchwartze lewth / vnd 
woll geſtalt von leybe / vnd iſt jr lande vaſt 
wildig / hat viel waldes vnd bawmen / vnd 
hat viel holtzes vnd waſſers / vmb des wil⸗ 
len fein fie ettwas ſam befeſtiget / dann man 
mag hynein nicht kummen / dann durch 
enge genge / oder ſteyge. Sie foꝛchten auch 
keinen Fuͤrſten daſelbſt vmbe/ Hat ſich offt 
begeben / das etliche Růnige von Senega⸗ 
in vergangen zeitten mit jnen kriegten / ver⸗ 
maynten fe vnther jre gebiethe / oder reiche 
zubꝛingen / Haben aber alle mal dyſen zwey⸗ 
en foͤlckern nichtznit muͤgen angewynnen / 
Als wir darnach weytter ſchyfften mit gu⸗ 
tem windte fuer dyſen Strame / mitt dem 
mittag windte / funden wir ein oꝛtche eines 
groſſen fluſſes / was bey eine bogen ſchuſſe 
bꝛaytte / vnd iſt genandte das Beiche der 
Barbazynier / vnnd iſt von Capouerde / 
oder groͤnen oꝛthe / byß an das reiche ſechtzig 
meyle. Wir ſchiefften durch dyſen Strame / 
vnd furan weyther alle mal bey tage / Vnd 
alle abent nach nydergange der Sunnen / 
warffen wyr ancker eine / ettwa vier oder 
funff Meyle vom lande / vnd zu auffgang 
der Sunne / ſegeltẽ wir / hetten allzeith einen 

mani der hoͤhe / vnd ʒwen manne an der 
pꝛobe des ſchiffes / zu ſehẽ ob das mere nicht 
vngeſtüme were an etlichen oꝛthen / vnd ob 
es nicht Bwhel / oder Schꝛoffen daſelbſte 
hette / Vnd als wir weither ſchifften / kamen 
wir an ein oꝛthe eines groſſen fluſſes / wel⸗ 
chen wir klainer nicht erkanten / dann dyſen 
ytzgemelten fluße / Als wir ſahen diſen groß 
fen fluße / vnd ſahẽ alſo ein vaſt ſchoͤn lande 
vnd vol bawmen / byß an das Mere / be⸗ 
dachten wir vns / vnd wurden alſo aynig/ 
Wir wolten einen auß vnſern druͤtſchelmã⸗ 
nen auff dyſes Lande ſchicken / wann eyn 
ytlicher auff vnſern ſchyffen hete fein aygen 
druͤtſchelmanne Moien / hetten wyr mitt 
‚ons auß gefuert von Poꝛthogall / weliche 
dꝛuͤtſchelmãne fein Selauen Moꝛen / ſo der 
fuerſte von Senega verkauffte / den erſten 
Cryſten von Poꝛthogall / die do kamen zu 
erfaren dyſe ytzgemelte oꝛthe der Moꝛen / 
die ſelbigen Schauen waren Criſten woꝛden 
zu Poꝛthogall / vnd kunthen wol Reden 

Spagnolyſch / hetten fie gelernet von jren 
herren / alſo wurden weir des aynig / das ein 
ytzlicher ſolte geben ein Sclauen / zu erfaren 
dyſes lande / vnd jne frey laſſen dahyne zu 
ſchyffen / alſo das wir vier Sclauen hetten 
berayt zu dyſer farthe / Und gaben darnach 
das loße / welcher ſeinen druͤtſchelman ſolte 
ſchicken auff das Lande / alſo betraffe das 
Loße den von Jenua / als dann do ſchickte 
er hynauß feinen dꝛuͤtſchelman / auff einem 
geruſten ſchyflen / welchem dꝛuͤtſchelman 
wir beualhen / das er ſich ſo lte erkundigen 
von der gelegenheyth dyſes Landes / vnd 
vnther welichem Fuͤrſten di volcke were / 
vnd das er do erfure ob man daſelbſt goldt 
funde / vnd ander ding / das vnnſers kauffs 
were / Als er nun zu lande was kummen / zu 
handt kamen zu jme viel Moꝛen auß diſem 
lande / weliche als fie geſehen hetten vnſere 
ſchyffe / kamen daſelbſt an das Poꝛthe des 
Meres / mit Bogen Pfeylen / vnd andern 
waffen / vnd ſtunden nach oꝛdenung ſam⸗ 
mentlich / ob vnſer villeichte etliche zu lande 
wolten auß ſteygen / Vnd Als fie zu jme ka⸗ 
men / Redtem ſie mit jme ein kleine zeyt / vnd 
was ſie mit jme Redten wiſſen wir nichte / 
dann das ſie vngeſtwmer weiße verwund⸗ 
tẽ dyſen vnſeren dꝛoͤtſchelmãne / mit etlichẽ 
kurtzẽ Moꝛyſchen ſchwerthern / oder Sa⸗ 
beln / Vnd kurtz daruon zu Rede, ſie erſchlu 
gen jne todte / alſo das jme die andern ſein ge 
ſellen im ſchyfle nicht zu hilffe mochten ku⸗ 
men. Als wir aber vnther uns erſuren dieſẽ 
zeyttunge / ver wunderten wyr vnns ſere / 
vnd erkanten das dyſe lewt vaſt grawſam 
waren / ſo ſulches gethan hetten dyſen Mo⸗ 
ren / welicher doch jres landes was / gedach 
ten wir ſie moͤchten uns noch grawſamer 
mitfaren / Alſo ſchyften wir for anhyn / ver⸗ 
uolgten vnſeren wege / mit mittag windte⸗ 
ſtetigs an deem Strame / welchen wir ſte⸗ 
tigs ye mere ſchoͤner fundẽ / vnd vol groͤner 
barvmen / es iſt aber alles niders lande. Und 

zu letzte kamen wir an das oithe des fluße 
zu Gamba / welcher nach vnſerm bedunck⸗ 

en vaſt groß was / vnther dꝛey oder vier mei 
len nicht bꝛayte / do er am ſchm eelſten was / 

do wir ſicher hynein möchten kummen mit 
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vnſeren ſchyffen / gedachten wir alhye zu 
Raſten / das wir des nachuolgenden tages 
möchten erfaren / ob dyſes were das Lande 
von Gambia / weliches wyr alſo begert⸗ 
ten zu finden. 

Das. xrxvj.Capittel: 346 
einem groſſen fluße / auff welichem die Mo 
ren faren mit jren ſchyffen genãdt Almadie. 

= wir nun 42 5 re 
unge dyſes groſſen flußes / weli 

er jm erſten eingãge ſich nicht vnther ſechß 
byß in acht meylen bꝛaithe erzaigte / gedach⸗ 
ten wir dyſen ſchoͤnen Fuße, fein des Lanz 
des Gambꝛa / weliches wir alſo begert het⸗ 
ten / vnd mainthen das an dieſem fluße / kein 
wunderbarlich ding were / oder das man 
aldo möchte finden ettwan ein gut Lande ⸗ 
do wir etwan leychtiglich moͤchten zu gu⸗ 
tem gelůcke kummen / vnd möchten finden 
goldte Specere yen / oder etwan ander koͤſt⸗ 
lich ding / Alſo des andern volgenden tages 
ſchickten wir ein klain Grauele / oder ſchiffe 
voꝛanhyn / mit gutem wyndte / was woll 
beſatzt mit mãnen / damit auch ein Barcha⸗ 
das iſt / ein ſchyflen / Nach dem dyſe ſchyff 
kleyne waren / bedoꝛfften fie nicht groſſes 
waſſers / vnd ſchyfften als weythe hynfuͤre 
ſo fie mochten / Vnd ſo vnnſere ſchyffe nun 
kamen ann den anfang dyſes fluſſes / pꝛo⸗ 
birten ſie den grundt / vnd funden gut groſ⸗ 
ſes waſſer / dar ein vnſere groſſe ſchyffe moͤ⸗ 
chten kumen / Alſo füren wir hynnach / vnd 
funden das waſſer bey vier ſchꝛytten tyeffe / 
an dem ſelbigen oꝛthe des flußes / vnd be/ 

ualhen vnſeren ſchyflewten fo vor an hyn 
ſchyfften / ob es ſich begebẽ würde / das die 
Moꝛen mit jren ſchyffen Almadie genandt 
zw jnen wurden kum̃en / vnd fie anſpꝛengen 
ten / ſolten fie ſich zu handt in das groſſe 
Schyffe thun / vnd ſolten nicht mitt jnen 
ſtreyttẽ / Vnd ſulches vmb des willen / wañ 
wir waren dahyn kumen / das wir in jrem 
landte wolten handeln mit gutem fride vnd 

aynigkeyt / vnd jren guten willen zu erlangẽ 
ſulches muſten wir thun mit vernuffte vnd 
ſynnen / vnd nicht mit gewaldthe / Als nun 
vnſere ſchyffe vnd ſchieflen weyther hynein 
ſchyfften / pꝛobierten fie aber den grundte⸗ 
vnd funden daſelbſt an allen oꝛthen / das 
waſſer nicht vnther ſechtzehẽ ſchꝛytte tieffe⸗ 
Alſo zugẽ fie aber weicher hynein / bey zwey⸗ 
en meylen / Vnd als ſis ſahen die landtſchaft 
dyſes fluſſes / was vaſt ſchoͤne / vnd vol ſere 
hoͤher groͤner bar⸗men / vnd ſahen das dy⸗ 
fer flwße / hette für an hyn etwan mere etz 
liche kruͤm̃e / bedachten ſie weyther nicht zu 
ſchyffen / kerthen wider zu Kucke/ vnd als 
fie ſchyfften am anfang eins fluͤßleins / das 
do gieng in dyſen groſſen fluße / do ſchyfftẽ 
hindter ons here / Drew Moꝛen ſchyffe / die 
ſein als ich geſehen habe / vaſt gar von einẽ 
Stucke / vnd ſein gemacht võ groſſen auß⸗ 
gehoͤlerten bawmen / vnd ſein gemacht als 
die Burchiella / das iſt / als die kleinen ſchif⸗ 
len / die man nach füret vnſern groſſen ſchif⸗ 
fen, vnd als vnſer Barche / oder ſchyflen/ 
erſahen die ytzgemelten Almadie / das ſein 
ſchyffe der Moꝛen / beſoꝛgten wir ſie moͤch⸗ 
ten ons anſpꝛengen / wann wir vormals gez 
warnet warẽ / durch andere ſchwartze Mo 
ren / die vns ſagten / das in dyſem lande zu 
Gambꝛa/ weren fie alle Bogẽſchuͤtzen / vnd 
ſchuͤſſen mit vergyfften Pfeylen / wie wol 
wir genungſam weren uns zu beſchuͤtzen / 
Aber wir wolten gehoꝛſame ſein / vnd haltẽ 
ſe ons was auffgeſatzt / vnd als baldt wir 
mochten / kamen wir zu dem gemeltẽ ſchiffe 
oder Grauele / vnd als bald wir dar zu ka⸗ 
men / waren ons die Schyffe der Moꝛen 
auff dem Růͤcke / villeycht nicht als weyth 
als ein Bogen ſchuſſe / wann fie fein vaſt 
ſchnelle / Als nun vnnſere lewte waren in 
das groͤſſer Schyffe eingangen / begund⸗ 
ten fie frewntliche zaychen zu geben / den 
Moien auff jren ſchyffen / das fie ſich ſol⸗ 
ten zu jnen nehen / Aber ſie hielten do ſtylle/ 
vnd wolten in keynen wege zu jnen kumen. 
In dyſen Schyffen der Moꝛen / mochten 
ſeyn bey funffundzwentzig byß in dꝛeyſſig 
Moien / die hielten alſo ein ʒeythe do ſelbſte 
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ſtylle / das ſie moͤchtẽ ſehẽ ein ding / welches 
ſie / oder jre voꝛfarẽ voꝛmals nie geſehẽ het⸗ 
ten / in jren landten / das iſt / Sulche ſchyffe 
vnd weyſſe mẽſchen / vnd wolten in keiner⸗ 
lay weyße nicht redẽ / wie man jnen freunt⸗ 
lich zaichen vnd Rede gabe / vnd zogen fuer 
an hyn jren wege / Alſo verſchyne dyſer tag 
das wir anders nicht gethathen. 

Das. xxxvij. Kapitel Mie 
die Moꝛen anſpꝛengten vnnſere Schyffe jn 
dyſem fluße. ä 

Es morgens nachuolgendes ſchyff⸗ 
0 ten wir andre zwey Grauele hinweg 
vmb zwo ſtunde auff den tage / mit gutem 
wether / zu ſuchen vnſere geſelſchafft / vnd 
ob wir möchten auch finden frewntlyche 
lewte / dann dyſe waren / ſo wir ytzt geſehen 
hetten in jren ſchyffen / vnd als wir kummẽ 
waren zu vnſer geſelſchafft / ſchyfften wir 
mit einander in den fluße / vnd gienge das 
klainer ſchyffe voꝛ anhyn / vnd darnach wir 
hynnach / eines nach dem andern / vnd als 
wir hynein waren kumen bey vier meylen / 
do kamen hyndter vns herr gefaren etliche 
ſchyffe der Moꝛen / nicht weſten wir wo fie 
auß waren gefaren / die ſchyfften zu vns als 
ſtarck ſie mochtẽ/ vnd als wir ſie ſahẽ/zogẽ 
wir ein wenig abweges / vnd beſoꝛgten jre 
vergyffte pfeyle / als wir des Bericht warñ⸗ 
bedeckten ynnſere ſchyffe des beſten ſo wir 
mochten / vnd wappenthen vns / machten 
auch vnſere oꝛdenunge / wie wol wir nicht 
wol verſoꝛgt warn mit waffen / theten vns 

mit vnſeren ſchyffen zu ſamen / aber ſie tayl⸗ 
ten ſich in zway tayle / vnd als wir zelten die 
ſelbigen jre ſchyffe der Moꝛen / funden wir 
das jre ſybenzehen waren der ſelbigẽ ſchiffe / 
als groß als ein gute Barcha / alſo erhuben 
ſie ſich in jren ſchyffen / vnd huben auff die 
Buder in die hoͤhe / hielten ſtylle vnd ſahen 
vns ane / als ein wunderbarlich vnd ſeltzam 
dinge / vnd wir vberſchlugen / oder Sumir⸗ 
ten ſie in jren · ſchyffen / in welichen jre moͤch⸗ 
ten fein / bey anderthalb hundert auff das 
mynſte / bedauchten vns vaſt ſchoͤne man⸗ 

ne fein von leybe/ vnd vaſt ſchwartze / Vnd 
waren alle geklaydet von weyſſen barm⸗ 
wollen hembden / vnd ettliche hetten auff 
jren hawbten weiſſe huͤtleyn / geleich auff 
die weyſſe der dewtſchen / dann das ſie auff 
ytlicher ſeytten hettẽ ein foꝛme als ein weyſ⸗ 
fer fluͤgel / vnd ein federn in mitteyl des hüts 
leins ‚gleich als wolten fie ʒw verſteen gebe 
das fie kriegßlewt weren / vnd in ytlicher 
pꝛobe / auff jren ſchiffen was ein Moꝛe zw 
fuße / der hete ein Runde dartſchẽ am arm / 
bedauchte ſein von leder gemacht / vnd alſo 
theten fie uns keinen vᷣdryße / noch wir ſnen⸗ 
Als ſie aber ſahen die andern zwey ſchyffe⸗/ 
die mir nach zugẽ / ſchifftẽ fie gericht zu den 
ſelbigen zu / vnd als fie zu jnen kamen / an al 
le voꝛrede / legten ſie nyder jre Ruder / vnd 
ſchifften mit jren bogen / als vnſere ſchyffe/ 
ſahen jr bewegung ſchueſſen ſie gegen den 
Moꝛen / vier groſſe Buͤchßen abe / zw dem 
erſten mal / weliches ſo die Moꝛen erhoͤꝛten / 
waren ſie vaſt wundern võ dieſem groſſen 
lawte des geſchoßes/legten nider jre bogen⸗ 
vnd ſahen in das waſſer Aund waren alſo 
ein zeyth ſtill halten voꝛ groſſem wundern / 
Als ſie ſahen die ſtain von den Buͤchſen / in 
das waſſer geen bey jnen / dem ſahen ſie zue 
ein gutte weyl / Darnach als ſie nicht mere 
ſahen / vñ etlicher moß die foꝛcht vᷣluren na⸗ 
men ſie võ newẽ wider jre bogẽ mit groſſer 
kůnheyt / vnd ſchifftñ zu vnſern ſchiffen bey 
einẽ ſtainwurff / do beguñen vnſere ſchifleut 
ſpannen jre armbꝛuſt / vnd der erſte der ab ⸗ 
ſchuß ſein armbruſte / was ein lediger Sun 
des von Jenua / vnd ſchuſſe einen Moꝛen 
in die bꝛuſte das er ʒu handt viel vnd ſtarb / 
do dieſes ſahen die andern Moꝛen / namen 
ſie den pfeyle vnd beſchautten jne vaſt woll 
vnd ver wunderten ſich ob eynem ſolichen 
waffen / aber vmb des willen woltẽ ſie nicht 
vnterlaſſen zu ſchyſſen krefftigklichen in vn 
ſere ſchieffe / vnd wir in vnnſeren ſchyffen 
auch des geleichen / alſo das in einer kleynen 
zeyt viel Moꝛẽ vmb kamẽ vnd wuudt wur 
den / aber von Crieſten wurde von gottes 
genaden keyner nicht wundt / als nuͤr die 

oꝛen ſahen das ſie muſten ſchaden ley⸗ 
den / vnd verligkeyth beſteen wurden ſie in 



all jren ſehyffen amẽtlich eynig / vnd ſchif⸗ 
ten hynden zu ruͤcke dem kleinern Grauele/ 
oder ſchiffe / vnd kriegtẽ das ſelbige zu rucke 
mit viel ſchyſſen / wann darynnen wenig 
mãne waren / vnd mit waffen vbel verſoꝛgt / 
Als ich das ſahe hieß ich auff zyhẽ den Se⸗ 

gel an dem ſelbigen kleynen ſchyffe / vnd 
chifften zu ime mit vnſern ʒweyhen ſchyf⸗ 
fen / vnd namen das kleine in die mitte / vnd 
ſchuſſen inn die Moꝛen mitt buͤſchen vnd 
armbꝛuſten / do dieſes ſahen die Moꝛen/zer⸗ 
teylten ſich / Aber wir beſchloſſen vnnſere 
dꝛew ſchyffe zu ſammen mitt ketten / warf⸗ 
fen den anncker eyn / vnd rueten daſelbſt 
mit guttem gewitter / vnd darnach ſuchten 
wir wege das wir mochten zu rede komen 
mit dyſen Moꝛen. 

Das. xxxyiij.Capitel:Aõ 
dem Fuernemen der ha wbtlewt myt jren 
ſchyfle wten auff dem fluß Gambia. 

Arnach laffen wyr jnen freunntliche 
zeichẽ gebẽ / vnd lieffen inen zu ſchꝛey⸗ 

hen durch vnſere dꝛutſelmãne / das der ſelbi⸗ 
gen moꝛen ſchyffe eines ſich zu vns wolte 
nehen eines bogen ſchuß weyth / vnd lieſſen 
ſie fragen vmb was vrſach wyllen ſie vns 
begerten zu beſchedigen / ſo wir doch weren 
lewtte des frides vnd kaufleut / vnd wie wir 
mit den anderen moꝛen in dem reiche zu Se 
nega gutten fride vnd freuntſchafft hetten 
gehabt / vnd alſo wolten wir auch mit jnen 
haben / wie es jnen gewellig were / vnd wie 
wir kum̃en weren von weitten landen / das 
wir wolten etwann ein koͤſtbarliche ſchãck⸗ 
ung thun jrem herren vnd Ruͤnig von we⸗ 
zen vnſers kuͤnigs von Poꝛthogal / wañ er 
geret freuntſchafft vnd gutten fryde mit 

jme zu haben / vnd lieſſen fie bietten das fie 
vns wolten ſagen ane welichen oꝛten wir 
jnen mochten finden / vnd welicher Furſte 
herre were in dyſem lande / vnd ob dyſes ein 
fluß were / vnd wir er genant were/ vnd das 
ſie zu vus wolten kumen frydlichen / vnd võ 
vns wolten freuntlicher weyße nemen vn⸗ 
ſere kauffmanſchafft / vnd geben vns von 
der jren als viel jnen geuiele / wenig oder gar 
nicht / des wolten wir zu fride ſein / Alſo ante 

woꝛten ons die Moꝛen / das ſie in vergang⸗ 
ner zeithe hetten etliche kuntſchafft võ vns 
von vnſern handelen mit den Moꝛn ʒu Se⸗ 
nega / vnd mochten anderſt nicht geſein / 
dann boͤße lewtte in dem ſie fischen vnnſer 
freuntſchafft / wañ fie hielten das gentzlich 
das wir Criſten fraſſen menſchen fleyſch / 
vnd das wir nicht kaufften moꝛen dann al⸗ 
lein das wier fie freſſen / vnd vmb des willẽ 
wolten ſie nicht vnſere freunſchafft jn Feine 
wege / ſunder ſie wolten vns alle toͤdten / vnd 
darnach von vnnſeren e E 
wolten ſie ein ſchanckung thun jrem Fuͤr⸗ 
ſten / ſpꝛachen er were von dannen / dꝛey tags 
reyß / vnd das dyſes were das lande Gam⸗ ( 
bꝛa / vnd das dieſes were ein groſſer fluße⸗ 
vnd ſagten ſeynen namen des ich yetzundt 
nicht gedenck / Vnd in dem kame vns der 
winth entgegen / vnd als wir ſahen jren boͤ⸗ 
ſen willen / zuhen wier auff vnſere Segel 
vnd wolten ane ſie / do flohen ſie den wege 
gegen dem lande ʒu / vnd alſo volenden wir 
vnſeren kriege mit jnen / darnach wurden 
wir zu rate weytter hynfure zu ſchiffen auff 
dieſem fluße auff das minſte hũdert meyle / 
ſo wir anderſt ſo weyth mochten / der hoff⸗ 
nung ein beſſer folck ʒu finden / aber vnſere 
ſchyfleutte waren begirich widerumb heim 
zu ziehen / vnd wolten nicht weytter pꝛobi⸗ 
ren oder erfaren / vnd ſich geben jn verlig⸗ 
keyt / des waren fie alle eynig / vnd ſchꝛyren 
das ſie in ſoliches nicht wolten verwilligẽ / 
es were genug an dem das wir gethon het⸗ 
ten auff dyſer reyß / als wir ſahen jren willẽ 
wurden wir des auch eynig darein / zu ver⸗ 
willigen do mit vns nicht ſchande moͤchte 
zu ſteen / wann ſie ein eygenſinnige lewthe⸗ 
vnd ernſthafftige / vnd alſo des anderen ta⸗ 
ges ſchyfftten wir von dannen hynwege / 
den wege auff Capouerde / oder gruͤnoꝛt in 
dem namen gottes widerumb heymwartz 
gen Hyſpania. 

Das. xxrix.Capitel. Aon 
dem ſteren Tramontana vnd ſeinem auff⸗ 
gang an dyſem ende / vnd võ den ſechs ſter⸗ 

nen eingegen vnd dem winter. 
Nden tagen als wir waren an dem 

I. oite dyſes finſſes ſahẽ wir nicht meer 
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dann ein male den ſtern Tramontana vnd 
was vaſt nider auff dem mere / alſo wurdẽ 

wir eins woltẽ inen ſehen ſo das wetter klar 
were / do erſchyne er auff dem mere bey eine 
dꝛytteyl eyner lantzen / do ſahen wir auch 
ſechs andere ſtern auff dem mere / ſcheynen 
klar vnd warñ groß / vnd pꝛobierten ſie mit 
dem Campaſte / ſtunden fie gericht in mit⸗ 
tage / weliche wir hielten fuer den wagẽ des 
mittages / aber den haubtſteren ſahen wir 
nicht / möchte aber nicht geſein das wir jne 
hetten muͤgen ſehen / ſo wir voꝛ nicht hetten 
verloren den ſtern Tramontana. Zu merckẽ 
das an dyſen enden funden wyr die nacht 
dꝛeyzehen ſtunde lang / vnd den tage aylff 

ſtunde / am anefancke des hewmonß was 
das / vnd dyſes lande an zu heben ailff tage 
des bemelten monats iſt es alle ʒeyt warm⸗ 
allezeich des jares / wie wol es ſich verwan⸗ 
delt / vnd dieſes heyſſen ſie den winter / dañ 
an zuheben an dem bemelten monat Hew⸗ 
mone byß durch den gantzen monat wein⸗ 
mon oder October / ſo regnet es gemenklich 
alle tage / ſtetigs zu mittage zeyth / vnd als 
dann ſo erheben ſich ſtettigs ettliche nebel 
auff dem erdtrich zwyſchen mytternacht 
windte vnd dem auff gange / vnd zwyſchẽ 
dem auffgang vnd nidergang / mit groſſen 
thonern plytzñ vnd vngewitter / vnd regnet 
dann ein groſſes waſſer / vnd zu der ſelbigen 
zeyt ſo heben an die moꝛen zu ſehen / gleicher 
weyß wie die voꝛgemelten Moꝛen in dem 
reich zu Senega / vnd jre ſpeyße iſt von ge⸗ 
muͤße als Hyrſch / fleyſch / vnd milich / Vnd 
ich habe vernumẽ / das jn dyſem lande auff 
dem erdtrich das waſſer ſo es regnet warm 
ſey. In dyſem lande des moꝛgens ſo der tag 
auff gathe / ſo hot es kein morgen röch vor 
dem auffgange der Sunne / als es thut in 
vnſern landen / ſunder ſo an dyſen oꝛten die 
zeyt der moꝛgenroͤthe iſt vmb den auffgang 
der Sunne / ſo zerteylet fich die Sinfternöß 
der nacht / vnd zu handt ſo ſyhet man die 
Sunne / vnd ee dan in einer halhen ſtunde 
ſo gybt fie lychten ſchein / dann ſo ſie des er⸗ 
ſten auff gath ſo ſcheyndte ſie gantz truße/ 
geleich als ein rauche / Aber die vrſach die⸗ 
ſes ſchnellen auffganges der Sunnen des 
moꝛges wyder die oꝛdenung vnſerer lande 

kane ich nicht wyſſen wie es kumme/dann 
meines bedunckes / darumnb das das lande 
do ſelbſt vaſt nider iſt / vnd hat nicht gebir⸗ 
ge / vnd dyſe vrſache oder opinione hielten 
alle vnſere ſchyfleute. 

Das. xl.capittel. Aon dẽ 
lande Gambꝛa / vnd wie Alo yſius vnd Ans 
thomotus von Jenua / ein andere ſchyffart 
thetten / vnd von den Inſeln die ſie dann do 

TI der gelegẽheyth des landes Gñ⸗ 
bꝛa / als vil ich hab muͤgen ſehẽ / vnd 

erfaren auff dyſer meiner erſten reyße / kan 
ich wenig oder nichtzith ſagen / vnd ſunder⸗ 
lich was ich geſehen habe / wann wie yetzt 
obẽ verlaut iſt / wie dyſes volck auff den ſel⸗ 
bigen fluße iſt ſcharpff vnd wilde / alſo das 
wir nicht mit jnen zu rede mochten kum̃en 
auff dẽ lande / oder anders nichtzit mit jnen 
handeln /Alſo das auff dyſe reyße wir wy⸗ 
derumb kerten heymwart; geen Hyſpania⸗ 
vnd weytter hynfuere nicht zogen / wann 
vnſere ſchyflewth wolten vns nicht volgẽ⸗ 
Aber des nachuolgenden jares würde der 
obgemelt von Jenua vnd ich eynich / das 
wir widerumb auff ein andere zeyt wolten 
ruͤſten ʒwey Gꝛauele oder ſchiffe zu beſuchẽ 
dyſen fluße / vnd als es vernum̃en hette der 
furſte võ Poꝛtogal / an welches erlaubtnuß 
wir nicht ziehen doꝛfften / ſoliches vnſer fürs 
nemen·geviel jme vaſt wol / vnd ruſte auch 
eynes ſeyner Grauele / oder ſchyſſe / das es 
ginge jn vnſerer gefelfchafft mit uns / das 
was verſoꝛget mit aller notturfft / alſo ʒohẽ 
wir weck von einẽ ende genandt Lanchus / 
das iſt bey ſant Vicentzen oꝛte / jn dẽ anfang 
des Mertzen / mit guttem winde / vnd zuhen 
oder ſchifften den wege auff Canaria / vnd 
in wenig tagen komẽ wir do hyn / vnd nach 
dem wir gutte wetter hetten / beſoꝛgten wir 
nicht ʒu der gemeltẽ jnſein ʒu zulenden / aber 
wir ſchiften ſtettigs furan hyn mit mittag 
winde vnſern weg /alſo das zu letzte kumen 
wyr genn Capobianco / das iſt / das weyß 
oꝛte / vnd als wyr ſahen dyſes oꝛte / zuegen 
wier weytter ein wenig inn das mere / vnd 
die nacht hernach volgende / wanten wir 
vns gegem nidergang mit ſtarckem winde 

Dy ande frfer 



vnd ſchyfften daſeloſt an den ſtramen / zwo 
necht vnd dꝛey tage / am dꝛytten tage hetten 
wir ein geſicht des landes / ſchꝛyhẽ alle Ter⸗ 
ra terra / das iſt wir habẽ lands / des verwũ⸗ 
derten wir vns / dann wir weſten nicht das 

an diſen oꝛten lande wer / vnd ſchicktẽ zwen 
man hynauff in die hoͤhe / die erſahen zwo 

groſſe jnſeln / als ons das kundt würde ſag / 
ten wir danck Got vnſerem herrñ / ſo er uns 
efurt hett zu ſehen neue ding / wañ wir we⸗ 

ſten wol das von diſen Inſeln man nicht 
wiſſen hete in Hyſpania / vnd zu erfarẽ mer 
newer ding / vnd zu pꝛobiren vnſer gelücke/ 
richten wir vnſern wege gegen dẽ lande / ʒu 
einer diſer Inſeln / vnd jn kurtzer ʒeyt waren 
wir nahent da bey / vnd als wir zu jnen ko⸗ 
men / bedauchten ſie groß ſein / alſo ſchyfftẽ 
wir bey dem lande alſo lange byß wir komẽ 
an ein oꝛte / do mich gedaucht ane zu faren / 
vnd do ſelbſt warffen wir vnſere ancker ein / 
vnd hetten gut wetter / alſo ſchicktñ wir vn⸗ 
ſere barcka / oder klein ſchyff hynauß an das 
lande / wol gewapnet zu ſehen ob ſie moͤchtẽ 
finden etliche pelſonen in diſer Inſeln / fie 
gingen dahin / vnd ſuchten lange / vnd fun / 
den keyn ſtraſſe / noch auch keyn zeichen / 
durch welches man erkennen moͤchte das 
in der ſelbigen Inſeln jnwoner weren. Und 
als ich hett diſe kuntſchafft / ſchickte jch des 
nachuolgenden morgens sehen mãne woll 
geruͤſte mit waffen / vnd ambꝛuͤſten / das fie. 
ſolten ſteygẽ jn diſe Inſeln / wañ ſie pyrgich 
vnd etwa hohe waß / das fie ſolten ſehen⸗ 
ob ſie doch etwas müchten finden /alſo fun 
den ſie ein andere Inſel / do wir eingiengen / 
vnd funden nymandt / gleich wie jn der ytz⸗ 
gemelten wuͤſten Inſeln / dann ein groffe 
menge der tawben / welche ſie vahen lieſſen 

mit den henden / wañ ſie nicht wyſten was 
ein mẽſch were / der bꝛachten wir vil in das 
ſchiff / die wir mit ſtecken gefangen hetten. 
Vnd zu einer andere ʒeyt hetten wir ein ger. 

ſichte anderer dꝛeyer groſſer Inſeln / gegen 
mitternacht eine nach der anderen gelegen. 
Auch bedaucht ons wir ſahen auch ſam̃ et / 
liche Inſeln / gegen dem nydergang / weyth 

in dẽ mere / moͤchtñ es aber eygentlich nicht 
erkeñen vm̃ der weyttoꝛfft willẽ / ich mocht 

auch nicht daſelbſt hinein ſchiffen / nach dẽ 

ich nicht zeyth hete / ſunder veruolgte meinẽ 
wege / gedacht auch ſie wern wuͤſte vnd vn 
beſetzet wie die anderen ytzgemelten Inſeln 
waren. Mer nach dieſen Inſeln funde ih 

den / vnd was bꝛeyte eines guten bogẽ ſchuſ⸗ 
ſes / do beliben wir zwen tag vmb kuͤrtzwweile 
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willen / wir fingen auch daſelben vil tawbẽ 
an ʒale / vnd toͤdten ſie / vnd fürten fie mit 
ons, Zu mercken das die erſte Inſel do wir 
außſtygen / der ſelbigen gaben wir ſolchen 
nam en Bonauiſta / das iſt Gutgeſichte / 
wann dyſe Inſel was das erſt geſichte des 
landes / ſo wir hetten an dyſen landen. Vnd 
die ander inſeln die vns die groͤſte bedaucht 
vnter den andern vieren / gaben wir namen 
ſant Jacobs Inſeln / wann an ſant Philipp 
vnd Jacobs tage kamen wir in dyſe Inſeln 
vnd warffen do vnſere enckher ein. 

Das. xlj. Capitel. Non 
der Inſeln Do palme vnd von dem reych 
Gambꝛa. Võ der Inſeln ſant Andꝛes / vnd 
von den Furſten des ſelbigeu oꝛtes. 

Ach dem als ergãgen was / wie oben 
verlaut iſt / auff den obgemelten tage 

ſchyfften wir von den ytzgemelten Inſeln/ 
richten vnſeren wege gegen Capouerde / al⸗ 
ſo in wenig tagen mit der hilffe gottes / vnd 
mit geſichte des landes / an ein ende genant 
Do palme / das iſt gelegen zwyſchen Capa⸗ 
uerde / vnd dem reiche Senega / vnd als wir 
hetten gute erkanntnuß des landes vãgten 
wyr zu ſchyffen durch das oꝛte / vnd des 
nachuolgenden moꝛges ſchyfftẽ wir do fur 
auß / vnd furen ſo weyth das wir widerñb 
ein mal kumen in das reich Sambia / kuͤrtz / 
lich daſelbſt ſchyfften wir hynein / vnd ein 
andere zurede oder gedinge mit den moꝛen / 
vnd jren ſchyffen ſchyfften wir auff dem 
fluß des tags / alle mal mit der pꝛobir ſchuu⸗ 
re in der handt. Die ſchyff der moꝛen ſo wir 
etliche funden⸗ſchyfften von weytte an den 
ſtramen dyſes fluſſes / vnd etwan bey zehen 
meylen funden wir ein gelegẽheyt einer In 
ſeln an dyſem fluſſe / an welchẽ oꝛte daſelbſt 
als wir hette ein gewoꝛffen vnſere anckher 
an einẽ Suntag farbe einer vnſerer ſchyff⸗ 
lewte / welcher etwan vill tage was kranck 
geweſen ann dem fieber / vnd wie wol vns 
ſein todte bekumerte / doch nicht deſtermin⸗ 
der wolten wir vnſeren willen richten nach 
dem gefallen gottes / den ſelbigen begruben 
wir in dyſer Inſeln / welcher mit namen ge⸗ 
nant was Andꝛeas / vnd vmb dyſes namẽs 
willen / benanten wir dyſe Inſeln / das ſie 

füran genant ſolt werden ſant Andꝛeas In / 
ſel / vnd alſo iſt fie alleseye darnach benent 
worden. Als wir abſchyden von dyſer In / 
ſeln / vnd fchyfften ſtettigs auff dyſem Bes 
melten fluffe / volgten vns von verren nach 
etliche ſchyffe der moꝛen / welche als ſie zu 
ons neheten / gaben fie freuntliche zeychen 
vnſern Dulmetſchẽ / vnd wir jnen auch wi⸗ 
derumb des gleichen / vnd Berüfften fie vnd 
zeigten jnen etliche ʒendel / vnd andere ding / 
ſpꝛechende das ſie ſicherlichen zu vns kum⸗ 
men / wir wolten jnen ſchencken von dyſen 
guͤtteren / vnd das fie jnen nycht foꝛchten / 
wir weren freuntliche lewte / die nicht kryge 
ſuchten. Alſo dyſe moꝛen neheten ſich mere 
vnd aber mere zu vns / als ſi bei vns ſicher⸗ 
heit erkanten / dann alſo kamen ſie zu meynẽ 
ſchyffe / oder Grafele / da ſtyge einer der ſel⸗ 
bigen moꝛen darein / dann er vername die 
ſprache meines dulmetſchen / welcher more 
ſich vaſt verwunderten ob vnſerem ſchiffe⸗ 
das wir alſo ſchyfften mit dem ſegel / dann 
ſie wiſſen nicht ʒu ſchyffen dan mit dem ru⸗ 
der / vnd gelaubten das man jn ander weyß 
nicht ſchyffte dann wie ſie. Auch verwun / 
dertẽ fie fich als fie uns ſahẽ / das wir weiß 
fe menſchen waren / vnd nicht minder ob 
vnſere wunderbarlichen klaydunge / nach 
jrem beduncken / die do vaſt vnterſchydlich 
iſt gegen den jren / ſunderlich darumb das 
der meyſte tayl des volckes bey jnen nacket / 
oder bloß geth. Vnd ſo einer vnter jnen ge⸗ 
klaydet iſt / iſt er beklaidet mit jren weyſſen 
hembden von baumwollen. Wir erzaigten 
vil freuntſchaſſte dieſen moꝛen / ſchanckten 
jm̃e viel ſpindeln / welche er zu groſſem dach 
empfinge / vnd als wir jnen fragten von vil 
dinge, Zu letzte ſagte er vns das dyſes were⸗ 
das landt zu Gambꝛa / vnd das jrer voꝛge⸗ 
enſter Fuͤrſte were Faroſanguli / vnd ſpꝛach 
das dyſer jr Fuͤrſt wonthe von dyſem fluße 
auff dem lande gegem mittemtage vnd ny/ 
dergang / als er vns weiſte bey newn bys jn 
zehen tagreyß / welicher Faroſanguli vnter⸗ 
woꝛffen / was dem Reyſer von Welli / we⸗ 
licher ein groſſer Keyſer waß / der Nebei⸗ 
aber nichzit deſteuminder warñ daſelbſt an 
dyſem fluße vil minder Fuͤrſten die do ſelbſt 
vmb wonten / auff beyden ſeytten / vnd ſo 

— 

* 



wir woͤlten / ſo woͤlte er vns furen zu einem 
diſer Furſten / welcher genant was Bati⸗ 
mauſſa / wann diſer handelte mit diſem be⸗ 
melten Furſten / das er mit vns zu freundt⸗ 
ſchafft koͤme nach dem ſo jn bedauchte / das 
wir gute lewte waren / Solches ſein erbiet⸗ 
ten gefiele uns vaſt wol / vnd fürten jn mit 
vns in vnſerem ſchiffe / hielten jme gute ge⸗ 
ſelſchafft / MP ſchifften wir auff dem yetz⸗ 
gemelten fluſſe / biß wir kamen zu dem be⸗ 
melten Furſten Batimauſſa / welches ende 
vnſeres bedunckens mer dann bey ſechtzig 
welſcher meylen weyt iſt / von dem anfang 
diſes fluſſes. 

Das. xlij. Capittel. Aon 
der ſchanckung ſo wir thetten dem Furſten 
Batimauſſa / darnach er gutten fride mit 
ons hette / vnd von den kauffmanſchafften 
daſelbſt / vnd von ſeltzamen rudern daſelbſt 

Ls wir ſchyfften auff dem bemelten 
Air zohen wir gegem auffgang / 
vnd das ende 5 wir anckerten an diſem 
fluſſe / was vil ſchmeler dann der anfang, 
welcher vnſers bedunckes vber ein meyl nit 
brayt was. Vnd hat difer fluſſe vil ſtrame 
die von jm außgeen. Als wir kamen an diſes 
ende / bedachten wir ons zuſchicken vnſerer 
Tulmetſchen einen mit diſem moꝛen fur den 
vetzgemelten furſten Batimauſſa / vnd alſo 
ſchickten wir jm ein ſchanckung / ein hemb⸗ 
de von moͤꝛſcher ſeyden / welches vaſt huͤb⸗ 
ſche was gemacht in dem lande der moꝛen / 
Vnd lieſſen jm ſagen / das wir hieher komen 
wern auß beuelhe vnſers furſten des kunigs 
von Poꝛthogal eines Criſten/mit jme gutte 
freundtſchafft ʒu machen / vnd das wir von 
m wolten vernemen / ob er bedoͤꝛfft vnſerer 
kauffmanſchafft auß vnſern landen / ſo wol 
te jme die ſelbigen vnſer Kunig alle jare zu⸗ 
ſchicken / mit vil andern woꝛten / Der Tul⸗ 
metſch gieng hin mit dem bemelten moꝛen/ 
Vnd kurtʒlich was er komen fur den bemel⸗ 
ten furſten / Alſo / das wir daſelbſt nicht weg 
kamen / allein mit der freuntſchafft des Fur⸗ 
ſten / Sunder auch wir verkaufften jme vil 
dings auff tauſchen oder verwechſelen / an 
welchem wir namen etliche Sclauen moꝛn / 
vnd ein ſum̃a goldes / aber nicht zu achten 

als wir vermaynten zu finden war das ge⸗ 
ruͤche dauon was vaſt gutte / nach dem de⸗ 
richte der moꝛen des reyches Senega / vnd 
in ſum̃a funden wir ſein wenig vnſeres be⸗ 
dunckes / Aber jres bedunckes ( wañ es vaſt 
ein arm volck iſt) was es vil / welches golde 
bey jnen hohe geachtet iſt / vnd meynes be⸗ 
dunckes vil mer dann bey vns/wañ ſie hal⸗ 
ten es fur ein vaſt koͤſtlich dinge / Aber nicht 
deſtminder geben fie es in guttem kauffe / ʒu 
ſchatzen nach denen dingen /ſo wir jnen dar 
vmb entgegen geben / die dann in vnſeren 
landen allein geachtet ſein / Vnd daſelbſt be⸗ 
liben wir bey funfftzehen tagen / Vnd in der 
ſelbigen ʒeyt kamen in vnſer ſchiff vil moꝛn/ 
die do wonten an einem tayl der ſeyten diſes 
fluſſes / vnd kamen do here zu vns zu ſehen 
vaſt newe ding / vnd jnen vnbekant / welchs 
auch jr voꝛfaren vormals nie geſehen heten/ 
vnd kamen zu uns zu verkauffen ons etliche 
ſpindeln mit baumwollen geſpunnen / oder 
etliche ringle von golde / vnd baumwollene 
tüche / geſpunnen nach jrer weyße/ etliche 
weyſſe / etliche getaylt / mit weyſſen / blo wen 
vnd rotten ſtrychen / waren vaſt wol ge⸗ 
‚macht. Itẽ fie brachten vil Merkatzen / vnd 
groſſe Affen / von mancherlay geſchlechte / 
klein vnd groß / welcher man findt ein groſ⸗ 
ſe menge in diſen landen / vnd geben ſie neher 
dañ vmb zehen marcketen / im tauſche oder 
wechſel / ſo wir jnen etwan ſpindeln oder ſo⸗ 
liches entgegen gaben. Item ſie brachten 
Zybetho / vnd Katzenbelge / darauß man 
macht Zybetho zu verkauffen / Vnd gaben 
ein vntze / das iſt zwey lot ʒybetho / vmb ein 
ander ding dargegen / das nicht werdt was 
viertzig oder funfftzig marcketen / nicht das 
ſie den zybetho nach dem gewicht verkauff⸗ 
ten / Sunder alſo zuſchatzen oder vberſchla⸗ 
hen / vnd etliche brachtẽ macherlay frucht / 
vnd vnder andern vil kleiner wilder datteln 
die eſſen ſie / vnd vil vnſerer geſellen aſſen der 
auch / ſagten / das ſie macherlay geſchmack 
hetten / aber ich wolt jr nie eſſen / wann ich 
mich beſoꝛgt voꝛ dem fluſſe des fEulgangs/ 
Vnd diſer weyße hetten wir alle tage newes 
volcke bey vnſern Grauelen oder ſchiffen / 
vnd von mancherlay ſpꝛachen / Vnd zu al⸗ 
ler zeyt furen ſie mit jren ſchiffen an diſem 



fluß auff vnd ab / võ einẽ ende zum andern 
mit mannen vnd frawen / gleych wie wir 
n vnſern landen / aber jr ſchiffen das iſt mit 
zewalte oder ſtercke des ruderens / vnd ru⸗ 
dern alle ſteende zu fuſſe / auff einer ſeytten 
o vil als auff der andern / vnd alle mal ha⸗ 
Sen ſie einen vberig / der do rudert hinden an 
ren ſchiffen / yetzt auff der ſeyten / yetzt auff 
der anderen / dauon jre ſchiffe gerichts moͤ⸗ 
gen gan / Sie rudern ſteende auff den fuſſen 
auß kraffte der armen / vnd jre ruder ligen 
nicht auff / aber das ruder iſt gemacht diſer 
geſtalte / Sie haben ein lantzen die iſt lang 
anderthalben ſchritthe / vnd am ende diſer 
lantzen / haben fie angebunden einen runden 
theller / vnd mit diſerlay weyſe ruder / rudern 
fie vaſt ſchnelle / Sie faren mit diſen jrenn 
ſchiffen / an dem Mere biß zu lande / vnd ha 
ben vil waſſer vnd kleine fluſſe / darinnen fie 
ſchiffen / vnd faren ſicher / Aber gemaynlich 
ſchiffen ſie nicht weyt von jren landen / wañ 
ſie muͤgen nicht ſicher ſchyffen von einem 
lande zu dem andern / dann ſie werden ge⸗ 
fangen von den Moꝛen an andern oꝛthen / 
vnd dann verkaufft von jnen fur Sclauen / 
Vnd am anfang des tages gedachten wir 
vns hin wege zuſchiffen / vnd zu komen an 
das oꝛthe diſes fluſſes / wañ vil vnſerer ge⸗ 
ſellen wurden kranck an dem fieber / vnd al⸗ 
ſo zuhandt ſchifften wir hinweck. 

Das. xliij. Capittel: Aon 
ſieten vnd kleydungen der voͤlcker / Auch võ 
den aller groͤſten bawmen / Vnd von den 
Delffanten / Vnd wie man ſie vahet. 
2 ſagen von den dingen / ſo wir ge⸗ 
f ſehen haben in diſem lande / vnd nach 
dem berichte / ſo wir gehabt haben daſelbſt 
in der ſelbigen kleynen zeyte / als wir do wa⸗ 
ren. Zum erſten zu wiſſen / das jr glaube der 
iſt gemaynlich one abgoͤtterey / in mancher⸗ 
lay weyſe / Sie haben auch groſſen glauben 
an zawbereye / vnd an andere teufelliche gez 
ſpenſte / aber alle erkennen ſie got / Es ſein 
auch daſelbſt etliche die do haben des Ma⸗ 
chomets gelauben / vnd diſes ſein lewte die 
do reyſen in der welte / durch die lande der 
Moꝛen / vnd beleyben nicht 78 in jrem 
lande / wann die jhenigen diſes landes / ſo 

nicht reyſen / die wiſſen nichts nicht von der 
weyſe des weſens der menſchen / Sie haben 

vaſt alle die weyſe vnd foꝛme der Moꝛen in 
dem obgemelten reyche Senega / vnd eſſen 
auch gleych ſolche ſpeyſe / dann das ſie mer 
reyſes hallen / wañ es nicht wechſt im reych 
Senega / ſie eſſen auch hundes fleyſch/wel⸗ 
liches ich nie mer gehoꝛt habe das man es 
eſſe an andern oꝛthen / Vnd die klaydunge 
diſer lewte iſt von baumwollen / Aber die 
Moꝛen von Senega⸗/ geen vaſt alle bloſſe⸗ 
oder nacket / aber diſe geen von notwegen 
geklaydet / wann fie heben vBerflüffe/ vnd 
groſſe menge der baumwollen. Die weyber 
klayden ſich auch alle auff ein weyſe / aber 
ſo ſie klein ſindt / haben fie ein geuallen in dis 
ſem / das iſt / das fie jnen machen etzliche 
ʒaychen mit puncten / oder dipfellein an den 
bloſen leyb /etliche an die bruͤſt / etliche an die 
arm/etliche auff den halſe / welche zaychen 
gleychen den zeychen in jren ſeyden tüchern 
darauß fie machen fatzilletlen / vnd fie ma⸗ 
chen jnen diſe zeychen mit dem fewer / Alſo/ 
das es niemer mer wider ab mag geen / oder 
abgetilgt werden. Diſes lande iſt vaſt war⸗ 
me / vnd fie halten das / ſo man ye weytter 
fur anhin kome gegen dem mittag / das es 
daſelbſt noch vil heyſſer ſey / vnd fünderlich 
auff diſem fluſſe was ein wůrme / vil mere 
dann auff dem Were / wann er vmbgeben 
was mit vil groſſen en 
ſo durch diſes anne lande | 
groͤſſe diſer banane als wir kamen 
zu einem brunnen / an der ſeyten diſes fluſſes 
daſelbſt wir alle waſſer namen) bey dem 
ſelbigen brũnen was ein vaſt groſſer baume 
vnd vaſt dick / aber ſein hoͤhe was nicht ver 
glaychet / alſd zu rechen / zu feiner dicke / wir 
maynten das er höhe were bey zwayntʒig 
ſchryt / aber dle dicke lieſſen wir meſſen vndẽ 
am fuß / vnd funden das er vmb ſich het bey 
ſibentzehenr ſchyten / vnd hette fein aſte vaſt 
weyte von einander / Alſo / das er vmbſich 
groſſen [Chatten gabe / Vnd man findet ſol⸗ 
licher baumen / die noch gröffer ſindt / alſo / 
das man mage abnemen die kraffte diſes 
landes / bey diſen baumen / das es gutes vnd 
fruchtbars lande iſt / wañ es geſeuchtet vnd 
genetzt iſt mit vil waſſern daſeloſt vmbhere 



In diſem lande findt man ein groſſe menge 
der helffanten / vnd ich hab jr dꝛey geſehen / 
die wildt waren / wañ an diſen oꝛthen / wiß⸗ 
ſen fie die ſelbigen nicht zu amen / als mann 
thut an andern oꝛthen / Vnd als wir ſie ſa⸗ 5 

hen auſſerhalb des landes / waren wir mit 
vnſerem Grauele oder Schyffe mitten auff 
dem fluſſe / do ſtiegen etliche zu handt in ein 
kleyn ſchiflein / vnd wolten zu jnen zu ſchif⸗ 
ſen / wañ ſie warn ein wenig weyt von vns / 
Aber als ſie vns ſahen / kerten fie wider vmb 
in den walde / Darnach ſahe ich ein kleynes 
das was todt / wañ mir zu gefallen zoge ein 
Furſte daſelbſt Snumimenſla genant mit 
vil ſeyner Moꝛn auff dẽ gayde / oder wayd⸗ 
werck der helffanten / welcher Furſte won⸗ 
the Bey dem anfange diſes fluſſes zu Gam⸗ 
bra / Sie veruolgten diſen Helffanten auff 
dẽ gayde z wen tage / Als lag biß fie innen da⸗ 
noch eroberten, Diſe lewt geen ʒu fuſſe auff 
jre gayde / vnd tragen kein ander waffen ʒu 
der were dann lentzlein vnd boͤgen / vnd alle 
jre waffen damit fie ſchieſſen / fein vergifftet 
ſie geen in die welde zu erſuchen diſe Helffan 

ten / an kottigen oꝛthen / do wonen ſie am 
Vn mayſten / wañ fie fein der aygenſchafft der 
ſchweyne / das ſie geren ſein in dem kothe / ſo 

komen dan diſe Moꝛen hinder diſe baumen 
vnd verwunten dañ die Helffanten mit den 
pfeylen / oder mit den vergifften lentzlein / ſie 
fliehen vnd ſpꝛingen von einem baume zu 
dem anderen / So iſt der Helffant ein vaſt 

groſſes thiere / ee es ſich auß dem kothe er⸗ 
heben mag / ſo iſt es von vilen verwunt woꝛ 
den / Vnd alſo der maſſen werden ſie hart 
vnd ſere verwundt / ee fie ſich muͤgen weren / 
Wo es aber auff der weytten iſt / do nicht 
bawmen ſein / daſelbſt tarff ſich kein mẽſche 

zu jm nehen / wañ ein menſch ſo ſchnel nicht 
lauffen mage / als der Helffannt thute mit 
ſeynen ſchritten / wañ nach ſeyner gröffe zu 
achten / ſo hat er einen langen ſchritte / Vnd 
ſo es kumpt / das es der ſelbigen Jeger einer 
vberſichte / vnd ſie jagen wil auff der weyte 
oder eben / vñ ſo dañ der helffant den ſelbigẽ 
erlanget vnd vberkumet / ſo beſchediget er 

e inen mit nichte anderſt dañ mit feinem lan⸗ 
ng. gen ſchnabel / der iſt gleych einer Trometen / 

Der iſt groß / yñ ſteet voꝛnẽ an ſeinẽ maul / iſt 

ſchier gleych als ein růſſel an eine ſchweyn 
wiewol er anders iſt / wañ der ruͤſſel an dem 

4 mir geſaget vil Moꝛen / Vnd iſt der 

Vnd fagen möchten, das ſie geeſſen hetten 
fleyſche von einem Thiere / welliches keyn 

menſche in ſeynem lande hette geeſſen / wel⸗ 

liches fleyſch doch nicht vaſt gute iſt / Bes 
dauchte mich harte ſein vnd vngeſchmagk 
vnd ſie brachtẽ auch einem feiner fuſſe / vnd 
ein ſtucke von ſeynem langen ruͤſſel / in das 
ſchiffe / vnd ich zohe jm auch vll ſeyner hare 
auß / von ſeinem coꝛper / die waren ſchwartz 
vnd lenger dañ anderhalbe ſpãne / vnd vaſt 

grobe / Welliches hare mit ſampte etlichen 
cken von dem Helffanten / ſchickte ich in 

Hiſpania / vnd ſchanckte es dem ofſtbemel⸗ 
ten furſten Herren Hurich von Poꝛthogal / 
welcher es anname fur ein groſſe ſchanckũg 
darumbe das es was das erſte 17 ſo er 
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entpfangen hete auß diſem lande / vnd auch 
das er ſunſt groſſe begirde hette / zu haben 
frembde ſeltzame dinge / die jme geſchanckt 
wurden von den landen / ſo durch ſein lyſte 
oder vernunffte waren erfunden worden. 

Das. xliiij. Capittel:von 
den fuſſen vnd baynen des Helffanten / vnd 
von dem viſche Caballo. b 
2 V wiſſen das der fuſſe des Helffan⸗ 

ten iſt rundt / gleych ſam ein fuſſe võ 
einen pferde / iſt aber gantz von einer koͤtten 
die iſt ſchwartz vnd vaſt groſſe / auff wel⸗ 
lichen koͤtten des fuß hat er funff nagel ges 
rings vmbhin vmb den fuß / vnd was der 
fuß diſes Helffanten nit klein / ſunder er was 
reylichen mere dann anderthalbe ſpannen 
brayt an der ſolen / wann er gantz rundt iſt/ 
geleych als ein theller. Der gemelte Furſte 
ſchanckte mir auch ein andern fuß von eim 
Helffanten / welchen ich offt maſſe an der 
ſolen / in gegenwart vil perſonen / vnd funde 
das er brayt was dꝛey ſpanne / diſe braytten 
hette er gerings weyſe herumbe. Diſen fuß 
ſchanckte ich auch dem obgemelten furſten 
zu Poꝛthogal / mit ſampt eim zan võ einem 
Helffanten / welcher lanck was zwelff ſpan 
ne / vnd was zu mal ſchoͤne / Welchen Zane 
mit ſampt dem fuſſe / der obgemelte Furſte 
ſandte zu einer ſchanckunge der Hertzogin 
von Burgundia fur ein groſſe ſchanckůge. 
Der Helffannt hat auch geleyche / oder ge⸗ 
lencke in ſeynen knyen / vnd geen vnd legen 
ſich nider / vnd ſteende auff als alle andere 
chier thun. Auch findt man in diſem fluß ʒu 
Gambra / vnd auch in vil andern flůſſen di⸗ 
ſes landes ſeltzame ſchlangen / vnd mancher 
lay andere thiere / vnter welchen man auch 

findet ein thiere genant Caballo / welches ye 
zu 3eyten wondte in dem waſſer / vnd ye ʒu 
zeyten auff dem lande. Diſes thier hat einen 
groſſen coꝛper / geleych als ein kwe / hat ge⸗ 
ſpalten kloen / vnd kurtz bayne / das bawßte 
iſt gefoꝛmt als eines pferdes kopfe / vnd hat 
zwen groſſe Zeen / geleych als die wilden 
ſchweyne / Vnd fein diſe Feen lenger dann 
z weyer ſpãnen lang / als ich ſie geſehen hab⸗ 
Vnd zu zeyten geet etwan diſes thiere auß 
dem waſſer / vnd geet auff das lande / als 

andere vierfuſſende thiere / diſes thiers ge⸗ 
leych findt man nicht an andern . 
vnſere Criſten hinefaren / dañ an diſem ende 
der moꝛen Auch ſindt in diſem lande fleder⸗ 
merofe/gröffer dañ dꝛeyer ſpannen / vnd ans 
der mancherlay voͤgel / die vnſern vaſt vn⸗ 
gleych ſein / vnd ſunderlich ein groſſe menge 
der Papageye / auch vil viſche findt man in 
diſem fluſſe / anderlay geſtalt dañ die vnſern 
Aber doch von geſtalthe vnd geſchmacke 
gut zu eſſen. 

Das.tly, Capittel: Aon 
dem fluſſe vnd reyche zu Caſamanſa/ wie 
weyt es iſt von Sambra / vnd von dem rot 
ten oꝛthe. | 

Ls ich oben angezaygt hab / darumb 
>: etliche vnſerer lewte im Schiffe 
kranck wurden / furen wir hmwege võ dem 
lande / des obgemelten Furſten Batümauſa 
Vnd in wenig tagen kamen wir auß diſem 
fluß / ſo oben bemelt iſt / vnd als wir herauß 
warn komen / vnd als wir vnſers bedunckes 
mit pꝛouiſion verſoꝛget waren / gedachten 
wir weytter zu ſchiffen an oiſem Strame⸗ 
wañ nach dem vnſer dꝛey ſchiffe warn / het⸗ 
ten wir ſere ein gutte geſelſchafft / Vnd alſo 
dauon zu reden / ſegelten wir auff einen tage 
vmb zwo ſtunde auff den tage / mit glück⸗ 
feligem windt/gegem nidergang / vnd wol 
ten herauß ſchiffen zu dem Mere / funden 
wir ein lande gantz nider / vnd vol vaſt groß 
fer groͤner baumen / one zale / Vnd darnach 
als wir weyte in das Mer kamen / erkanten 
wir / das diſes nicht ein oꝛthe was zu achten 
Vm dies oꝛte ſachen wir das Mere weyt⸗ 
ter dañ vier meyle fur auß geen / Alſo ſchiff⸗ 
ten wir ſtetigs mit zwayen mannen an der 
pꝛobe/ vnd mit einem auff dem bawme in 
der hoͤhe / vmb zu ſehen nach Büheln oder 
ſchꝛofen / Alſo das wir allein den tag ſchiff⸗ 
ten / mit vaſt kleynem Segel / mit groſſem 
auff ſehen / vnd guter achte / vnd des nacht⸗ 
tes anckerten wir /gienge alle tag ein ſchiffe 
nach dem andern / darnach es eines betrafe 
nach dem loße /wañ ein yetlicher vnter ons 
hette gern geſehen / das ſein geſelle were voꝛ 
anhin gefaren mit ſeynem ſchiffe / aber wir 
hielten es alles nach dem loß / das einer einẽ 



beg voꝛ ſure / den andern tag ein ander / vnd 
alſo ſchifften wir an diſem ſtrame zwen tag 
allzeyt mit geſichte des landes / Am dutten 
tag kamen wir an einen anfang eins fluſſes 
was vaſt groß / als uns der anfang erzeygt / 
welcher weytter dann anderthalbe welſche 
meyl was / Vnd an den ſeyten diſes fluffes/ 
erſchynen vaſt ſchoͤne gröne bawmen/ alſo 
ſchifften wir zuhin / vnd daſelbſt raſten wir 
an dem ſelbigen oꝛthe / Vnd vnſer yetlicher 
ſchickte hinauß auff das lande ein barcha/ 

22 er were in eine n kriege / wider einen andern 

Sas. xlyj. Capittel: Aon 
dem rotthen oꝛthe / Dem reyche ſant Anna⸗ 
vnd võ ſant Dominicus reyche / Von einem 
fluſſe zwayntzig maylen braytte / Vnd von 
dem volcke daſelbſt. | Nr 

Es wir abſchieden von dem fluſſe zu 
HA Lsſemen⸗ ſchifften an dem ſtrame 
kamen wir an ein oꝛthe ⸗ welches vnſers be⸗ 
dunckens / von dem anfang diſes fluſſe es/ift 
Bey zwayntzig meylen weyt / Vnd diſes oꝛte 
iſt ein wenig hoͤher / dañ das lande an dem 
ſtrame / Vnd erzaygt ſich rothe / vnd vmb diſes willen gaben wir jme den namen / das 

rothe oꝛthe. Darnach als wir weyter ſchiff⸗ ten an dem ſtrame / kamen wir an einen an⸗ 
fang eins fluſſes / der was fürderlich vnſers bedunckens eines armbrůſt ſchůſſe brayte⸗ 
achten wir nicht dahin zů kumen / aber wir 

das eines ſchier als 

gaben jme namen ſant Anna reych / Als wir 
alſo fur ſchifften diſen fluſſe / vnd füren ſtet⸗ 
tigs vnſern wege / kamen wir aber zu einem 
anderem fluſſe / an diſem ſtrame⸗ welcher 
ons nicht kleyner bedauchte / dann der yetz⸗ 
gemelte fluſſe zu ſant Anna / Vnd diſen be⸗ 
nanten wir Sant Dominicus reyche, bey 
dem obgemelten rotthen oꝛthe / Vnd von 
dem yegemelten rothen oꝛthe/biß an diſen 
letzten fluſſe/halten wir das es fey bey funff 
vnd funfftzig biß in ſechtzig weliſch meyle 
Damach als wir weytter ſchifften / an dem 
obgemelten ſtrame/ ein tagreyß / kamen wir 
aber an einen vaſt groſſen fluſſe / daſelbſte 
ſahen wir bawmen / auff der andern ſeyten 
des landes /gegen mittemtag / welchen fluß 
wir alle ſchatzten das er auff das mynſte 
zwayntzig meyle brayt were / vnd daſelbſte FU 
furhin baß einen gutten wege ſchifften wir 
in den anfange diſes fluſſes / vber zwerhe / 
von einem lande sum andern / Vnd als wir 
auff der einen ſeytten waren / hetten wir ein 
geſichte im Mere etlicher Inſeln/ Alſo gas 
dachten wir vns etwas newes zu erfaren/ 
an diſem lande / Vnd zu handt warffen wir 
ein ancker / vnd des nachuolgenden moꝛgẽs 
kamen su vnſeren Schiffen zwey Almadie⸗ 
das fein Moͤꝛiſche ſchiffe / wie oben ꝛc. wel⸗ 
liche in der 51 vaſt groß waren / alſo⸗ 

langk was / als vnſer 
Grauelen oder Schiffe eines, aber nicht ſo 
hohe / Vnd in diſen ſchiffen waren mer dañ 
dꝛeyſſig Noꝛen. Das ander was klayner⸗ 
hette bey ſechtzehen mannen / als wir fie er⸗ 
ſahen / wañ ſie vaſt ſchnelle faren / mit jren 
rudern / wie oben de. beſoꝛgten wir vns et⸗ 
licher maße / Vnd namen vnſere etliche die 
waffen zu der hande / wolten ſehen wie ſie 
ſich gegen vns halten woͤlten / als ſie nun zu 
vns here noͤhendten / Huben fie auff einn 
weyſſes fatziletlein / was an einem ruder ge⸗ 
bunden gewefen/ gleych als wölten fie ans 
zaygen ob fie glaythe / oder ſicherhayt bey 
ons hetten / Vnd alſo ʒaygten wir jnen wi⸗ 
derumbe diſes gleychen / Vnd als fie faben/ 
das wir dep gleychen theten/ Zugen fie zu 
vns / Vnd das groͤſſer jre ſchiffe / nahendte 
ſich zu meynem ſchiffe oder Grauele / Vnd 
alſo ſchawten ſie vns ane / vnd e 
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ſich vaſt / das wir weyſſe menſchen waren / 
Sahen auch den foꝛme vnſers ſchiffes / mit 
dem bawmen vnd anderem / welches jnen 
alles wunderbarlich vnd vnbekante iſt. Alſo 
wurde ich begirig zu vernemen diſe lewte / 
ließe ich mit jnen reden meine Dulmetſchen 
mochte aber jre keyner den andern vernemẽ 
Vnd noch minder die anderen / ſo in den 
andern Grauelen waren / an welchem ich 
groſſes mißfallen hette / Vnd zu letzte ſchie⸗ 
den wir alſo abe von jnen / vnuernumen ge⸗ 
gen einander. Als wir nun ſahen / das wir 
in einem newen lande waren / do man vns 
nicht vernemen mochte / gedachten wir / ſo 
wir weyter hinein wurden ſchiffen / wer ein 
vberfluſſe / dann wir bedachten wol / wir 
wurden ſtetigs hin furan newe ſpꝛache fin⸗ 
den / Alſo / das wir nichts gutes moͤchten 
ſchaffen / Alſo wurden wir aynige / wider⸗ 
vmb zu rucke zu faren. Difen Moꝛen auff 
denen ʒwayen Almadien kaufften wir aße/ 
etliche guldene ringlein / ſtachen jnen daran 
etliche ſpindeln / Vnd redten furan nichtzit 
mit einander / machten den kauffe / vnd alſo 
kaufftẽ vnd verkaufftẽ wir gegen einander ⸗ 
Der maſſen bliben wir an dem anfange di⸗ 

ſes groſſen fluſſes zwen tage / Vnd der ſtern 
Tramontana / erʒayget ſich vaſt nider an 
diſem oꝛthe / An diſem ende funden wir ein 
newes dinge / das man nicht findt als weyt 

die Criſten rayſen oder ſchiffen / das iſt / das 
man an diſem ende machte zaychen in dem 
waſſer / von den gebirgen vnd anderm des 
gleychen / als man thut zu Venedig / vnd ge⸗ 
gen dem ganzen nidergange. Auch wo das 
Mere an allen andern oꝛthen ſechs ſtunde 
wechſte / ſo nimpt es ab / oder bleybt auſſen 
ander ſechs ſtunde / So wechſt es aldo vier 
ſtunde / vnd bleybt auſſen acht ſtunde / vnd 
iſt ein ſulliche vngeſtuͤme an diſen ʒaychen / 
oder marcken / ſo das Mere wechſte / das es 
ſam vnglaublich iſt / wann dꝛey ancker wir 
deßmals gebrawchen muͤſten / mit mwe⸗/ 
Vnd do das Mere widerumbe angienge/ 
muͤſten wir den Segel auff ʒiehen mit ge⸗ 
walthe / vnd nicht one verlichkeyt / wañ vil 
mer ſtercke hette der anlauffe des Meres / 
dann die Segel mit dem windt. 

Das. xlvij.Capittel Wie 
wir von diſem oithe abſchieden / widerumb 
hayme geen Hiſpania / darumbe das wir 
nicht vernumen die ſpꝛache. 0 

2.19 ſchiefften wir hinweg von dem 
Aa diſes groſſen fluſſes haym⸗ 
warts geen Hiſpania / vnd ſchiefften gegen 
den Inſeln / welche weyt gelegen warn von 
dem veſten lande / bey dꝛeyſſig weliſch meyle 
Zu diſen Inſeln ſchifften wir / welcher ʒwo 
groſſe fein, vnd zwo ander kleyn / Diſe zwo 
groſſe ſein jngewonet von den Moꝛen / ſein 
vaſt nider jnſeln / ſein aber vol groſſer hoher 
baumen / daſelbſt vernumen wir auch nicht 
die ſpꝛach / wañ ſie vernamen vns nicht / ſo 
vernamen wir ſie nicht / Vnd alſo ſchiefften 
wir daſelben hinweg / vnd kamen wider an 
vnſere lande der Criſten / an welche wir ka⸗ 
men võ einer tagreyß nach der andern / Alſo 
das uns got ð herr auß feiner barmhertzig⸗ 
keyt zu letzte bracht an gutes feliges geſtate. 

Das ander buche yõ der 
ſchieffarte von Lißbona 
gen Calichuth / auß Poꝛthogaliſcher ſpꝛach 
in weliſche / Vnd von weliſcher in dewtſche 
verwandelte. | 

Das. xlviij.Capittel Wie 
wir erfunden haben newe landt / Vnd von 
der landtſchafft Beſegue / vnd von Capo 
deuerga / Von der weyttoiffte / von einem 
ende ʒu dem andern. 

2.19 hab ich biß here geſagte von den 
a dingen / ſo ich geſehen vnd erfaren 
habe / in der zeyt als ich rayßte in diſe lande⸗ 
Aber darnach haben andere lewte auch an 
diſe oꝛthe gerayſte / vnd nemlich der Runig 
von Poꝛthogal der ſchickte nach dem ab⸗ 
ſterben des obgemelten furſten / herren Hu⸗ 
richs zwey Grauele oder ſchyffe die geruͤſt 
waren / Der Haubtman was einer genant 
Petrus von Synzia / ein Truchſes des ge⸗ 
melten Furſten / welchem der bemelt Furſte 
beualhe weyter zu ſchyffen an diſem ſtrame 
der Moꝛen/mit diſen zweyen Grauelen / zu⸗ 
erfinden newe lande / mit welchem Peter võ 



Synzia zohe ein junger võ poꝛthogal mein 

freunde / Welcher voꝛmals auch mit vns 
was geweſen / vnd was mein Schꝛeyber ge 
weſen / Vnd an der haymfarte diſer zweyer 

ytzgemelten Grauele / do was ich zu Lachus 

Iſt ein ende bey ſant Vincentzen oꝛthe / da⸗ 

ſolbſte do funde ich den obgemelten Peter 
von Synzia / vnd auch den bemelten jungen 
meynen freunde der zohe ein in mein hauß⸗ 
diſer gabe mir zu verſteen in ſchriffte von 
punct zu puncten / das lande ſo ſie erfunden 
hetten / vnd die namen / ſo fie jnen auffgeſatzt 
hetten / vnd die gelegenheyt / wie fie alle nach 
der oꝛdenung gelegen ſein / wie dañ hernach 
volget. Zu dem erſten ſaget mir diſer meyn 
freunde / das ſie geweſen waren in diſen ob⸗ 
gemelten zwayen groſſen ingewonten In⸗ 
ſeln / vnd in einer der ſelbigen ſtiegen ſie auß 
zu lande / vnd redten mit den ſelben Moꝛen / 
ſie wurden aber nicht vernomen / vnd ſie 
giengen auch in etliche wonungen der ſel⸗ 
digen Moꝛen / auff dem lande / welches do 
waren arme ſtroene hewſer / vnd in etlichen 
diſen hewſeren / unden fie ſewlen mit ge⸗ 
bildnuß der abgoͤtter von holtze / vnd als ſie 
von diſen Moꝛen vernemen mochten / an⸗ 
betten diſe Moꝛn abgsͤtter / Als wir nun an⸗ 
derſt nicht von jnen haben oder vernemen 
mochten / abſchieden wir alſo von jnen vn⸗ 
ſeren wege / weytter hin fure an dem ſtrame 
Alſo / das wir kamen an ein anfange eines 
groſſen fluſſes / der do vnſers bedunckens 
bra yte was dꝛey biß in vier welſcher meyle / 
Vnd als wir auch maynten / ſo iſt von dem 
gemelten groſſen oꝛthe biß an den anfange 
diſes andern fluſſes / bey funfftzig welſcher 
meylen / am ſtrame / Vnd ſagte das diſe ge⸗ 
gent genant were / die landtſchaffte zu Be⸗ 
ſegue / welcher namen iſt abgezogen von 
dem namen eines Furſten / der do wonthe 
an dem anfange diſer landtſchaffte. Dar? 
nach ſchiefften wir hinweg / von dem an⸗ 
fange diſes fluſſes zu Beſegue / Als wir alſo 
ſchiefften an diſem ſtrame / kamen wir aber 
an ein oꝛthe / welchem wir namen gaben / 
Caps deuerga/ vnd diſer ie Stramen 
diſes fluſſes zu Beſegue / biß ʒu diſem Capo 
deuerga / iſt aller gebirgig / nicht vaſt hohe⸗ 
Vnd iſt vnſers bedunckens / von dem ge⸗ 

melten fluſſe / biß an das oꝛthe Capo deuer⸗ 
ga bey hundert vnd viertzig welſcher meyle 
Vnd die yerzgemelten geöirge fein vol vaſt 
ſchoͤner groſſer hoher baume / welche vaſt 
weyt grün erſcheynen / Vnd iſt ein ſchoͤnes 
dinge zu ſehen. 

Das. xlir.Capittel: Aon 
dem oꝛthe Sagras / vnd etlichen anderen 

oꝛthen vnd groſſen fluſſen / Auch von In⸗ 

ſeln vnd ſitten der ſelbigen jnwoner / Vnd 

von mannen vnd frawen die do geloͤcher⸗ 
te Oꝛen vnd Lebſen haben / Vnd von jrer 
weyſe zu leben. 5 

Vch ſagte mir diſer meyn freunde⸗ 
das / als ſie ſchiefften durch das ge⸗ 

melte oꝛthe Capo deuerga / vnd ſchifften da 
ſelbſt an dem Strame bey den achtzig wel⸗ 
liſch meylen fur auß hin / da funden wir ein 
ander oꝛthe / welches / als alle vnſere ſchiff⸗ 
lewte ſagten / das aller hoͤchſte oꝛthe were / 
als ſie es nie geſehen hetten / wañ in der mit⸗ 
te des landes diſes oꝛthes hat es ein ſpitzen / 
ſpitzig als ein Dyamant. Vnd diſes gantzes 

oithe iſt vol der aller groͤſten grünen baume 
Vnd wir gaben namen diſem oꝛte Sagres ⸗ 
zu einer gedechtnuß einer veſten / ſo Herre 
Hurich ſeliger gedechtnuß bawen ließ auff 
ein ſpitzen / an ſant Vincentzen oꝛte / welchem 

er namen gabe Sages / Vnd wirt genandt 

von den Poꝛthogaliern / das oꝛthe Sagres / 
von Signea / Vnd ſagen die ſchiflewte / das 

die ſelbicen jnwoner daſelbſt anbetten ab⸗ 
goͤtterey / als fie bericht ſindt worden, vnd 
das fie anbetten gebildnuß von holtze / gez. 

foꝛmet als ein menſche/Vnd ſagten / weñ ſie 

aſſen oder rächen, ſo opfferten fie jre ſpeyß 

jren abgoͤtteren / Vnd fein ſchwartze lewte⸗ 
Vnd haben etliche saychen gemacht / mit 

glawenden oder brinnenden eyſen / im ange 

ſicht / vnd am leyß / vnd fein mer grohe dañ 
ſchwartze / vnd geen allezeyt nackent / Vnd 
jr brůche tragen ſie von rindten oder ſchelf⸗ 

fen võ baumen/mit welchen ſie bedecken ſre 

ſcham / fie haben nit waffen wañ ſie haben 
nit eyſen in jren landen / ſie leben võ reyſe / võ 

hoͤnig / vnd auch võ gemuͤſe / vas iſt / onen 
faſolen / vnd anderen / gleych als wir⸗ Aber 

ſchoͤner vnd groͤſſer kwefleyſch e 
üg 
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daſelbſte vmbhere / vnd vber dife Inſeln iſt 
aber ein groſſes oꝛthe / welches fie benant ha 
ben / das oithe zu ſant Anna / wañ ich glaub 
dus es auff den ſelben tag erfunden ſey woꝛ⸗ 
den / Vnd von der gemelten Inſeln biß an 
diſes oꝛthe oder fluß fein viervndzwayntzi 
welſche meyle / vnd diſer gantzer ſtrame i 
vneben / vnd hat wenig grundes. 

Das. l. Capitel: von den 
fluſſen der Palmen / Vnd von vil andern 
fluſſen. | 
Arnach vber das bemelte oꝛte zu ſant 
On. auff dem ſtrame Bey fißengig 
meylen funden ſie ein andern fluß / welchen 
fie benent haben / der fluſſe von den Palmen 
darumb das daſelbſt vil palmen ſteen / vnd 
der anfangk deßſelbigen fluſſes / wiewol er 
ſich vaſt lang erzeygt/ift aller vol ſchꝛoffen 
vnd ſandhuͤbelen/ alſo / das der eingang deß 
ſelbigen fluffes verlichen iſt / Vnd von dem 
emelten oꝛthe Zu ſant Anna / biß an diſen 
Aue iſt es alles eben. Item ſo man ſchiffet 
fur diſen fluſſe bey ſibentzig meylen an der 
ebene in dem ſelbigen ſtrame / ſo findet man 
ein anders flußlein / vnd diſes haben fie gez 
nant / Das oꝛthe der fluſſe / wann als ſie es 
funden an diſem ganzen ſtrame / ſahen fie 
nichtzit dann fluſſe / in den ſelbigen landen / 
Vnd vber diſen fluß vier vndzwayntzig we⸗ 
liſch meyle auff der ebnen / do finde maͤn ein 
oꝛhe / das laſte ſich vaſt in das Mere / auff 
dem ſelbigen oꝛthe / erſcheynt ein hoher berg 
Vnd diſes oꝛthe haben ſie genant / das oꝛthe 
des Bergs. Item fur diſes oꝛthe das Bergs 
auff der ebenen fur außhyne/bey ſechs we⸗ 
liſch meylen / do findt man ein ander kleyn 
oithe / iſt nicht hohe / auff welchen auch ein 
berglein erſcheynte / Vnd diſem oꝛthe haben 
ſie namen geben / das oꝛthe Coꝛteſe / vnd an 
diſem oithe/hetten fie geſehen vil fewere / die⸗ 
ſelbigen erſten nacht / auff den baumen vnd 
auff der ebenen / Als ſie anſichtig wurden 
zum erſten die ſchiffe der Criſten / die ſie voꝛ⸗ 
mals nie mer geſehẽ hettẽ an diſen oꝛten / Vñ 
vber diſes oꝛts weyter hinauß bey ſechtzehen 
welſch meylen / auch an der ebenen / do iſt ein 
n walde / mit vil bawmen / die ſtoſſen 
Hon das waſſer des Meres / vnd hindter 

Ri walde hetten ſie geanckert / Alſo warn 
tliche Almadie / das iſt Moꝛn ſchiffe kumen 

zu jrem Grauele / waren in einem bey dꝛeyen 
mãnen geweſen / alle nackent / vnd hetten in 
ren henden etliche ſpitzige ſtecken / hielten 
fie villeycht nach jrer weyſe fur pfeyle / Vnd 
jre etliche vnter jnen hetten meſſerlein / vnd 
vnter (nen allen heten ſie zwo Tartſchen võ 
leder / vnd dꝛey boͤgen / vnd kamen zu dem 
Grauele / vnd waren jnen jre oꝛen alle volle 
loͤcher / gerings weyß herumb / deß gleychen 
auch jre naſen vnden Vnd etliche vnter jnen 
beten an jren helſſen etliche ſchnuͤre mit ʒen⸗ 
den, bedauchten mẽſchen seen ſein/ mit wel⸗ 
lichen geredt wurde mit mancherley Dul / 
metſchen Moꝛen / ſo in den Grauelen warn 
Vnd niemant mochte ſie ye vernemen / mit 
einem woꝛt/alſo / das man nichtzit von jnen 
möcht vernemen/Anß welchen Moꝛn gien 
gen jre dꝛey in die Grauelen / Vnd auß den 
ſelbigen dꝛeyen fiengen die Poꝛthogalier ein 
vnd die andern lieſſen fie lauffen / Das thet⸗ J 
ten fie auß beuelhe jres kunigs / welcher jnen 
beuolhen het / das ſo ſie koͤmen an das letzte 
lande / an welchem fie weytter nicht wolten 
ſchiffen / ob es ſich wurde begeben / das man 
fie daſelbſte nicht wurde vernemen / das fie 
weyſe funden oder gedechten / wie ſie einen 
Moꝛn auß dem ſelbigen lande möchten fa⸗ 
hen oder weg furen / es were mit liebe oder 
mit gewalte / das man von jme moͤchte er⸗ 
faren mit der zeyt / oder durch die Dulmet⸗ 
ſchen moꝛen / der man vil findet ʒu Poꝛtho⸗ 
gal / oder aber mit der zeyt / ſo er wurde lernẽ 
die ſpꝛache / etliche newe ding võ diſen moꝛn N 
ſeynen landßlewtten / Vnd alſo vmb diſes | 
willen / namen fiedifen Moꝛen / vnd furten 
jne in das lande ʒu Poꝛthogal/alſo kuͤrtzlich 
zu reden / ließ der bemelte Furſte / der kunig 
zu Poꝛthogal / mit diſem gefangnen Moꝛen 
reden / durch vil andere moꝛen / Vnd zu letzte 
was ein fraw / ein Moͤrin / was auch ein ſcla⸗ 
uin / eines jnwoners von Lißbona / welche 
auch kumen was von weytten landen / die | 
ſelbige woͤſte mit jme zu reden / doch nit mit | 
jrer eygnen ſpꝛache / ſunder durch ein andere | 
ſpꝛache/ ſo er vnd fie woͤſten / oder kunden / | 
vnd fülchs ſo er anſagt / dẽ gemelten furſten 
dem kunig zu Poꝛthogal⸗ Durch diſes weyß 



mochte man nicht verſteen / dann das fie 
ſagte / das diſer vnter anderm geſagt bette/ 

ſchyffe weytter hinein kumen / ſeythe ich bin 
weg zogen von Hiſpania / das was an dem 
erſten tage des Hoꝛnungs / Im. M. CCC C. 
leid. jare / Alſo gaben fie dem obgelmelten 
waldte namen / Der waldte Sant Marie 
zum ende. Zu wiſſen / das an dem ſibenden 
tag deß Augſtmos / an meiner haimfarthe 
hetten wir ein gefichte/ des weiſſen oꝛthes / 

als wir ſchyfften an dem lande / Vnd dar⸗ 
nach an der andern ſeyten / ſchyfften wir fur 
daßſelbige / Vnd an dem achten tag des gez 
melten monats / vmb den mittage/erſchyne 
vns auff dem Mere ein vaſt groſſer viſch⸗ 
welcher do here gienge in dem waſſer / mit 
groſſem ſawſen / ſtrwdel / vnd vngeſtuͤme 
des waſſers / an vnſerm wege / Vnd als er 
ſich etlicher maß ʒu vns noͤhendte / vnd wir 
ſehen wurden ſein erſchroͤckliche groͤſſe / zu 
gutem tayle / wann er ſich erhebte etwan / 
mit dem haubte vber das waſſer / vnd ſahen 

die grawſamen welle / vnd vngeſtmuͤme / ſo 
er machte in dem waſſer / Ruckten wir zu 
ſamen mit vnſeren Segeln / vnd ſchyfften 

Ey 

abweges / vnd als vil wir mochten / erleng⸗ 
ten wir ons von jme / vnd fluchen jne / alſo/ 
das wir mit der hilffe gotes von jme kamen 
Welcher viſche / als er zu vns was kumen / 
bei einer meyle weit / gienge er abweges / alſo 
das wir mochten ſehen den bemelten viche / 
als weytte er ſich vber das waſſer erhuße/ 
hette er an ſeynem hawbte gleych ſam die 
flügel / muͤgen fein ſeyne federn / floſſe / oder 
ſpindeln / welche vnderſich hiengen / yemer 
eine nach der andern / Alſo / das es gleyche 
was ͤ recht ſam ein windtmuͤle / Seine gröffe 
bedaucht mich nicht kleyner ſein / nach dem 

zu achten / als wir ſahen / dann als vnſer 
groſſen Galehen oder Schyffe eines / Alſo/ 
das alle diſe Spagnolen ſagten / die do ge⸗ 
woͤnlich vil walfiſche ſehen / die dann die 

feen viſche ſo bey vns erkante ſein / das 
ie nie nicht ſo einen groſſen erſchroͤcklichen 

viſche hetten geſehen / der jnen auch ſulche 
ſoꝛge vnd foꝛchte hette gemachte / als diſer 
gethan hette. N 

Das. lj. Capittel. von den 
Schiffen ſo hinwege sogen von Lißbona / 
vnd dem Haubtman der ſelbigen / vnd wañ 
ſie wider ſein kumen 
OO; ſchiffe ſo do außſandt der Durch: 

leuchtigiſte furſte / der kunig zu Porz 
thogal / warn dꝛey newe ſchiffe / die man da 
ſelbſte nennet Balonen/ der ſelbigen waren 
zway von newntzig dundlein / vnd das an? 
der mer dan võ funfftzig düͤnlein / vnd ſunſt 
ein geſchiffe von hundert duͤnlein / was ges 
laden mit ſpeyſe / oder Pꝛouiſione / Vnd in 
jnen allen warn hundert vnd achtzig man⸗ 
ne / Vnd sogen auß zu Lißbona am newn⸗ 
den tage des Hewmondes / jm. M. CCC. 
xcvij. ſare / Der Hawbtman was Vaſcus 
von Gyman / Darnach am zehenden tage 
des Hewmondes / jm. MCCCC. xcax.jare/ 
do kame wider das Schsffe von funfftzig 
duͤnlein / in die State Lißbona / Der Haubt⸗ 
man Vaſeus blibe auſſen / ſchiffte gegen den 
Inſeln ʒu Capouerde / das iſt / des groͤnen 
oꝛthes / mit der ſchiffe einem von nevongig 
duͤnlein / zu erſuchen einen ſemen bruder / der 
do kranck was biß auff den todt / Vnd das 
ander Schiffe von newntzig dunnen ver⸗ 
branten fie / wann ſie nicht volcke hetten / 
die darinne geſchiffte hetten / Vnd das an⸗ 
der klein ſchiffe mit der pꝛoniſione / verbran⸗ 
ten ſie auch / Aber daß ſelbige doꝛffte nieht 
wider haym komen. 

Das. lij.Capittel Wo ge 
legenn iſt Melinde / vnd Callichuth / Von 
einem newen lande / Vnd von einem fluß / 
do vil goldes iſt / vnd von den kranckheyten 
der ſo auff den ſchiffen waren. 

N vnſer haymfarte / hetten wir ſunff 
An funfftzig krancker mannen / an 
einer kranckgeyt / die kam jnen in den munde 
darnach kame es jnen hinabe in den halße ⸗ 
Vnd alſo kame ſie auch ane groſſer wee⸗ 
tage / kranckheyt / peyn / oder ſchmertzen in jr 
hayne / vnderhalbe des knyes / Alßdañ hate 



ten wir erſchiffte / newer lande bey Tanſent / 
vnd achthundert lege / hin vber warts der 
newer lande / ſo wir erfunden hetten / das 
nente man Capo de bona ſperatʒa / das iſt⸗ 
das oꝛthe der gutten hoffnunge / alſo weyt⸗ 
te was es erfůnden / von dem Runig / herz 
ren Johannſen / Vnd vber diſes oꝛthe hin⸗ 
auß / ſchyfſten fie wol ſechßhundert lege ⸗ 
Vnd an den ytʒgemelten ſechßhundert lege 
funden ſie einen groſſen fluſſe / Vnd an dem 
anfange deſſelbigen ein groſſes doꝛffe / volle 
der Moꝛen / welche ſam vnderwoꝛffen ſein 
den Moꝛen ſo auff dem lande wonen / vnd 
ſie kriegen mit den gemelten moꝛen / An wel⸗ 
chem fluſſe man findet golde one zale / als 

die ſelbigen moꝛen anzaygen / wañ ſie ſpꝛa⸗ 
chen / das ſie ſolten daſelbſte bleyben einen 
monat / ſo wolten fie ſnen golde geben one 
zale / Aber der Haubtman wolte daſelbſte 
nicht bleyben / ſchiffte alzeyt furbaße / Vnd 
als er geſchiffte hette bey dꝛey hundert vnd 
funfftzig lege / funde er ein groſſe ſtate / mit 
manren gebawtte / in welcher halbe Moꝛen 
wonten / die do weder weyß noch ſchwartz 
ſein / als die jndianer / vnd haben vaſt ſchoͤne 
herpſer / von ſtayne vnd kalche / auff den 
moͤꝛſchen ſitten / vnd daſelbſt fliegen ſie auß 
auff das lande / Vnd der kung diſer State / 
ein More / ſahe fie gerne / vnd gabe jnen ʒu 
einen Gleytßman / oder haubtman / der mit 
jnen vberſchiffte vber einen Strame / wann 
diſe ſtatte iſt genandte Melinde / vnd iſt ge⸗ 
legen an einem eingang eins groſſen ſtram⸗ 
mes / welcher aller beſetzet iſt mit Moꝛen / 
welcher Haubtman oder gleytzman / kunde 
welliſch reden. Diſen ſtrame vberſchifften 
fie auff der einen ſeyten / ware ſiben hundert 
lege / vber zwerhe / vnd kamen zu einer groſ⸗ 
fen ſtate der Criſten / was groͤſſer dann Liß⸗ 
‚Bong, die iſt genandt Eallichuch/ welcher 
ſtrame / als man ſagte / iſt aller beſetzte mit 
groſſen Stetten / vnd ſchloſſen der Moꝛen / 
an allen oꝛten / Und am anfang difes ſtram⸗ 
mess / iſt ein enger wege / ſo man dan kumpte 
vber den ſelbigen engen weg / ſo kumpt man 
aber an einen Merſtrame / an welchem das 
rothe Mer iſt / auff der rechten ſeyten / Und 

. f dañ iſt die Arche des Machomets ein dꝛey 
von dannen biß zu dem haroß Mecha / do 

tagreyſẽ / vnd nicht mere auff dem lande / 
Zu welchem hauß Mecha / iſt ein vaſt groſ⸗ 
ſe ſtate der Moꝛen / Vnd nach meyner mey⸗ 
nung / ſo iſt diſes der eingange oder ſtrame⸗ 
des landes Arabia / von welchem ſchreybte 
B der groſſe Alexander iſt komen 
ip an das ſelbige ende / zu kriegen / Def ge⸗ 

leychen auch die Koͤmer / daſelbſte fein ge⸗ 
weſen zu kriegen / vnd namen es alles ein. 

Das. liij.ECapittel: Aon 
der gelegenheyt Callichuth / Vnd wie diſẽ 
lewt tauffen / Von dem Kunige vnd ſeyner 
kamer vnd getʒierden. Auch von der Bots 
ſchaffte des haubtmans / an den kunige. 

jſe ſtate Callichuth der Criſten / iſt 
groͤſſer dan Lißbona / vnd ſein die jn⸗ 

woner der ſelben Indianer Criſten / vnd ſein 
weder weyſſe noch ſchwartze/ Sie haben 
kirchen mit glocken / haben aber nicht brie⸗ 

ſter/ſie halten kein meſſe/tagzeyte / oder an⸗ 
dere gots dienſte / Sie haben alleyn in jren 
kirchen ein geueß mit waſſer/gleycherweyß 
als das weychwaſſer / Und haben andere 
geueſe mit Balſame / vnd Tauffen alle dꝛey 
Jare ein male / in einem fluſſe daſelbſte no 
hende bey der State. In diſer State ſein die 
kirchen gemachte von ſtayne / vnd kalche⸗ 
nach dem Moꝛiſchen ſitten / vnd die gaſſen 
wol geſtalte / vnd gerichte / geleych als in 
dem wellichen lande. Den kunig diſer ſtate⸗ 
helte man vaſt hohe / er helte einen kunigk⸗ 
lichen ſtande / hat ein anzale der Trugſeſſen 
Kameriren / vnd andern ambtlewten / vnd 
hatte einen ſere ſchoͤnen Palaſt / Vnd als der 
haubtman der gemelten ſchiſfe dahin kame / 
do was der Kunig auſſerhalbe der State / 
in einem geſchloſſe / funff oder ſechs lege 
von der State / Vnd zu handte / als er ver⸗ 
name die zeyttunge von der zulunfſte der 
Criſten / ſo dahin kumen waren / kame er in 
die State mit funfftzig perſonen / vnd dar⸗ 
nach vber dꝛey tage / ließe er berůffenn den 
haubtman / der was in dem ſchiſſe u hand⸗ 
te was er auff dem lande mit zwelff man⸗ 
nen / Vnd woll funff tauſent perſone / be⸗ 

/ en jne von dem geſtatte des Meres⸗ 
biß zu dem palaſte des Kuniges / vor wel⸗ 
ches kunigs pfoꝛthe ſtunden schen poꝛthner 



mit ſtaben beſchlagen mit ſilber / Darnach 
giengen ſie biß zu der kamer / in welcher der 
kunig pflage zu ligen / auff einem nidern bet⸗ 
the / Der boden in der kamer gerings vmb 
das bemelte betthe / was aller bedeckte mit 
groͤnem ſammat / vnd die mawren der kam⸗ 
mern / waren alle bedeckte mit damaſchath 
von mancherlay varben / Vnd das betthe 
was bedeckte mit einem weyſſen golther / 
was vaſt gut / ware aller außgeneethe mit 
veden von golde / vnd vber dem bethe / was 
ein himel / der was vaſt koͤſtlich. Alſo zu⸗ 
hande fragte der kunig den haubtman / was 
ſein begern were / Antwoꝛte jme der haubt⸗ 
man / Es were der gebrauch oder weyß bey 
den Criſten / So ein botſchaffter ſein bot⸗ 
ſchafft brechte fur einen furſten/ſo geſchehe 
ſulches in gehayme / vnd nicht oͤffenlichen / 
Alßdann ſchickte der Kunig hinauß alles 
volcke / Alſo redte der haubtman vnd ſagte / 
wie es yetzundt lannge zeyte were / das der 
kunig von poꝛthogal hette kuntſchafft gez 
habt von ſeyner großmechtigkeyt / vnd wie 
er were ein Criſtenlicher kunig / vnd beger⸗ 
te zuhaben fein freuntſchaffte / darumb hete 
er außgeſandte jnen haymzuſuüchen / als es 
dañ die weyſe vnd gewonheyt were zuthun 
zwiſchen einem Criſtenlichem kunige vnd 
dem andern. Der kunig nam auff diſe bot⸗ 
ſchafft vaſt guͤtlich vnd freuntlicher weyſe / 
Darnach ſandte er den haubtman zu rwen 
in eins vaſt reychen moꝛen hauß / zu herberg 

Das. liiij.Capittel: Aon 
den kauflewtten / kauffmanſchafften / vnd 
ſpetzereyen / vnd wo ſie wachſſen / Von den 
Gubernathoꝛen oder Huͤtern des Kunigs⸗/ 
Vnd von der muntʒe ʒu Callichuth. 

N diſer ſtat fein kauflewte one zale⸗ 
moꝛen / ſein vaſt reych / vnd aller han⸗ 

del ſteet in jrer hande / ſie haben auff jrem 
marckte ein vaſt ſchoͤne Moſthita / das iſt / 
einen haydeniſchen tempel / Der obgemelte 
kunig der iſt gleychſam regierer vnd guber⸗ 
niert in allen dingen / durch den gewalte der 
gemelten moꝛn / das iſt eintweder durch den 
wege der ſchanckunge / ſo ſie jme thun / oder 
aber durch die vernunfft oder behendigkeyt 
Man findte allerlay ſpetzereyen in der ges 

melten ſtat Callichuth / das iſt / Canele oder 
zymmet/ pfeffer/ negelein / jngeber / weyrach 
lacha / das iſt ein roch gummi / darauß man 
varb machte. Auch ſein daſelbſte welde one 
zale von Brifilig holtze / Aber ſolche yetzge⸗ 
melte ſpetzereyen wachſſen nicht daſelbſte / 
ſunder fie wachſſen in etlichen jnſeln etwan 
bey hundert vnd ſechtzig Teutſcher meyle 
weytte von der ſtat / welche jnſeln ſein ge⸗ 
legen an dem veſten lande nohent bey einer 
teutſchen meyle / an der ſeytten der gemelten 
ſtate / man geet dahin in ʒwayntzig tagen zu 
lande. Vnd fein dife jnſeln beſatzt mit moꝛen 
vnd nicht mit Criſten / vnd die Moꝛen ſein 
herren daſelbſt / nicht deſtminder ſo bringte 
man alle obgemelte ſpetzerey in die gemelten 
ſtate. Die muntze ſo man daſelbſt zu Calli⸗ 
chuth auß gibt am mayſten / fein ſaraffen / 
ducaten von fein goldt / iſt ein muntze des 
Soldans / die wigte zwey oder dꝛey grane 
minder dann ein Ducat / vnd in der ſelbigen 
ſtat nemen ſie diſe muntze Saraffini / Vnd 
daſelbſt geen auch eliche Venediger vnd 
Genueſer ducaten / auch [ühfE andere kleyne 
muntze von ſilber / ſolle auch fein von dem 
Soldane / Man findet auch daſelbſte vill 
ſeydens gewandtes / als ſammet von aller⸗ 
ley varben/auch geb luͤmten ſammet/atlaß / 
vnd damaſchath / zendel / bockenſinen leyn⸗ 
wathe / vnd guldene tuche oder ſtucke / auch 
findet man daſelbſt gearbeytten meſſing⸗ 
auch gearbeytes zyne / Sie haben aller ding 
vberfluſſe / Meynes bedunckens halte ich⸗ 
das man das gewandt vnd tuche do hin 
bringet von Chayro. a 

2 IE > 

Das. lv. Capittel: Wie 
lange die Criſten daſelbſt beliben ſein. Item 
von der zale der Moꝛen ſchiffe / ſo dahin ko⸗ 
men mit kauffmanſchaffte / vnd wie ſie ge⸗ 
ſtalt oder gemachte ſein / do fie faren nach 
den Campaſten / Vnd wie ſie verkauffen jre 
ſpetzerey daſelbſt / vnd bezalen in dem kauff⸗ 
hauß / Vnd von Edeln geſtaynen / ſo von 
dannen gefurt wurden in Poꝛthogal. 

Je von Poꝛthogal /beliben in der ges 
Dir ſtat Callichut / von dem newn 
sehenden tage des Mayes an / biß auff den 
funff vnd zwayntzigiſten tage des Augſt⸗ 



mons / in welcher zeyte fie ſahen / ein vnent⸗ 
liche zalle der ſchyffe / die ſchatztẽ ſie wol auff 
tauſent vnd funffhundert / ſo do hine komẽ 
vmb der kauffmanſchafft willen der ſpetzery 
vnd dye groͤſtẽ ſchiefe tragen nicht vber tau⸗ 
ſent zwey hũdert Dünen ader lageln / vnd fein 
mancherley geſtalte / große vnd kleine / vnd 
haben nicht dañ einẽ baum / ſie mugen auch 
nicht geen dañ allein a pupa / das iſt / nach 
dem hinderteyl des ſchieffes / zu zeytẽ muſſen 
ſie warten vyer ader ſechs monath auff die 
zeytte / vnd werden jre vil voꝛloꝛen / fie fein 

Reyner ſeltzamen weyße gemachte / vnd vaſt 
ſchwach. Sie furẽ kein waffen / noch ſchildte 
ader dartſchen. Vnd die ſchyeffe ſo do varen 
in dye jnſeln nach den ſpeitzereyen / die haben 
eynen boden iſt vaſt plath ader eben / vnd be 
turffen eines vaſt kleynẽ waſſers. vnd etliche 
ſchyeffe daſebſt ſein gemacht an alles eyfen / 
wañ ſie haben ʒu ſchyeffen vßer dẽ Calamita 
ein wenig fuer dyſe jnſeln hinauß. Alle dyße 
ſchyeffe, ſo ſie ſein voꝛ der obgemelten ſtate / 
ſteen ſie auff der truͤckene jm kothe / da hine 
ſtellẽ fie wen das mere groß iſt võ wegẽ das 
fie deſter ſicherer ſteen voꝛ dẽ wynte vnd vor 
dem mere / wañ daſelbſt keyn gute poꝛte iſt / 
Das mere wachfet sufamen alle ſechs ſtunde 
gleych alß herauſſen . Vnd zu zeytten vyndt 
man da fuuffhunderth vnd ſechs hunderth 
ſchyeffe das iſt ein groſſes dinge. Die Canele 
ader Fymeth / gyelte in der gemelten ſtate ein 
gewichte das fein funffvyrteil eines ʒentners 
die gelten. x. ducatẽ biß in. xij. iſt der hoͤchſte 
kauffe / das iſt ducaten Saraffi. Vnd in den 
inſeln da mã ſie her bꝛingt gilt ſie nicht ſechs 
des en auch der pfeffer negellein auch 
ſo vil der jngber gilt ein halb teil mynder das 
Gũmi lacha gilt gleych ſam nichts / ſo vil iſt 
ſein da. Das gleychen Bꝛiſilg holtze des ſein 
da etliche welde. Sie wollen an der Zallunge 
nicht dañ geldt ader ſylber vnd koꝛallen / vnd 
kaufmanſchaffte ſo man hinein bꝛingt achtẽ 
fie klein / dañ allein leynbath / ader leynẽtüche 
Welches / alß ich gelaube / were da hin ein 
gurhe kauffmanſchafft wañ die ſchyff leute 
voꝛkaufften etliche hemde vaſt wol / mit ſte⸗ 
chen ader voꝛtauſchen / vmb ſpetzereye / wie 
wol ſie haben vaſt ſchoͤne weyße leynbat Die 
leyn bath ſollen jnen komẽ von Chayro / vnd 

da ſelbſte geben fie Jolle / von dem hundert 
funff. Sie haben wenig cleynat herauß ghe⸗ 
bꝛachte / die nycht vil weerthe ſein / wañ die 

warheit zu ſagen / hetten ſie nicht goldte ader 
ſilber zu tauſchen ader voꝛſtechen / wie wol 
fie ſagten das es daſelbſte tewre iſt / vnd des 
tleychen fein auch al da berlein / vnd meines 
duͤnckes ſo halte ich das fie ſein eines guten 

kauffes / aber die jhenigen berlein ſo die Por 
tugalier ſahen / die waren in den handtẽ ader 
gewaldte / dyſer kauflewte der Moien / die 
wolten ein dinge voꝛkauffen vmb vyere / als 
fie alle male pflegten zu than / doch bꝛachtẽ 
fie etliche Balaſſy/Saffyer / etliche Rubin⸗ 
len / vnd Gꝛanaten / ſpꝛachen fie bꝛoͤchten es 
von der poꝛte Delerithe / die ſelbigen nemen 
von nen jre ſilber vnd geben jnen dar fuͤr ed⸗ 
del geſtayne. 

Das. lyj. Capitel von 
dem harbße zu Mecha / Rottem mere / vnd 
dem berge Syn.. 
OD ſchieffe ſo fie mit ſpetzereyen geladẽ 

haben / in der gemelten ſtate der criſten 
ſchyeffet der groͤſte teyl dar nach mit den ſel⸗ 
bigen ſpetzereyen / auff dem obgemelten ſtra 

me / vber welchen geuaren fein dye Poꝛtuga⸗ 
lier / der da vaſt groſſe iſt / vnd dar nach mit 
andern kleynen ſchyfleyn / ſchieffen ſie vber 
das roth mere / vnd von dannen ſo geen fie 
dañ zu lande ʒu dem hawße zu Mecha / wel 
ches fein dꝛey tag reyße / vnd dar nach denn 
wege ader ſtroſſze gen Chayro vnd geen ʒu 
fuſſe vber den berg Synai/ vnde dar nach 
weitter fur anhin einen ſantigen wege. Sage 
fie das zu seytten Bo der wyndte groß iſt da 
ſelbeſt / ſo fuͤre er den ſandte in die hoͤhen / vnd 
bedecket da mit was man da ſelbeſt vindet / 
Des gleychen varẽ dyſe ſchyeffe in alle ſtete 
ſo in dem ſelbigen ſt rame ligen / vnd auch et 
liche andꝛe der ſelbigen ſchyeffe faren zu dem 
fluͤſſe da fie funden ein ſchwartzes volcke / die 
gleych ſam vnterwoꝛffen ſein den Moꝛen ſo 
auff dem Lande wonen / vnde kriegen mith 
jnen. Vnd fie fůnden in der gemelten ſtat der 
Chꝛiſtẽ malfaſier von Candia in lageln / wel 
cher meines beduͤnckes da hin gefůrt iſt woꝛ⸗ 
den von Chayro / gleych als die andern kauf, 
umnſchaffte. Es iſt bey. xxx. jaren das in 
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die gemelthen ſtat Calichuth etliche ſchyeffe 
kamen der weiſſen Criſten / mit langẽ huͤettẽ 
gleych als die tewtſchen / vnd hetten berthe 
vnther der naſen vnd dem munde / ſuſt wa⸗ 
ren ſie gar beſchoꝛen gleich als de hoflewthe 
zu Conſtantinopel / vnd nanten dyſe berthe 
muſtachi / ſie hetten gewepnet lewthe myth 
bedecktẽ krebßen ader bruſten vnd hettẽ etli⸗ 
che ſpeyſe ader lantʒẽ vnd andꝛe waffen / vnd 
hetten mer karren mit buͤchſen / dañ man yt⸗ 
zundt gebꝛaucht. Vnde dar nach ſein ſie alle 
zwey jar ein mal da hin komen mit. xx. ader 
xxv. ſchieffen fie weſten nicht zu ſagen was 
es fur volcke ſey / Ader waß Kauffmann ⸗ 
ſchafte ſie furten / dañ leinbath / die was vaſt 
ſchone vnd gut / vnd laden jre ſchieff mith 
ſpetzereye / welche vier baumen haben / wie 
die von Hiſpania. So ſie tewtſche weren ge 
weſen / hette man von jnen etliche kuntſchaft 
gehabte. Sein vylleycht Reuſſen geweſen / 
auß dem Reuſſenlande / nach etlicher may⸗ 
nunge / ſo ſich verſteen auf dem mere nicht 
deſtminder betrachten fie alle ding ʒu erfarẽ 
an dyſem hawbtman ader glaytzman / den 
jnen der kuͤnig (der ein Moꝛe was) hetthe ʒu 
geben / welcher wol welliſch kundte reden / 
der ſelbig kam in die ſchieffe des hawbtmãs 
des konigs von Poꝛthugal. 

Das. lvij. Capitel võ der 
ſpeyſe die ð küuͤnig vnd das volcke gebꝛaucht 
zu Calichuth. 
. Ndie gemeltẽ ſtat gen Calichuth der 

ches do hin bꝛingẽ die more mit jren ſchieffen 
Es hat ein menſch einẽ tage bꝛots genug fur 
dꝛey Quatrini ader pfenning. Sie machen 
das bꝛoet nicht auf vnſere weyſe ſunder alles 
ingeſtalte der vlecken / ader bletze / vnter der 
gluthe. Auch ſo iſt da ſeloſt ein guthe menge 
des Reyſes / auch der Ochſen vnd Rwe ge 
nunge fein aber kleine. ſie mache buttern vnd 
miliche. Auch habẽ fie Pamarantzen genug 
ſein aber al ſuſſe. Sie haben auch Lymoni / 
Cytroni/ Cedꝛi / vnd vaſt gute oͤpfel / haben 
auch fryſche vnd duͤrre Dattelen / vnd des 
en vyl andere frucht / der konig dyſer 

ate der jſſet weder vleyſſche noch vyſche / 
ader nichts nit das den tode erliden hat / des 

gleichhen auch ſein hofgefinde / vnd ander 
achtbaer lewte / wan er ſagte das vnſer herre 
Iheſus chuftus hab gebotten in ſeinẽ geſatʒe 
wer da todte / der ſol ſterben / vnd vmb des 
willen wollen ſie nichts eſſen was geſtoꝛben 
iſt / aber das volcke jſſet vleiſch vnd viſſche⸗ 
es fragte nach nichte aber die ochſen eſſen ſie 
nicht / halten ſie in guter maynunge / das ſie 
fein thyre des ſegens ader der benedeynung / 
vnd ſo fie geen vber ein gaſſen ſo rüren fie die 
Ochſen an mit der hante / vnd darnach Bo 
kuͤſſen fie die jagen Der konig jffet Reife / 
milich /buttern / Kuͤckenbꝛothe / vnd vil an 
dets dings / des gleichen thun auch ſein hof⸗ 
leuͤthe vnd andere achtbare lewte / vnd leſte 
m dinnẽ ʒu tiſche vaſt ſcheinbarlich / als eine 
koͤnig / vnd trincket wein gemacht von dem 
palmbaum / wie oben ⁊c. auß einem ſilbꝛen 
becher vnd ruͤret den mundt nicht an / ſunder 
er thut dẽ mundt auf vnd leſte den wein alſo 
in dẽ mũdt vallẽ vnd da ſelbſt ſein auch viſch 
gleich ſulcher gattung / ader geſchlechte als 
her auſſen bei vns / vnd ſein auch da ſelbſt 
viſcher die da viſchen. Auch ſein da ſelbſte 
groͤſſere pferde dañ bei vns / vnd achten ſie 
die Moꝛen minder dañ die Chꝛiſten. 

Das. lviij. Kapitel Wie 
der koͤnig reithe mit ſeinem volck. Von der 
klaidunge der Moꝛen die Chꝛiſten ſein / vnd 
wie weich von Lißbana iſt gen Calichuth / 
vnd wie lang fie auf dẽ wege ſein. Vnd von 
der zale der Inſeln / ſo erfunden ſein woꝛden 
durch den koͤnig von Caſtillia Vnd von der 
kantnuß ſo ſie haben von vnſerm herrẽ Ihe 
fü chꝛiſto / vnd von dem babſt - f 

Je Chꝛiſten reithen auf den helffantẽ 
0 Welicher daſelbſt ein gute menge iſt / 
vnd ſein geʒamte. So der koͤnig auß zeucht 
an ein oꝛthe in den kriege / ſo geit der groͤſthe 
teil feines volckes zu fuſſe / vnd ein teil reithe 
auf den helffanten. Wen der koͤnig von einẽ 
oꝛte zum andern wil geen laſt er ſich tragen 
auf dem halße von ſeinen voꝛgeenſtẽ mãnen 
Diſes volcke geeth alles geklaidet vnter dem 
gurtel hinab. Iſt der mainſte teil gekleite võ 
daumwullen / welches ſie die menge haben 
vnd oberhalb ð gurtel hin auf geen ſie bloſſe 
ader nacket / des gleichen thonen auch die 



hoflewte / vnd ander achtbar lewthe / Aber 
nicht deſterminder kleyden ſie ſich von ſeydẽ 
gewandte / vnd leynbath buckenſin vnd an 
der varben ein etlicher nach feine weſen / des 
gleichen auch die weyber / aber die weiber der 
erbern ader achtbarn ſein gekleidte / oberhalb 
der gurtel von ſubtiler vnd vaſt weyſſtr leins 
bath vnd die andern weiber von der gemein 
geen entbloͤſt. So geen die Moꝛen geklaydet 
auf jr weyſe mit jren hembdẽ vnd nyderklei⸗ 
te. Es ſein von Lyßbona byß zu der gemeltẽ 

at Calichuth dꝛey tauſent achthundert lege 
iſt ein lege vier welſche meyle / vnd das 

machet . xv. tauſent vnd ce. meyle / vnd alſo 
vil meyle wyderumb heym zu varen. Mage 
einer bedencken / in was zeythe man ſoliche 
rayße muge volbꝛingen / das iſt / auff das 
mynſte. xv. byß in. xvj. monath. Vnd die 
ſchieflewte da ſelbſte / das iſt die Moien / die 
ſchieffen myt dem ſtern Tramontana / vnd 
mit etlichen quadꝛanten von holtze / Vnd zu 
der rechten handte wen fie vber tzwerhe farẽ 

auf dyſem ſtrame / ſagtẽ die glaytzmãne ader 

& 

hawbtlewth das da ſelbig noch legen eylff⸗ 
tauſent Inſeln / vnd wer da hinen zuͤge / der 

wurde verloꝛen / wañ ſie ſein vaſt nyder / es 
mugen vileicht ſein die jenigen jnſeln welche 
hat angefangen zu ervinden der Konig von 
Caſtilia. In der gemelten ſtate haben ſie et⸗ 
licher maß kuntſchaffte des bꝛieſters Johañ 
aber nicht vil ſunder auf dem lande mage ſie 
groſſer fein. Sye habeu eyn wyſſen ader er + 
kantnuß wie vnſer herre Jheſus Chꝛiſtus ge 
boꝛẽ iſt von einer junckfrawẽ ane ſunde/vnd 
wie er gecreutziget vnd i 
den Juden’ vnd begraben iſt woꝛdẽ zu Ihe⸗ 
ruſalem. Vnd des gleychẽ haben ſie wyſſen 
das ð Babſt wante zu Rome / ander wyſſen 
habẽ ſie nicht von vnſerm gelaußẽ Sie habs 
auch gefchuffte vnd ſchꝛeiben in jrer ſpꝛache. 

Das. lie. Capitel von 
dem gerichte an dyſen oꝛthen. Vnd woe die 
ſpetzereye wachſent. Auch von einẽ ſtrame 
der beſetzte iſt / da man vil Saffıri vindet. 
He fein da ſelbſte helffanten ʒeen one 

zale / des gleichen machen ſie al da vil 
baum wollen vnd zuckers / vnd meynes be⸗ 
duͤnckes / ſo halthe ich das ytzundt aller der 
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reychtumb der welte ſey erfunden / vnd das 
man nun zu mal anders nichts mer muge er 
vinden. Sie meinten der weine were ein gute 
kaufmanſchafſte in das gemelte lant India 
wañ die ſelbigen Chꝛiſten trincken jne gern / 
vnd hyelten jne fur oͤle. In der gemelten ſtat 
helthe man groſſe gerechtigkayth / Wer da 
fülte ader todtſchlechts / ader and vbel thut. 
zu handt iſt er geſpyſſet / ader gepfalet gleich 
als in der turckeye . Vnd wer do betrigen wil 
die gemelten der verlürt alle n 
Auch vindet man in ð gemeltẽ ſtat Zybetho⸗ 
byßen / ambꝛa / ſtoꝛax / vnd bentzui. Die jnſel 
in welichen wachſet die ſpetzereye iſt genant 
Zellum / vnd iſt gelegẽ von der gemeltẽ ſtate 
Calichuth (als man da ſelbſt ſagte) hundert 
vnd ſechtzig tewtſche meyle. In welcher jn⸗ 
ſel kein ſpetzerey wachſet. Da ſelbſte fein bau⸗ 
men die tragen Canele ader ʒymet vaſt gute. 
Aber die Inſel in welcher der 11075 wechſte 
iſt auf dem veſten lande. Vmb die gemelten 
ſtat Calichuth wachſet gern ʒymet vnd pfef⸗ 
fer iſt aber nicht vaſt gute. Aber die negellein 
die komẽ von weytern landen. Da ſelbſte iſt 
auch genug Reubarbarum vnd andere ſoli⸗ 
che ſpetzereye. Der jngber iſt vaſt gut auf dẽ 
veſtẽ landte · Der ſtrame von welchem mam 
ſagte das er ſei jngewonet vnd beſetzet mit dẽ 
moꝛen / dar nach hab ich es baß voꝛnomen 
fur die woꝛhait / das allein an der ſeyten her⸗ 
warths / wonet das volcke der moꝛen / vnd 

auf der anderen ſeyten hyn vber/die iſt gegẽ 
mittage / iſt er beſatzte mit Chꝛiſtẽ jndianern 

ſein weyß als wir / vnd wonen an dem ge⸗ 
ſtatte des Meres / vnd auch auf dem lande 
welches vaſt fruchtbar iſt von kom haßem 
vnd fruͤchtẽ / auch von vleyſche vnd anderẽ 
zu der narung gehörig hat es genug / welches 
man ſchyckt in die ſtat Calichuth / wañ als 
die ſelbige ſtathe gelegen iſt / da ſelbſte iſt der 
maynſte tayl ſandtig erdtrich / das weder 
koꝛn noch habern mag tragẽ. An dyſen entẽ 
regnyrt keyn windte dañ zwen / das iſt / der 
von auffgange vnd nydergange. Im win⸗ 
ther regnirthe der windthe von dem nyder⸗ 
gange vnd jm Sumer dere vom Aufgãg e. 
Sie ſein daſelbſte vaſt gute maler von byld⸗ 
nůͤſſen ader figuren vnd allen dingen. Die ge 

melte ſtat Calichuth / des gleychen auch die 
eh 
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andern haben kein mawren / ſie haben aber 
vaſt ſchoͤne hewſer nach dem Moꝛiſchẽ ſittẽ 
vnd ſchoͤne luſtige gaſſen. In der gemelten 
Inſeln / auß welcher man die guten zymeth 
ader Canele bꝛingthe. In der ſelben vindeth 
man auch Saffiri. 

Das. lx. Capitel võ dem 
Indiſchen lande / Vnd wo der Bꝛieſter Jo⸗ 
hañ ſein wonung hate. Vnd von dem poꝛte 
an welchẽ man dye ſpetzereye võ jme nimpt. 

Ls ſie nun erfunden hettẽ vnd geſehen 
He oꝛthe in India / vnd dar nach 
als ʒu jnen kame ð patrone ader Regirer der 
ſchieffe den ſie on mit gewalte / der be⸗ 
dauchte ſye eyn Sclauon ſeyn / vnd zu letzte 
funden fie das er was eyn Jůde⸗ geboꝛn zu 
Alexandꝛia / ader an den felßigen oꝛthen auff 
dẽ lande / fur India hyn auß. Er was vaſt 
junge / vnd ʒu Calichuth hetthe er ein weybe 
vnd Finder. Er hette vier ſchieffe / vnd fure 
zu zeiten mit geladenen ſchieffen. Er ſagthe 
wunderbarliche dinge von dẽ ſelbigen lande 
vnd von jren reichtume / das iſt / von den 
ſpetzereyen. Die guten Cauele / ader Zymeth 
bringt man auß andern Inſeln⸗ hynyeſſeth 
Calichuth bey anderhalb hundert dewtſche 
meyle / vaſt nahende bey dem veſten lande / 
vnd fein beſatzte mit Moꝛen. Aber der pfeffer 
vnd negellein / fein weyther von danne. Sie 
ſagtẽ das der vi ſein in dẽ jndiſchẽ lade. Vnd 

daſelbſtee ſein kuͤnge ð jüdẽ von den zehen ge 
ſchlechtẽ des Jůdiſchen volckes ſo do kumẽ 
ſein auß Zgipten . Sie ſagen das in den ſel⸗ 
bigen landtẽ ſey vil haydeniſche volckes / das 
iſt volcke das do anbettet abgoͤttereye. Vnd 
das wenig Chꝛiſten daſelbſte ſein. Vnd das 
ſo ſie nẽnen ader halte fur kyrchen mit glockẽ 
das ſein Tempel /auff die haydeniſche weiſe 
gemacht. Vnd dar jnnen ſein etliche gemele 
von den abgoͤttern aber nichts von den hei⸗ 
ligen. Ich halte es da fur / das ſie ſein Criſtẽ 
die nicht götliche ambte halte / noch bꝛieſter 
aber anders zu dẽ gots dyenſte gehoͤig. Sie 
mochtẽ nicht erfarẽ das da ſelbſte mer erifte 
weren zu achten dañ die des bꝛieſters Johan 
die ſein aber weite võ Calichuth / an der ſeitẽ 
heryenſſeth des ſtrames võ Arabia vnd ſto⸗ 
ſte an das lãde des küͤnges Melindarũ / vnd 

an die Ethiopier / dat iſt / Neri vnd Ginea 
wol auf dẽ lande. Auch ſtoſte es an die lande 
der võ Egipten / das iſt an den Soldan von 
Babilonia. Der bꝛieſter Johañ helte bꝛieſter N 
vnd halte die goͤtlichen amöte / ſie halten die 
lere der Euangelien vnd die geſatze ð kyrchẽ/ 
vñ nach diſez regirẽ fie auch die andern criſtẽ 
Sie haben nicht vil vnhterſchyede daſelbſte 
Der Soldan hat jnne die poꝛten des Meres/ 
in dem rotẽ mere. Vnd von Alexandꝛa geen 
ſie an die gemelten poꝛten des Meres / allzeit 
auf dẽ lande des Soldans / vnd es ſein wol 
xxx. tagrayſe. An welcher poꝛtẽ man ableget 
aber abladte alle die ſpetzereie / ſo do kumẽ võ 
Calichuth Vnd daſelbſte iſt ein jnſel bey dem 
veſten lande bey einer deutſchẽ meyle / iſt alle 
jngewonet võ viſchern / welche anders nicht 
thun das; das fie Berlẽ auß dẽ waſſer Bunge 
in welcher gar kain waſſer iſt ſunder alle tag 
ſo geen Barcke ader ſchieffe an ʒale an dẽ ve⸗ 
ſten lande zu einem groſſen fluſfe / ð da ſelbſte 
iſt / dañ ſo fullen ſie die ſelbigen vol waſſers 
daſelbſte /an butten ader lageln / ſo dan das 
vyehe in der ſelbigen jnſeln Met wider kumẽ 
die ſchieffe lauft es alles zu handt zu jnen / 
vnd trincket auß den ſelbigen ſchieffen. Vnd 
an andern oꝛten vindte man nicht Berlẽ dañ 
in dyſer Inſeln / welche von Calichuth here 
warts wol. lr. dewtſche meyl iſt / vnd fein die 
ſelbigẽ jnwoner hayden Die ochſen vnd kwe 
halte ſie fur große / ſie anbetten fie gleichſam 
vnd ſo ymãdt einen ochſen ader kweeſſe / den 
ließen ſie toͤdten mit gerichte Die jnſel Tapꝛo⸗ 
bana / von welcher Pliniusauch ſchꝛeybte⸗ 
die ſolle fein in dem Mere / vaſt weythe von 
dem veſten lande. (100 

Das. lxi. £apitel vöciner 
in zeythe in welcher man zu Calichuth ſyhet 
dewfeliſche ding. Von jrem ſchyefftzewge / 
vnd von kauffmanſchafften ſo da ſelbeſt ges 
achtet ſein. Bas: 

N der ſtate Calichuth iſt ein zeite / das 
an etlichen tagen der wochen / voꝛ mit 

cage / erfeheinen ellchedervfelſchegeſpen⸗ 
ſte / wer die ſyhet der ſtirbte. Alſo ſagthe diſer 
Jůde das es aigentlich ware were das in der 
ſelbigen zeyte ſo iſt eyn tage in jm jare ſo en⸗ 
tzunden ſich daſelbſte etliche lampen bedun⸗ 



cken zway vaſt vngeſtalte ding ſein der natu 
ve /alſo ſagte dyſer aygentlich. Sie ſchieffen 
auf dyſen merẽ ane Campaſtẽ / ſie habẽ aber 
etliche quadꝛanten võ holtze / welches mich 
ein ſchwer ding bedũckte vñ ſunderlich ſo es 
gewuͤlckicht Hi vnd ſie die ſtern nicht mugẽ 
ſehen. ſie habẽ ancker fein vaſt klein / ich waıfe 
nicht wie ſie die ſelbigẽ gebꝛauchẽ / die Rene 
hindtẽ an jren ſcheffen binden ſie an mit ſtri⸗ 
cken ader fallen / man machte alle die ſchiefſe 
ſo mã an dyſen oꝛten gebꝛaucht ʒu Calichuth 
wañ an anderẽ oꝛten habẽ ſie nicht holtze / vn 
die voꝛgeenſtẽ kaufinãſchafte die do dyenẽ in 
die ſelbigen lãde meines bedũckes ſein koꝛalln 
kuͤpfere keſſel vñ ander kuͤpferene geueſe wein 
ſtain barillen ad augengleſer / da ſelbſte fein et 
liche lãde in welchẽ ein par augengleſer groß 
gelt gylte / grob leynẽ duche / wein / le⸗ kleine 
guͤldene duch / vnd buckaſine leinbath /alſo 
hat vns diſer Tide aller dyſer dinge berichte 

Das . lxij. Capitel von 
den helffanten / vnd dem Titel des Nuͤnges 
von Poꝛtugal 
od vuſer künig hat eyn vaſt groſſes 

gemüte zu diſen dingẽ vnd hat itzund 
laſſen zu richten vier ſchieffe vnd zway Gꝛa⸗ 
fele die wille er hyn ein ſchicken mit vil kauf⸗ 
mãſchaftẽ auf dẽ jener / vnd fein wol geruͤſte 
Ich halte es da fur ſo ð kuͤnig võ Calichuth 
nicht ʒu gebẽ wolte das die Poꝛthugalier da 
ſelbſt hyn hãdelten das ð hawbtmã ð gemel 
ten ſchieffe des kũges võ Poꝛthugal · d ſelbigẽ 
ſchieffe võ Calichuth hin weg furte als vil er 
wolte / alſo ſchwach ſein ſie vñ vbel gemacht 
vñ kũnen nicht geen dañ in pupi das iſt nach 
dem hindertail welcher ſchieffe daſelbſte ein 
groſſe menge iſt vnd kumen da hin nach der 
kaufmãſchafte ð ſpetzereye. Die voꝛgeenſten 
thyer an diſen oꝛten ſein die helfanten mit wel 
chen ſie ziehen in die kriege vnd gebꝛauchẽ fie 
dar zu / wañ ſie machen oben auf jre rücke / et 
liche kaſtelle in welche dꝛey að vier mãne fein 
geruͤſte zu ð were / vñ daſelbſte ſem etliche kün 

ge welcher ein etlicher helte anðhalb tauſent 
helfanten / vnd etliche tauſent / etliche achthũ⸗ 
dert / etliche minder nach de ſtãdte feines Rei 

ches Vnd ſo etwan die ſchieffe ſollen kumen 
da hyne laßen ſie die helfanten lauffen / wel⸗ 

ches mã fur fabeln moͤchte halten / es iſt aber 
dãnoch ware Sie ſagten das klaynnethe ge⸗ 
nug da hin weren kumẽ ſein aber dewer gegẽ 
andern kaufmanſchaften zu rechen / alſo das 
weder ð hawbtman ader die andern klainete 
daſelbſte here bꝛachten das zu achtẽ ſey / wañ 
die Fünge vñ ſurſten deſelbigen landes halte 
fur große die klainete Stoꝛax Bentzui ʒybeto 
vñ des gleichẽ iſt daſelbſte genug Diſer vnſer 
kuͤnig hat erlanget den Titel dyſer lande das 
iſt Ruͤnig von Poꝛtugal vnd zu der Garbe 
heryenſſeth vnd hynyeſſeth des meres in Af⸗ 
frica vnd furſte zu Ginea vnd vber die ſchyf⸗ 
funge vnd kaufmãſchafte ʒu Ethiopia Ara⸗ 
bia Perſia vnd India. 

Das . lxiij. Capitel Wie 
ð kuͤnig Emanuel in aygẽ perſone / dẽ hawßbt 
man das Ponyre vberantwoꝛte vñ beualhe. 

Nd jare zale vnſers ſalichmachers tau 
ſent funf hundert / do ſchickte auß der 

durchluͤchtigſte furſt vñ herre her Emanuel 
kuͤnig ʒu Poꝛthugal einẽ gezewge von große 
vnd klaynẽ ſchieffen an die oꝛte des landes zu 
India / jn welcher ruͤſtũge waren. ri, ſchieffe 
klain vñ große Vber welche ſchieffe oͤberſter 
haubtma was Peter Aliares / welche ſchieffe 
hinweg giengẽ wol geruͤſtet vnd vᷣſoꝛget mit 
aller notturft vnd ʒugehoͤꝛung / auf anðhalb 
jar lange / vñ ſchaffet das ð ſelbigẽ.xij.ſchieffe 
ſolten. x. außleigen zu Calichuth / vnd die an 
dern ʒway ſolten ſchieffen in Arabia. Als ſie 
nun kamẽ an ein oꝛte genant Safe lle daſelbſt 
ſie kauflewte wolten ſuchen. Welches endte 
Zaffalle was auf dẽ wege gen Calichuth / vñ 
alſo die andern · x. ſchieffe die namen do auch 
kaufmaſchaſte ſo jnen dinſtlich was auf die 
obgemelt jreẽ rayße Vñ auf den. viij. tag des 
Merten jm. M. ccc. jare/auf einen Suntag 
ſchieftẽ fie weite võ dyſer ſtate zwo meyle / an 
ein oꝛte genant Raſtello / daſelbſte ein kirchen 
iſt genant. S. Maria võ Baler / an welchem 
oꝛte der großmechtige kuͤnig ſelbs in aigẽ per 
ſon was vñ beualhe dem haubtmã ernſtlich 
das bonyre ð obgemelten ſchieffe. | "Item 
am Montag der was am. ix. tag des Mertzẽ 
fure hinwege die obgemelte ſchieffarte / myt 
gutẽ wether jren wege. Item auf den. xiiij. 
tag dyſes Monats Martij ſchieffte die obge 
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melte ſchieffarth durch die jnfeln zn Canaria 
Item auf den. xxij tag dytʒ monatz ſchieftẽ 
ie durch die jnſeln Capo verde. Item auf dẽ 

xxiij tag ſchyeffte hinwege ein ſchyeffe / auß 
dyſer geſelſchaft / alſo das mã dar nach nim 
mer mere kein botſchaft da von gehabt hath 
ader noch feythere hat haben mugen. 

Das lxiiij. Kapitel Wie 
die ſchieffe giengẽ gegen mitternacht warts 
in groſſem vngewytther. 

Off den. xxij. tage des Apꝛillen / was 
HA mytwoch in den Oſtern feyern / 
hetten dyſe lewt auf den obgemeltẽ ſchieffen 
ein geſichte einer lantſchafte welche jnẽ vaſt 
wol geviele / alſo ſchieften ſie gegen dem lãde 
zu ſehen was landes es were / do funden ſie 
das es ein landtſchafte was die vaſt vol bau⸗ 
men on volckes was ſo daſelbſte vmb giengẽ 
an dẽ geſtate des meres. Alſo warffen ſie an⸗ 
ckher ein / in einẽ anfange eines kleinen flieſes 
Darnach ſchickte der hawbtmã in das mere 
ein ſchieflein das ſie ſolten erfaren was dyſes 
fur volcke were / do ſahen ſie das es lewt ſam 
grae varb warẽ nicht recht weiß auch nicht 
recht ſchwartz / waren wol geſchickte / hetten 
lange hare / vnd geen nackendt ader bloße / 
gleich wie fie geboꝛẽ fan on alle ſchame Vnd 
jr etlicher ainer truge feinen bogen mit pfeylẽ 
als die / ſo daſelbſte dẽ ſelbigen fluſſe bewartẽ 
vnd beſchůtzten Alſo was in ð gemeltẽ geſel⸗ 
ſchaft kainer micht der da vernomen hette jr 
ſpꝛache Vnd als die jm ſchieflein dyſes ſahen 
karthen ſie widerumb zu ruͤcke ʒu dẽ hawbt⸗ 
man Alſo in dyſem gyenge gleych her zu die 
nachte / in welcher nachte kame ein groſſes 
vngewytther Darnach am negſten morgen 
frwe ſchieften wir mit groſſem vngewitther 
gegen mitternacht warts was ð windte von 
nydergãge / ob wir möchten etwan ein poꝛtẽ 
vinden da die ſchieffe mochten ſteen Zu leſte 
eb ſie ein poꝛthe / daſelbſte fie anckerten 
o fundẽ ſie lewte die ſchieſten in jrẽ ſchieflein 

zu viſchen Vnd vnſer ſchieflein eins kame da 
hyne do dyſe lewte wonthen Vnd furten et⸗ 
liche mãne auß jnen hynweg vnd bꝛachtẽ ſie 
zu de haubtmã / das mã mochte an jnẽ erfarẽ 
was volckes es were Alſo wie ich geſagt ha 
he mochten wir ſie in kainer weyſe vnemen / 

vnd noch minder mit dem zaychen / alſd Bes 
hyelte ſie ð haw¾btmã die ſelbigen nachte / dar 
nach des andern tages ließe er ſie wider geen 
Bette fie geklaidte mit eine hembde vnd rocke 
vnd mit einẽ rothen barethe / an welcher klai 
dunge fie ein groß gefallẽ hetten vnd vᷣwun⸗ 
derten ſich ſere ob denen dingen ßo wir jnen 
hetten gesaygte Darnach ſchickte er fie wyð 
zu lande. f 

Das. lxy. Capitel von 
wurtzelen auß welchen mã bꝛoet macht vnd 
von den ſytten ader gewonheyt dyſer grae⸗ 
varben lewthe. a 
Oe am achtẽ tage des oſterdags 

welches was auff den. xxvj. tag des 
Apullẽ / wolte ð oͤberſte hawbtmã das ambte 
der heyligẽ Meſſe hoͤꝛen / vñ beualhe das mã 
ſolte auf machẽ ein geʒelthe auf dem ebenen 
lande / vnd dar jnnẽ auf richten ader bereytẽ 
einen altare /alſo giengen alle die ſo in den ges 
melten ſchieffen waren Meſſe ʒu hoͤꝛen vnd 
pꝛedig Als dañ kamen da hine vil ð jnwoner 
an dyſem oꝛthe / die dantzthen / ſungen / vnd 
bleiſen mit jren hoͤmern. Vnd zu handt als 
die Meſſe ein ende hette giengen fie alle wyð 
in jre ſchieffe Vnd die jnwoner deſſelbigẽ lã⸗ 
des giengen in das mere byß vnther die arm / 
ſungẽ mit frewdẽ vñ erzaigtẽ jnen gute willẽ 
Darnach als nun ð hawbtmõ hette zu moꝛ⸗ 
gen geſſen do gienge das volcke der ſelbigen 
ſchieffe widerumb auf das lande / zu ſuchen 
kuͤrtzweile vnd fruͤntſchaft ʒu dyſen lewthen 
den jnwonern daſelbſte Alſo anfiengẽ die jn⸗ 
woner zu handeln ader zu dawſchen mit den 
lewten auß den ſchiefſen / vnd geben jnen etli 
che jre bogẽ mit ſampte de pfeylẽ vmb ſchells 
vnd karthenbletther vnd vmö ſtuͤcke duchs / 
alſo den ſelbigen gantzen tage hetten ſie kuͤrtz⸗ 
weyle mit jnen Wir fundẽ auch an dẽ ſelbigẽ 
ende einen fluſſe võ ſuſſem waſſer / vnd kamẽ 
ſpathe wider zu ſchieffe / darnach des andern 
tages lieſe ð oberſt haubtmã waſſer vn holz 
in die ſchieffe tragen / alſo waren die ſo in die 
ſchieffe gehoͤꝛten alle auf de lãde / do kamẽ die 
ſelbigẽ lewthe diſes oꝛtes vnd halffen waſſer 
vnd holtze tragen Auch ſo giengen etliche vn 
ſere lewthe an das ende do dyſe lewothe wonẽ 
hey dꝛey meyle weythe võ dẽ mere / vñ ſtachẽ 



ader dawſchten daſelbſte papagaly / vnd ein 
wuͤrtzel iſt genãdte jgname / welches jr bꝛote 

Das. lxvj. Capitel von 
papagailen die mãcherlay varben ſein Auch 
von eynem groſſen vyſche. Vnd von einem 
New erfunden lande. 

. N dyſem lãde ſahen wir kayn eyſen vñ 
I noch vil minder andere metalle. Vnd 

das holtze ſchneidẽ ſie mit ſtaine. Sie haben 
auch vil voͤgel võ mãcherley geſchechten / vñ 
ſunderlich papagali võ vil varben vnter wel 
chen etliche fein alſo groſſe als ein hẽne Sein 
auch ſunſt daſelbſt andere voͤgel zu mal ſchoͤ 
ne auß welchen voͤgel vedern machen ſie jnẽ 
huͤte vñ barethe die tragen ſie daſelbſte. Dyſe 
landſchafte iſt vaſt vberflůſſig võ vil baumẽ 
vil waſſern / hirſche / gnames vnd baumwol 

leu An dyſen oꝛten ſahen wir kayn thier nicht 
Diſe landtſchafte 1 wir woſten nicht 
ob es were ein jnſel að veſt lade aber wir glau 
ben / vmb feiner gröffe willen das es ſey / veſt 
lande vnd es hat vaſt guten lufte Auch ſo ha 
hẽ dyſe lewte netze vñ ſein gute viſcher vahen 

mãcherlei viſche vnter welchẽ wir einẽ ſahen 
den ſie gefangẽ hetten / der was als groß / co 
me vna botte / das iſt alß ein welliſch fuderig 
wein vaße vnd lenger vñ runde oð kugellicht 
er hette ein hawbte als ein ſweine / kleine augẽ 
vñ hette nicht zane Vnd er hette oꝛẽ einer elen 
lange vñ einer halbẽ elẽ bꝛayte Er hette vntẽ 
am leibe ʒwai loͤcher vñ hette einẽ ſchwãtʒe ð 
was einer elẽ lang vñ bꝛaite Vnd hette nicht 
fuſſe an keinem oꝛte/ er hete ein hawte als ein 
ſchweine welche dicke was eines fingers vñ 
hette weyſſes vnd vayſtes vleiſche gleich als 
ein ſchweine Itẽ in dẽ ſelbigẽ tagẽ als wir da 
ſelbſte ware ſchickte ð haubtmã bꝛiefe de kuͤn 
ge zu Poꝛtugal in welche ere de kuͤnge ſchꝛibe 
von dinge ſo fie erfundẽ vñ geſehen hettẽ/ an 
diſen orte Auch vᷣlyeße er daſelbſte an diſez oꝛ 
te zwen mãne denẽ das lade vᷣbottẽ was vnd 
ware ʒum todte gevꝛteilt die ſelbigẽ hettẽ wir 
in vnſern ſchieffen vmb dyſes endtes willen. 
Alſo ſtiege ð hawbtmã auß auf das lãde/vñ 
lyeße machẽ ein groſſes huͤltzenes kreutze wel 
ches er daſelbſt ließe in die erdẽ fegen vñ alſo 
vᷣließe er da ſelbſte diſe zen mãne bey dyſem 
kreutze / welche als dañ begũnen zu weynẽ vñ 
klagen Vnd das volcke dyſes lãdes troͤſte fie 
vñ erzaigtẽ ſich das ſie mit jnẽ hettẽ mitleidẽ. 

Das. lxvij. Capitel von 
einem Comethen Vnd ſo von groſſem vnge 
ſtuͤme des wethers / das vier ſchieffe vnther 
giengen vnd ertrancken. 

Arnach des andern tages der do was 
Ober rj. tag des Mayen / in dem ob⸗ 
gemelten jare / fegelten wir auf den wege zu 
ſchieffen gegen der gelegenheyt / des oꝛthes 
Bona ſperantʒa / das iſt der guten hoffenũg 
welcher wege von dyſem mere weiter iſt dañ 
tauſent zwei hundert leghe Vnd iſt ein legha 
vier wellhiſche meyl Vnd ich halte ein legha 
fur ein dewtſche meyl / als dañ oben mer ge⸗ 
lauthe iſt Als wir nun auf den. xij. tage des 
Mayen vnſern wege ſchiefften / erſchine ein 
Cometa gegẽ dẽ lãde Arabia /mit einem vaſt 
langen ſwantze/að glanther / welcher ſtetigs 
erſchyne. viij. ader. x. nachte Item an einẽ 
Suntag / ð do was ð . xxüiij tage des gemeltẽ 
Monat des Mayen giengen vnſer ſchieffe 
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alle ſamentlich mit einander mit gute wynte 
vnd ſo wir alſo farẽ ader ſchyeffen ſo kuͤmpt 
vns zuhant vnd ſchnelliglich entgegen ſo ein 

oßer ſtarcker windte welchẽ wir nit ſahen 
yß die ſegel vber ʒwere waren kumen an den 

baumen ader maſten Vñ in dẽ ſelbigen augẽ 
blicke do erſuffen ader ertancken vier ſchieffe 
mit alle volcke ð ſelbigen / alſo das jnen kayn 
hilffe ader beiſtandte gantz nicht mochte wi 
derfaren. Als dañ die andern ſiben ſchieffe die 
erlediget bliben mit jren lewwten warn vaſt er 
ſchꝛocken vñ gleichſam verzweyfelt/dañ das 
wir den winte namen zu ruͤcke mit den maſtẽ 
vñ fegeln ſchieftẽ wir mit ð hilffe gottes alſo 
den gantzen ſelbigen tage / do wurde ſich das 
mere ð maßen aufferheben vnd geſchwellen 
das vns bedauchte wir ſchieften oben auf dẽ 
hymeln / vnd zu handt wurde ſich ð windte 
verendern ader verwandeln Aber dannoch 
ware noch ſulch vngewyter / das wir nicht 
doꝛften den ſegel dẽ winte geben / vnd als wir 
alſo ſchieften in diſem vngeſtuͤmen weter ane 
ſegel wurden wir verlyren das geſichte eines 

ſchieffes gegẽ dẽ andern / alſo das das ſchiefe 
des haubtmans vnd ʒwey andere mit jme ka 
men auf einen andern wege vnd ſunſt ein an 
der ſchieffe genant der kuͤnig auch mit ſampt 
zwayen andern ſchieffen fure auch einen be⸗ 
ſundern wege / vñ darnach ein ainiges ſchiefe 
kame auch einen ſunderlichen wege. Alſo ka⸗ 
men wir auß dyſem vngewyter / vnd ſchief⸗ 
ten. xx. tage one alle ſegel. 

Das. lxviij. Kapitel Wye 
ð hawbtman redte mit einem des küͤnges võ 
Melinde fruͤnde / vnd von einem oꝛte genant 
Saffalle do man vindte ſtrame / ader adern 
des goldes die menge. 
Ou nach auff den. xvj. tage des Hew⸗ 

mondes hette wir ein geſichte des lan⸗ 
des Arabia, alſo warffen roir ein vnſere an⸗ 
cker / ſchieften daſelbſte su de lade on viengen 
aldo ſere vil viſche aber kainer auß uns fliege 
auf das landte Dyſes lande hat vaſt vil vol⸗ 
ckes vnd wir ſahen daſelbſte vil volckes /alſo 
huben wir widerumb vnſer anckker auf dytz 
mal vn ſchieften wider võ lande für auß mit 
gutẽ weter do wurden wir ſehen groſſe fluſſe 
vnd vil thyere / alſo das es daſelbſte alles bea 

ſatzet was mit volck vnd vyhe Darnach võ 
dãne als weite hin auß als gen Zaffalle mo⸗ 
chte ſein do dañ ein goltſtrame að golt berck 
werck iſt / funden wir ein volcke daſelbſt wo⸗ 
nende mit ſampte zweyen jnſeln daſelbſte / an 
welche oꝛthe uns begegendten zway Moꝛen 
ſchieffe welche do kamen võ diſem goltberck 
werck vñ wolten ſchieffen gen Melinde vnd 
als ſie anſichtich wurdẽ vnſere ſchieffe begũ⸗ 
den ſie zu flihen vnd ſpꝛũgen daſelbſte alle in 
das mere vñ eilten ʒu dẽ lade vnd das goldte 
das ſie hettẽ warffen ſie in das mere das wir 
es jnen nicht nemen mochte als ſie beſoꝛgten 
Aber vnſer hawbtmã ſchickte zu jnen / nach 
dẽ wir jnen jre zwey ſchieffe hetten genũmen 
vnd ließe ſie fragen / võ welchẽ oꝛte ader lãde 
fie weren Antwurte einer on ſpꝛache/er were 
ein Moꝛe vnd ein vetther des kuͤnges zu Me 
linde vnd wie dyſe zwey ſchieffe fein were vñ 
wie er kame võ Zaffale mit diſem goldte vnd 
wie er mit jme furte ſein weibe welche als ſie 
flihen wolte zu lade ertrũcken waß / vnd des 
gleichen einer feiner ſune Als aber der hawbt 
ms vnſerer ſchieffe vᷣname vas diſer was ein 
vetter des kuͤnges võ Melinde welche Fünge 
wir hielten fur vnſern beſundern guten frũde 
hette es jne vaſt gerawen / vnd wurde jme ʒu 
male layde vnd thete dyſem groſſe ere / vnd 
ſchafte das jme wiðgebẽ wurde feine febieffe 
mit ſampte allẽ dẽ goldte das mã jnen genũ⸗ 
men hette Darnach do fragte der Mouſche 
hawbtmã vnſern hawbtmã ob er nycht etz 
wan eine zawberer bey jme hette der do das 
goldte ſo ſie in das mere hettẽ gewoꝛffen mo⸗ 
chte widerumb heraus bꝛingẽ Antwurte jme 
vnſer hawbtmã vnd ſpꝛache wir werẽ Criſtẽ 
vnd vnter ons hetten wir ſulche dinge nicht 
gewõheit oð gebꝛauche Als dañ fragte vnſer 
hawbtman võ der gelegenheit Zaffalle wel⸗ 
ches noch nicht durch vns erfunden woꝛdẽ 
was dañ was wir do võ hetten hoͤꝛen ſagen 
Alſo ſagte ons dyſer Moꝛe zu newer ʒeittũge 
das dyſes Zaffalle were ein ſtrame oder berg 
werck võ vil goldes vñ wie es ein Moꝛiſcher 
kuͤnge jn hette / welcher kuͤnge wonung hette 
in einer jnſeln genãdte Chilloa / welche do ge 
legẽ was auf dẽ wege ſo wir zu ſchieffen het⸗ 
ten vñ wie Zaffalle hindter dyſer jnſeln lage. 
Alſo rüſte ſich der Hawbtman / vnd furen 
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wir da hyn vnſern wegen Item auf den xx. 
tag Julij des hewmonds / kamẽ wir zu einer 
klainen jnſeln / welche auch was dyſes ytzge⸗ 
melten kuͤnges võ ʒaffalle in welcher ein klein 
volck was vnd reiche kauflewt. In dyſer jn⸗ 
ſeln raſten wir / vnd namen da ſelbſte eynen 
glaytzman der uns furte gen Chilloa. Dyfe 
inſel iſt vaſt ein gute poꝛte / vnd ligte uahendt 
bey dem veſten lade / von dãne ſchieden wyr 
abe gegen Chilloa warts den gerichten wege 
ande ſtrame / daſelbſte wir funden vil jnſeln 
mit volcke die auch diſes ytzgemelten küͤnges 
fein Item wir kamen gen Chilloa am. xxvj. 
tage des ytzgemelten Monats / an welches 
ꝛte wir kamen mit ſechs ſegelen / der ander ſe 

gel wurde nye mer gefundẽ Dyſe jnſel ſtoſſet 
ein wenig an das veſte lande vnd iſt ein ſcho 
ne lantſchafte / die hewſer da ſelbſte ſein hohe 
gleich als in hiſpania / an dyſem orte wonen 
reiche kanflewte vnd iſt aldo vil goldes / ſil⸗ 
bers ambꝛa / byſem vñ berlen. Das volcke an 
diſez oꝛte geet gektaydet võ vaſt guter Baum; 
wuller leinwate vñ võ ſeldẽ das do alles vaſt 
fin ader gut iſt vid fein ſchwarte lewthe. 

Das. lxix.Capitel Wie 
der hawbtman ein ſicher glayte name / vnd 
wie er zu rede kame mit de kuͤnge võ Chilloa. 

Ls wir nun da hin ware kumen / ſchi⸗ 
I xte vnſer hawbtmã ʒu dẽ kuͤnge vm 

ſicher glayte / welches als dañ der küͤnge jme 
ließe su ſagen. Do nun der hawbtmã ſycher 
layte hette ſchickte er zu lande einen genant 

vnd mit jme ſiben ader acht mãne 
wol geklaydet / mit einer botſchaffte / in wel⸗ 
cher er dyſem künge lyeße ſagen / wie das diſe 
ſchieffe weren des kůnges zu Poꝛthugal vnd 
hye here weren kũmen mit jme ʒu kauff ſchla 
gen vnd wie ſie hetten vil kauffmanſchatze 
der ſoꝛthe ader gattunge / wie er wolte haben 
Mer lyeße er jme ſagen / wie er begierde hette 
ne zu ſehen Ad antwurthe dyſer kuͤnge. Er 
were dyſes vaſt wol ʒu fride / vnd des nagſt⸗ 
volgenden tages wolte er kumen zu lãde vnd 
ſich mit jme beſichtigen. Gabe jme antwurt 
der obgemelte Alfonfiss / das der hawbtman 
hette ein gebote vnd beuelhe von feine kuͤnge 
das er nicht ſolte auß ſteigen zu lande / wo es 
aber jme gefallens were ſo mochtẽ ſie ſament 

lich mit ein ander reden in den kleinẽ ſchieflen 
des wurden ſie alſo aynig / auff den andern 
tage dyſes ʒu volendẽ. Alſo des andern tages 
ruͤſte ſich ð hawbtmaã mit allem feine volcke 
in den grafelen vnd klainen ſchieflen mit allẽ 
ſeinen bonyern vnd jren herolten / auch myt 
allen ſeinẽ geſchoſſen / des gleichẽ thate Se 
der kuͤnge dyſes oꝛthes / er lyeße ruͤſten ſeyne 
ſchieffe nach dem ſitten der Moꝛen / mit vil 
erzaygungen herrlichkayten ader beſchuͤtze / 
vnd mit gethoͤne auff jre weyſe /alſo kamen 
fie an ein ander zu ſehen / vnd als fiesu ſamen 
nahendten / lyeße vnſer hawbtman auf trũ⸗ 
betten vnd ſchalmeyen vnd die Büchfen in dẽ 
ſchieffen zu handt anzuͤndthen vnd abgeen / 
alſo das võ ſulchẽ groſſen lawte vnd getoͤne 
der gemelte kuͤnge mit alle feinem volcke vaſt 
erſchꝛacke vnd ſich voꝛchtẽ Vnd nach diſem 
kamen ſie ſamentlich zu rede genugſamlich 
vnd als fie mit ein ander abgeredt hettẽ / als 
balde namen ſie vꝛlaube vnd abſchiede einer 
võ dem andern / vnd alſo nach dyſem wider 
karthe ð hawbtmã wider vmb in die groſſen 
ſchieffe / vnd des andern tages ſchickte er wi⸗ 
derumb den Alfonſum zu lande daſelbſte ʒu 
kauffſlagen / alſo funde er das d künge vaſt 
einer andern mainunge vñ willens was dañ 
er erſtlich geweſen was mit dem hawbtmã 
entſchuldigte fich vñ ſagte fie bedoͤꝛftẽ nicht 
vnſere kaufmãſchafte on bedeuchte jne diſem 
künge wir were betrieger vñ lantlewffer alſo 
mit diſer antwurt kame Alfonſus widerumb 
zu dẽ haubtmã dãnoch belibẽ wir aldo ʒzwen 
að dꝛei tage mochtẽ aber nichts gutes ſchaf⸗ 
fen in kainen wege. vnd alle die zeite ſo wir da 
ſelbſte warẽ thaten ſie anders nicht dañ das 
ſie auß ſchickten daſelbſt vmb auf das veſte 
lade vmb volcke / beſoꝛgten ſich wir wurden 
dyſe jnſeln villeicht mit gewaldte einnemen / 
Als nun ð harobtmã dyſes ſahe ſchiefte er võ 
dãne hinwege vnd richte den ſegel auff den 
wege gen melidi warts /alſo finde wir nach 
ð lenge an dem ſtrame vil jnſeln beſatʒte mit 
moꝛen Daſelbſte ligt auch ein andere ſtate ge 
nãte Mombaʒa hat einen kůnge ein Moꝛen. 
Item alle dyſe ſtrame des lãdes Arabia fein 
beſatzte mit more in dẽ jnſeln auch auf dẽ lan 
de ſagẽ ſie das fie fein criſtẽ vñ das ſie vil mit 
einander kriegẽ dyſes habẽ wir nicht geſehen 



Das. lxx.Capitel von der 
ſchãckũge an dẽ kũge võ Melinde vñ võ bꝛie 
fen ſo jme geſandt hette ð kũge võ Portugal. 

. Tem wir kamẽ gen Melinde an dem 

. andern tage des Augſtmonds / in der 
obgenanten jare ʒale / da ſelbſte funden wyr 
dꝛey ſchieffe võ Gombaya / an den anckhern 
ſteende / welcher ein ytliches tragen mochte 
zwey hundert botten an dem boden / vnd iſt 
ein botte als ein malmaſier lagel ſchwere ge + 
achtet / fein wol gemachte / vnd von gutem 
holtze vnd ſeyn gebunden myt ſtrycken ader 
ſaylen / vnd haben nicht negel / vnd ſein ver⸗ 
rente ader verklaybte mit einem kwtthe ader 
leyme / bey welchem vil weyrauchs iſt / vnd 
haben kain Caſtelle ader gehewſe / dañ ʒu hin 
derſte. Dyſe ſchyiffe waren da ſelbſte hin ku⸗ 
men ʒu kauff lagen / von den oꝛthen des lan 
des India. Als wir nun da hin waren kumẽ 
ſchickte der künge da ſelbſte zu vns / vns heim 
zu ſuchen vnd zu entpfahen / ſchickte vns da 
mit vil Caſtroni ader hameln / hennen a 
Lymoni vnd pomerantʒen / die allerbeſten / 
als man ſie in der welte moͤchte vinden / wañ 
in vnſern ſchyeffen hetten wir etliche manne 
die kranckheit hettẽ in jren muͤndern welche 
dyſe Pomerantzen zu guten ſtathen kamen 
Alßo zu handt vnd wyr die anckher eynge⸗ 
woꝛffen hetthen vor der ſtathe / lyeße vnſer 
hawbtman abſchyeſſen alle vnſer Büchfen / 
vnd vnſere bonyere außhengẽ / vnd ſchickte 
zu lande zwen Camerer des Fünges von Poꝛ 
thugal / vnter welchen der ayne kunte reden 
Mouiſch das iſt Arabiſch / zu ſehen wye ſich 
dyſer kůnge gehabte / vnd das fie jme ſolten 
zu wyſſen thun / woꝛ vmb wir hye here werẽ 
kumen / vnd wye er jme des anderen tages 
wolte ſchicken fein botſchafft mit ſampt einẽ 
bꝛyeſe welchen der kuͤnge von Poꝛthugal im 
ſandte. Alſo hette dyſer kuͤnge groffes wolge 
fallen an vnſer zu kunff ſte / vnd an der bot⸗ 
ſchaffte vnſers kuͤnges. Aber der Kamerer ſo 
do Arabiſch kunte reden / der blybe auff dem 
lande. Des nachuolgende tages ſchickte dy⸗ 
ſer kůnge zwen achtbar vnd vaſt eerliche mo 
ren za dem ſchyeffe / welche auch Arabyſch 
kunthen reden den hawbtman haym zu ſu⸗ 
chen / vnd lyeße jme ſagen wie er groſſes wol 

gefallen hette an feiner zu kunffſte / vnd in dẽ 
lyeße er jne bytten / das er alles das ſo er not⸗ 
turfftyg were wolte erfoꝛdern vnd erayſchẽ 
in ſeinem lande / gleycher weyß / wie er mo⸗ 
chte thun ʒu Poꝛthugal / vnd wie er vnd das 
ganze ſein reyche were zu gefallen vnd frunt⸗ 
ſchaffte des kuͤnges zu Poꝛthugal genaygte. 
Alſo ſchickte der hawbtman als balde ʒu lãde 
die bꝛyeffe mit ſampt der ſchanckunge ſo der 
kunge ʒu Poꝛthugal dyſem kunge hetthe ge⸗ 
ſante. Vnd die ſchackung was wie hernach 
volget. ¶ Item einen koͤſtbarlichen Sathel 
Item ein par hawbt harnaſch zu eynẽ roſſe 
von geſchmeltztẽ ſilber. Itẽ ein par ſtegraiſe 
vnd eyn par Spoꝛn / Alles von ſylber ge⸗ 
ſchmeltzet vnd vberguͤldet. Item ein Sadel 
zyerde ader decke ʒu dem obgemelten Satel 
gehoͤꝛig mit ſchnüren ſtricken vnd geraithen 
von Chꝛymyſyn vaſt koͤſtbarlich. Item ein 
halfftern gemachte von zogem golde / ader 
von gold traten. Item ʒwey kuͤſſe von guͤldẽ 
duche. Item zwey kuͤſſe von Sãmath Cre⸗ 
meſyn. Item einẽ koͤſtbarlichẽ thapeth ader 
debiche. Item ein ſtuͤcke atlas. Item zwen 
ſcharlach. Welche ſchankunge zu Poꝛtugal 
mer daß tauſent ducaten koſte ader geſtunde 
Itẽ ein ſtuͤck athlas kremeſyn Item ein ſtuͤck 
daffat Crimiſin. alſo ſchicktẽ ſie diſe gemelte 
ſchanckunge mit ſampt dẽ bꝛieffe dem koͤnig 
durch einẽ namhafftẽ mãne ader factoꝛe / ſo 
fie hettẽ Bey jnen auf jrẽ ſchieffen vnd gyngẽ 
mit jme vil mãne von dẽ namhafftigſtẽ auß 
dẽ ſchieffẽ / vnd ließen vor jnen trwmbethen. 
Des gleichen ſandte auch der Fünge alle ſein 
voꝛgeenſte mãne zu entpfahen dyſen Sactore 
mit der ſchanckunge / vnd ſtundẽ die hewſer 
dyſes kuͤnges an dem geſtatte der poꝛtẽ / vnd 
ee dañ ſie kamẽ zu ð wonũge des kuͤnges / do 
kamẽ jnen en geße vil weyber mit geſchyrrẽ 
ader geveſſen vol fewres / dar ein fe woꝛffẽ 
ſo vil wolryechhender ſpetzereyen / das ð ge⸗ 
rwche dar võ aufgienge in die gantʒẽ ſtate ʒu 
Mielinde vnd alſo giengen ſie ein /in die be⸗ 
hawſunge des bemelten Eünges / daſelbſte fie 
ine fundẽ fie auf einẽ eerlichẽ ſtule vnd bey 
jme vil moꝛen von dẽ voꝛgeenſtẽ / alſo was ð 
kuͤnge vaſt wolgemůte vnd fröliche / vnd als 
dañ antwurthen ſie die ſchanckunge / myth 
ſampt dem bꝛyeffe / welcher an eynem tayle 



geſchꝛyben was in Arabiſcher fprache / vnd 
an dem andern in Poꝛthugaliſcher. Als nun 

der kuͤnge hette verleßen den gemelten bꝛiefe / 
do redte er mit den obgemelten Moien ſo bei 
jme waren / vnd hetten ein groß wolgefallen 
vnter jnen / vnd alſo gaben ſie alle ſamentlich 
ein geſchꝛaye / mitten in dem Sale / zu einer 
danckſagung gotte / das ſie ſo einen groſſen 
Fuͤrſten vnd kuͤnge hetten zu fruͤnde / als dy⸗ 
fen kuͤuge zu Poꝛthugal . Vnd als balde ließe 
der künge bꝛingen koͤſtliche klaydunge / vnd 
ſeidene gewandte / vnd ſchaffte das man ſul 
ches ſolte geben / den jenigen ſo do gebꝛacht 
hetten dye ſchanckunge. vnd ſagte zu dem fa⸗ 
ctoꝛe / der do gebꝛacht dyſe ſchanckunge / vnd 
bathe jne / das er wolte ſtetigs bey jme ʒu lã⸗ 
de bleyben / alle die weyle ſo die ſchyeffe nicht 
hyn wege giengen / wañ er hette groſſes wol 
gefallen mit ſme ʒu reden. Alſo antwoꝛte jme 
der Factoꝛe / das er ſulches nicht thun doͤꝛſte 
one erlawbnuß des oͤberern hawbtmans / 
Als nun der kuͤnge dytz hoͤꝛte / ſchickte er eine: 
feinen ſchwager / zu dem hawbtman / myt 
einem feiner Rynge / vnd ließe jne bytten das 
er dyſen factoꝛe bey jme zu lande wolte laßen 
vnd das er ſolte ſchicken ʒu lande nach allem 
dem jenigen ſo er notturfftig were. Alſo was 
der hawtman dyſes zu fride. Dar nach do 
ſchaffte der Fünge als balde / das man dyſem 
factoꝛe ein vaſt eerliche wonung ader herber⸗ 
ge eingebe / vnd das man jme ſolte geben alle 
ding ſo er notturfftig were / das iſt Caſtro⸗ 
m/ Hennen Reyß / Mylche / Butthern / 

Dattheln / Hoͤnich / Vnd allerlay früchte / 
Auß genũmen Bꝛothe / das eſſen fie nicht / 
Alßo bleybe der bemelte Factoꝛe dꝛey tage zu 
lande / vnd redte der künig vil mit jme / von 
vnſerm herrẽ dem kuͤnge zu Poꝛthugal vnd 
ſeinem lande / vnde vnther andern ſagte diſer 
kuͤnge / das er ein groß gefallen hette vnd be 
gyerde dyſen vnſern Hawbtman zu ſehen / 
Antwoithe der Factoꝛe / das der hawbtman 
nicht erlarobnuß hette auff das lãde ʒu geen 

aber wol moͤchte er jne ſehen in den klaynen 
ſchyeflen / gleicher weyße als auch thete der 
Eünge von Chilloa / der gemelte kuͤge wyder 
ſagte dyſes / aber dannoch ſchaffte der be⸗ 
melte Factoꝛe ſo vil / das der kuͤnge in dyſes 
verwyllyget / vnd zu handt lyeße er es dem 

hawbtman zu wyſſen thun alſo ð hawbtemñ 
machet ſich bald auff myth ſeynen klaynen 
ſchyeflen / lyeße die groſſe ſchieffe da binden 
in guter achte / vnde fure auff einem klaynen 
ſchyeflen den kuͤuge zu ſehen / mit ſeinen ge⸗ 
wapenthen volcke / vnd geklaydte von gutẽ 
duchen von Gꝛana / ader grenthen duchen⸗ 
vnd ſunſt auch von koͤſtlichen duchen. Alſo 
des gleichẽ ließe der Fünge auch ʒway ſchyf⸗ 
len berayten / vnd auch lyeße er roͤſten einen 
hengſte auff die Poꝛthugaliſchen weyße 7 
alſo kunthen es ſein volcke nicht auff die ſel⸗ 
bigen weyße / do muſte vnſer volcke den ſel⸗ 
bigen hengſte ſelb ruſten. Do gienge der kuͤn 
ge ein ſtyegen her abe / vnd zu ende der ſelbigẽ 
ſtiegen do ſtuͤnden die namhaff ſte Reich ſte 
vnd erberſte mãne auf den kuͤnge wartende⸗ 

vnd hetten einen Caſtrone ader hamel / vnd 
als der kuͤnge wolte zu roſſe ſytzen / hawethe 
fie auf dyſen hamel / waydenthen jne / vnd 
legten jne auf das roſſe / als dañ ſo ſaße dañ 
ð küͤnge zu roſſe vnd reythe auf diſem hamel 
vñ dañ ſo ſchꝛaie diſes volck kreftgilich mit 
vaſt hoher ſtime /das theten ſie ʒu einer her⸗ 
lichkeyt vnd ʒawbereye de koͤnig. Als nun 
dyſer küͤnge mit dẽ hawbtman zu ende hette 
geredt, Sagt er zu jme / ſo er bedoͤꝛffte eynes 
glaytzmannes der jne furthe gen Calichuth 
ſo wolte er jme aynen ʒu ſchaffen / alſo namẽ 

ſie abſchyede / einer von dem andern / Vnd 
als der kuͤnge zu lande kam / ſchyckte er zu⸗ 
handt den obgemelten Factoꝛe in das ſchiefe 
zu dem hawbtman / mit vil vleyſche / vnd 
frůchten vnd da mit einen glayts man /auß 
den ſchyeffen von Cambaya / ßo da ſelbſte 
ſtunden am poꝛte. Der hawbtman ließe des 
mals hinder jme ʒwen manne den das lande 
zu Poꝛthugal verbotten was / vnter wel⸗ 
chen der ayne blybe ʒu Melinde / vnd der an 
der ſolte faren myt den ſchieffen gen Cabaya 
Des andern tages / der do was der fyBende 
tag des Augſtmondes / ſchiefſten wir al do 
hyn wege / gegen Calichuth zu. 



Das dꝛytte Buche: von 
der Schyeffarthe võ Zul: 
bona geen Calichuch / auß Poꝛthugaliſcher 
ſpꝛache in die wallyſchen voꝛwandelt / vnd 
dar nach in das dewtſche ghebꝛacht. 

Das. lxxj. Capitel von 
dem Rothen mere / vnd dem perſianyſchen 
mere / vnd von der Inſel Agradida. 
J. Tem als wyr hyn weg ſchyeffthen ʒu 

Melinde an dem ſtrame / zugen royr 
für em ſtate hyn / genant Magadaſio was 
vaſt reiche vnd ſchoͤne. Vnd weither hinauß 
fur dyſe ſtathe / ſahen wir ein groſſe jnſeln⸗ 
vnd aber ein andere vaſt ſchoͤne ſtate von ge 
mewer. Die jnſel hette eyn bꝛucken auff dem 
lande vnd iſt genandte Jognotoꝛre. Vnd ſo 
man weyther hyn für ſchyeffet auff dyſem 

ame / ſo kůmpt man an eynen anfange 
eines flüſſes des hawſes Mecha / der iſt an⸗ 
derhalb dewtſcher meyle bꝛaythe. Vnd da⸗ 
ſelbſte jnnen was das Rothe mere / vnd das 
hawße zu Mecha / vnd Santh Katherina 
auff dem berge Synai / vnde von den felbigẽ 
oꝛthen bꝛingt man ſpetzereyen here / vnd edel 
geſtaine von Alkeyro vnd Alexandꝛaa / durch 
eyn woͤſtunge auff Dꝛomedarij / das iſt eyn 
geſchlechte ð Camelen. Vnd an dyſem mere 
fein vil groͤſſer dinge von welchen vil zu ſagẽ 
were. Vnd ſo man vberferthe dyſen anfange 
dyſes ſtrames / auff der anderen ſeyten da⸗ 
ſelbſte iſt dañ das Mere von perſia / an wel 
chem groſſe lande lygen / vnd vil kuͤngreiche 
welche zu gehoͤꝛen dem groſſen Soldan von 
Babilonia. Vnd in der mytte dyſes Meres 
zu Perſia / lygt eyn klayne jnſel / iſt genandt 
Gulfal / in welcher vil Berlen ſein. Vnd an 
dem anfange dyſes Meres von perſia / ligt 
ein groſſe jnſel / iſt genant Agremus / welche 
ð moꝛẽ iſt vnd habẽ eine Fänge welcher auch 
herre iſt zu Gulfal vnd in diſer jnſel agremus 
ſein vil pferde / myt welchen ſe rayßen durch 
das gantze lande India / die ſelbigen ʒu ver + 
kauffen / vnd gelten vil geldes. Vnd an allẽ 
dyſen oꝛthen iſt groſſe handelung ader kauf⸗ 
ſchlagẽ in ſchyeffen. So man nun vber diſes 
mere von Perſia iſt kumẽ kuͤmpt man in ein 

lande iſt genandt Combaya / welches einen 
küͤnghe hat / der iſt große vnd dapfer. Vnd 
dyſes lande iſt vayſter vnd fruchtbarer dañ 
man ein lande in der welte mag vinden. In 
dyſem iſt vil koꝛns / haberns /reyße / wachs 
vnd zucker. Auch wechſte da ſebſte aller der; 
weyrauch der welte. Daſelbſte hat man vil 
ſeyden gewandte / vnd von bawmwollen / 
Auch hat man aldo vil pferde vnd helfantẽ 
Diſer Fünge der ʒeite anbettet abgoͤtterey / alſo 
des gleichen fein vnter jnen vil die abgoͤtterey 
anbetten Vnder diſem volke ſein groſſe kauf⸗ 
lewthe / welcher ein tayle handelt ader kauf⸗ 
ſchlagthe mit dem lande Arabia. Der ander 
tayle mit dem lande India / welcher do an⸗ 
fang hatte daſelbſte do ſie ſein. Vnd alſo farẽ 
ſie auf dyſem Strame / byß in das Reyche 
Calichuth. An welchem ſtrame ligen groſſe 
lande vnd kuͤngreyche der Moꝛen / vnd der 
jenigen ſo abgoͤtterey anbetten. Item wir ka 
men das wir ſehen mochtẽ das lande India 
auf dẽ · xxij tage des Augſtmondes / welches 
ein lande was in dem Reyche Goga. Vnd 
als wir es erkanten / ſchye den wir fin an hin 
als lange biß wir kamẽ ʒu einer klainen jnſeln 
welche genandt iſt Agradida / welche eines 
Moꝛen iſt / vnd hat in der mitte eine groſſen 
deyche ader weyer van ſuͤſſem waſſer. Vnd 
iſt ode ader wuͤſte von dãne zwoe meyle byß 
an das veſt lãde / daſelbſte iſt ſie dañ beſatzte 
mit haydenyſchem volcke. Vnde die Moꝛẽ 
võ Mecha ziehen dyſen weg gen Calichuth 
vnd diſes thun ſie vmb des waſſers vnd hol 
tzes willen. Als wir nun da hin kamen an» 
ckerden wyr daſelbſte / vnd ſtaygen auß zu 
lande / vnd blyben daſelbſte wol. xv. tage⸗ 
vnd namen waſſer vnd holtze aldo . Alſo in 
dem kamen die ſchyeffe von Mecha / welche 
wir gefangen wolten haben fo wir des vers 
mugens weren geweſen / vnd das volcke da 
ſelbſte kamen ʒu ons / mit uns zu reden vnd 
ſagten von vyl dyngen. Vnſer hawbtman 
lyeße jnen vil ere erbyeten. Auch wurden da 
ſelbſte / die zeytthe ſo wyr al do waren / vyl 
ambte der heiligen meſſe gehalten / vnd als 
dañ beichten wir / vnd entpfiengen alle das 
hochwirdig heylig Sacramente / Vnd alß 
wir nun ſulch obgemeltes waſſer vnd holtze 

in vnſere ſchyefe hetten genũmen / vnd ſahen 



— 

das die ſchyffe der obgemelten Moꝛen von 
Mecha nicht kamen / ſchyefften wir geen 
Callichuthen zu / weliches do von diſer In⸗ 
ſeln as dewſche meyle weythe gele⸗ 
gen iſt. 

a8. lxxij.Capittel: Wie 
der hawbtman giene zů dem Růnige von 
Calichuthen. Ui 

Tem wir kamen gen Calichuten / auff 
X den dꝛeytzehenden tage des Septem⸗ 
bꝛis das iſt / erſtmõdes/vnd als wir noch 
ein dewtſche meyl von der Stat waren / ka⸗ 
me zu vns ein hauffe / oder ſamelung kleiner 
ſchyflen ons zu entpfahen / vnther welchen 
auch kame der haubtman der gemeltẽ Stat 
auch ein kauffinan von danne vaſt reiche 
Vnd die voꝛgeenſten jnnwoner daſelbſte in 
der ſtat Calichuten / weliche eyngiengen in 
das hawbtſchyffe · vnd ſagten / wie das der 
Roͤnig hette ein fo wolgefallen an vnſer 
zu kunffte / vnd alſo voꝛ der State einwarf⸗ 
fen wir vnnſere anckher in das Mere / vnd 
abſchuſſen kroſtihlich vnſere Buͤchſſen / an 
welchem ſich dyſe lewt groͤßlichen verwun 
derten / vnd ſagten das nyemandt gewalte 
oder machte wider vns moͤchte haben / dañ 
gott / vnd belyben alſo daſelbſte die ſelbige 
nacht. Des nachuolgenden tages am moꝛ⸗ 
Nen / ſchickte der hawbtman zu lande die 
Indianer ſo wyr von Poꝛthogal auß mit 
vnnſeren ſchyffen hetten weg gefurte / der 
waren funff / ein Moꝛe der was ein Criſt / 
vnd vier hayden die waren viſcher / welche 
alle vaſt wol Poꝛthogaliſch kunten Reden / 
die ſchickt der haubtman zu lande vaſt wol 
geklaydte / das ſie ſoltẽ reden mit dẽ Kuͤnig / 
vnd jme ſagen warumb wir alſo hieher we⸗ 
re kummen / vnd das er vns woͤlte geben ein 
ſicher gelaydthe / das wir möchten zu lande 
geen das theten ſie / Alſo redte der Moꝛe mit 
dem Kuͤnige/ wañ die andern ſo do viſcher 
waren / doꝛfften ſich nicht zu neben dem 
Ruͤnig / ſie moͤchten jnen auch nicht ſehen / 
wann der Kuͤnig hilte diſes fur ein gewon⸗ 
heyt oder ſitten / in feine Stande vnd groß: 
mechtigkeit/als dann hernach wirt geſaget 
weyther / Alſo ſchickte der Růnig herauß 
das gelaythe / Vnd das ein ytlicher vnther 

vns welicher do wolte / moͤchte ʒu lãde geen 
Als dyſes hoͤꝛte der haubtman / ſchickte er zu 
handt zum Ruͤnig einen genandt Alfonſus 
mit einem dwlmetſchen der do kunthe Ara⸗ 
biſch reden / vnd lyße dem Fünig ſagen / das 
dyſe ſchyffe weren des Kůnges võ Poꝛtho⸗ 
gal / welicher fie hette geſandt zu dyſer Stat 
zu kauff ſchlagen / vnd zu handeln von gu⸗ 
tem fride mitt jnen / vnd vmb ditz willen ß 
würde es not ſein / das der hawbtman quß⸗ 
ſtiege zu lande / welicher nun einen beuelhe 

vnd Regiment hette / von vnſerm König 
von Poꝛthogal / das er nicht ſolte außſtei⸗ 
gen auff kein lande / er hette dann andere ʒu 
pfandt fur fein Perſon / Vnd das fein groß⸗ 
mecheigkeyt / dyſes Kůniges von karichu⸗ 
ten / woͤlte ſchicken in die obgemelten onfere 
ſchyffe / dyſe mãne auß der State / welicher 
der obgemelte Alfonfüs würde ſchꝛyfftlich 
anzeygen / Als nun der bemelte Kuͤnig hette 
vernumen dyſe ytzgemelte Sottſchafft / wi⸗ 
derſpꝛache oder verſagte er es zu mal ſere/ 
vnd ſagte / das dyſe manne ſo er begerthe die 
weren vaſt alte / vnd moͤchten nicht auff dẽ 
Mere wonen / er woͤlte jme aber andere ge⸗ 
ben. Do antwuͤꝛthe Alfonſus vnd ſpꝛache er 
doꝛffte ſunſt kainen annemen / dann die Je⸗ 
nigen ſo ſchꝛyfftlich anzaigte / weren dem 
haubtman / durch (einen Rünigevon Por 
thogal / des verwunderte ſich dyſer Rünig 
ſere/ vnd ſtundten alſo in dieſer zwytracht / 
oder ſpenniung ʒwen oder dꝛey tag / Alſo zu 
lettzte / bedachte ſich der Kuͤnig / die ſelbigen 
in die ſchyffe zu ſchickẽ / Vnd zu handt wur 
de es dẽ hewbtman geſagte / do Rwfte ſich 
der hawbtman auß zu ſteygen zu lande / zu 
beleiben zwen tage oder dꝛey / vnd name mit 
me zweintʒig oder dꝛeyßig manne von den 
eerlichſten wol geruͤſte / mit ſeinen ambtlew 
ten / als ſich dan eines Foͤrſten hoffgeſynde 
gebuͤrthe / vnd name auch mit jme alle das 
ſylber ſo in allen jren ſchyffen waren / Vnd 
ſatzte einen oͤbern hawbtman / an ſeiner ſtate 
einen genandt Sanctus / welchem er beual⸗ 
he / das er ſolte eer thun den mãnen auß der 
State /ſo jm ʒu pfande wurde gebẽ / fur den 
haubtman / Vnd des nachuolgẽden tages/ 
kam der König in eines feiner hewſer / fo er 
hette an dem Mere / zu entpfahẽ den rue 



man / vnd daſelbſte ſchaffte er die obgemel⸗ 
ten manne auß der State in die ſchieffe / der 
waren funff vaſt eerliche mãne / vnd name 
mit jnen in Sum̃a bey hundert manne / mit 
ſch werthen vnd dartſchen / bey welchen fie 
het en funfftzehe noder ʒweyntzig Trumbel⸗ 
ſch laher oder Bauckher / Alſo gienge der 
haubtman auß de fehiffe mit ſeinen kleynen 
ſchyflen / vnd hette ytzundt geraydte zu lãde 
geſchickte / alle das ſeyne / ſo er notturfftig 
was / Vnd als der haubtman außſteyge / do 
kamen her zu die obgemelten funff manne 
auß der State / welche do nicht eingeen wol 
ten in das ſchyffe / als lang vnd viel byß der 
hawbtman herauß auff das lande gienge/ 
Vnd in dyſem wider willen / ſtundten alſo 
ein lange zeyt / alſo zuhandt vnſer ambtlewt 
einer / ſteyge in ſrer ſchieflen eines / vnd redte 
ſo viel mit inen / das ſie in das ſchieffe giengẽ 
in dem ſo ytzundt der haubtman außgieng 
zu lande / Als nun der haubtman hynauß zu 
lande was kumen / do kamen zu jme viel eer⸗ 
licher mãne / vnd entpfiengen jn / vmbfiengẽ 
jn mit den armen / deßgleichen auch alle die 
ſo er mit jme bꝛachte / alſo das fie weyther 
nicht giengen deß mals / als lang / byß ſie ka 
men zu der wonunge des kuͤniges / do ſie jne 
funden als hernach volgte. 

Das . lxxiij. Capittel:Aõ 
der klaydunge des Kuͤnigs zu Calichuthen 
ſo er ſitzte in ſeiner herrlikeyt / oder maieſtate. 

Tem der Kuͤnig woͤthe in einẽ hohen 
haroße / vnd ſtunde daſelbſte in eine 

ſchilche / oder erdenem gefeße/als do möcht 
fein ein keſſel gefoꝛmte / vnthẽ mit zweintzig 
ſeyden kuͤſſen von Atlaß / vnd die vberdecke 
dyſes ſchilthes oder gefeßes / was võ einem 
ſeidenen duch / das was gleich als purpura / 
vnd daſelbſt ſtunde er bloße oð nacket ober⸗ 
halb vnd vntherhalb der guͤrdtel / vnd alſo 
hette er vmb ſich gerings weyße / ein vaſt 
ſubtil baromwuͤlles duͤchle / das was weyß 
vnd was zu merern malen vmb jn geſchla⸗ 
gen / oder gewickelt / vnd was gemacht mit 
golde. Er hete auff feine haubt ein Barethe 
von einem güldenen duche / was gemachte 
geleich als ein eyfenes hyrnhewblein / was 
lang vnd vaſt hohe / Vnd er hette loͤcher in 

feinen oꝛen / in welichen er hette groſſe fuck 
goldes mit Rub ynen / vaſt dewer/ vnd deß 
eleichen mit Diemanten / vnd auch zwey 

rlein vaſt groß / ein Rundes oder kuͤge⸗ 
lets / vñ ein lengelets / gefoꝛmt als ein Pyren / 
das waßgröffer dañ ein groſſe Haſelnuß⸗ 
Vnd an ſeinẽ armen / oberhalb des elenbo⸗ 
gens het er güldene armbandte vol koͤſtbar 
licher edeler geſtayne / klainethen vñ Berlen / 
die groſſes gelts werthe waren / vnd hete an 
feinen bainen groſſe Reichtume / vñ an einer 
sehen des fußes / het er einen Ringe / in wel⸗ 
chen geſetzt was ein Rubin Carfunckel / der 
gabe ein groß liecht vnd glãtʒe / Defigleich® 
hette er auch an den vingern der hende viel 
Ringe , vol edels geſtaines / als rubin / Sma⸗ 
racken / vnd Diemanthen/ vnther welchen 
ſtainen einer was / als große als eyn große 
Bone / Er hette anime ʒwo gürtel vo gol⸗ 
de / die waren vol Rubin / die hette er vmb⸗ 
gůrthe oberhalb des duches / Alſo das man 
es nicht ſchatzen mage ſulche klaynethe vnd 
reichtume / ſo er vmb ſich hete / Vnd ſtunde 
bey jme ein groſſer ſylberer Stule mit einem 
gůlden duche bedeckte an dem Ruͤcke / das 
was vol edeler geſtayne. Er hette auch ein 
pferde / was ein lauffer/ auff welchem er da 
ſelbſte her was kumẽ võ feiner größern wos 
nunge do er pfligte ſtetigs zu wonen / dyſes 
lauffend pferde was gesierdt mit klainethen 
vnd koͤſtlichkeyt an zale / Dyſer Kuͤnig hette 
auch byß in die funfftzehen oder zweyntzig 
Trumbethen von ſylber / vnd dꝛey güldene/ 
welcher eine ſo groß vnd ſchwere was / das 
zwen mãne genung dar an zu tragẽ hetten / 
vnd die mundtſtuͤcke võ diſen dꝛeyen trum⸗ 
Beben waren vol Rubin. Auch hette er bey 
jme vier ſilberene geveße / viel vguldter gieß⸗ 
kandel ʒu hãdtwaſſer / groſſe meſſene leuch⸗ 
ter / vnd andere leuchter vol oͤles mit dachte 
welche angezündt waren in de hawße / one 

notturfft / vnd das hielt er fur ein herrlikeyt. 

Es ſtunde bey jme ſeyn vatter zu ſuße / bey 
funff oder fechs ſchꝛytte weyt / deß gleichen 

auch ʒwen feiner bꝛůder / die hetten auch der 

maſſen koͤſtbarlich klainethẽ · vñ geſchmucke 
an jnen / auch ſtundẽ der gleiche bey jme/ vil 
edeler eerlicher mãne / die hunde etwas weis 

ther võ jme / die hettẽ auch groffereichtume 



von klaynethen an jnen / gleich als der künig 
Vnd als der e e 
wolte geen zu dem Kuͤnig / jme die handt zu 
kůſſen / do bedewten oder zaycheten fie jme 
er ſolte ſich des enthaltẽ / wañ es were nicht 
gewonheit bey jnen / das ymandt den kuͤnig 
anrurthe / vnd alſo enthielte ſich der haubt⸗ 
man / vnd in dem hieße jnn der kuͤnig ſytzen / 
me zu eeren / ynd alſo hube er an jan bott⸗ 
ſchafft ʒu volbꝛingen / vñ gab jnen den bꝛiefe 
des Ruͤniges von Poꝛthogal zu verleßen / 
welcher geſchꝛybẽ was jn arabiſcher ſpꝛach 
vnd als Balde ſchickte der haubtman in fein 
herberge vmb die ſchãckunge / welche was 
wie hernach wirt volgen. e ee 

Das. lxxiiij. Kapitel: 446 
der Schãckunge / ſo der kuͤnig von Poꝛtho⸗ 
gal / dem kuͤnig zu Calichuthẽ hat zu geſant. 
Tem zu dem erſten / eyn vaſt groſſes 

Becke / von ſylber vberguldte / dar ein 
man die hendte waͤſchet / das was gemacht 
mit erhabenen byldtnuſſen. 
Item ein gyeß k andel zudem handtwaſſer⸗ 
was gleich dyſes wercks vnd zewges / wie 

das yogemelte Serke. 
Itẽ ein waſſerkandel zum dyſche / mit einer 
vberdecke / von ſylber vnd vberguldte / was 
auch gemacht von erhabenen Bylden. 
Item zwey Scepter / oder Stebe / võ ſylber 
mit jren ſylberenen ketten. 

Item vier groſſe küße / waren die zwey von 
gulden Tuche / oder guldẽ ſtuͤcke / vnd zwey 
von rotem Sameth krymiſinn. 
2 einen güldenen hymel / von gulden 

e/ ſo man ſchickt / ſo man pfligte zu tra⸗ 
gen ober einem kayſer oder Fünige/ mit gäls 
denen vnd kremeſynen franßen. 
1 5 ein groſſen dappethe / oder Debiche. 
tem zwen Atlaß vaſt koͤſtlich / einen mitt 

byldnußen / vnd einen mit gewechße / oder 
21 8 N STE 

Als nun der Kuͤnige entpfangen bettedyfe 
ſchanckunge / mitſaͤmpte der Botſchaffte⸗ 
vnd dem briefe / erʒaigte er ſich vaſt froͤlich⸗ 
vnd ſagte ʒu dem haubtman er ſolte geen jn 
fein herderge/ ſoer ſme hettelaſſen zuberah⸗ 
then / vnd er wolte ſenden nach den mãnen / 
die er der künig jme zu pfande hette geben⸗ 
in ſeinen gewa dee / wañ es waren ſtathafte 

ynein gieng / vnd 
mãne / vnd hetten nicht zu eſſen / zu trincken / 
noch zu ſchlaffen auffdem Mere / vnd ſo er 
aber ytzundt in die ſchyff wolte geen / ſo wol 
te er dyſer kuͤnig des nechſten tages jm wi⸗ 
der ſchicken dyſe mãne / vnd er wolte kumen 
zu lande / vnd wolte jnen ſchaffen alles was 
ſie notturfſtig weren / Alſo gienge der haubt 
man ʒu den ſchiffen / vnd ließe hyndter jme 
den Alfonſum / mit ſampt ſyben oder acht 
mannen / die ſolten dieſe weyle in feiner her⸗ 
berge feiner gůeter oder geretlichs warthen 
vnd als der haubtman da hyn gieng zu den 
ſchyffen / do was geraldte voꝛ jme bey den 
ſchyffen ein klain ſchiflen der von Calichu⸗ 
then / die ſelbigen ſagten den jenigen ſo pfan 
des weyße in den ſchieffen waren / wie der 
haubtman ytzt wuͤrde wider kumen / alſo 

wurden die ſelbigen in das Mere ſpꝛingen / 
vnd flyhen. Do ſteyge zu handt Areſcerea⸗ 
der voꝛgeenſte factoꝛe in ein ſchyflein / vnd 
fienge der ſelbigen zwen võ den voꝛgenſten⸗ 
vnd zwen oder dꝛey knechte / alſo das die an 
dern fluhẽ vñ ſchwum̃en zu lãde / vñ gleich 
in dẽ do kame ð haubtman zu den ſchiffen/ 
vñ ſchaffte das fie diſe ʒwen Pꝛincipal oder 
vorgeenfte hinabe furtẽ in das ſchyff/ do fie 
vhalten oð verwarthe warẽ . Vnd darnach 
ſandt er zu dẽ küͤnige / ließe im ſagen / wie jm 
ſulches begegendt were / als er in die ſchieffe 
wolte geen / welches gethan hete einer ſeiner 
ſchꝛeyber / vnd wie er darnach hette beuol⸗ 
hen / dieſe zwen zubehalten / darumbe das er 
noch vil mãne auff dem lande hette die ſein 
weren / deßgleichen auch viel gutes / vñ das 
ſein großmechtikeyt jme wolte ſchicken die 
feinen, ſo wolte er jme auch widerumb ſen⸗ 
den die feinen auß der ſtate / welchen er vaſt 
görlichen mitfine / alſo wit dyſer botſchaffe 
an den kůnig giengen zwen der jenigen ſo fie 
gefangen hetten vñ die gãcen ſelbige nacht 
warthe der haubtman auff die antwoꝛthe⸗ 
Vnd des andern tages kame der küͤnige zu 
lande / mer dann mit zehen Tawſent oder 
zwolff tawſent mannen / vnd vnſer volcke 
ſo der haubtman zu lande hete gelaſſen / wa 
re gefangen / inder maynuge das fie es hyn⸗ 
wege wolten füren auff ven ſchyffen / an 
ſtate der jenigen ſo der haubtman behalten 
here in ſeinem ſchiffe / Alſo in dem dl 
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zweyntzig oder dꝛeyſſig Moꝛen ſchyffe / do 
giengen vnſere ſchyflen herauß mit den ge⸗ 
melten mãnen / die pfandes weyße fEunden 
bey vnß / do doꝛften die Moꝛen ſchyffe ſich 
nicht nehenen zu vnſern ſchyflen veßgleche 
auch vnſere ſchyfle zu den jren / das tryben 
wir den gãtzen ſelbigẽ tage / das wir nichts 
nit theten / Do ſie nun aber zu lande wider 
kamẽ mit den vnfern/bewißen fie jnen groß 
vngemache vñ gewaltſame / do mit ſie jnen 
foꝛchte machten / vnd ſagten ſie wolten ſie 
toͤdten / Alſo das die vnſeru die ſelbige nacht 
in groſſer truͤbſal vnd angſten waren / Des 
andern tages ſchickte der kuͤnig widerumb 
dẽ haubtmã ʒu ſagẽ/ wie er jm ſchickte feine 
mãne vnd ſeine güter auff den Moꝛiſchen 
ſchyffen / alſo das nymandts keyn waffen 
trüge / vñ das er ſolte deßgleichen thun / vñ 
zu hãdt fehickte ð haubtman auß ſeine ſchif⸗ 
len / vñ einen darinnen genãt Sanctus / vnd 
ſchyften do die ſchyffe der Moꝛen ſtunden / 
vnd namen wider alles ſylbergeſchyrre / vñ 
alles jres ander dinge / ſo ſie zu lande hetten 

gelaſſen / alſo das nichts auſſen belibe dann 
allein ein Ballẽ/ in welchem was ein Beth / 
vñ etlich geretlich / vnd die mãne vaſt alle ⸗ 
Vnd alſo in dem pꝛange uns auß vnſeren 
ſchyflen in das Mere einer der Moꝛyſchen 
edelmãne ſo wir hettẽ bei vns pfands weyß 
als nun die vnſern / ſo in den Monſchẽ ſchif⸗ 
fen waren /ditz ſahen wurden ſie ʒoꝛnig vnd 
vnwillig / alſo das fie alle die manne in den 
Moꝛen ſchyffen in das Mere warffen / vñ 
ſie beliben allein in den ſelbigen Moꝛẽſchyf⸗ 
fen / Vnd in vnſern ſchyflen belibe ein alter 
man / der was eyn Edelman / was vns ʒu 
pfande gebẽ fur die vnſern / Vñ ʒwen junge 
von den vnſern beliben in den Moꝛẽſchyf⸗ 
fen / welche nicht dar von mochten kumen. 
Vnd des andern tages / erbarmte ſich der 
haubtman vber dyſen altẽ / ð ons zu pfande 
was geben / wañ er in dꝛeyen tagen nichgit 
geſſen hette / vñ ſchickte in ʒu lande / vñ gabe 
jm alle die waffen ſo do beliben warẽ in den 
ſchyffen der jenigen ſo in das Mere wurdẽ 
gewoꝛffen / Vnd ſchickte hyn dem Růͤnige 
zu ſagen / das er jm wolte ſchicken diſe ʒwen 
Jungen / alſo ſchyckte fie jme der Nuͤnige. 
Darnach als diſes der maſſen alſo ergõgen 

was / do gieng vnſer keiner in dꝛey oder vier 
tagen zu lande / noch võ dem lãde kam auch 
ymandt zu vns / Alſo hette der hawbtman 
Rathe mit den ſeinen/ do ſagte ð voꝛgeenſte 
Factoꝛe / oder ambtman / wer unsd Buͤnig 
võ Calichuth wolte geben ʒwen mãne auß 
feiner Stat zu pfande / oð ſicherũg ſo wolte 
er zu lande geen / Der haubtman vñ die an⸗ 
dern hoͤꝛten gern dyſe Rede des Factoꝛ oder 
ambtmãs/ſo er ſagte / wañ er zweyfelte dar 
an ob er ymandt jm ſchyffe moͤchte gehabẽ 
der do zu lande doͤꝛffte geen / Alſo su handt 
was do ein Rytter genat Frãciſcus Choꝛea⸗ 
der ſagte er wole geen zu lande / vñ wolte re⸗ 
den mit dem Kuͤnige / als er dann thete / do 
ſagte er dem Kuͤnig / wie der Factoꝛe / oder 
ambtman ſich Ruͤſte / vnd wolte kumen zu 
lande / wolte aldo handeln mit ſeiner durch⸗ 
leuchtigkeyt / vñ das er folte zu pfande gebẽ 
in das ſchiffe zwen kaufmãne / einen genãdt 
Guzerate was eyn vaſt reycher kauffman / 
Do antwoꝛthe ð gemelte Moꝛe Guzerathe 
dem kuͤnige / Er wolte ſchicken zwen feiner 
vettern / oder Bruders Sürte / des was ð kuͤ⸗ 
nige vaſt wol u fride / Vnd des andern ta⸗ 
ges do ſandte frãciſcus Chorea, die antwoꝛt 
dem haubtman / Al ruͤſte ſich der Factoꝛe 
zuhandt / vñ der Fünig ſandt die zwen mãne 
zu pfandte in das ſchyffe / Vnd der Factoꝛe 
oder ambman ſteyge auß dẽ ſchiffe zu lãde / 
vnd mit me acht oder zehen mãne/vñ deß⸗ 
ſelbigen tages kame der Factoꝛe ſpathe wi⸗ 
derumb in das ſchyffe zu ſchlaffen/ Vñ des 
andern tages gienge er widerumb zu lande / 
zu vo lenden jre furnemen / vnd die pfandes 
manne beliben ſtetigs in dẽ ſchieffe / vnd der 
kůnig ſchaffte man ſolte jnen dẽ Factoꝛe vñ 
feinen geſellen / eingeben das Beefteban oð 
herberge eines kaufmans Guzerate genãdt / 
vũ beualhe jme das er ſolte vnterweyſen vn 
den Factoꝛe / die gewõheit on kaufſmãſchaft 
dyſer State /Vñ alſo anfinge dyſer Factoꝛe 
oder ambtman zu handeln / vnd kauf ſchla⸗ 
gen / Die ſpꝛache die wir Redten was Ara⸗ 
byſch / alſo das man mit dem Ruͤnige nicht 
mochte reden / dañ durch die Moꝛen / wel⸗ 
ches ein boͤſes volcke iſt / vnd jre viel waren 
ons wider wbertig / der maſſen das fie alle zeit 
gebꝛauchten betriegnuß / vnd myßtrawten 



vns / beſoꝛgten ſich wir möchten fie in vnſe⸗ 
ren ſchyffen hynweg furẽ / Als nun ð haubt 
man ditz ſahe / das er alle tag ſeiner mãne zu 
lande ſchickte / vñ keiner kame herwider mit 
einer antwoꝛthe / wolte er aldo hynwege 
ſchyffen / vnd ließe die Segel beraythen / oð 
auff machen / vnd als wir noch ʒu lade wa⸗ 
ren gefangen in einem hauße / bewarthe mit 
viel volckes / do ſahen wir / wie die ſchyffe 
hynwege giengen / Alſo beualhe der Guze⸗ 
rathe / der do fein zwen vettern jm ſchyffe 
hette zu pfande / dem Factoꝛe / das er ſolte 
ſchicken ein Jungen knecht auff eine Mo⸗ 
ren ſchyffe / zu den ſchyffen des haubtmãs/ 
der ſolte jme ſagen gůte botſchafte von dem 
factoꝛe. Do nun der haubtman dig hoͤꝛte võ 
dem Hactoꝛe / oder ambtman / kerthe er wi⸗ 
derumb an die poꝛthe / Vnd als dann ans 
1 factoꝛe ʒu hãdeln mit dem Kuͤnig 
zu Calichuthen / Darnach wuͤrde der Guze⸗ 
rate achten vñ arbeytten vmb feine vettern / 
ſo er jn die ſchyff hette geben zu pfande / Do 
beualhe der kuͤnig einem Tuͤrcken / was ein 
groſſer kauffman / der ſolte uns vnſer ſachẽ 
auß richten an ſtate des Guzerate / vñ hyße 
vns zuhandt auß dyſem hawß geen in ein 
anders / das was neher bey dyſes Moꝛen 
hawße / vnd als bald wurden wir ſehen et⸗ 
liche vnſere kauffmãſchaffte / von welicher 
wir ein tayle kaufften / Vnd alſo beliben wir 
daſelbſte dꝛythalbe Monath / byß fie woltẽ 
annemen die bemelten hãdelung / oder ayni⸗ 
gũg / welches wir dãnoch zu wegẽ bꝛachtẽ⸗ 
mit groſſer mwe des Factoꝛe / vnd der jenis 
gen ſo mit jme waren / Als nun die ainigũg 
der handelung was gemachte / do eingabe 
vns der bemelte künig ein hauß ande Nere 
das hete einen garthen vmb welches willen 
gufftichte daſelbſte der Factoꝛe ein Bonyre 
mit dem wappen des kuͤniges / Vnd võ dy⸗ 
ſer handelung vnd aynigung gabe vns der 
bemelt kuͤnig zwen bꝛyfe beʒeychẽt mit feiner 
handte / vnther welchen der eyne bezeychent 
oder verſigelt was / mit einem kuͤpfferenen 
Sygel / mit ſeinem zaichen darauff geſchni⸗ 
ten von Meßing / welicher beleiben ſolte in 
dem hawße der Factoꝛeye / oder kauffman⸗ 

ſchaffte / vnd der ander mit einẽ Sylberenen 
ſydel / mit ſeinem zaichẽ geſchnitten darauff 

vo golde / welchen wir mt uns folten furen 
zn vnſerm kuͤnig võ Poꝛthogal. Als nun die 
ſelbigẽ bꝛyfe gemacht warẽ / als dañ zu hãdt 
gienge der Factoꝛe in das ſchyffe / vnd ant⸗ 
woꝛthe den Briefe mit dem ſylberen Sygel 
dẽ haubtman / vñ name auß dem ſchyff die 
mãne ſo darinne zu pfande waren geſetʒte/ 
Vñ alſo nach diſem wurdẽ fie getrawen su 
ons haben / alſo das uns bedauchte geleich 
als were wir do hayme jn Poꝛthogalia/vñ 
alſo auff einen tage als wir daſelbſte warẽ⸗ 
kame daͤhyn ein ſchyffe / welches do gienge 
von einem Reiche zu dem andern / vnd het⸗ 
te vnther jme funff Helffanthen / vnter wel⸗ 
chen ein vaſt groſſer was / der do dewer vñ 
hoh geachtet was / wann er geuͤbte was in 
den kriegen / vnd das ſchiffe darauff ſie wa 
ren was vaſt große / vnd was darinne viel 
volckes / wol geruſte / Als nun der Kuͤnige 
vername die ʒukunffte der bemelten ſchieffe/ 
ſchickte er hyn dem haubtman zu ſagẽ / das 
er jn ließe bittẽ / er wolte dyſes ſchyffe fahen 
auff welichem eyn Helffanthe were / vmb 
welchen er vil gelts wolte gebẽ / vnd ſie wol⸗ 
ten jnen jm nicht gebẽ. Der haubtmã ſchickt 
zu jme ließe jm ſagẽ/er wolte es thun / doch 
alſo / das er zu eſſen hete / ſo fie ſich nicht er⸗ 
geben wolten / Der kuͤnig was dyſes ʒu fride 
vnd ſchickte mit jnen einen Moꝛen / der ſolte 
ſehen inn was weyße er das ſchyffe würde 
fahen / vnd das er mit jnen ſolte reden / das 
fie ſich ſolten ergeben / Vnd alſo ſchickte der 
haubtman hyn zu handt ein Grauel / das 
iſt der groͤſſern ſchyffe ains / mitt groſſen 
Buͤchſſen / vnd wol geruͤſte mit ſechßig oð 
ſybentzig mannen / weliches Grauele zoo 
nechte nachgienge dyſem ſchyffe / vñ moͤch 
te es nicht begreyffen. Darnach des andern 
nachuolgenden morgens kame es das Gꝛa⸗ 
uele zu jme / do ließen wir jnen ſagen / das fie 
ſich ſolten ergeben / Aber die Moin machtẽ 
darauß jre gelechter / wann jr waren viel / 
vnd hetten ein vaſt groſſes ſchieffe / vnd hu⸗ 
ben an zu vns mit pfeylen zu ſchieſſen / Als 
aber der haubtman des Gꝛauele ditz ſahe / 
beualhe er ſeinem volcke / ſie ſolten abſchieſ⸗ 
ſen jre geſchoße / der maſſen das das ſelbige 
ſchyffe begunde ʒu verzweyfeln / vnd wur⸗ 
den als Balde ſich ergeben / Vnd f 
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es die vnſern gen Calichuthen / mit alle dem 
volcke ſo darinne was. Do gienge der Kuͤ⸗ 
nig herauß an das Mere dyſes zu ſehen / vñ 
alſo antwoꝛthe der haubtman der Grauele 
dieſes ſchyffes vnd volcke dem hawbtman 
des groſſen haubtſchyffes / welcher oͤberſte 
hawbtman es darnach dem Kuͤnige vber⸗ 
antwoꝛthe / welcher ſich zu mal ſere verwũ⸗ 
derte / das ein Grauele alſo klain / vnd mit ſo 

| wenig volckes / ſolte fahen ein alſo groſſe 
Naue / oder ſchyffe / jn welchem warẽ dꝛew 
hundert ſtreytbar manne / Alſo entpfienge 
vnd name der Kuͤnig dyſes ſchyffe vnd die 

| ‚bellfanthen,mit groſſem luſte vnd frewdẽ⸗ 
| Vnd das Grauele gienge widerumb zu dẽ 
| groſſen hawbtſchyffe. 

| Das. lxxv. £apitel: Aon 
1 den Sytten / gewonheyten / vnd weſen der 
li State Calichuthen ſeltzame dinge. 

0 Iſe State iſt große / vnd hatt keyn 
| Mawren vndſich / vnd in dem ſelbi 

gen krayſſe der State hat es viel oͤden oder 
1 wuͤſte / Vnd die hewſer ſteen weythe von 
N einander, fein gemachte von ſtayne vnd võ 
EN kalcke / vnd inwendiges außgehawen / oder 
N geſchnitten / oben fein ſie bedeckte mit Pal; 
Ih) men / vnd haben groſſe porthen/ oder chüre 
1 die ſein wol gearbeyt / vnd gerings herumb 
1 die hewſer habẽ ſie ein Maurn / daſelbe jnn 
1 habẽ fie viel barvmen vnd deyche mit waſ⸗ 
1 fer, in welchen fie ſich waſchen / vnd auch 
I bꝛunnen mit waſſer do võ ſie trincken / Und 

| auch in ð ſtate fein ſunſt mer groſſer deiche / 
oð weyher / darauß ſich das gemaine volck 

10 waſchet / wann ſie waſchen alle tag / zwey 
N J oder dꝛew oder vier mal / den ganntzen ley⸗ 

haben aber nicht geweſt ſo viel von ſeinem 
weſen / als wir / die do vil gehãdelt vnd kauf⸗ 

N nige ſie nennen Gnaffer / Seine edellewthe 
10 vnd hoflewthe ſo jm dienen fein alle braune 
17 leuthe / als die Moꝛen / vnd ſein wol geſtalte 

| manne. vnd geen nackent / oder bloße / vn⸗ 
terhalb vnd oberhalb der guͤrtel / ſie tragen 
an ſtate der guͤrtel vmſich byndẽ võ baum⸗ 

'M be / Dieſer kůnige anbetet abgoͤttereye / wie 
| wol etliche gemaint haben er fey ein Criſte / 

ſchlacht haben zu Chalichuten / welchen ků⸗ 

wollen / die iſt weyß vnd vaſt gute dar inne 
geen fie / Sie ſeyn auch dyſe Bynden / von 
andern farben / Sie geen barfuß / vnd tru⸗ 
gen nichts auff dem hawbte / außgenumen 
die groſſen herren / die tragen Barethe von 
gebluͤmtẽ Sãmadt / vnd võ guͤlden Stücke 
etliche der ſelbigen Barethe ſein vaſt hohe ⸗ 
Vnd haben loͤcher in jren sen / in welchen 
loͤchern ſie viel klainathe tragen / An jren ar⸗ 
men tragen fie guͤldene armbentlen / Dyfe 
Edelmãne tragen ſchwerthe vnd dartſchẽ 
in der hãdte / vnd trage die ſchwerthe bloße / 
die fein voꝛren bey der ſpytzen bꝛaytter dann 
fie ſunſt fein, Vnd die dartſchẽ fein Runde / 
oder kugelethen / geleich als die welſchen 
Rotelle / vnd fein vaſt leychte / ettliche ſein 
ſchwartze / vnd etliche Rothe / Alſo das ſie 
vechter fein mit dẽ ſchwerthe vnd dartſchẽ . 
die groͤſten inn der welte / vnd treyben ſunſt 
nichtzith / Vnd der ſelbigen ſein zu hoffe one 
zale / Sie nemen ein weybe / oder halte ſunſt 
funff oder ſechß dyrne / Vnd weliche am 
beſten jre gute freunde ſein / den ſelbigen ver⸗ 
guͤnnẽ ſie das fie ſchlaffen bey jren weybern 
alſo das bey jnen nicht iſt / weder kewſcheyt 
noch ſchame / Vnd die doͤchter ſo ſie alt ſein 
acht jare / hebẽ fie an zu gewynneu mit dem 
weyblichen ambte. d 
¶ Dyſe weyber geen bloße gleich als die mã 
ne / vnd tragen an jnen koͤſtliche klainethe⸗ 
vnd haben ein wunderbarlich volkummen 
hare / vnd ſein vaſt ſchoͤne / vnd ſie byttẽ die 
manne / das fie jnen benemen die junckfraw 
ſchaffte / wañ die ʒeythe ſo fie Junckfrawen 
ſein / ſo finden ſie nicht manne die fie wöllen 
nemen / Dyſes volck yſſet zwey mal im tage 
vnd iſſet nicht bꝛote / ſie trincken auch nicht 
weyn / Sie eſſen auch nicht fleyſche / noch 
viſche / dañ allein Rayße / Buttern/ Mylch 
früchte vnd Jucker / Vnd ee dann fie eſſen 
ſo waſchen ſie ſich / vnd wenn ſie gewaſchẽ 
fein, ſo fie ein vngewaſchener anrurthe / ſo 
eſſen ſie nicht / als lang byß fie ſich wyder⸗ 
umb waſchẽ / alſd das fie auff diſes waſchẽ 
groß halten / Dle mãne vnd auch die frawẽ 
daſelbſte / die eſſen ein Blathe eines krawtes 
das iſt genãte Betella / welches do machet 
einen Roten mundte/ vnd ſchwartze zeen⸗ 
vnd die jenigen ſo ſulches nicht thun / ſein 
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lerwthe eines ſchlechten / oder nydern herku⸗ 
mens oder weſens / So ymandt ſtyrbte da⸗ 
ſelbſte / darumb das fie ſolten ſchwartz tra⸗ 
gen / ſo raynigen fie jre zeen / vnd eſſen nicht 
von dyſem krawthe etliche Monath / Dy⸗ 
fer Kuͤnige heltte zwey weyber / vnnd eyn 
ytliche der ſelbigen hat bey jre zehen bꝛieſter / 
welche brieſter bey jnen ſchlaffen nach als 
lem jrem gefallen / zu eren dem Kuͤnig / Vnd 
vmb dyſes wyllen ſo erben die kuͤniges ſune/ 
nicht das Keyche / dann außgenumen / die 
oͤhaym / das ſint die ſune der ſchweſter des 
Ruͤniges / Auch ſo wonen in dem hawße 
des e Tawſent / oder anderthalb taw 
ſent weyber / zu merer herrligkeyt des ſtan⸗ 
des / welche anders nicht zu thun haben / 
dann das hawße zu keeren / vnd ſprengen 
oder feuchten / vor dem Kuͤnige wo er fölle 
geen / vnd feuchtẽ oͤder ſpꝛengen das hawße 
mit waſſer vermuͤſchet mit kwe kothe / Die 
hewſer dyſes Küniges fein vaſt groſſe / vnd 
haben in den gemelten hewſern viel ſontane 
das fein nydere Brunnen / in welichen der 
Buͤnig ſich wůſchet / Vnd wenn der AGs 
nige außreytthe ſo Reythe er auff einem 
lauffenden pferde / vaſt koͤſtbarlich geʒierthe 
daſſelbige furen zwen manne / vnd alſo geen 
mit jnen viel hofierer mit Sayttenſpylen / 
vnd viel Edelmanne mitt ſchwerten vnd 
dartſchen vnd viel Bogenſchutzen / vnd ob 
me tregte man ein hymeldecke / alſo das fie 
ime mer eere erʒaygen / dañ keynem Kuͤnige 
in der welte / Wañ nymandt ſich nehendte 
zu jme bey dꝛey oder vier ſchꝛytten weythe / 
Vnd ſo ſie jme etwas geben / ſo geben ſie es 
me mit eynem aſte eines bawmes / wann es 
jnen nicht gezymbte den Kuͤnige an ʒu ruͤ - 
ren / Auch deßgleichen ſo ſie mit im Reden / 

ſo thun ſie es mit genaygtem hawbte / vnd 
mit der handte voꝛ dem munde / Vnd keyn 
Edelman kumbt fur jne on ſchwerthe vnd 
darſchen / Wenn fie jme reuerentz oder eere 
erzaygen / ſo legen ſie jre hendte auff das 

A haubt /als woltẽ fie ſagen / Gibe vns gnade 
vnſer herre / vnd byß uns genedig vnſer herr 
Vnd keyn ambtman / oder gemainer mane 
darffe den Kuͤnige ſehen / noch mit jme re⸗ 
den / Vnd ſunderlich die viſcher / Vnd ſo ein 
Edelmãne an dem wege gienge / vnd kemẽ 

me zwen viſcher entgegen an dem ſelbigen 
wege / ſo muͤſſen die bemelten viſcher flyhen 

oder muͤſſen gar viel ſchlege oder ſtrayche 
einnemen / So dyſer Kuͤnig ſtyrbte ſo vers 
bꝛennen jne die Edelmanne mit Bryſilgen⸗ 
hola zu ere / deſſelben gleichen thun ſie auch 
jren weybern / die verbꝛennen ſie auch. Das 
gemeyne volck begrebt man / vñ das haubt 
vnd achſeln vberſchuͤtten ſie mit aſchen. Sie 
tragen einen langen ganzen barthe / ſie ſein 
groſſe rechenun 
ſchꝛeybẽ auff ein blate võ Palmen / mit einer 
eyſenen federn on dinthen . Daſelbſte iſt auch 
ein ander geſchlechte eines volckes võ man⸗ 
nen / die ſein groſſe kauflewte / die man nente 
Guſſurantes / die ſein auß eine lande / das iſt 
genandt Tombaya / die ſelbigẽ ſein recht na 
turliche anbeter der abgoͤttereye/ſie anbeten 
die Sunnen / den Monde / vnd die kwe / vñ 
ſo einer ein kwe ertoͤdte / ſo ertoͤdten fie jn vm̃ 
dyſes / vnd d yſe kawflewthe Guſſurantes 
die eſſen kein dinge / das den todte erlydẽ hat 
noch bꝛothe/ſie trincken auch kein wein / vñ 
ſo etwañ ein jũger fleyſch yſſet auß yrthum 
oder vergeſſenheyt / ſo ſchicken ſie jne hyn⸗ 
wege in das ellende / das er ſolte betteln geen 
in d welte / ob fie ſchon groſſer Edellewthe 
oder kauflewthe kinder weren / Dyſe lewthe 
glawben an zawbereyen vñ beſchwerũgen 
der gayſte/ſie fein weiſſer lewthe dañ die ge⸗ 
Boten võ Calichuthẽ / ſie habẽ groſſe hare / 
vñ barthe / ſie ſein geklaydte võ gute bawm⸗ 
wuͤllen duche / ſie tragen das bare eingebun 
den mit ſchlayrlein als die weyber / Vnd ſie 
nemen allein ein weybe / gleich als wir / vnd 
ſein vaſt ſoꝛgfellig vm̃ jre weiber / ſein große 
eyfferer / ſie haben vaſt ſchoͤne vnd keroſche 
weyber / Sie ſein kauflewthe vo duche / kley⸗ 
nethen / vnd goltſtaynen an welchen man 
das godt ſtreychte. 

Das. lxxvj. Capitel: A 
kauflewten / vnd Spetzereyen / ſo gebꝛacht 
werden gen Cayro in Alexandria. 

S ſein auch aldo andere kauflewthe⸗ 
die nenthe man derieties / auß eine an⸗ 

dern lade / ſein auch anbeter der abgoͤtereye / 
vnd fein groſſe kauflewthe / võ kleynethen / 

Berlen /golde / vñ ſylber / ſein vaſt ſchwartze 
fü 

ꝛeyber / ſie 



leuth / geen bloße. Dyſe leuth fein die groͤſten 
Zauberer ſo man ſie in der welte mag findẽ / 
wann teglich reden ſie mit dem dewfel vn⸗ 
ſichtbarlich / Vnd jre weyber ſein vaſt vnd 
ſere geneygte zu der vnkeuſcheyt / gleich als 
die geboꝛnen võ Calichuten. In dyſer ſtate 
ſein Moꝛẽ võ Mecha / vñ auß der Tuͤrckey / 
von Babilonia / võ Perſia / vnd auß viel an⸗ 
dern landen / vnd feine große kawoflewthe / 
vnd reiche mãue / vnd haben võ allen kauf⸗ 
manſchafftẽ ſo man bꝛingte in die ſtate Ca⸗ 
lichuth / das iſt mancherley kleynethe / vnd 
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vaſt koͤſtbarliche dewre kaufmaſchaſte / als 
Byſen / Ambꝛa/weyrach / Aloeholtz / KNeu⸗ 
barbarũ / poꝛtzelane / das fein ſtaynene geueß 
oder trinckgeſchyrre võ ſchoͤnen ſteinwerck 
Negelen / Zym̃eth / oder Canel / Briſilge / 
Sandel / Muſchaden / Muſchathbluͤthe / 
Benzui / vnd Lacca / ſein koͤſtliche ſaffte / vnd 
Gummi in die apoteck gehoͤꝛg. Dyſe ytzge⸗ 
melte ſpecerey bꝛingt man alle gen Calichu⸗ 
ten / võ andern oꝛthen / Aber yngeber/ pfeffer 
Lamarindi/Mirabolani /vñ Caſſia fiſtula / 
wechßet alles ʒu Calichutẽ / auch etliche wil 
de Zymerh / Dyſe Moꝛen fein alſo mechtig 
vñ reiche / das ſie gleichſam ð gãtzen State 
Calichuten gebieten / Auch ſo wondte in dẽ 
gebierge diſes reiches ein vaſt groſſer mech⸗ 
tiger kůnig / der benandte iſt Naremega vñ 
fein die ſelbigen anbeter der abgoͤtterey / der 
Kuͤnige helte ʒwey oder dꝛew hundert wey 
ber / vnd an dem tage ſo er ſtyrbte / verbꝛen⸗ 
nen ſie inen / vnd alle feine weyber mitt jme 
Deß gleichen thut man auch allen daſelbſte 
die weyber haben / ſo ſie ſterben / ſo machen 
fie nen ein gruben / in welcher fie die ſelbigẽ 
verbꝛennen / vnd als dañ ſo klaydte ſich ſein 
weybe auff das koͤſtliches ſo ſie mage / vnd 
furen fie alle ſre freunde hoͤchtziglich mit vil 
Seytenſpylen ʒu a b ſo dantzet 
ſie dañ vmb den grabẽ oder gruben / welche 
gruben angeʒundte iſt mit fewer / vñ alſo fo 
laſſen ſie dañ fie hynein fallen / ſo ſein dann 
aldo die freunde beraythe vnd behende mit 
ren kruͤgen mit oͤle vnd butthern / vnd als 
balde ſie hynein iſt gefallen / ſo ſchüͤtten fie 
die gemelten krüge mit oͤle vñ butthern auff 
ſie/auff das ſie ſo vil ee vñ kürtzlicher müge 
verbꝛynnen. In dem ſelbigen Reiche ſein vil 

pferde vnd Hellfanten / wann ſie krieg furen 
daſelbſte / vnd haben ſie der maſſen gelerthe 
vnd gemayſtert / das jnen nichts velte oder 
mangelt / dann die Rede / fie vernemen alle 
ding gleich als ein mẽſche / Diſes haben wir 
geſehen zu Calichuthen. Die Hellfantten ſo 
der künige heltet auff welchen er reythe / ſein 
die aller ſterckſten vnd grawſamſten thyer 
als man ſie mag finden in der welte / wann 
zwen der ſelbigen ʒiehen ein Naue / das iſt 
ein groſſes haubſchyffe auff das lande / Vñ 
die ſchyffe dyſer State die geen nicht dann 
in October vnd Nouember / das iſt weyn⸗ 
monde / vñ winter monde / byß in den gãtzen 
Mertzen/ In den ſelbigen ytzgemelten Mo⸗ 
naten iſt jr Sumer / vñ in den andern Mo⸗ 
naten one die ytzgemelten iſt jre winter / als 
dan ſo faren fie nicht mit jren ſchyffen / ſun⸗ 
der fie haben fie auff dem lãde. In dem mo 
nat Nouember / das iſt / jm wintermonde, 
ſo gen zu Calichut hynweg die ſchyffe von 
Mecha / mit ſpecereyen / vñ farẽ gen Vida⸗ 
das iſt ein poꝛthe ʒu Mecha / vnd von dans 
ne bꝛingen fie die fpecereyen gen Chaiero in 
Alexandria. 

Das. lxxvij. Capitel: 245 
einer groſſen Todſchlahung ʒwyſchen den 
Criſten vnd Moꝛen jnn der State zu Cali⸗ 
chuth geſchehen. 
As wir nun zu Calichuthen geweſen 
A waren / bey dꝛey monathen / vnd vn⸗ 
fer vertrage vnd aynigung der kauffman⸗ 
ſchafft halben ytzundt was beſtetiget / vnd 
hettẽ vnſere ſchyffe zwey geladẽ mit Spetze 
reyen. Do ſchickte der haubtman auff einen 
tage zu dem kuͤnige zu lande / ließ jm ſagen⸗ 
das es ytzunt dꝛey Monathe were / das ſie 
weren jn ſeiner State / vnd hetten nicht mer 
geladen dañ zwey ſchyffe / Vñ wie die Mo 
ren verbergen die kauſmaſchafften vor jnen 
Auch ſo hetten ſie die ſchyffe von Mecha 
verboꝛgen vnd haymlicher weyße geladen / 
vnd ſchyfften alſo hynwege / Vnd ließ der 
Hawbtman vaſt freuntlich bitten / den ků⸗ 
nig / das er wolte ſchaffen / damit das der 
hawbtman auch Fürglich verfertiget mitt 
kauffmãſchafften möchte werden / wañ dis 
zeythe ſeyner hynfarthe ſich zu nehendte. 

* 



Der König intworthe, er wolte vns laſſen 
geben alle die kauffmanſchaffte ſo wir wol 
ten haben / vnd das keyn ſchyff der Moꝛen 
ſolte laden / als lang vnd byß vnſere ſchyffe 
weren geladen / vñ ſo etliche ſchiffe der Mio 
ren hynweg giengen / ſo ſolte ſie der haubt⸗ 
man vahen / vnd ſolte ſehen ob ſie auff gela⸗ 
den hetten etliche kauffmanſchaffte / ſo ſolte 
er die ſelbigen jm haiſſen geben in dẽ kauffe / 
oder gelte / wie es die ſelbigẽ Moꝛen gekauft 
hetten Alſo an de ſechtzehẽden tage des Des 
cember / das iſt des Criſtmods der obgemel 
ten Jar ʒale name Areſcoꝛea der ambtman / 
oder oberſte factoꝛe Rechenung võ zweyen 
factoꝛen vñ ſchꝛeybern zweyer vnſer ſchyffe / 
welche yanndt 1 waren vnd wolten 
hynweg geen / Als dañ do gienge hynwege 
ein Schoß der Wien mit vifkauffnan⸗ 
ſchafftẽ /das ſelbige ſchyff finge der haubt⸗ 
man do gieng der haubtman vnd auch die 
namhafften des ſelbigen ſchieffes der Mo⸗ 
ren zu lande vnd machten ein groſſes ges 
ſchꝛaye vnd Rumoꝛe / alſo das alle Moꝛen 
bewegt wurden / vnd giengen ʒu dem kunig 
vnd ſagten / wie das wir zu lande hetten mer 
Reychtume / oder kauffmanſchaffte / dann 
wir gebꝛacht hetten in ſein lande / vnd wie 
wir weren diebe vnd rawber / die groͤſten in 
der welt / vnd hetten jr ſchiffe gefangen / vnd 
wie ſie die ſelbigen Criſten wol alle ertoͤdte 
wolten haben / vnd das ſeyn mechtigkeyt 
ſtuͤrmte / oder bluͤnderthe das hawßeẽ des 
factoꝛe / ſo jme zu lande was eingeben / Alſo 
der Ruͤnig als einer der ſich verweyſen ließ / 
verhengte vñ gab ſtate dyſes zu volbꝛingen 
vñ wir woſten võ dyſen dingen gar nichtzit 
giengen etliche der vnſern in die State / jrer 
ha ndelung vnd geſcheffte halben / do ſahen 
wir das gar volcke wider ſie geen / wundtẽ 
vnd erſchlugen ſie / Alſo giengen wir andere 
auß / nen zu hilffe su kumẽ / alſo das auff de 
ſelbigẽ flecken erſchlugẽ wir ð jren ſyben oð 
acht / vnd der vnſern beliben zwen oder dꝛey 
vnd vnſer waren bey ſybentzg manne mit 
ſchwerten vnd kappen / das iſt mit vmbge⸗ 
ſchlagen menteln vmb den arm / auff den 
welſchen ſytten/ vnd jre waren on ʒale / mit 
La ntzen / Spyſſen / Dartſchen / Bogen vnd 
phfleylen / vñ trungen oder kamẽ ons ſo na⸗ 

hede/ das uns not wurde ſein / das wir vns 
in vnſer hauße thetẽ/zu enthalte / vñ als wir 
vns in das hauße ſchickten / do wundten ſie 
der vnſern funff oð ſechs / Alſs wir nun jn 
das hawße kamen / vſperten wir die poꝛthẽ⸗ 
mit groſſer arbeyth / do vmblegerten ſie das 
Davoße gerings herumb / vñ hette das hanß 
ein Mawer vmb ſich / die was als hohe als 
ein manne zu Roße / do hetten wir bey vns 
ſyben oder acht armbꝛuſte / mit welchen wir 
ertoͤdten einen berge mit lewthen / Alſo das 
der jren zu ſamen kamen mer dañ dꝛew tau⸗ 
ſent ſtreytbar manne / jn dẽ do richten wir 
auff ein bonier / auff das uns die vnſern jm 
ſchyffe zu hilffe ſolten kumen / alſo kamẽ vn⸗ 
jere klaine ſchyflen an das lande / vnd von 
danne ſchuſſen ſie mit jren bůchſſen / ſchaff⸗ 
ten aber nichtʒith / alſo in dem ſelbigen zer⸗ 
bꝛachen die Moꝛẽ / die mauren vnſers haw⸗ 
ſes / der maſſen das in einer halbe ſtunde het 
ten ſie die mawren gantz vñ gar zerbꝛochen 
byß auff die erden /do lieſſen fie auff bloſen 
mit trumbethen / vnd lieſſen auff baucken/ 
oder trumelſchlahen / mit groſſem geſchꝛey 
vnd frewde / ſo ſie hetten die vergunſte des 
küniges in diſer handelũg / wann fie bey jnen 
hetten ein Camerire des kuͤniges den ſahen 
wir / Alſo als der ambtman Areſchoꝛea dis 
ſahe daß do kein hilff oð beyſtandte moͤcht 
geſein / vnd das wir uns ytzundt zu ſtunde 
ernſtlich vñ heſſtiglich an einander geſchla 
gen hettẽ / vñ das wir ons aldo lenger nicht 
mer enthalten mochten. was fein Kate / das 
wir herauß giengen an das geſtatte / vnd 
ſchlugen vns durch ſie auß / das wir kumen 
mochten zu vnſern ſchiflen / ob ſie vns doch 
zu hilffe moͤchten kumen / das wir dañ the⸗ 
ten / alſo kame vns der maynſte teyl byß an 
das waſſer / do doꝛfften die ſchiflen ſich ʒu 
vns nicht nehenen vns auff ʒunemen / Alſo 
vmb mangel vnd gebꝛeche der hilffe/ſo wir 
nicht mochten gehaben / erſchlugen ſie den 
ambtman Areſchoꝛea / mittſambt anderen + 
funfftzig mannen / vnd vnſer in ſumma bey 
zweintzig perſonen enthranen jnen ſchwa⸗ 
men zu vnſern ſchyflen / vñ waren alle vaſt 
gewůdte / vnther welchen enthrane ein ſune 
des ytzgemelte Areſchoꝛeg / der was bey eylf 
ren alt / vñ alſo kamen wir in die ſchyflein 



gleichſam halb todte vnd erſuffen / vnd fu⸗ 
ren zu der Naue dem groſſe ſchiffe / in wel⸗ 
chem wir funden vnſern haubtman kranck 
Vnd als vnſer hawbtman ſahe dieſe ʒzwy⸗ 
tracht vnd vnainigkeyte / ſchickte er die vn⸗ 
ſeren auß / das ſie ſolten vahen zehen ſchyff 
der Moꝛen / ſo da ſtunden am lande daſelb⸗ 
ſte / vñ das ſie ſolten todtſchlagen alle men⸗ 
ſchen ſo fie funden jn den ſelbigen ſchieffen⸗ 
vnd alſo erſchlugen wir in ſum̃a bey funff⸗ 
hundert oder ſechßhundert mannen / Vnd 
viengen jre zweintzig oder dꝛeyßig / die ver⸗ 
warthen vnd einſperthen wir zu vndterſte 
in die Naue / in das groß haubtſchieffe / vnd 
alſo plunderten wir die ſchiffe / vnd namen 
was darinnen was / vnther welchen eines 
was darinne dꝛey helffanthen waren / wel⸗ 
che wir toͤdten / vñ als wir die ſchiffe geplũ⸗ 
dert hetten / verbꝛanten wir ſie alle ʒehen / vñ 
darnach des andern nachuolgenden tages 
nehendten ſich vnnſere ſchieffe baß zu dem 
lande / vñ ſchuſſen in die State mit buͤchßen 
alſo das ſie erſchuſſen viel volckes darinne / 
vñ theten groſſen ſchaden / den in der State 
Do ſchuſſen die in der State auch herauß 
mit vaſt ſchwachen buͤchßen / Vnd als wir 
alſo daſelbſte warñ do giengen ʒwey ſchyff 
fur / auff dem Mere / denen furen wir nach 
byß gen Pandarada / welches võ danne iſt 
funff dewtſche meyle weythe / die wolten 
ſchyffen an das lande / daſelbſte ſtunden an 
dere ſyben groſſe ſchyffe / an dẽ dꝛucken lan⸗ 
de / in welchen vil volckes was / die mochten 
wir nicht vahen / wañ ſie ſtunden vaſt auff 
der dꝛůckene / vnd su handt furſchluge der 
hawbtman / das wyr ſolten ſchieffen gen 
Chochino vnd daſelbſte ſolten wyr laden 
vnſere ſchyffe. 

Das. lxrviij.Capitel.ꝛvie 
die Schyffe giengen gen Kuͤckin / vnd da⸗ 
ſelbſte aufluden kauffmanſchaffte / jm Je⸗ 
ner Tawſent funff hundert vnd ein Jare. 

Chie furen wir hinweg gen Ruͤckin/ 
welches võ Calichuth weit iſt dꝛeißig 

meyl dewtſche / vnd iſt ein Reich oder lade 
für ſich ſelbs / vnd an betten die ſelbigẽ leuth 
abgoͤtter / vñ habẽ die ſelbigen ſpꝛache gleich 
als die jnwoner zu Calichuthen / Vnd als 

wir alſo furen vnſern wege / hegegẽten uns 
zwey 1b »6 Calichuthen / die waren ges 
laden mit Reyße / den ſelbigen ſchyfften wir 
nach ſie zu vahen / alſo flwhen die ſelbigen 
lewthe ʒu lande /auff den klaine ſchiflen / do 
namen wir die ſchyffe ſo fie verlaſſen hettẽ / 
Als aber vnſer haubtman ſahe / das ſie nicht 
kauffmãſchaffte furten / do hieße er uns wir 
ſolten die ſelbige jre ſchyffe verbꝛennen. Itẽ 
wir Fame gen kůckin / am vier vnd zweintzi⸗ 
giſten tage Decẽbꝛis / das iſt / des Criſtmon⸗ 
des / vñ warffen ein die anckher in einem an⸗ 
fang eines fluſſes / do ſchickt der haubtman 
zu lande einen armen mañe / der lewthe von 
Calichuthẽ ſo man nenthe Guſurathe / we⸗ 
licher williglich mit vns fure / vñ wolte gen 
Poꝛthogal mit ons / der ſelbige ſagte de ků⸗ 
nig wie es vns ergan gẽ were zu Calichuthẽ 
vnd wie jme der haubtman ließe ſagen / das 
er ſeine ſchyffe wolte laden in ſeinem Reiche 
oder lande dyſes kuͤniges / vnd zu bezalunge 
des ſelbigen / ſo bꝛachte er mit me gelte vnd 
bauffmanſchaffte. Der Aßnig antwoithe / 
Es were ime vaſt laide dil Nyderlage oder 
kriege / ſo fie gehabt beten zu Calichuthẽ/ vñ 
er hete ein groſſes wolgefallen / das wir ku⸗ 
men weren in ſein lande /wañ er woͤſte wol 
wie gute lewthe wir waren / vnd alles das / 
ſo wir wolten oder begerten / wolte er thun / 
Do ſagte der arm man der Guſuürathe / den 
der haubtman zu lande het geſchickte ʒu dẽ 
kuͤnig / Es wer not einer ſicherheit / welches 
man thete der maſſen / Man vmb man / vñ 
das er vns zu pfande ſolte gebẽ etwañ einen 
ſeiner mãne / ſo wurden die vnſern zu handt 
auff das lade geen / Alſo ſchickt ð küͤnig als 
balde zwen ſeiner mãne võ den voꝛgeenſten 
mitſambt andern kawflewten / vñ auch da 
mit Muſter / oder piobe võ kauffmãſchaftẽ 
vnd auch pfande / die ſolten ſie geben in die 
ſchyffe / vñ das ſie ſagtẽ dẽ haubtman / das 
er thun ſolte / alles das ſo er wolte / Als dañ / 
do ſandte ð hanbtman zu hãdt den Factoꝛe 
zu lande / mit vier oder funff mannen / der 
mainunge das ſie kauffen ſolten kaufſman⸗ 
ſchaffte / vñ behielte alle die weyle bey im die 
mãne su pfande / vñ hielte fie vaſt eerlichen/ 
Vnd alle tage ab wechſſelten fie / wann die 
Edellewthe daſelbſte eſſen nicht auff dem 



Mere / ob fie aber vngeuerlyche dar auff 
eſſen / moͤchten fie furbaß den künig nicht 

o 

mer ſehẽ / vnd alſo ware wir daſelbſt wolff 
oder funffßßehẽ tag vñ luden / od en 
vnſere (chiff. Itẽ weythe von kuͤckin ligt ein 
ende genandt Carangallo / an welchem en⸗ 
de woͤnen Criſten / Juden / Moꝛẽ / vnd Zaf⸗ 
fran / vnd an dem ſelbigen ende / funden wir 
ein Juͤdin von Sibilia / welche kumen was 
von Cayro / vnd võ Mecha / vnd daſelbſte 
kamen auch zu uns zwen Criſten / welche 
ſagten fie woltẽ vberfaren gen Koma / vnd 
Jeruſalẽ / der harobtman hete groß wolge⸗ 
fallen an dyſen zweyen manne / vnd als ytz⸗ 
undt do ſtundẽ alle vnſere ſchyffe geladen / 
do kam̃e eyn geruͤſte ſchyffarthe von Cali⸗ 
chuten / welche do hete en > fünffz 
undachtzig Segeln / vnther welchen ſegeln 
Verflbignn waren funfundtzweyntzig vaſt 
große / Als nun der Kuͤnig bottſchaſt vnd 
wyſſen hette von der zu kuͤnfften diſer ſchif⸗ 
farthe / ſandte er hyn zu dem haubtman ließ 
ime ſagen / ob er ſich mit jnen wolte ſchlagẽ 
P wolte er jme ſchi hen ſchyffe vnd volcke. 
Der haubtman gabe antwoꝛthe. Es were 
nicht võ noͤthe / alſo nach dẽ es ytzũdt nacht 
was / raſte die ſelbige ſchyffarthe anderthal⸗ 
be dewtſche meyle võ vns / Aber der haubt⸗ 
man als es ytzt nacht wolt werden /Ließe er 
in die hoͤhe richten die Segel / vnd name mit 
jm die manne ſo im geben waren zu pfande / 
fur die feinen ſo er gelaſſen hete zu lande /der 
waren ſyben manne / Vnd vermainthe der 
hawbtman er wolte ſie angreyffen on des 
kuͤniges beyſtande / alſo hettẽ wir die nachte 
nicht windte / das wir hetten muͤgen zyhen 
oder ſchiffen an die ſelbigen ſchiffarthe von 
Calichuten / Aber des andern nachuolgen⸗ 
den tages / welicher was der zehet tage des 
Jeners / Im tanſent funff hundert vnd ein 
Jare/ſchifften wir zu jnen / vnd ſie zu vns / 
alſo das wir vaſt nahende zu ſamen kaͤmen 
vnd der haubtmã des furnemens was / ſich 
mit jnen zu ſchlagen / vnd als wir ſo nahen⸗ 
de bey jnen waren als eines bůchßen ſchuſ⸗ 
ſes weythe / do was noch do hynden San⸗ 
aus ein hanbtman / mit feinem ſchyffe / vnd 
einẽ kleinen ſchyffe / alſo das der haubtman 
ſahe das do kein oꝛdenung vnther vns was 

- 

gedachte er zu faren den wege gen Poꝛtho⸗ 
gal wartes do hyne er den windte hette ʒu 
ruͤcke / nichtʒ deſterminder nachuolgte er der 
obgemeltẽ ſchiffarthe võ Calichuth / den ſel 
bigẽ gantzẽ tage /biß ein ſtunde in die nacht / 
vnd alſo die ſelbigen nachte verloꝛen wir ſie 
auß dem geſichte / Nach dyſem vermainte 
der haubtman zu ſchiffen gen Poꝛthogal / 
vnd verlyeße ſeine mane mitſampt dem Fa⸗ 
ctoꝛe zu lande / vnd name mit jm die zwen võ 
kuͤckin / welche als fie di ſahen / erzaigtẽ fie 
ſich lieplicher vnd freuntlicher weyße gegẽ 
dem haubtman / vnd batten jne / das er nen 
wolte zu eſſen geben / wann es ytzundt dꝛey 
tage was / das ſie nicht geeſſen hetten / vnd 
alſo aſſen ſie mit groſſer bekůmernuß / peyn 
vnd leyden / vnd wir ſchifften hynweg vn⸗ 
ſeren wege. ö 

Das. lxxix.Capitel: Aon 
dem Reyche Kanonon / do wir eerlichen 
vnd freuntlichen gehalten wurden. 

N dẽ funffdehenden tage des Jeners 
kamẽ wir in ein Reiche herwartz / võ 

Cahchuthẽ / das iſt genãdt Kanonon / wel⸗ 
ches do iſt der Zafern / vnd iſt der ſpꝛache 
gleich als Calichuthen / vnd als wir durch 
das ſelbige Reich furẽ / do ſchickte der Fünig 
zu dẽ haubtman / ließ jm ſagen / das er hette 
ein groffes Myßfallen an dem / das er nicht 
were gefaren in ſein reiche / vnd ließ in bitten 
das er dohyne wolte kum̃en / vnd ſo wir vn 
ſere ſchiffe mit kauffmãſchafftẽ nicht gela⸗ 
den hetten / ſo wolte er uns geben zu laden 
Als diſes der haubtmõ ſahe / ſandte er zu lan 
de den Guſſurathe võ Calichuthẽ dem Füz 
nig zu ſagen / wie das vnſere ſchiffe yaunde 
geladen weren / vnd das wir nichtzit bedoͤꝛf⸗ 
ten dañ einen zentner Canell / oder zymmeth 

Alſo ſchickte uns der künig zuhãdt die ſelbi⸗ 
gen zym̃eth in vnnſere ſchyffe / mit groſſem 
fleyße / vnd hette groſſes vertrawẽ zu vns⸗ 
do ſchickte der haubtmã ʒu jme / vnd ließ jm 
ſulchs zymeth bezalen mit ſo viel welyſchen 
kreutzen /das iſt ein Muͤntze / Vnd nach dy⸗ 
ſem brachten fie viel zymmeth zu vnſeren 
ſchyffen / do hettẽ wir nicht ſtate fie zu legẽ / 
Do ſandte der Ruͤnig dẽ haubtman zu ſagẽ 
ob er ſchon villeicht der ʒeyte nicht bey gelte 

| 
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re von des wegen ſolten wir es nicht vn⸗ 
crlaſſen die ſchyffe zu laden nach vnſerm 
willen / wir ſolten es bezalen zu vnſerer wi⸗ 
derfarthe dyſer Rayße / wann er hette wol 
vernumẽ / wie ons der kuͤnig võ Calichuten 
hette beraubte / vñ wie wir ſo gute vnd war; 
haffte lewthe weren. Der haubtman dãckte 
dem Kuͤnige vaſt / vnd zaigte de botſchaff⸗ 
ter ds k uͤniges dꝛew tawſent oder vier tau⸗ 
ſent welliſcher krewtz münge / die inen was 
vber beliben / Vnd alſo ſchickte aber der Rů 
nig dem hawbtman zu ſagen / ob er mer et⸗ 
was woͤlte. Der harbbtman antwoꝛte nayn 
dañ das ſein mechtigkeyt ſandte einen man 
mit vns/ der do ſahe das weſen su Poꝛtho⸗ 
gal / Alſo zu handt ſandte uns der Růnig 
einen Edelmãne / der ſelbige ſolte mit uns fa 
ren gen Portho gal · Vnd ſchꝛybe der haubt⸗ 
man võ wegẽ der zweyer mãne von Eickin 
ſo in dem ſchyffe warẽ beliben irem Růnig 
wie ſie mit vns furen gen Poꝛthogal / Vnd 
deß geleichen ſchꝛeybe auch der hawbtman 
dem Factoꝛe / den er daſelbſte hete gelaſſen⸗ 

Vnd an diſem ende beliben wir nicht lenger 
dañ einen tage / vnd ſchyfften alſo hynweg 
durch den Strame ʒu Melinde. An dẽ letzte 
tage des Hoꝛnũgs / waren wir im Mytte 
dyſes Strames / vnd funden doſelbſte eyn 
ſchiffe von Combaya / das gienge gen Me⸗ 
linde / vnd wir lieſſen es fragen / wann ons 
bedauchte es were ein ſchyffe von Mecha / 
vnd fingen es / welches vaſt wol geladen 
was / mit koͤſtlichen kauffmanſchafften / in 
welchem waren mer dann ʒweyntzig man⸗ 
ne vnd frawẽ/ Als aber der hawbtman ver 
name das fie waren von Combaya / ließe er 
fie varen jren wege / vnd furen wyr auch 
den vnſern. t 

Das. lxrr. Capittel: Aon 
einem ſchyff bꝛuche der vns zu ſtunde / oder 
wide re in dem Strame ʒu Melinde. 

dem ywolfften tage des Hoꝛnũgs 
als es geleich yetzt nacht wolte wer / 

den / do giengen die Pylotti das ſein die Res 
girer der ſch yffe mit dem Campaſten / vnd 
anch die andern ſo karthen der ſchyeffarthe 
hettẽ zu lande. Do ſagte der Sãctus der do 
was ein hawbtman eines groſſes ſchyffes⸗ 

er wolte fur anhyn ſchyffen mit feine ſchiffe 
vnd ließ auffrichten alle ſeine S 9 
ſo fur er voꝛ den andern / vnd als es was zu 
der zeythe der Mittenachte / do kame er in 
die ſeichten oder truckene / do ließe er fewer 
machen / vnd als er dig ſahe / do ließe er da⸗ 
ſelbſte raſten / oder ſtylle halten / vnd erhube 
fich die nacht ſo ein großer windte / das wir 
nie nicht mochten on ſchaden erleyden / alſo 
das / das ſchyffe bꝛache / vnd ſtunde an einẽ 
oꝛthe / von welchem man es nicht Bingen 
moͤchte / Alſo ſchickte der haubtman zuhadt 
klaine ſchyflen zu der Naue / oder groſſem 
ſchyffe / das das volcke dar ein ſolte ſteigen/ 
wañ die Naue ytzt bꝛochen was / vnd man 
ſte nicht võ State bꝛingen moͤchte/ſo name 
der windte zu / der maſſen das die andem 
ſchyffe waren jnn groſſer verlichkeyt / alſo 
das note was ſich zu erledigen oder bewarẽ 
mit der handte / in welchem ſchyffe nichtzit 
dar von kame / oder erredthe wurde dann 
das volcke in dem hembden· vnd das ſchiff 
was ein ſchyffe von ywey hundert dunnen 
oder lageln / vnd was geladẽ mit ſpetzereien 
AS ſchifften wir daſelbſte von danne mit 
den ſchiffen / vnd furen auff Melinde zu / da 
ſelbſte wir nicht hynein mochten kumẽ / do 
kamen wir gen Monſabiche / daſelbſte na⸗ 
men wir waſſer vnd holtze / vnd furen mit 
den ſchieffen an die truͤckene / Vnd daſelbſte 
von danne ſandte der hawbtman auß auff 
einẽ ſchyflein einen Campaſtenriechter auff 
den ſchiffen / den hetten wir genumen in der 
Inſel Zaffale / zu erfaren was dyſes ſur ein 
lande were / vnd wir belyben daſelbſte vnd 
beſſerten die ſchieffe / vnd von danne ſchief⸗ 
ten vnſer vier ſchieffe / Vnd ſchiefften zu eine 
waſſer do fingen wir viel viſch von Parni⸗ 
vnd wir daſelbſte wider hynweg ſchiefften 
do kame an vns ein vngeſtume oder vnge⸗ 
witter / weliches vns weythe widerumb zu 
Růcke traybe / alſo das wir vᷣloꝛen ein ſchiff 
vnd beliben vnſer noch dꝛew ſchyffe. 

Das. lxxrj. Capitel: Aon 
der widerfarthe der Schyffe gen Lyßbona. 
| Ndem heyligen Pfingſtage kamen 
Nl wir an das oite Bona ſperanza / das 
iſt / der guten hoffenũg / vnd võ dane hetten 



wir gut wetter / mit welchem wir vberfuren 
vnd kamen zu der erſten landtſchafſte / an⸗ 
ſtoſſende an Capouerde im beſſenicha / das 
iſt / an das gruͤn oꝛthe / vnd daſelbſt hin ka⸗ 
men wir mit dꝛeyen ſchieffen / Als wir da⸗ 
ſelbſte ſchiefften / verloꝛen wir auß dem ge⸗ 
fichte ein Naue / das iſt ein groſſes ſchieffe⸗ 
welches vnſer kunige von Poꝛthogal hette 
außgeſandte / ʒu erfaren newes lande / wel⸗ 
liches ſchieffe do was / an dem anfange des 
ſtrames von Mecha / vnd was geweſen in 
einer ſtate / do hetten ſie gelaſſen das kleyne 
ſchieflen / mit allem volcke ſo darinne was⸗ 
Vnd alſo kam die Naue / das groß ſchieffe 
allein mit ſechs manne/ welcher der mayſte 
tayl kranck was / vnd ſie trancken nichts 
dañ waſſer / welches fie verfamelten võ den 
gewulcken / ſo es regenet / Vnd alſo kamen 
wir in diſe ſtate Eißbona / an dem ende Ju⸗ 
lij/ das iſt / des Hewmondes / Darnach des 
anderen tages / do kame das ſchieffe / ſo wir 
verloꝛen hetten voꝛmals auß dem geſichte / 
do wir wider kamen / Vnd kame auch das 
klayn Grauele / d der Haubtman Sanctus 
genant/ hette geſandte gen daffale / do ſagten 
die ſelbigen / das Zaffale were ein kleyne In⸗ 
ſel/ gelegen an einem anfange eines fluffes/ 
vnd were beſatzte mit Moꝛen / vnd kumen 
daſelbſt hin von dem gebirge / Vnd iſt auch 
ein annder volcke daſelbſte / welches nicht 
Moien ſein / Vnd in diſer Inſeln nemen fie: 
das golde / vmb andere kauffmanſchaffte / 
Als der Haubtman do hin kame / funde er 
daſelbſte vil Schieffe der Moꝛen / do fienge 
oder name er daſelbſte einen Moꝛen / fur fein: 
vergewyſſung oder ſicherhayte/ fur einen 
Criſten von Arabia den er geſandt hette ʒu 
lande / Vnd alſo belibe er daſelbſt ʒwen oder 
dꝛey tage / in welchen der Criſte nicht wider 
kame / noch botſchafft von jme / Alſo fure er 
hinweg mit dem ¶oꝛen geen Pouhogal / 
vnd ließ aldo ſelbſt den Criſten von Arabia 

Das. lxxxij.Capittel:von 
dem gewicht vnd muͤntze ſo man gebꝛaucht 
zu Calichuth auch võ dem kauffe der ſpetze 
rev vnd der ſtuck ſo in die Apotecke gehoͤꝛn 

As groͤſt gewicht daſelbſt nente man 
s Backar / das iſt ein Zentner / vnd hat 

der Backar vier kunthare / das ſein viertayl 
eines Zentners / Auch ſo hat ein backar oder 
Zentner. xx. Faracola / So hat dan ein Fara⸗ 
cola. xxüij Aratole / vnd dꝛey vierteyl / zu Por 
thogal / Suͤlche . xxiiij. Aratole / ſein zu Vene⸗ 
dig xxxij pfundt / des ſubtilen gewichts. 
Item Fauos iſt ein můntz / der ſelbigen gielt 
zwayntzig ein Ducaten 
Hernach volget nun der kauffe der groſſen 
vnd klaynen ſpetzereyen / Auch der jbenigen 
materialien /ſo in die Apotecken gehoͤꝛen. 
Item ein Zentner Muſcaten koſte vierhun⸗ 
dert vnd funfftzig fauos. 1 
Item ein Zentner Canela / oder Fymmeth / 
koſte dꝛey hundert vnd nerongig Fauos. 
Item ein Faracola druckenes Ingebers ⸗ 
koſte ſechs fauos 

in Zucker / koſte. rxviij fauos Eh 
Je ein ʒentner Tamarindi / koſte. xxx. fauos 
¶ Item ein ʒentner Zerombeco / das iſt ein ge⸗ 
ſchlechte des Fytwars / koſte rl fauos 
Item ein zentner Zytwar / koſte . rx fauos. 
Item ein zentner Lacca / koſte.cexl.fauos/ 
Item ein zentner Nuſcathöluͤte / koſte vier⸗ 
hundert vnd dꝛeyſſig fauoes. 
Item ein zentner Pfeffers / koſte. ccelx.ſauos 
¶ Item ein zentnet langen pfeffers / koſte vier 
Hundert fauos 
Item ein zentner eingemachter Mirabola⸗ 
ni kebuli in Zucker / koſte ſunff hundert vnd 
ſechtzig fauos. | 
Item ein zentner rotes Sandels/Fofte ach⸗ 
Zig fauos. ee 
Item ein zentner Briſilig holtze / koſte hun⸗ 
dert vnd ſechtzig fauos. 5 
Hernach volgte was die kleynen ſpetzereyen 
gelten / vnd materialia in die Apotecken ge⸗ 
hoͤug / die man wigte mit dem gewichte ge⸗ 
nandte Faracola / wie oben angezaygt iſt⸗ 
daſſelbige gewichte faracola iſt der zwayn⸗ 
Sigiſte tayle eines ʒentners 
Item ein zentner Negellen /koſte ſechßhun⸗ 
dert ſauos. 
Item ein Zentner weyſſes Sandels / koſte 
ſiben hundert fauos 
Item ein faracola Gaffers /koſte. cx. fauos 
Itẽ ein faracola weyrauchs / koſte. v. fauos 

¶ Item ein faracola Bentzui⸗ N 

Item ein faracola eingemachtes Ingebers 
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Item ein faracola Caſſiafiſtula / koſte zwen 
auos. | 
en ein Faracola Ligni Aloe / koſte vier⸗ 
hundert fauos Ä 
Item ein faracola Opij/Eofke.cccc.fauos 
Item ein Saracola Reubarbari / koſte vier⸗ 
hundert fauos 
Item ein faracola de Spica / koſte achthun⸗ 
dert fauos 195 
Item ein gewichte des Bißems / koſte vier⸗ 
hundert fauos. 0 
Item ein Mitricale des Ambra / koſte ʒwen 
auos. 
ir ein Mitricale / iſt der dꝛitte tayl eines 
lothes. 
Hernach volgte der kauffe / der kauffman⸗ 
ſchaffte / ſo man bringte auß andern landen 
en Calichuth N 
tem ein faracola kupffers gielte rv. fauos 
ſtem eln faracola bleyes / gielte. rviij fauos. 

Aken ein faracola Silbers / gielte. liiij . fauos 
Item ein faracola Alants / oder Alawnes/ 
gielte zwayntzig fauos. 
Item ein Faracola weyſſer Noꝛallen/gielte 
tauſent fauos ap: 
tem ein Faracola rother Korallen, gielte 

ſiben hundert fauos 
Item ein faracola banckhart koꝛallen /gielte 
dꝛey hundert fauos. 
Item ein Almeno iſt ein ander gewicht dañ 
das Poꝛthogaliſch / das iſt/ wen Arate / vnd 
dꝛithalbe / das iſt dꝛey pfundt / vnd ein acht⸗ 
tayle / ein wenig minder vnd mere Venedi⸗ 
giſches gewichtes / vnd mit diſem gewichte 
wegen 5 den Safftan / der gielt. Ixxx. fauos 

Das. lxrriij.Capitel:von 
den Oꝛthen vnd Steten / von welchen die 
Spetzereye gebracht wirt gen Calichuth. 
OD: zu mall iſt ʒu ſagen / von den oꝛt⸗ 

then vnd Steten / auß welchen die 
Spetzereyen vnd Apoteckereye kumen geen 
Talichuth 
Item der Pfeffer kumpte von einem ende⸗ 
das ſie nennen Roꝛunckel / das iſt weyther 
hinauß dañ Calichuth / funfftzig dewtſcher 
meyle / an dem Merſtrame. 
Item Canela oder ymmeth / kumpte von 
Ballon, Vnd man findte ſunſt nicht ym⸗ 

meth / dañ an diſem ende Vnd iſt ʒwerhum⸗ 
dert vnd ſechtzig dewtſcher meyle weyther 
Jun dañ Calichuth. 7 
tem die Negellen kumen von Melua 

das iſt fur Calichuth hinauß gelegen ſiben 
hundert vnd vierzig dewtſche meyle. 
Item der Ingeber ſolle zu Calichuth wach 
fen, Man bringte fein auch von Kananoꝛ 
geen Calichuth / Von diſem ende geen Cali⸗ 
chuth fein zwelff dewtſche meyl / nach dem 
wege von Poꝛthogal. 
Item Muſcath vnd Muſcatblůte /kumpte 
von Melucha / iſt ſibenhůdert vnd viertzig 
dewotſche meyl weyther dan Calichuth 
Item der Byßem kumpte von einem lande 
genandte Lego / welches iſt funff hundert 
dewtſcher meyle weyter dañ Calichuth 
Item die groſſen Beerlen kumen von Ar⸗ 
mutzo iſt neher dañ Calichuth ſiben hũdert 
dewtſche meyl 
Item Spicanardi vnd Mirabolani kumẽ 
von Rombaya / welches neher iſt dañ Ca⸗ 
lichuth/ ſechßhundert dewtſcher meyle 
Item Caſſiafiſtula wechfigu Calichuth 
Item weyrauch kumpt von Seer / iſt neher 
dañ Calichuth achthundert dewtſche meyl 
Item Mirrha wechſte zu Farticko / das iſt 
neher dann Cali 
ſcher meyle. i 
Item Lignum Aloe Reubarbarũ/Gaffer / 
vnd Galganth kumen von Niny / das iſt 
weyter Dan Calichuth / zwey tauſent dewt⸗ 
ſcher meyle. 
Item Cardamomũ der groͤſſer / kumpt võ 
Kananon / iſt neher dan Calichuth zwelff 
dewtſche meyl 
Item langer pfeffer / wechſte zu Samother 
Item Bentzui kumpt von Zana / iſt weyter 
dañ Calichuth ſibenhũdert dewtſche meyle 
Item Tamarindi vnd Zythwar / wachſſet 
zu Calichuth 
Item Laceca / kumpte von einem lande ge⸗ 
nant Samatoꝛe / iſt fur Calichuth hinauß 
vierhundert dewtſche meyle. ä 
Item Briſilge kumpte von Tanazaar / iſt 
weyte fur Calichuth hinauß funff hundert 
dewtſche meyle a 
Item Opiũ kumpt von Ade / welches neher 
iſt dañ Calichuth. vj hůdert dewtſche meyl 

chuth ſibenhundert dewt⸗ 



Item Zeromba iſt ein geſchlechte des Syth⸗ 
wars / das wechſte zu Calichuth 
Diſes obgeſchrybene ſein die gewichte / vnd 
die muͤntze / ſo man gebraucht ʒu Calichuth / 
Vnd die oꝛthe / an welchen do wachſen die 
Spetzereye / vnd von welchen oꝛthen man 
ſie bringte 5 
TAB hat alhie ein ende das dꝛitte buche 

ie anhebet das vierde 
Buche. And iſt von der 
ſchieffarthe des kuniges von Caſtilia / von 
Inſeln vnd landen in kürze erfunden. 

Das. lxxxiiij.Capitel.ꝛvie 
der Aunige von Hiſpania ruͤſtet / oder Bez 
raythe zway ſchieffe / dem Chꝛiſtoffel daw⸗ 
ber von Jenua zu faren gegem nidergang 
Jer Chuſtoffel Dawber von Jenua 

a was ein mãne lang vnd gerade was 
groſſer vernunfft / hette ein lang angeſicht / 
nachuolgte vnd anhienge lange zeythe den 
Allerdurchleuchtigſten kunigen von Hiſpa 
nia / an alle oꝛthe vnd ende ſo ſie hin rayſten / 
begerthe / das fie jme ſolten helffen zu ruͤſten 
vnd belaſtigen etwan ein Schieffe / erbothe 
ſich / er wölte finden gegen dem nidergange 
Inſeln / anſtoſſende an India /daſelbſt dan 
die mennge iſt der Edelen geſtaynen / vnd 
Spetzere yen / vnd auch des goldes / welches 
man leychtlich moͤchte vberkummen / Der 
Kunig vnd Kunigin / vnd auch alle die voꝛ⸗ 
geenſten in Hiſpama / hetten lange zeyte ein 
ſpyle / oder kurtzweyl an diſem furnemen di⸗ 
ſes Chꝛiſtoffels / Vnd zu letzſte nach ſiben 
jaren oder vber ſiben jare / vnd nach ſeynem 
manigualtigen begeren / bitten / vnd anlan⸗ 
gen / wurden ſie zu gefallen ſeynem willen⸗ 
vnd ruſten jme ein Naue / das iſt / ein groß⸗ 
ſes ſchieffe / vnd zway Grauele / mit welchen 
er hinweg fure von Hiſpania / vnd alſo an⸗ 
fienge ſein rayſe / oder ſchieffarthe / vmb die 
erſten tage des Septẽber / das iſt / des Herbſt 
mondes/jm. M. cecc.xcij. Jare 

Das. lxxxv.Capittel. von 
vnbekanten vnd vnerhoͤꝛten Inſeln / ſo er 
funden hat diſer Chꝛiſtoffel Dawber von 
Jenua. 

OD: erſten ſchieffte er von Gades / zu 
den Inſeln Foꝛtunate / das iſt / zu den 

1 Inſeln / welche hewt bey den 
iſpaniern genant fein Canarie/ vnd warn 

von den alten genant / die gluͤckſeligen In⸗ 
ſeln / in dem Mere Occeano / weyte an dem 
ſtrame / tauſent vnd zway hundert welſche 
meyle / Vnd ſein eren, 
das iſt / ein dewotſche meyl. Diſe Inſeln Ca⸗ 
narie / waren genandte Foꝛtunate / das iſt / 
gluͤckſelig / von wegen des temperirten vnd 
gutten lufftes daſelöſte / Vnd ſeyn gelegen 
auſſerhalb des Clima oder zirckels Europe 
gegem mittemtage / ſeyn auch beſatzte mit 
bloſſem volcke / welches auch lebte one alle 
Criſtenliche geſatze / da hyne Schieffte diſer 
Chꝛiſtoffell Dawber / da ſelbſte waſſer zu 
nemen / vnd ſich zu erquicken / Des erſten 
ſchieffte er mit groſſem fleyſſe / mwe / vnd 
arbeyte / nach den nachuolgenden Inſeln / 
gegem nidergange / alſo/ das er ſtetigs an⸗ 
einander ſchiffte / dꝛey vnd dꝛeyſſig tag vnd 
nachte / das er nie kein lande oder erdtrich 
ſahe / nach diſem ſtayge einer zu oͤberſt auff 
die Gabia des ſchieffes/ do ſahen ſie lande 
vnd funden ſechs Inſeln / vnther welchen 
warn zwo / die warn einer vnerhoͤꝛten groͤſſe 
Vnd iſt eine genant Spagnola / die andere 
Zoanna mela. 

Das. lxxxvj. Capittel.võ 
diſen yetzgemelten groſſen zwayen Inſeln / 
das iſt oanna mela / vnd Spagnola. 
Ngentlich kunthen wir nicht wiſſen / 

ob Zoanna ein Inſel were / als wir 
aber dahin kamen in die nehe / vnd ſchieſten 
daſelbſt vmbhere an dem Strame / in dem 
monat Nouember / das iſt / in dem winter⸗ 
monde / do hoꝛten wir in den allerdickſten 
welden die Nachtgallen ſingen / Vnd fun⸗ 
den zu mal ſere gtoſße flüffe võ ſuſſem waß⸗ 
fer, vnd vaſt gute vnd groſſe geſtatte / oder 
poꝛthe / Als wir alſo der maſſen ſchiefften 
an dem ſtrame der jnſeln o anna / mer dañ 
acht hundert weliſche meyle / Vnd funden 
keyn ende / noch ein zaychen des endes / gez 

dachten wir / es were veſtes lande / vnd ver⸗ 
maynten widerumb zu keren / oder zu rucke 

zufaren / wañ das Mere wurde ſich engen 
98 

— 



vnd ſchmaſe machen / Vnd der tage wolte 
ſich ytzundt auch naygen / Als wir nun das 
Schieffe gewandte hetten gegen dem auff⸗ 
gange / do wurden wir finden die Inſeln 
Spagnola / vnd maynthen zu erſuchen die 
gelegenhaythe der oꝛthe gegen mitternacht 
do nehendte ſich yetzundt das lande / Vnd 
wurde das gröffer ſchieffe geen auff einer 
ebenen truckene / die do bedachte was mit 
waſſer / Alſo / das daßſelbige Schieffe fich 
auffthate oder auffgienge vnd brache/ aber 
darumb das es daſelbſt vndter dem waſſer 
am boden eben vnd ſtaynig was / mochte 
es nicht vnther geen vnd ertrincken / Alſo 
ſtayge das volcke in die klaynen Grauele / 
vnd giengen darnach zu lande / do ſahen ſie 
der lewte auß diſer Inſeln / welche / als fie 
vns ſehen wurden / do fluhen ſie in die aller 
dickeſte welde / gleycher weyfe/ als das wil⸗ 
de fleuchte / ſo man es veruolgthe mit den 
hundten / iſt ein vnerhoͤꝛt geſchlechte / Die 
vnſeren volgten jnen nach / vnd fiengen ein 
frawen / vnd furten fie zu dem ſchieffe / da⸗ 
ſelbſt gaben ſie jr wol zu eſſen / vnſerer ſpeyſẽ 
vnd weyn / Vnd beklaydten fie ſewberlich / 
war fie geen bloß / vnd lieſſen fie darnach 
widerumb geen. 

Das. lrrxvij. Kapitel: vö 
dem weſen / ſitten / vnd aygenſchafften der 
Inſeln Spagnola. 

Ls balde fie aber widerumbe zu den 
HA jren kame ( wañ fie wol wuͤſte wo fie 
waren) ʒaygte ſie ſnen die wunderbarlichen 
klaydunge / ſo fie von ons entpfangen het⸗ 
vnd vnſer güte vnd mildtigkeyt / do kamen 
fie alle ſamentlich geloffen an das Mere ⸗ 
mit groſſem verwundern vnd ungeftüne/ 
maynthen wir weren ein volcke geſandte 
von himel / ſpꝛungenn in das 18 vnd 
brachten mit jnen goldte / welches fie da⸗ 
ſelbſte haben / vnd verwechſelten oder ver⸗ 
dawſchten das Dr vmb eerdene theller / 
vnd gleſene ſchalen / Wer jnen gabe ein ho⸗ 
fen neſtel / oder em ſchellen / oder ein ſtucke 
eines ſpiegels/ oder etwas anders fülches / 
dem gaben ſie vmb ſulches golde / das het⸗ 
ten ſie / Vnd ſie hetten yetzt geraydt ſament⸗ 

lich gemachte ein freundtliche kuntſchaffte 
Als wir fragten von jrem weſen vnd ſitten / 

erkanten wir an jren zaychen vnd geberden / 
das fie einen kunig hetten vnther nen. Vnd 
alſo als wir außſtaygen zu lande / wurden 
wir auff das aller eerlichſt entpfangen von 
dem BKunige / vnd deß gleychen von den jn⸗ 
wonern diſer Inſeln wurden wir lieblichen 
angenomen / Als nun kame der abent / vnd 
die vnſern lewten zu bethen das Aue maria 
do knyethen wir nider / deß gleychen thaten 
ſie auch. Vnd als ſie ſahen das die vnſeren 
anbethhen das krewtze / deß gleychen thaten 
fie auch / Auch als ſie ſahen / das vnſer ob⸗ 
gemelte ſchieffe was brochen / ſchiefften fie 
zu dem ſelbigen /auff jren ſchieflen / vnd fürs 
ten vnſer volck vnd gůter zu lande / mit ſol⸗ 
licher liebe vnd freundtſchafft / das es wun⸗ 
derbarlich iſt zu ſagen. Item jre ſchieffe ſein 
gemacht von einem aynigen holg, ſein auß 
geholt / oder hol gemacht / mit vaſt ſcharpf⸗ 
fen ſtaynen / vnd fein lange vnd enge / Sie 
haben auch etliche Schieffe daſelbſte / der 
ines bey achtzig Rudern hatte / Sie haben 
gar keyn Eyſen in der ſelbigen jnſeln / Dar⸗ 
vmb verwunderten ſich die vnſern ʒu mal 
ſere / wie ſie doch machten oder bawthen jre 
hewſer / welche wundebarlich erbawt ſein / 
vnd auch ſunſt andere dinge ſo ſie haben / 
Alſo vernumen wir / das fie ſulliches alles 
machten / mit etlichen vaſt herten ſtaynen / 
auß den fluſſen / welche auch vaſt ſcharpff 
ſein / Wir vernamen auch das nicht weyte 
von diſer Inſeln / waren etliche Inſeln / in 
welchen vaſt grawſame lewthe wontben/ 
die ſelbigen eſſen mẽſchen fleyſch / Vnd dar⸗ 
vmb / ſo was ditz die vrſache / das ſie des er⸗ 
ſten / als ſie die vnſern ſahen / die fluchte na⸗ 
men / wann ſie gedachten / wir weren der 

felbigen lewte / welche genant fein Canibali⸗ 
Die vnſeren hetten / die Inſeln diſer lewthe 
Canibali ligen laſſen / vngeuerlich auff dem 
halbtayl des weges / auff der ſeytten gegen 
dem mittemtage. 

Das. lxxxviij.Capitel:võ 
den ſitthen / weſen / vnd gebrauchen diſes 
volckes Canibali. 
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O0 arme lewte / beklagen ſich zu mal 
ſere / wie ſie belaſtiget vnd gepeyniget 

wern von diſen Canibali / nicht anderſt dan 
wie die wilden thiere veruolget weren / von 
den Tyger thieren / vnd Löwen, Die jungen 
knechte / ſo fie die ſelbigen gefangen haben / 
ſo verſchneyden ſie dañ die ſelbigen / wie wir 
thun den Hemeln / auff das / das ſie deſter 
vayſter ſollen werden zu toͤdten. So ſie aber 
einen manne vahen / ſo toͤdten ſie jnen alſo 
wie er iſt / vnd eſſen fein gederme alſo friſche 
Deß gleychen ſeyne außerliche glider ſeines 
leybs / als hendt vnd fuß ꝛc. Vnd das ander 
tayle des kopers einſaltzen ſie / vnd behalten 
es biß zu ſeyner zeythe / gleych als wir thun 
mit dem fleyſch. So ſie aber weyber vahen / 
die ſelbigen eſſen fie nicht / ſie behaltens aber 

I auff das / das ſie kinder ſollen tragen / nicht 
anderſt dañ als wir die hennen halten vmb 
der ayer willen / Vnd die altenn weyber ge⸗ 
brauchen ſie fur Sclaue / das iſt / zu dienerin 
zu aller herten arbeythe / Die jnwoner diſer 
Inſeln / ſamentlich manne vnd frawen/ ſo 
ſie vermercken oder erkennen / das die Cani⸗ 
bali jnen woͤllen zu nehenen / ſo wiſſen ſie jn⸗ 
ſebſt keyn andere erloͤſunge / oder fryſtunge 
jres lebens / dañ die fluchte. Difes volcke ges 
braucht auch waffen / das ſein vaſt ſcharpf⸗ 
fe lentzleyn / Aber zu widerſteen dem grym⸗ 
migen wuͤthen diſer Canibali / hilffte es fie 
gar wenig. Diſes volcke ſagte auch / ſo der 
— der jren hundert 
ſo vberwundten die sehen Canibali / der jren 
hunderte. Wir mochten nicht wol verne⸗ 
men oder erkennen / was diſes volcke anbet⸗ 
the / dann den himel Sunnen vnd Monde / 
Von den ſitten vnd gebrauchen der andern 
Inſeln / mochten wir ſunderlich nichtzith 
erfaren / vmb der kurtze willen der zeyte / vnd 
mangel der Dulmetſchen. 

Das. lxxxir. Capitel.von 
den ſitten / weſen / vnd gebrauchen der jnwo 
ner in der Inſeln Spagnola. 

02 volcke diſer Inſeln / gebrauchte 
anſtate des brothes wurtzeln / die fein 
in der groͤſſe vnd foꝛme / als die langen ſteck⸗ 

* 

ruben ſein etwas ſuſſe/ als die Ehe keſten 
oder Caſtanien / die nennen ſie Ages. 
Das golde iſt bey jnen etlicher maſſe geach⸗ 
tet / Sie tragen es anhangende an den Oꝛen 
vnd naſen. Wir erkanten auch / das ſie nicht 
handelten / mit Fauffinanfchafft von einem 
oꝛthe zu dem andern / Vnd fragten ſie auch 
durch bedewthunge vnd zeychen / wo ſie 
funden ditz golde / vernamen wir / das ſie es 
funden in dem ſandthe etlicher fluͤſſe / ſo do 
kumen oder lauffen von den allerhoͤchſten 
bergen / vnd finden oder ſameln es in kůgels 
oder koͤrner weyſe / Vnd darnach ſo ſchla⸗ 
hen fie es zu plechen / Aber man findt keyns 
an diſem oꝛthe der Inſeln do wir warn / als 
wir dañ darnach erfuren / do wir vmbgien⸗ 
gen die Inſeln / dann darnach als wir da⸗ 
ſelbſte hinwege füren/ do kamen wir vnge⸗ 
uerlich an einen vaſt groſſen fluſſe / vnd als 
wir daſelbſte giengen zu lande / zu viſchen / 
vnd waſſer zu nemen / do funden wir den 
ſandthe vaſt mit golde vermiſchethe / Auch 
ſahen wir in diſer Inſeln kein thier von vier 
fuſſen / dann dꝛeyerlay kuͤnlein / Cuniculos⸗ 
Ein groſſe menge vaſt groſſer ſchlangen⸗ 
welche die ſelbige Inſel erneret / oder ſpeyſet 
Vnd thun die ſelbigen ſchlangen niemande - 
ſchaden / Wir ſahen auch daſelbſte wilde 
Tuͤrteldaroben / vnd Anth voͤgel / oder End⸗ 
ten / groͤſſer dann die vnſeren / auch Genße⸗ 
die waren vber die maſſe ſchoͤn weyſe / vnd 
hetten einen rothen kopfft. 
Item auch Papagaly welcher etliche groͤn 
fein, etliche gantz gele / etliche waren gleych 
denen von Indie hetten ein rothe troſſel⸗ 
vnd bruſte / Wir furten jr bey ſechtzig mit 
vns hinwege / die waren von mancherlay 
varben / die eigen anza ygten das dife In⸗ 
ſeln / etwas der arthe ſein des landes India⸗ 
eintweder durch die nature / oder durch die 
nehe. Diſes lande bringt võ nature vil Ma⸗ 
ſtix / Aloe / Bawmwollen / vnd ander ſulch 
ding / Auch etliche koͤrner die fein rothe / vnd 
mancherley varbe ſein ſcherpffer oder reßer 
dann der Pfeffer / die haben wir verfüchte/ 
Auch Symmeth vnd Ingeber/ welcher wir 
hinweg mit vns furten. nes 
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Das. xc. Capittel.ꝛvie der 
Chꝛiſtoffel Dawber ließe hindter jme acht⸗ 
vnddꝛeyſſig manne / als er hinweg ſchyffte / 
welche erlernen vnd erfaren ſolten das we⸗ 
ſen der Inſeln. 

V Er Chuiſtoffel dawber was ditʒ mal 
zu fride / an diſem newen lande / er er⸗ 

kante an den anzaygungen / das an den oꝛ⸗ 
then ein newe vnerhoͤꝛte welt were / Vnd als 
es ytzt im Lentzen was / vermaynte er haym 
zu faren / als er dann thete / Vnd ließe bey 
dem obgemelten kunige / ſeines volckes acht 
vnd dꝛeyſſig manne / welche erfaren vnd er⸗ 
lernen ſolten die gelegenheythe vnd aygent⸗ 
ſchaffte diſes landes / biß ʒu ſeyner zu kunffte 
Diſer kunige was genandt Guacaanarillo/ 
mit welchem er macht ein geding / aynigũg 
oder Puͤndtnuſſe / ſeyner acht vnd dꝛeyſſig 
mannen halben / ſo er bey jme ließe / das er 
inen wölt halten guten ſchutze vnd ſchirme 
vnd behalten bey dem leben / Als & alſo der 
Runige anſahe / ſo do daſelbſte bey jme Bez 
leyben ſolten / wurde er bewegte mit barm⸗ 
hertzigkayt / Alſo / das jme die trehern oder 
zeehern von den augen auß giengen / Vnd 
name ſie in die arme/ʒu anzaygunge / er woͤl⸗ 
te jnen alle freundtſchaffte vnd guten willen 
erzaygen / Alſo nach diſem ſchieffte der Chꝛi⸗ 
ſtoffel dawber hinweg geen Hiſpania / vnd 
furte mit im hinweg zehen manne auß diſer 
Inſeln / von welchen er erkennen mochte / 
das jr ſpꝛache leychtlich zu lernen were / vnd 
man mage ſie auch ſchreybenn mit vnſeren 
buchſtaben. Sie nennen den himel Turci⸗ 
Ein hawß / Boa / das goldte Caum / Vnd 
einen erbern manne / nennen ſie Toyno / vnd 
nichtzith/Marani / Vnd andere jre woꝛthe 
reden ſie nicht minder / dann als man im la⸗ 
teyne alle woꝛthe reden mag / Diſes iſt alſo 
geſchehen in der erſten ſchieffate 

Das. xcj. Eapittel. W ie 
diſer obgemelter Chꝛiſtoffel dawber / als er 
haym kam in Hiſpania/ genant wurde Ein 

wunderer des Mekes / Vnd wie ſme der 
Bunige beraythe ein andere ſchieffarthe. 

ey. Bnnige vnd die Aunigin beger⸗ 
ten anderſt nicht / dann ʒu meren die 

Criſtenlichen kirchen / vnd vil vnwiſſender 
einfaltiger Nation vnd geſchlecht der men⸗ 
ſchen zu dem dienſte gottes vnd gemayn⸗ 
ſchaffte der Criſtenheyt zu bringen / zu wel⸗ 
lichem fie alſo bewegt wurden nicht alleyn 
durch diſenChꝛiſtoffel dawber / ſunder auch 
mer dann durch zway hundert namhaffter 
jrer mannen ʒu Hiſpania / welche do waren 
mit diſem Chꝛiſtoffel dawber. Sie entpfien⸗ 
gen diſen Chꝛiſtoffel dawber mit dem aller⸗ 
angenemſten angeſicht / vnd thaten jme die 
allergroͤſten Eere/ vnd lieffenn jne Sffenlich 
ſitzen vor jnen/ welches bey jnen iſt von den 
erſten vnd groͤſten eren / Vnd wolten / das 
er genant wurde Ein wunderer des Meres 
Occeani/ Vnd als diſer Chuſtoffel dawber 
ſagte / hoffte er erſtlich groſſe nutzung zu 
vberkumen oder zu erkriegen auß diſen In⸗ 
ſeln / Vnd mere des furnen jens halben / der 
merunge des Criſtenlichen glaubens / dann 
anderer nutzung. Alſo lieſſe jr großmechtig⸗ 
keyt beraythen ſibenzehen groffer vnd kley⸗ 
ner ſchieffe / mit groſſen Cabien / oder koͤbben 
oben auff dem maſte / vnd zwelff Grauele 
one koͤtbe / mit Tauſent vnd ʒweyhundert 
mannen / mit jren waffen / vnther welchen 
beſoldte handwercker warn võ allen bands 
werck en / vnd ſchmide / auch etliche zu roße 
Alſo furthe diſer Chꝛiſtoffel dawber mit im 
Pferde / Schweyn / Rwe / vnd vil anderer 
thiere / menlichs vnd weyblichs geſchlechts 
Auch koͤchet / oder zymmeß / getrayde / vnd 
gerſten / vnd anders def gleychen / nicht als 
lein zu der notturfft der ſpeyſſe / ſunder auch 
das er es möcht feen, Er name auch mit m 
weynreben / vnd vil andere geſchlechte von 
bawmen / welche nicht ſein daſelbſte / wann 
fie funden in diſer ganzen Inſeln keynen ans 
dern bawme / ſo jnen erkanthe was / dann 
Dannen oder Rienbawmen / vnd die aller⸗ 
hoͤchſten vnd hertiſten Palmen, vnd ſunſt 
vil anderer hawmen / die do fruchte tragen / 



die vns vnbekante ſein / Alſo / das diſes lande 
ſo ein fruchtbar lande iſt / als man eines fin⸗ 
den mage vnther der Sunnen / Es furthe 
auch diſer Chꝛiſtoffel dawber mit jme aller⸗ 
lay werckzewge / ʒu allerlay notturffte / vnd 
ſunderlich allen werckʒewge ſo do gehoͤꝛte / 
ſo man bawen wille ein State / in fremden 
landen. Es füren hinweg vil verdꝛawther 
manne / vnd auch vil von dem hoffgeſinde 

des Vuniges / auß aygenem willen in diſer 
ſchieffarthe / von begierde newe dinge zu er⸗ 
faren / Auch vmb des Rumeß willen diſes 
Chꝛiſtoffel Dawbers / Vnd füren hinwege 
von Cades auff den erſten tag des Septem 
ber / das iſt / des erbſtmondes / Im tauſent 
vierhundert dꝛey vnd nerontzigiſten Jare / 
mit glückſeligem windt / Vnd an dem erſten 
tage des October / das iſt / des weynmondes 
kamen ſie zu den Inſeln Canatie / Vnd von 
der letzten Inſeln da ſelbſte / welche genandt 
Fereta / ſchiefften fie hin wege am vierden 
tage des yetzgemelten October / oder weyn⸗ 
mondes / gegem mittemtage / Man hette 
kayn botſchaffes von jnen / biß als der tage 
vnd nachte gleych waren im Wintter/ als 
der Kunige vnd die Kunigin zu Diſch ſaß⸗ 
ſen / do kame ein botte geritten an dem dꝛey 
vnd ʒwayntzigiſten tage des Mertzen der 
brachte botſchaffte / wie das diſer Schieffe 
zwelffe kumen weren geen Cade / an dem 
funfften tage des Apꝛillens / jm tauſent vier⸗ 
hundert vier vnd newmzigiſten jare / Vnd 
was diſer botte / ein bruder der ferogammey/ 
des erſtgeboꝛnen Sunes des Kuniges / den 
ſandte der Chꝛiſtoffel dawber zu der kunig⸗ 
lichen maieſtate / võ welchem er auch ſunſt 
andere warhaffte vnd glaubwirdige kunt⸗ 
ſchafft entpfienge / als hernach wirt volgen 

Das. xcij. Capittel.ꝛvie 
Canibali 

Ndem erſten tage des October / das 
iſt des weynmondes / ſchieffte Chꝛi⸗ 

ſtoffel dawober hinwege von Canaria / vnd 
fure ein vnd zwayntzig tag auff dem Mere 

— 

Chuſtoffel da wber erfunde die Inſeln der 

ce dann er ye keyn lande funde / Er ſchieffte 
aber mere zu der lincken handte / gegen dem 
mittag windte / Ditz was ein andere erſte 
rayſſe oder ſchieffarthe / in welcher er kame 
in die Inſeln der Canibali / Vnd des erſten 
ſahen ſie einen walde / der was alſo dicke võ 
bawmen / das man nicht erkennen mochte / 
was daſelbſte were / Vnd es was an einem 
Suntag / als fie dig ſahen / do nanthen fie 
diſe gegendte Suntag / Vnd als ſie bedach⸗ 
ten / das es aldo jingewonet were / beliben fie 
daſelbſte nicht / ſunder fie ſchiefften weytter 
fur anhin / Sie ſchiefftenn in diſen ein vnd 
zwayntzig tagen jres bedũckes achthundert 
vnd zwayntzig dewotſcher meyle / oder lege / 
fie hetten deß mals guten windt / võ mitter⸗ 
nachte / Als ſie nun von diſer obgemelten 
jnſeln hinweg furen / do kamen ſie in kurtzer 
zeythe in ein andere Inſeln / die was vber⸗ 
fluſſig vol bawmen / die gaben einen wun⸗ 
derbarlichen geruche / Es giengen jre etliche 
zu lande / die ſahen kaynen menſchen nicht/ 
auch keyn andere Thiere / dann Lacertas⸗ 
das iſt / eedechſſen / die waren einer vnerhoͤꝛ⸗ 
ten groͤſſe / Diſe Inſeln nanthen fie zu dem 
Crewotze / Vnd was das erſte jngewondte 
lande / das ſie ſahen nach jrem abſchiede võ 
den Inſeln Canaria / Diſe Inſel was der 
Canibali/ als fie dann darnach erkanthen 
durch die erfarenheyte / vnd durch die Dul⸗ 
metſchen auß der Inſeln Spagnola / ſo ſie 
mit jnen hetten / Vnd als ſie vmbfuren diſẽ 
15 ae Inſeln/ funden fie vil Weyler / 
welcher einer bey zwayntzig biß in dꝛeyſſig 
bevofer hette / welche alle gebawthe waren 
nach der oꝛdenung / gerings weyße vmb 
einen runden blatz / welcher do was daſelbſt 
in der mitten / Sie waren alle von holtze ge⸗ 
Barothe Eügelath Des erſten ſo machen fie 
in die erden ſo vil vaſt hoher bawmen / wel⸗ 
liche do macham den vmbſchwayffe des 
hawße / Darnach ſo machen ſie darein et⸗ 
liche kurtze balcken / die fein eingeſchloſſen 
oder angeheffthe an diſe lange hoͤltzer/ das 
ſie nicht muͤgen vmbfallen / Die vberdecke / 

oder das dache / machen fie gefoꝛmte / ge⸗ 

sr leych als die decke eines Gezeldtes / Vnd alle 



— 

diſe hewſer haben ſpitʒige dache darnach ſo 
ſchoppen oder flechten fie diſe lange hoͤltzer 
mit Palmen bletheren / vnd ſunſt auch mit 
andern deß gleychen blettern / Alſo / das fie 
vaſt wol bewarte ſein voꝛ waſſer / Vnd in⸗ 
wendiges vnther flechten ſie die kurtzen bal⸗ 
ken mit bawmwollenen ſtricken / vnd mit 
wurtzeln ſein gleych den kunſchroten / das 
iſt Geneſtra / Sie haben etliche jre bethſtate 
ſteen im luffte / auff welche ſie legen baum⸗ 
wollen vnd ſtroe / zu einem betthe / Wir ſa⸗ 
hen an einem ende ʒwo hoͤltzene ſewlen / die 
ſtuͤnden auff zwayen ſchlangen / maynten 
wir es weren jre abgoͤtter / Sie waren aber 
alleyn alſo auffgeſatzte zu einer ſchonhayt/ 
oder zierde / wann fie anbetthen alleyn den 
himel / vnd die planeten / Als die vnſern ſich 
neben wurden zu diſem ende / do wurden die 
mãne vnd frawen daruon fliehen / vnd vers 
lieſſen jre hewſer / do fundenn wir dꝛeyſſig 
frawen vnd junge knechte / die hetten fie ge⸗ 
fangen / die ſelbigen Canibali / in etlichen nz 
ſeln daſelbſt vmbe. ſie ʒu eſſen / vnd die wey⸗ 
ber zu halten fur Sclaue / die fluhen su ons 
Vnd als wir in jre hewſer giengẽ / fundẽ wir 
das fie hetten ſteynene geueße nach vnſerm 
ſitten / von allerley ſoꝛme vnd in den küchen 

menſchen fleyſch zu ſieden / mit ſampte Pa⸗ 
pagayen / vnd Genße vnd Enthen ſtacken 
an ſpyſſen zu brathen / Vnd fundenn auch 
arm gebayne / vnd deß gleychen von den 
ſchenckeln / welche ſie behalten / darauß zu⸗ 
machen ſpitzen an jre pfeyle / wañ ſie haben 
nicht Eyſen / Vnd funden auch ein hawbte 

von einem jungen knechte / der was newlich 
daruoꝛ ertoͤdt woꝛden / das hienge an einem 
balcken vnd tropffte noch das blut herauß 
Diſe infeln hat acht vaſt groſſer fluſſe / vnd 
fie nenthen fie Guadipea / darumb das fie 
gleych iſt/ vnſer Frawen berge zu Guada⸗ 
luppi in Hiſpania / Die jnwoner daſelbſte 
nenthen fie Carachara / Man bringte auß 
diſer Inſeln Papagay / die fein gröffer dan 
die Faſani / fein vil anderſt geſtalt dann die 
anderen / fein an dem gantzen leybe rothe / 
vnd die flůgel ſein mancherlay varbe / Vnd 
fein die welde daſelbſt vol der Papagayen/ 
welchen fie zu eſſen geben / vnd darnach ſo 

effen ſie dann die ſelbigen. ¶ Der Chuſtoffel 
dawber ließ vil ſchanckung thun den wey⸗ 
bern / ſo zu jnen geflohen waren / vnd beual⸗ 
he jnen / das ſie mit diſen ſchanckungen ſol⸗ 
ten hin gen zu ſuchen die Canibali / darumb 
ſo fie wol woͤſten / wo fie waren / Alſo gien⸗ 
gen die gemelten weyber hin / vnd funden jr 
ein groſſe zale / aber zuhandt als fie erſahen 
die vnſern ob es geſchahe auß foꝛchte / ſo fie 
mochten haben / oder auß jrem gewiſſenn 15 
vber jre boͤſe wercke / oder miſſethate⸗ ſahe 
einer dem anderen in das angeſichte/ vnd 
wurden alle fliehen in die thale / vnd welde 
daſelbſte nehendte / Die vnnſern / als ſie die 
infeln vmbgangen hetten / kamen fie zu jren 
ſchieffen, vnd zerbrachen fie alle, als vil fie 
jr fundẽ / Vnd alſo furen die vnſern hinweg 
von diſer Gundaluppa / zu ſuchen jre geſel⸗ 
ſchafft in der Inſeln Spagnola / vnd lieſſen 
auff der erſtenn farthe / zu der rechtenn vnd 
lincken handt vil Inſeln ligen / Es erſchyne 
nen gegen mitternacht ein groſſe Inſel / do 
ſagtẽ die jhenigẽ / ſo diſer Chuſtoffel dawber 
mit me hete gefurthe auß dur Inſeln Spa⸗ 
gnola / die kunthen die ſpꝛache / vnd auch die 
Ihenigen, ſo wir erloͤſet hetten auß den hen⸗ 
den der Canibali / ſie were genandte Mari⸗ 
nina / vnd ſagten aygentlich/ das in der ſel⸗ 
bigen Inſeln anderſt niemands wondthe 
dann weyber / welche ʒu einer zeythe im jare 
verſamelen ſich / vnd kumen zuſamen leyb⸗ 
lich mit den Canibalen / Vnd ſo ſie dañ dar⸗ 
nach Suͤne geberen / ſo neeren ſie dann dies 
ſelbigen / vnd ſchicken ſie dañ zu jren vatern 
So es aber Töchter waren / ſo behielten fie 
die ſelbigen bey jnen. Sie ſagten auch / das 
diſe weyber hetten etliche groſſe gruben vnd 
hoͤlen vnther der erden / in welche ſie fliehen 
ſo yemandt zu jnen kumpte / zu einer andern 
zeythe in dem jare / dann es auffcgeſatzte iſt⸗ 
Vnd ſo yemands auß veyndtſchaffte /oder 
mit gervalte / woͤlte hinein in jre Inſeln / ſo 
beſchůtzen fie ſich / vnd weeren ſich mit ges 
ſchoſſen vnd pfeylen / mit welchen fie vaſt 
wol ſchieſſen kunnen. Die vnſeren mochten 
zu der ſelbigen zeythe nicht nehenen zu diſer 

| en Inſeln / ſchiefften nach dem fie 
diſe Inſeln geſehen hetten funfftzig welſche 



meyle / vnd furen fur ein andere pfeln, von 
welcher die obgemelten auß der jnſeln Spa 
guola ſagten / das ſie ſere mit vil volckes be⸗ 
ſatzt were / vnd were vberfluͤſſig von allen 
dingen / ſo do note ſein zu enthaltung des 
menſchens / vnd wie ſie were vol hoher ber⸗ 
ge / Alſo gaben fie jr namen Monferrato⸗ 
das iſt / der eyſene bergk / Auch ſagten die ob 
gemelten auß der Inſeln Spagnola / deß⸗ 
gleychen die erloͤſten von den Canibali / das 
ye zu zeythen die Canibali außfuren / tauſent 
welſcher meyle / menſchen zu fahen die ſelbi⸗ 
gen zu eſſen / Darnach des anderen tages / 
kamen fie zu einer anderen Inſeln / die was 
runde / oder kuͤgelath / der gabe der Chuftofz 
fel Dawber den namen / Sant Maria ro⸗ 
tunda / Vnd darnach ein andere weytther 
hinauß / nenthe er zu Sant Martin / aber in 
diſer Inſeln keyner verharthen oder raſten 
ſie / Vnd an dem dꝛitten tage funden fie aber 
ein andere Inſeln / welche jres bedunckes an 
dem ſtrame vom auffgange gegem nider⸗ 
gange anderthalb hundert welſcher meyle 
ange was / Die Dulmetſchen diſes landes 
ſagten warhafftiglich / das diſe obgemelte 
Inſeln / alle ſamentlich wũderbarlich ſchoͤn 
weren / vnd fruchtbar / Vnd diſe letzte nan⸗ 
then fie, Zu Sant Maria antiqua, Nach 
diſer fundẽ fie aber zu mal ſere vil jnſeln / vnd 
ſunderlich von danne bey vierhundert wel⸗ 
liſcher meyle / funden ſie eine was groͤſſer / 
dañ alle die andern / welche von den jnwo⸗ 
nern daſelbſte genandte iſt / Ay ay / Vnd die 
vnſern nanthen ſie ʒu dem heyligen krewtze 
Aldo namen fie waſſer / vnd (ande der Chꝛi⸗ 
ſtoffel dawber dꝛeyſſig mãne zu lande / auß 
ſeinem ſchieffe / die ſolten beſichtigen diſe jn⸗ 
ſeln / vnd erkundigen / Alſo fundenn ſie vier 
Canibali / mit vier weybern / welche die vn⸗ 
ſern ſahen / vnd waren mit den hendten ʒu⸗ 
ſamen bundten / bedauchte die begerthen 
hilffe / Alſo erloͤſten ſie die vnſeren / Vnd die 
die Canibali fluhen in die welde / Vnd als 
der Chꝛiſtoffel dawber ʒwen tage daſelbſte 
was / lieſſe er daſelbſte bleyben ſtetigs ſeyner 
mãne dꝛeyſſig / verboꝛgen / In dem ſelbigen 
ſahen die vnſeren kumen ein Barcha / oder 
ſchieffe / mit acht mãnen / vnd acht frawen / 
daß ſelbige ſchieffe anſpꝛengten die vnſern⸗ 

Aber die in dem Schieffe werthen ſich mit 
pfeylen / Alſo / das ee dañ die vnſern ſich be⸗ 
dackten mit Tartſchen / wurde jre einer er⸗ 
ſchoſſen / von der frawen einer / welche auch 
ſunſt noch einen hartigklich wundte / die vn 
fern erkanthen wol / das jre pfeyle vergyfſte 
waren / wann oben an der ſpitzen waren fie 
geſalbte / mit einer vergifften ſalben / Vnther 
welchen was ein weyb / welcher die andern 
alle gehoꝛſam vnd vnthertenige waren / ge⸗ 
leycher weyſe als einer Kunigin / die ſelbige 
hette bey jre einen jungen / was jr Sune / der 
was grewlich vnd grawſame geſtalte / mit 
eim angeſicht als ein moͤꝛder / Die vnſern Be, 
ſoꝛgten ſie moͤchten mit jren pfeylen beſche⸗ 
diget werden / gedachten fur das beſte / jnen 
zu zunehen / Alſd kamen fie zu jnen / vnd er⸗ 
trenckten jnen jr Schieffe / Darnach / alſo 
ſchwymmende / man vnd frawen / ſchoſſen 
nichtzit deſterminder ʒu den vnſern / geleych 
als weren ſie noch in jrem ſchieffe geweſen / 
vnd kamen auff einen velſigen oder ſteyni⸗ 
gen boden / bedackte mit waſſer / Daſelbſte⸗/ 
als fie ſich troͤſtlichen gegẽ den vnſern wer⸗ 
then / wurden fie gefangen von den unfern/ 
Vnd wurde der jren einer erſchlagen / vnd 
wurde der Kunigin Sune gewundte / mit 
zwayen wunden / Vnd man brachte ſie ge⸗ 
fangen fur den Chꝛiſtoffel dawber / do ſtal⸗ 
then ſie ſich alſo grawſamlich vnd grew⸗ 
licher weyſe / gleych als ein wilder Löwe, ſo 
er fulte / oder entpfiendte / das er gebunden 
vnd gefangen iſt/ſo wirt er mer ruͤheln vnd 
wuͤthen / wer fie ſahe / der erſchracke vnd 
‚forchte ſich vor jnen / alſo erſchꝛuͤcklichen 
vnd dewfelliſchen waren jre angeſicht vnd 
geſtalte. Als nun der obgemelte Chꝛiſtoffel 
da wber der maſſen fur anhin fuͤre / yetzundt 
gegen dem mittemtage / yetzt gegem nider⸗ 
ange / kame er auff ein weythe des Meres⸗ 
die was vol mancherlay Inſeln / one zale⸗ 
etliche erſchynen waldtige von vil waldes / 
vnd luſtig / etliche duͤrre / vnfruchtbar ftays 
nig vnd gebiergige / etliche erzaygten ſich 
zwiſchen den bloſſenn gebiergen Krymiſin 
varbe / Die andern Feyel varbe / Die andern 
die aller weyſten varbe / Alſo das vil mayn⸗ 
then es weren adern oder ſtrame von Ne⸗ 

tallen vnd Edlem geftayn fie ſchiefftẽ aber 



daſelbſte hyne nicht / wañ das wether was 
nicht gut / Auch beſoꝛgten ſie vmb der dicke 
vnd menge willen / ſo mancherley jnſeln, die 
groͤſſern ſchieffe mochten angeen an velßen 
vnd ſchꝛoffen / vnd vnterlieſſen dig auff das 
mal / biß ctwan zu einer andern zeyte/zu ʒel⸗ 
len ein fülche menge der Inſeln / ſo wunder 
barlich vnther einander vermuſchet / Aber 
dannoch ſo giengen etliche Grauelen oder 
ſchieffe / ſo do nicht dieffes waſſers bedoꝛf⸗ 
ten / daſelbſte hin in die nehene / vnd zelten 
der ſelbigen Inſeln ſechs vnd viertzig / Vnd 
nanthen diſes oꝛthe Atapelago / vmb der 
menge willen der ſelbigẽ ſo vil jnſeln / das iſt 
ein Ertzmere / Als fie aber fur anhin ſchief⸗ 
ten auff diſer farthe / do funden fie auff hal⸗ 
bem wege ein Inſeln genandte Buchema⸗ 
daſelbſt waren vil der ſhenigen / ſo do erloͤſte 
warn auß den henden der Canibali / die ſag⸗ 
ten / das fie zu mal mit vil volckes beſatzte 
were / vnd hette erbawethes velde / oder erd⸗ 
trich / vnd were vol buͤhelen vnd walden / 
Vnd wie die jnwoner daſelbſt ſtetigs wern 
geweſen veyndte der Canibali / fie haben da 
ſelbſte nicht ſchieffe / auff welchen ſie faren 
möchten in die Inſeln der Canibali / So es 
ſich aber etwan begibte / das die Canibalt 
kumen in jr jnſeln ſie ʒu berawben oder weg 
zu furen / Vnd ſo ſie jnen muͤgen ob ligen 
vnd vberwinden / ſo ſtechen ſie jnen die au⸗ 

ee fer auß / vnd hawen fie zu ſtucken / braten 
ie vnd freſſens/zu einer rachſale / Vnd wur 
de vns diſes alles geſagt / durch die Dulmet⸗ 
ſchen / ſo wir mit vns hetten gefurthe auß 
der jnſeln Spagnola / Die vnſern/ auff das 
ſie nicht verſpathe wuͤrden / vnterlieſſen diſe 
Inſeln / auß genomen auff einem oꝛthe ge⸗ 
gen dem nidergang ſteygen ſie auß / daſelbſt 
waſſer zu nemen / aldo funden fie ein ſchoͤ⸗ 
nes groͤſſes hawße / nach jrem ſitten / mit 
ſampt anderen ʒwelff kleynen / die ſtunden 
ode oder lere / ſie wuͤſten aber nicht ob die vr⸗ 
fach was / das fie zu der ſelbigen zeythe des 
jares / in bergen wonthen vmb der hitze wil⸗ 
len / vnd auch vmbe der foꝛchte willen / der 
Canibali. Alle diſe Inſeln haben einen ayni⸗ 
gen kunige / welchen ſie nenen Chiachichio / 
Vnd iſt jme alles volcke mit vaſt groſſen 
eren vnterthenig / Der ſtrame diſer Inſeln 

erſtreckte ſich gegen mittemtag / bey zway 
hundert welſcher meyle / In diſer nachte, 
ſpꝛungen uns zwen junge / vnd zreo frawen 
in das Mere die erloͤſte warn auß den hen⸗ 
den der Canibali / vnd ſchwummen in diſe 
jnſeln / welches jre vatterlande oder haym⸗ 
methe was. 

Das. xciij. Capittel. Wie 
der obgemelte Chꝛiſtoffell Dawber / als er 
wider kame in die Inſeln Spagnola / ſeine 
manne ſo er daſelbſte gelaſſen hette / finde 
zu todte erſchlagen. f 

V letzte kame der Chꝛiſtoffel daroßer 
mit ſeyner ſchieffarthe widerumb in 

die jnſeln Spagnola / welche gelegen was 
von der erſten Inſeln der Canibali bey vier 
hundert dewtſcher meyle / hette aber ein vn⸗ 
glůckſelige ʒukunffte / wañ er funde alle ſeine 
manne ſo er daſelbſte gelaffen hette zu todte 
erſchlagen / In diſer jnſeln Spagna / iſt ein 
Kunigreyche / iſt genant Rainana / an wel⸗ 
lichemioꝛte / als der Chꝛiſtoffel dawber zum 
erſten male widerumbe in Hiſpania wolte 
ſchieffen / name er mit jme ʒehen mãne auß 
der Inſeln / vnther welchen noch nicht mer 
Dan dꝛey lebendig waren /die andern waren 
geſtoꝛben / vmb der verenderung oder ver⸗ 
wandelung willen des Iufftes. As er aber 
nun kam gen Satheremo / iſt ein ſtrame im 
reyche Kainana / do ließe der Chꝛiſtoffel da⸗ 
ſelbſt der ſelbigen dꝛey mannen einen / die an⸗ 
dern zwen ſpꝛungen des nachtes haymlich 
in das Mere / vnd ſchwummen daruon / 
Welches dannoch der. Chꝛiſtoffel dawber 
nicht achte / maynthe er woͤlte die acht vnd 
dꝛeyſſig mãne lebendig finden / ſo er daſelbſt 
het gelaſſen. Als er aber ein wenig fur anhin 
füre/d6 begegenthe jme ein langes Moꝛen⸗ 
ſchieffe / mit vil Rudern / in welchem was 
ein Bruder des Runiges Guacranarillo / 
mit welchem / als der Chꝛiſtoffell Dawber 
daſelbſte hinweg fure / hette er eine ſo veſte 
veraynigung vnd vertrage gemachte / vnd 
hette jme beuolhen ſeyne acht vnd dꝛeyſſig 
manne / Diſer auff diſem langen Schieffe⸗ 
hette bey jme nicht mer dann einen manne/ 
vnd kame zu dem Chꝛiſtoffel dawber / Vnd 
von wegen ſeynes Bruders des Funiges/ 
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grachte er jme zu einer ſchanckunge zway 
bilde von golde / Vnd wurde jme ſagen in 
ſeyner ſpꝛache / von dem tode vnſerer lewte 
Der Chꝛiſtofel dawber mocht aber es nicht 
alles vernemen vmb gebruche der Dulmet⸗ 
ſchen. Als er aber kam der Chiiſtoffel Daw⸗ 
ber / zu dem Caſtelle vom holtze / vnd ſahe / 
das die herofer alle / ſo die vnſern gemacht 
hetten / waren zerſtoͤꝛthe / vnd ver wandelt 
in aſchen / do entpfiengen ſie alle mit ſampt 
dem Chꝛiſtoffel / einen groſſen ſchꝛecken vnd 
layde / Alſo ließe er vil duͤchſſen abſchieſſen / 
oß etwan etliche weren lebendig gebliben / 
ſich verboꝛgen oder vaſtoſſen peer das 
fie ſolten herfur kumen / was aber alles vmb 
ſunſt / wañ fie waren alle todte. Alſo ſandte 
der Chuſtoffel Dawber fine botten zu dem 
Bunige Guacranarillo/ welche widerumb 
antworte brachten / als vil ſie hetten muͤgen 
vernemen / vnd durch zaychenunge erken⸗ 
nen / das in diſer Inſeln vil groͤſſer Kunige 
weren dann er / Vnther welchen hetten jre 
zwen vernumen / wie in diſer Inſeln newe 
vnd fremde levo® weren vnd wonthen / die 
ſelbigen weren dahyne kummen mit einem 
groſſen here / vnd hetten vberwunden die 
vnſern / vnd alſo erſchlagen / vnd hetten zer⸗ 
brochen das Caſtelle / vnd hetten es gantz 
vnd gar abgebrante / Vnd wie er jnen / der 
Bunige / hette wöllen zu hilffe kummen / do 
were er gewundt worden mit einem pfeyle/ 
vnd ʒaygte einen arm / den hette er verbun⸗ 
den / Vnd ſagte ditz were die vrſache / war⸗ 
vmb er nicht ʒu dem Chꝛiſtoffel Dawber 
kumen were / als er begert hette. Des andern 
nachuolgenden tages / ſandte Chuftoffell 
dawber einen andern / genandte Marchio 
von Sibilia / zu dem gemelten Kunige / der 
ſelbige zohe dem kunige die binden von dem 
arm hin wege / do ſahe er wol das der kunig 
keyne wunden hette / noch ein male / oder 
zaychen einer wundenn / Aber geleych wol 
lage er im betthe / erzaygte ſich als ob er 
kranck were / Vnd bey ſeinem bette ſtunden 
ſiben andere betthe / fur ſeyne weyber/ Alſo 
wurde Chꝛiſtoffel darober vnd auch die an 
dern / argkwone gewinnen auff diſen kunig / 
das die vnſeren erſchlagen waren woꝛden / 
durch ſeynen rathe vnd verhengnuß / Aber 

diſer Marchio / ließe ſich ſulches nicht vers 
mercken / ſunder ſehmaychende / redte er mit 
dem Funige / das er des anderen nachuol⸗ 
enden tages kame haym zufüchen Chꝛi⸗ 
offel dawber / als er dañ thate / alſo erzayg 

te ſich Chꝛiſtoffel freundlicher weyſe gegen 
jme / vnd mit groſſer liebe / do entſchuldiget 
ſich der kunig zumal ſere / des todes vnſerer 
lewt / Vnd als ditz in vnſerm ſchieffe wurde 
ſehen der frawen eine / ſo wir erloͤſet hetten 
von den Canibali / welche die vnſern nanten 
Katherina / machte fie groß feſte mit jme/ 
vnd redte vaſt lieblicher vnd freundtlicher 
weyſe mit jme / welches die vnſern nicht ver 
numen / Alſo nach dem gienge der Kunige 
hinweg / mit groſſer freuntſchaffte / Etliche 
kiethen / oder Rathgaben dem Chiiſtofſell 
Davoßer, er ſolte den Kunige behalten im 
ſchieffe / das er muͤſte bekennen vnd ſagen / 
wie die vnſeren erſchlagen weren woꝛden / 
Vnd das er jne alßdañ ließe tragen die ver⸗ 
ſchuldten pene oder ſtraffe / Aber der Chꝛi⸗ 
ſtoffel bedachte / das es dig males nicht zeyl 
ware / zu bewegen oder raytzen die gemütte 
der jnwoner in der jnſeln / Des andern tages 
kame des Runiges bruder in einem ſchieffe / 
vnd redte mit den obgemelten vnſeren ers 

loͤſten weybern / von den Canibali / vnd vers 

weyſte oder verhatzte ſie als es dañ der auß 
gange beweyſte / wañ in der nachuolgende 
nachte/ſpꝛange die obgemelt Katherina in 
das waſſer / mit ſampte ſiben andern wey⸗ 
bern / die ſie alle darzu hette gebrachte vnd 
vberredte / eintweders durch verweyſunge 
oder verfurunge des kuniges / oder vmb er⸗ 
loͤſung oder erledigunge willen / auß der ge⸗ 
fencknuß /Vnd ſchwummen villeycht diey 
welſche meyle für anhin / auff dem Wene⸗ 
Alſo volgten nen die vnſern nach auff den 
Barcken / oder kleynen ſchieffen / vnd vber⸗ 
kamen jre nicht mer dann dꝛey widerumb⸗ 
die katherina mit ſampt den andern dꝛeyen 
die kamen zu dem Ruuig welcher des moꝛ⸗ 
gens frwe entlüffe/ mit allem ſeynem hoff⸗ 
geſinde / Auß welchem Chꝛiſtoffel vnd die 
anderen erkanten / das die vnſern acht vnd 
dꝛeyſſig manne / ſo Chꝛiſtoffel Dawber da⸗ 
ſelbſte gelaſſen hette / von jme erſchlagenn 
waren. » 4 5 32 



7 — 5 2 A 4, Das. xciiij.Capittel. Wie 
des Chuſtofels dawjbers bruder / iſt gefaren 
ſich zu rechen / von wegen der erſchlagnen 
acht vnd dꝛeyſſig manne/ vnd was jme in 
dem hat begegendte ö 

2. ſchickte Chꝛiſtofell Dawber dem 
Runig nach / den obgemelten Mar⸗ 

chio /mit dꝛey hundert gewappenden man⸗ 
nen welcher / als er ine füchte kame er unge: 
uerlich an einen anfange eines fluſſes / da⸗ 
ſelbſte fie funden ein vaſt gutte poꝛthe / oder 
geſtatte / welches genandte iſt / die Poꝛtho 
Real / der eingange iſt alſo krumme / das ſo 
yemant hinein iſt kumen / ſo kan er nicht er⸗ 
kennen / wo er hinein iſt kumen / Es iſt auch 
diſer eingange ſo weyt / das uns bedauchte / 
das dꝛey groſſe Schieffe / oder Naue / neben 
einander möchten hinein geen / mitten in diſe 
poꝛthe / Daſelbſt iſt ein berge / iſt gantz grün 
vnd vol baumen / Vnd iſt vol Papagayen / 
vnd anderer voͤgel / die fingen ſtetigs ſuſſig⸗ 
lich / Vnd in diſe poꝛthe lauffen ʒwen fluͤſſe 
Als fie aber weytter für anhin ſchiefften /er⸗ 
ſahen ſie ein vaſt groſſes hauß / vnd gedach 
ten es were der kunig daſelbſte / furen do hin 
zu dem ſelbigen hauße / Vnd als ſie nahend⸗ 
ten dar zu / do kame jnen entgegen einer / der 
hette bey jm hundert e vaſt grau⸗ 
ſamens angeſichtes / waren alle gewappe⸗ 
net mit boͤgen / vnd pfeylen / vnd auch mit 
lantzen / die ſchryeren vnd fagcen das fie 
nicht weren Canibali / ſunder Chaynos / das 
iſt / edel lewt / die vnſern theten jnen ʒaychen 
des frides / Alſo abwandten ſie jr grauſam⸗ 
keyt / vnd wurden gutte vnd groſſe freunde 
mit einander / dermaſſen / das ſie one mittel 
vnd one ſoꝛge giengen in die vnſere ſchieffe/ 
do ſchanckten wir inen vil ſchanckungen⸗ 
als ſchellen zu ſperwern / vnd des gleychen / 
Die vnſern maſſen jr hauße / welches vmb⸗ 
fangen was zway vnd dꝛeyſſig ſchiffe weyt 
Es was runde / vnd hette gerings herumb⸗ 
dꝛeyſſig andere klayne hewßle / Die balcken 
waren von Roꝛen / mancherlay farbe / wun 
derbarlicher weyſe geſchloſſen / Alſo fragten 
die vnſern / des beſten ſo ſie mochten nach 
dem entlauffenen kunige / do anzaygten fie 
den vnſeren / das er entloffen vnd geflohen 

5 HA nun die vnſern das geſehen betten 

were in den berge / welches fie vermaynten 
zu verkunden dem Chꝛiſtofel Dawber / wañ 
er auſſandte mancherlay manne / an man⸗ 
cherlay oꝛthe / nach zu foꝛſchen oder nach 
zu fragen diſem Kunige / Vnder welchen er 
außſchickte zwen Edel hertzhaffte jungen / 
mit namen Hoꝛeda vnd Goꝛmalano / die 
ſelbigen funden vier fluſſe / einen auff einer 
ſeytten / vnd dꝛey auff der anderen ſeytten⸗ 
welche herabe kamen von einem aller hoͤch⸗ 
ſten berge / Vnd in dem ſelbigen ſandt / ſam⸗ 
melten alle jnwoner der ſelbigen jnſeln golt⸗ 
in ſulicher weyſe. Sie ſtieſſen die arm in etz 
liche grwöben oder graben / vnd mit der lin⸗ 
ken handte außwarffen ſie den ſandte / vnd 
mit der rechten handt ſamelten ſie das golt / 
Vnd gaben es den vnſeren / vnd ſagten ſie 
hetten ſein vil kornlein geſehen / als groß als 
ein Fecara / Welches gebracht wurde dem 
kunige von Hiſpania / vnther welchem ein 
koꝛm was das hete nern vntze das iſt / acht⸗ zehen lothe / welches mancher manne ge⸗ 
ſehen hatte. 

Das. xcv. Capittel Aon 
einem fluſſe / da bey man goldt findte / Vnd 
von vil andern erfunden dingen. 

wider kamen fie zu deme Chuſtofell 
Dawber / wann er gebotten hette bey dem 
leben / das niemant anderſt ſolte thun / dan 
erfaren vnd erkundigen newe ding. Sie vers 
numen auch / das daſelbſte aber were ein 
kunige in den ae welchen die fluſſe 
here kamen / welchen ſie nennen Cazichio 
Cannobaꝭ das iſt / ein herre des hauße des 
goldes/ Boa / iſt genant ein hauß / Canno⸗ 
iſt golde / vnd Cazichio /iſt geredt ein kunig⸗ 
fie funden in diſen fluſſen vaſt vil gute viſch 
vnd waſſer / Marchio von Sibllia ſagte⸗ 
das bey den Canibalen / ſey e 
555 ye im Deceber / das iſt / im Criſtmonde 

nd ſagte / das in dem ſelbigen monat / die 
voͤgel machen jre neeſte / Vnd etliche hetten 
yetzundt geraydte junge. | 

Das.tcyj. Capittel Aon 
einem Caſtelle/ſo der Chꝛiſtofel dawber ges 
bawothe hat in der Inſeln. 5 29 



* 

Er Chꝛiſtoffel dawber einname Locin 
g frone / was ein oꝛthe nahendt bey einer 
poꝛthe / daſelbſte zu bawẽ ein ſtathe / vnd an 
fienge zu bawen ein kirchen. Als ſich aber zu 
nahendte die zeithe in welcher er verhayſſen 
hetthe dem kuͤnge / zu verkuͤnden wie es jme 
were ergangẽ vnd zugeſtanden / alſo ſchickte 
er widerumb zu ruͤcke. xij. grafelen / da bey 
er dẽ kuͤnge su wyſſen thate was wir geſehen 
vnd gehandelt hetthe. Als er der Chꝛiſtoffel 

: Darvoßer belybe in der jnſeln Spagnola / wel 
che etliche nennen Offira / vnd wollen / das 
fie ſere die ſelbige von welcher geſagt wyrt in 
dem althen e im dꝛitten buche der 
kuͤuge / welche nach jrer bꝛayte hat funff gra 
dus auſtralis / das iſt / dꝛeyhundert vnd vier⸗ 
eis welſche meyle. Der polus auff geet da⸗ 
ſelbſt. xrxvij. grad. Vnd zu Mittentag / als 
der Chꝛiſtoffel ſagthe. xxij. grad. Ire lenge 
vom anfgange zu NEN: achthũdert 
vnd achtzig welſche meyle. Die foꝛme dyſer 
inſeln iſt als ein blate eines kaſtanien baumes 
ader keſtenbawmes. Der Chꝛiſtoffel mainte 
er wolte bawen ſtate auff einen bwhel ader 
Flainẽ berge im mitten der jnſeln gegen Mit⸗ 
ternachte / wañ nahendte da bey iſt ein wald 
te / vnd ein hoher berge myt ſtaynen darauß 
man ſtainmoͤꝛtrich machen moͤchte welches 
ende genandte iſt Iſabella. Vnd vnthen an 
dyſem berge iſt ein eben lãde / iſt. lr. weiſche 
meyle lang / vnd an etlichẽ orte. xij. welſche 
meyl bꝛayte / vnd an etlichen oꝛten enger dañ 

ſechs welſche meyl / durch welches eeben lan 
de vil flueſſe giengen vnd der mytelſte der ſel 
bigen fluͤſſe der geet voꝛ dem thoꝛe der ſtathe 
hyn eynes bogen ſchuͤſſes weythe. Alſo das 
dyſe eebene lãdſchafte alſo fruchtbar iſt / das 

in etlichen garthen die wir machten auf den 
ſanthe des fluͤſſes / iu welche wir ſathen ma, 
cherlay Krewther als Rettich Lattich ader 
Salathe Boꝛagine ader Boꝛabi vnd ander 
gruͤne krawthe / die aufgiengen alle in. xvj. 
tagen. Item Melauni Cucumeri Ruͤrbſe / 
vnd andere des gleychen fruͤchthe in. xxxvj. 
tagen waren ſie abgenummen / waren beſſer 
dafñ wir ye geeſſen hetten. In deme / auß be⸗ 
richte der jnſellewthe ſo Chꝛiſtoffel Dawber 
bey jme hetthe / ſandthe er. xxx. mãne in eyn 

landtſchafte dyſer jnſeln / welche genandthe 

was Cimbago / vñ was in mitte dyſer jnſeln 
gelegẽ / was gebiergig vnd hette große men 
ge des goldes . Die obgemelten mãne als fie 
wyder kamen fagchen fie wunder von dem 
reichtume dyſes oꝛthes / vnd ſagtẽ auch wie 
von dem berge herab kamen vier fluͤſſe / die 
ſelbigen taylten die jnſeln in vier tayle / vnter 
welchen der eine ge: gegen aufgange / der iſt 
genandt Suma. Der ander gegen nidergãge 
iſt genandt Attibiunco. Der dutte gegen mit 
ternachte iſt genandte Jachem. Der vierdte 
gegen mittentage iſt benandt Nayba 

Das. xcyvij. Kapitel Wye 
Chuftoffel Dawober nach rayſte dem goldt⸗ 
artzthe. Vnd wye er auff der ſelbygen rayße 
bawthe ein beueſtigung die nanthe er zu. S. 
Thomas. 

Ls nun Chꝛiſtoffel Dawber dyſe ſtate 
Nl mit der Mawrn vmbfangen hetthe / 
am. xij. tage des Mertzen / da rayſte er hyn 
wege mit. ccc. mãnen / zu roſſe vnd zu fuſſe 
Vnd machte ſich auf den wege ader farthe 
zu rayſen in das lande des goldes / auf dem 
tayle gegẽ dem mittage Vnd als er nun vber 
zogen was berge thaler vnd fluͤſſe / do kame 
er auf ein eebene ader eebene lande was der 
anfange der jnſeln a durch welches 
eebẽ landte lauffen etliche bechlein mit ſandte 
võ goldte Als nun Chꝛiſtoffel dawder lxxij. 
welſche meyle hynein in die jnſeln kumẽ was 

vnd alſo weythe võ feiner ſtathe / kame er an 
ein ende daſelbſte was ein goſſer fluͤſſe. Und 
vermaynthe daſelbſte auf einen groſſen bw⸗ 
hel zu bawẽ ein beueſtigũg auff das er deſter 

ſiccherer erfoꝛſchen ader erfaren moͤchthe die 
haymlichkaythe des landes Vnd nanthe ſie 
S. Thomas veſtẽ Als er nun in dem ſelbigẽ 
bawe was / do kamen vil lewte auß der land 
ſchaſte zu Chuftoffel Dawber das er jnen fol 
te ſchellen geben vnd ander kaufmanſchaffte 
ader kramereye ſo er hette / alſo voͤꝛbert er wi 
derumb an ſie / das fie jme dar gegen ſolten 
goldte bꝛingen / do giengen ſie hyne vnd bꝛa 
chten in eyner klaynen zeythe ein gute menge 
des goldes / vnther welchen eyner eyn koꝛn 

goldes bꝛachte von zwayen lothen / des vers 
wunderten ſich die vnſern / dyſer groͤſſe des 8 goldes. Die ſelbigen lewthe gaben 15 auch 



ae m ne — 

durch zaychen zu verſteen / das ſie noch wol 
groͤſſere ſtuͤcke funden / vnd ſunderlich in ei⸗ 
nem lande daſelbſte von dannẽ ein halbe tag 
rayße / do funde mã groſſe ſtuͤcke / aber dar 
vmb das es nicht beraythe vnd gearbeyt iſt / 
achten ſie es nicht große. Es bꝛachten auch 
etliche an dyſem ende ſtuͤcke goldes / der eins 
ſchwerer was dañ . v. quintin / vnd ſagten 
auch fie funden ſtuͤcke weren noch gröffer. 
Alſo ſchickte der Chꝛiſtoffel Dawber etliche 
ſeiner lewthe an das ſelbige ende / die ſelbigen 
funden vil mer dañ jme was geſagt woꝛden. 
Sie haben daſelbſte die walde vol ſpetʒereyẽ 
fie ſameln ſie aber nicht eyn / ader nemen ſie 
nicht ab / dañ wañ ſie ſulche ſpetzereyen vers 
dawſchen woͤllen mit jren vmbligendẽ lantz 
lewthen auß andern jnſeln vmb erdene deler 
ſchuͤſſel vnd huͤltzene geveße ſo man machte 
in andern jnſeln / wan fie ſulches nicht habẽ 
Sie funden auch in dem Mertzen veldt trau 
ben ader weindꝛawben / waren wol zeytig. 
Dyſes lande wie wol es ſtainige iſt / ſo iſt es 
doch vol baumen vnd iſt alles grüne Sie ſa⸗ 
en auch es regen daſelbſte vil / darumb ßo 
ein daſelbſte vil fluͤſſe vnd beche mit ſandte 
von gold / ſie maynen das ſulches golde võ 
oben her ab kũme võ den bergen Vnd iſt dit 
volcke vaſt ein muͤſſig ader veyerend volcke. 
Im wynter ʒyttern ſie voꝛ froſte / ſie haben 
die walde vol baumwollẽ / knen aber nicht 
klayder darauß machen. N 

Das. xcviij. Capitel von 
wunderbarlichen dingen ſo Chꝛiſtoffel daw 
Ber erfunden bat. 
s nun Chꝛiſtoffel Dawber erfunden 
HA bare wie oben gemeldte iſt / widerkar 
the er zu der beueſtigung Iſabella / daſelbſte 
er etliche feiner lewte hette gelaſſen die ſelbigẽ 
veſten zu bewaren / do fure er hynwege myt 
dꝛeyen ſchieffen zu erſuchen ein lade ſo er hete 
geſehen / maynte er es were veſtes lande vnd 
iſt nicht weiter dañ. lrx. welſche meyle von 
der obgemelten jnſeln Spagnola / welches 
lande die jnwoner daſelbſte nanthen Cuba / 
Als er daſelbſte für anhyn ſchiefte / auff der 
ſeyten des Mittentages / wurde er farẽ gegẽ 
nydergang Vnd ye mer er furanhyn ſchiefte 
ye mynder er geſtatte að poꝛte mochte finde 

Vnd wurde widerum faren gegen Erika 
tage / alſo das er ſich all tage mer funde ge⸗ 

are So etwan Chꝛiſtoffel Dawber die feine 
zu lande wolte ſchicken an vil oꝛten. ſo kamẽ 
ſie geloffen gewappeneth / vnd lyeſen ſie auß 
ſteigen / vñ ſchlugẽ ſich an vil oꝛten mit dẽ vn 
ſern / ſie warẽ aber vberwũdẽ võ dẽ vnſern 
Vnd wurden darnach widerumb fruͤnde / 
Als ſie nun verlieſſen dyſe jn eln Jamaycha⸗ 
ſchieſten fie gegen nydergange ſiben tage al⸗ 
tzeyt an dem ſtrame der jnſeln Cuba / alſo das 
der Chꝛiſtoffe Dawber maynthe er hete ge 
ſchiefte byß fur die jnſeln Aurea cherſoneſo⸗ 
welches do iſt bey vnſerm aufgange / vnd ge 
lawbte das er funden hetthe von den. rrütf. 
ſtunden der Sunnen die. xxij. Er erlayde in 
dyſer ſchieffarthe groſſe angſte / aber doch 
maynthe er ſo weithe furanhyn zu faren das 
er moͤchte ſehen das ende dyſer jnſeln Cuba / 
ob es were veſtes lande ader nicht / alſo das 
er gegen nyder gange ſchieſte tauſent vnd dꝛei 
hundert welſche meyle ſtetigs an dem geſtat 
te der jnſeln Cuba. Vnd dyſer ſchieffarte gab 
er namẽ ʒu den ſiben hundert jnſeln / wie wol 
er mer dañ fur dꝛey tauſent ſchieſte / vñ funde 
vil dinge ſo do wirdig ſein zv offenbaren Als 
er alſo ſchiefte an dyſem ſtrame der jnſeln C 
ba / vnd des erſten ein wenig nach dem als er 
anfienge zu ſchieffen / funde er ein vaſt ſchoͤne 
poꝛthe / an welcher ein groſſe ale der Naue 
ader ſchiefſe ſteen mochten / ſandte er etliche 
ſeiner manne zu lande / do funden ſie etlyche 
ſtroene hewſer in welchẽ nymandt was vnd 



funden huͤltzene ſpyeſſe bey dem fewer bey. e. 
Pfunde fiſchẽ vnd zwayen ſchlangen / ð ayne 
achte ſuße hete Als ſie aber ſahen das nymãt 
aldo was vnd ſie nymant ſahen / do aſſen fie 
die viſche vnd ließen die ſchlangẽ ſten die wa 

ren gefoꝛmte als em Cocodillus/ 7 eyn⸗ 
meer eegechßen . Darnach giengen ſie zu ſu⸗ 
chen daſelbſte nahende in en. walde / do 
ſahen ſie vil 5 ytzgemelten ſchlangen angebñ 
den mit ſtricken an die bawmen Vnd als fie 
ein wenig baß furanhyn ſchiefften / fundẽ fie 
bey. lxx . mãnen / welche geflohen waren zu 
oͤberſt auf ein vaſt groſſen bwhel eynes ber⸗ 
es / vmb das ſie ſehen moͤchten was die vn 
Im thun wolten alſo erʒaigtẽ ſich die vnſern 
alſo fruͤnlich mit zaichen / ʒaigten jnen ſchellẽ 
vnd ander kramereye / der maſſen das eyner 
auß jnen wurde behertzte / vnd kame geſtiegẽ 
auf einen andern bwhel neher bey vns. In 
dem hette Chꝛiſtoffel Dawber bey jme eynen 
auß ð jnſeln Spagnola der was mit jme auf 
ertzogen / der ſelbige nahende ſich zu dem ob 
gemelten mãne auf dẽ bwhel / vnd redte mit 
jme / wañ ſie mit der ſpꝛache gleichſam wa 
ren / vñ fichertajne Alſo kame er vnd die an⸗ 
dern alle in vnſere ſchieffe vnd machtẽ große 
fruͤntſchaffte mit den vnſern / vnd gaben zu 

A verſteen den vuſern das fie viſcher weren/vñ 
weren an das ſelbyge ende kumen zu viſchen 
jrem kuͤnge / welcher eynen andern Füngesu 
aſte hetthe geladen Vnd waren des wol ʒu 

ſtwe das inen die vnſern die ſchlangen hettẽ 
ſteen laſſen Wañ ſie behielten ſie gleich ſam 
fur die perſone des Kuͤnges fur eyn koͤſtliche 
ſpeiße Als nun Chꝛiſtoffel Dawber entpfan⸗ 
gen hette beſchayde feines begerens / lyeße er 
ſie widerumb hynwege / vnd er fur anch ſei⸗ 
nen wege gegen nydergange Vnd alſo an dẽ 
ſelbigẽ oꝛte zu ſchieffen / funde er das es vaſt 

chtbar was / vnd vol aller ſenfftmůtigſtẽ 
volckes welches an alle ſoꝛge lyeffe zu vnſern 
ſchieffen / vnd bꝛachten den vnſern von jrem 
btothe ſo fie gebꝛauchen / vnd Nůrbſen vol 
waſſers / vnd luden ader baten die vnſern zu 
lande / vaſt lieblicher vnd fruͤnlicher weyße. 
Als fie abermals furbaß ſchiefften / kamen fie 
zu einer menge der jnſeln an zale / die ſich alle 
erzaigten / als weren fie mit volcke beſatzte / 
waren vol bawmen vnd zu mal fruchtbar / 

an dem oꝛthe gegen dem veſten lande / nach 
jrem bedunckẽ in dem ſtrame. In dẽ ſtrame 
dar ein ſie kamen funden ſie einen ſchieffrey⸗ 
chen fluͤſſe / der hetthe alſo hayſſes waſſer / 
das man nicht die hande darinnẽ leiden moͤ⸗ 
chte Darnach weyter furanhyn funden ſie et 
liche viſcher / in jren ſchieflen von einẽ auß⸗ 
gehoͤlten holtze die viſchten / die ſelbigẽ beten 
einen viſche einer vnbek anten foꝛme bey ons, 
er hette ein leibe als ein ale / vnd groͤſſer / vnd 
oben auf dẽ hawbte hette er ein hawben von 
ſubtilen ſchlyemen ader pelgen / was gleych 
als ein groſſer bewthel / den fürten fie ange⸗ 

bunden neben an jrem ſchieffe mit einẽ ſtricke 
wañ er mage nicht leiden den luffte. Vnd ſo 
ſie etwan ſehen einen groſſen viſche að ſchilt⸗ 
kroͤthen / fo laſſen fie me nach mit dẽ ſtricke 
als dan ſchewſte er ſchnelliglych da hyn als 
ein pfeyle zu dem viſche ader ſchildtkroͤthen / 
vnd ſchlechte vber jne die hawben von ſchlie 
men ſo er hat auf feine hawbte / mit welcher 
er jne alſo ſtarcke haltet / das er jme nicht ent 
rinnen mage / vnd er leſte jne nicht von jme⸗ 
ſie zyehen jnen dañ herawß auß dem waſſer 
dan ſo balde er dañ dẽ luſte fulte að entpfind 
te / ſo laſt er den rawobe / den nemen jme dañ 
die viſcher zu handt Vnd in gegenwerte der 
vnſeren viengen ſie vier große voͤgel genante 
Calandre / welche ſye ſchenckten den vnſern 
fur ein aller koͤſtlichſteſpeyße Die vnſern frag 
ten ſie wie lang dyſer ſtrame werte gegen ny 
dergange Antwurten ſie er hette nicht ende. 
Alſo furen fie aldo von dãne ſchieſten weiter 
ſuranhyn / an dyſem ſtrame / do funden ſie 
groß vnterſchiede að verenderung võ volcke 
Vnd bey dyſer landtſchafte funden fie ein jn⸗ 
ſeln / in welcher ſie kain menſche ſahen / wañ 
fie warẽ alle geflohen dan allein zwen huͤnde 
eines aller graroſamſeſten angeſichtes / vnd 
beylten nicht ‚fie ſahen auch genße vñ endtẽ 
zwiſchen dyſer jnſeln Vnd in dem ſtrame der 
jnſeln Cuba funden fie ſo einen ſchmalen ſtra 
me ader oꝛthe mit ſulchẽ wuͤlen vñ ſchawme 
des waſſers / das ſie zu merern malen mit dẽ 
ſchieffen das erdtriche beruͤrten / Vnd dyſes 
werte alſo vierzig welliſche meyle Vnd was 
das waſſer alſo weyſſe vnd dicke / als hetthe 
man an allen oꝛthen mele dar ein gewoꝛffen. 
Nach dyſen tagen bey e meylen 

J 
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funden fie einen allerhoͤchſtẽ Berge /daſelbſte 
ſandten ſie etliche mãne zu lade vmb waſſer 
vnd holtze In dẽ gienge ein armbꝛuͤſtſchutze 
ſpatziren in des walde / do wurde er erſehen 
ein mãne geklaidet in weiſſe byß auf die erde 

der ware ſnie auf dem halße das er fein nicht 
hette geſehen / des erſten maynte er es were 
ein muͤnche den ſie bey jnen hetẽ in dẽ ſchieffe 
aber zuhandt hinð diſem erſahe er aber zwen 
andere geklaydte ð ſelbigen weiſe / vnd alſo ſo 
er ſich vmbſichte erſichte er ð ſelbigen eynen 
gantzen harofen bey. xxx. mãnen / als er die 
ſelbigen erſahe wurde er zuhandt fliehen / do 
giengen fie jme nach / vnd gaben jme ʒaichen 
das er nicht ſolte fliehen aber er des allererſtẽ 
fo er moͤchte kame er widerumb zu de ſchiefen 
vñ ſagte Chꝛiſtoffel dauber die dinge ſo er ge 
ſehen hette Do ſandte Chiſtoffel ʒu lande vil 
mãne an mãcherlei wege aber jr keiner moch 
te etwas finden / ſie ſahen vil veyels vmb die 
baumen vnd ſunſt vil andere baumen myth 
ſpetzereyen Als fie weiter ſchieften funden fie 
vil anders volckes võ mãcherley ſpꝛache wel 
che die jenigen auß ð jnſeln Spagnola ſo bey 
dem Chꝛiſtofel waren nicht vᷣnamen vñ alſo 
füren wir ſtetigs in dem ſtrame des lãdes Cu 
ba / võ einem oꝛte ʒu dem andern / ytzzũdt ge 
gen mittag / ytz gegen nydergange In dem 
ſelbigen alſo ſchieffen funden wyr das Mere 
vol jnſeln vnd ſteynig lande / alſo das vnſere 
ſchieffe ʒu merern malen das erdtrich rürten 
vnd gienge vns das waſſer hynein vnd ver⸗ 
derbte vns dẽ maſte ad ſegelbaum vnd vnſer 
bꝛote biſcocto genant Alſo wurdẽ wir gezwũ 
gen das wir widerumb muſten zu ruͤcke farẽ 
den ſelbigen wege den wir voꝛmals hye here 
hetten gefaren Vnd darumb das wir in vn⸗ 
ſerm einhyn faren vns fruͤntlich mit jnen allẽ 
hyelten / wurden wir in vnſer widerfarte võ 
inen auch guͤtlichen angenummen Vnd alſo 
kamen wir in die jnſeln Spagnola. 

Das fir. £apitelsyiedie" eð jnſeln Spagnola alle zynſtbar wur 
en Chaſtofße Dawöer. | 

Aſelbſte funden wir das ein herr genãt 
e Margarita / vnd ander vil rytter mar 
ren hynweg gefaren / in ʒoꝛen gegen den Chu 
ſtoffel Dawber / widerumb in Ydiſpania / alſo 

was er auch des wyllens hynach zu faren⸗ 
wañ er beſoꝛgte ſie mochten etwan vbel von 
jme reden bey dem künge võ Hiſpama. Vnd 
ruͤſte dar zu volcke vnd pꝛouiſione / das iſt zu 
gehoꝛende notturfte / aber dar voꝛ verſunthe 
er etliche des kuͤnges verwonten / welche er 
auch in ſeinen . hette vmb jre miß 
hãdelung ader vbelthate / wañ die Hiſpanier 
ſtalen / rawbten vnd todtſchlugen vor ſeinez 
awgen / die ſelbigen verſunte er des erſten vñ 
machte ſich zu fründe mit einem kuͤnge Gua 
rioneſio / vnd verheyrte jme dem ſelbigen kůn 
ge ein ſchweeſter gab ſie einem auß der jnſeln 
den er ʒu jme hette genummen auf der erſten 
varthe / vnd hette ine erzogen zu feinem dul⸗ 
metſchen Nach dyſem fure er zu dem berge / 
do er gemacht hette ſein veſten / genandte zu 
Santh Thomas / welche ytzundt belegerte 
was von einem kuͤnge. xxx. tag die erledig 
te er / vnd vienge den ſelbigen kuͤnge der do 
belegerte hete ſein veſten. Er was auch des 
willens / er wolte weyther furanhyn faren / 
vnd wolthe die ſelbigen andern kuͤnge auch 
vndcher ſich Bringen / alſo vername er das 
es vmb die jnſeln ſtarbe an dem hunger / vnd 
wie das ytzundt ein menge volckes one zale 
geſtoꝛben were / welches doch geſchahe auß 
irer ſchuͤlde ader gebꝛeche / wañ darumb das 
wir mangel vnd gebꝛuche ſolten haben. So 
hetten fie außgeryſſen die wurtzeln auß wel 
chen fie jr bꝛothe machen zu jrer narnnge/ge 
dachten die vnſern ſolten vmbö dig willen die 
jnſeln laſſen vnd vermeiden. Aber dyſe boß⸗ 
hait gienge an jnen auß vnd kame jnen allein 
zu ſchaden Wañ die vnſern waren mit pꝛo⸗ 
uiſione verſoꝛgte von i Guarione⸗ 
ſio / in welches lande nicht ſulcher mangel 
vnd note was. Vnd alſo vmb dyſer vꝛſache 
willen abwendte ſich Chꝛiſtoffel dawber wi 
derumß võ dem angefangenen wege ader 
farthe. Vnd auch darumb das dye ſeynen 
deſter mer ſchütze vnd ſchirme für alle wider⸗ 
wertigkayth in dyſer jnſeln mochten haben ⸗ 
Bawotheer aber ein veſte auf einem berge zwi⸗ 
ſchen ſant Thomas veſten / vnd des kuͤnges 
Guarioneſio reyche / vnd nente ſie Cõceptio 
das iſt die entpfahunge Als nun die jnwoner 
ð jnſeln ſahen vnd erkanthen das die vnſern 
mit ernſte wolten regiren vnd inhaben dyſe 



ſuſelen/ do ſandten ſie von mancherley oꝛthen 
botſchaffter zu Chuſtoffel Dawber liefen jne 
bytten vmb gottes wyllen / das er die ſeynen 
wolte zainen / welche in der geſtalte als wol⸗ 
ten fie golde ſuchen / theten ſze jnen in ð jnſeln 
mancherlay ſchaden vnd vngemache. Vnd 
erbuͤren ſich das ſie jme ʒynſtdar wolten ſeyn 
von denen dingen ſo ſie funden in jren landẽ 
MAP wurde es der maſſen beſchloſſen / vnd 
wurde gemachte ainigkayt ader vainigung. 
Die jnwoner an den bergen Cibani / die ver + 
willigten ſich von jnen ſelbſte / das ſie geben 
wolten alle dꝛey monath / welches fienenne 
alle dꝛei monde ein anzale ader maße vol gol 
des / vnd wolten es ſchicken byß in die ſtate. 
Die andern zwaierlay volckes bey dyſen ber⸗ 
gen / an den oꝛthen ſo do wachßen die ſpetze⸗ 
reyen vnd baumwollen / ver willigthen ſich 
auch dar von ein anzale ʒu geben. 

Das C. Capitel Wie et⸗ 
liche kuͤnge wyderſpennig wurden dem Chr 
ſtoffel Dawber / darumb das fie nicht leidẽ 
wolten die vnredlichen thate / ader boßhayt 
der Hiſpanier. N 

a A: die obgemelte verainigunge ader 
verwilligunge der jnwoner an den ob 

gemelten oꝛthen / wurde bꝛochen / vmb des 
hungers willen / wañ als fie mangelten jrer 
wuͤrtzeln dar auß ſie bꝛothe machen / hetten 
ſie den gantzen tage vil mwe vnd arbeit in dẽ 
weldẽ / das ſie jnẽ ʒu eſſen ſuchtẽ. Aber doch 
etliche hyelten dãnoch was ſie ſich willigte 
hetten / vnd zu gebůrlicher zeyte bꝛachten fie 
einen tayle jrer ſchůlde ader zynße / vnd ent⸗ 
ſchuͤldigten ſich des andern / vnd verhieſſen 
als balde ſie wyderumb zu narunge kemẽ / võßõ 
ſich diſes vnglůckes erholtẽ ſo wolte ſie zwy⸗ 
fache Besalen. In der ſelbigen zeyte do wur 
de gefunden eyn ſtuͤcke goldes in den bergen 
Eißani / das was xx. vntze ſchwere / das iſt 
rl. lothe / welches auch gebꝛachte wurde dẽ 

köůnge von Hiſpania / vnd hathe es vil vol⸗ 

ſie in Hiſpania / das wir nicht dar für golde 
uufluden / ſo doch ſein die menge aldo were. 

Antwoꝛte Chꝛiſtoffel Da wber / wie wol mã 
an dyſem ende vil goldes funde / gegẽ vil an⸗ 
dern oꝛten zu achten / ſo mochte mã es doch 
nicht erobern ader ſammeln one groſſe mwe 
vnd arbaith / ſo weren die mãne ſo er bey jme 
hette nicht geſchickte zu der arbeythe / ſunder 
zu muͤſſygkayt vnd andern vntuͤgenden / vñ 
weren nicht achthar ader ſoꝛguelſig ʒu erkun 
digen ader zu erfaren fremde lande / finder 
ſchendtliche lerothe. Vnd von wegen jrer boͤ 
ßen ſytten ſo murmelten ſie wider Thꝛiſtoffel 
welches auch die groben lervthe in der jnfeln 
erkanten vnd merckten / die wurden nicht ein 
wenig vber fie ertzůrnthe / vnd zu male vaſt 
vn willige vber jr Bößes weßen der Hiſpanier 

Also das auf die gegen wertige ſtunde der ge 
wyne karom als groß was als die koſtunge. 
Doch nichtzit deſterminder in dyſem jare tau 
ſent funff hundert vnd eins / eroͤberthen vnd 
ſamelten wir / zwelff tauſent pfundt goldes 
in zwayen monathen. Vnd hath ein pfundt 
xvj. lothe auch dar bey hettẽ wir auch and 

zyunße vnd gewyne / als ich hernach ſagẽ wil 

Iren 

mit der hylffe gottes. In dyſem jare kame ein 
fülche vngeſtuͤme des windes das es die bau⸗ 
mẽ außryſſe / vnd furte ſie byß ande hymel 
vnd ertrenckte dyſe vngeſtuͤme dꝛey ſchieffe 
des Chꝛiſtoffel Dawber / welche do ſtunden 
an dem poꝛthe. Vnd wuͤchſe das waſſer der 
maſſen / das es gienge auff das lande hoͤher 
dañ eines arms hohe. Alſo maynthen die ſel⸗ 
bigen jnwoner der jnſeln / das die vnſern vꝛ⸗ 
ſache weren diſes vngeſtuͤmen wyndes / vm 
rer vbelthate willẽ / darumb das ſie zerſtoͤꝛte 
hetten jres grewliches leben / wañ es was jre 
kayner / der ye dyſes gleichen hete gehoͤꝛte a 

gefeben. As der nach Chuftoffl Oawer kame an den poꝛte ader geſtatte / lyeße er als 
balde machen zway Gꝛafelen / wan er hette 
bey jme die allerbeſten mayſter dar zu. 

Das 0 j. Capitel Non 
eyner veſten ſo Chꝛiſtoffel lyeße bawen ‚Bey 
den goldtgruben. Vnd nenthen ſie die guͤl⸗ 
denen veften. iR; 

Dawber des Chꝛiſtoffell Dawber bꝛu⸗ 
der den er yt geſatzt hette ʒu eine hawbtman 
vber die jnſeln mit etlichẽ mãnen N 
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vnd auch wolgeuͤbte in den bergen ð metallẽ 
zu den bergen auß welchẽ ſie nemẽ das golde 
Welche. Ir. teutſche meyle gelegen fein võ ð 
veſten Iſabella / auf das ſie volkumenlich er 
foꝛſchſten vnd erfuren die aygenſchaſte ð ſel⸗ 
bigen oꝛte Als aber ð bemelte hawbtmã kame 
an die ſelbigen oꝛte / funde er die allertyef ſten 
vnd alte hoͤlen / do maynhte er / das Kuͤnge 

N- Salomõ auß den ſelbigen hoͤlen feine ſchatze 
hette genũmen / als mã liſte in dem alte Teſta 
mente. Die mayſter ſo der hawbtmã mit jme 
hete gefurte / als ſie pꝛobirten das erdtriche ð 
felbigen hoͤlen / ſahen fie das es alſo werte bey 
xvj. weliſche meylen vñ maynten das ein ſul 
che menge goldes daſelbſte were / das ein etli⸗ 
cher mayſter mochte alle tage leychtyglych 
vj. loth goldes graben Alſo thete ð haubtmã 
ſulches dem Chꝛiſtoffel Dawber als balde ʒu 
wyſſen / als er aber dyſes vᷣnũmen hete / ver⸗ 
maynte er wydumb ʒu keren in Hiſpania als 
er dañ thete Als dañ / do ſatzte er dar vor feine 
Bund zu eine haubtmã vñ gubernatoꝛ vber die 
jnſeln / vnd füre er hynwege am anfange des 
Mertʒẽ / jm. m. ccc. xev. jare den wege gen Hi 
ſpania. In mittler ʒeite belybe ð havbtmã da 
ſelbſte / vñ mit rate ſeines bꝛuders des Criſtof⸗ 
fels baute er ein veſte bey dẽ obgemelten hoͤ⸗ 
lern des goldes / vnd nente ſie dye guͤldenen 
veſten / wan in dẽ erdtrich auß welche ſie die 
mauren machten do funden ſie golde jnne vᷣ⸗ 
muͤſchte Er bawte dꝛey monate dar an / vnd 
lyeße machẽ werckʒerwge zu arbeitẽ un golde 

zu graben / aber ð hũger jm lãde zerſtoͤꝛte dytʒ 
vñ zwange jne das er den angefangen bawe 
muſte vn volbꝛachte vᷣlaſſen vñ ſure ie 
võ dãne/vñ lyeße daſelbſte. x. mãne zu eine 
ſchüͤtʒe ð veſten / mit etliche bꝛote ð jnſeln als 
vil er mochte / vñ einẽ hũde da mit kuͤnlein ʒu 
vahen / Cuniculos / vñ kerte wyð zu ð veſtẽ Cõ 
ceptio ad entpfahũge / in dem monate als die 
kuͤnge Guarioneſio vnd Manicãteſio ſolten 
zalen jre Tribut ad zynße / vnd was daſelbſte 

den gãtzen Biachmõ vñ einbꝛachte dẽ gãtzen 

> 

zynße võ dyſen ʒwayen kuͤngen / vñ auch pꝛo 
uiſione að narũge fur ſich on die feinen ſo bey 
me waren / der waren bey. cccc. mannen. 

Das. c. ij. Capitel. Wye 
inen kamen dꝛey ſchieffe võ Hiſpania mit pꝛo 
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niſione / vnd mit einem gebothe des kůnges 
das fie ſolten wonen bey den goldtgruben / 
vnd fie ſolten dem kuͤnge ſchicken den kuͤnge⸗ 
der jme ſeine manne erſchlagen hetthe. 
Ir vmb die erſten tage Julij / das iſt 

des Heromõdes / kame vns võ Hiſpa 
nia dꝛey Gꝛafelen / mit koꝛn/oͤle / wein / ſchrvei 
nemfleyſche on geſaltzenem hamelfleyſche⸗ 
welche ding alle wurden auß getaylte / vnd 
einem etlichẽ geben ſein tayle Bey diſen ytzge 
melten grafelen ad ſchieffen ſandtẽ die durch 
leuchtigſten künge võ Hiſpania ein gebotte⸗ 
jrem volcke ſo fie hetten ind nſeln / das fie fol 
ten faren zu wonen an dẽ oꝛte gegen mittage 
nehender bey dẽ goldtgrubẽ Vñ das ſie ſoltẽ 
ſchicken gen Hiſpania alle die kuͤnge auß ð in 
ſeln mitſampte jren vnterthanẽ ſo do erſchla⸗ 
gen heten die Chuſten Alſo wurde volge ge⸗ 
thun dyſez gebote / vñ wurden gefangen. coc. 
jnſellewte mitſamte jren kuͤngen / wurden ge⸗ 
ſandte z durchleuchtigſten kunge võ Hiſpa 
nia. Auch ſo bawten ſie nach dem gebote ein 
ſchoͤflein in ð jnſeln gegen mittage / an einem 
ſtrame bey einer ſchoͤnen vñ guten poꝛte/ wel 
che ſie nenten zu ſant Dñicus / wan an einem 
dñica / das iſt Sũtage kamẽ ſie an das ſelbige 
oꝛte. jn diſe poꝛte lauft ein luſtbarlicher fluͤſſe 
võ gutẽ waſſer vñ vol mãcherley geſchlechte 

ð viſche / durch welchen die ſchieffe giengen 
Byß auf . xij. weliſche meile bey ð guͤldenẽ ve⸗ 
ſten nd veſten Jſabella lyeßen fie allain die 
krãcken vñ etliche mayſter die machten zwey 
grafele/die andern kamẽ alle zu dyſez ſchloͤſlẽ 
zu ſant Dñicus / Als nun gebawet ware dytʒ 
ſchloͤſlen do ließe ð haubtmã dar jnnẽ. xx. mã 
ne vñ mit den andern fure er hynwege zu er⸗ 
foꝛſchẽ die oꝛte ð jnſeln gegen dẽ Nydergãge. 

Das. c. iij. Capitel.ꝛvye 
der Kuͤnge von den goldtgruben Zynſtwar 
wurde dem Enge von Hiſpania. a 

Nd als er auf dẽ wege was / funde er 
Aden fluͤſſe Nayba. c. vnd. xx. weliſche 

meyle weyte võ dãne / welcher wie obẽ geſagt 
iſt kũpte herab võ de Berge Cibani/auf dẽ ta 
le gegẽ mittage Als er nun fur dyſen fluͤſſe ge 
faren was /ſandthe er auß zwen haubtmãne 
mit etlichẽ volcke in ein lande etlicher kungen 
auf dẽ tayle gegen mittage welche vil welde 



heten võ Bꝛyſilge võ welche fie abhieben ein 
f 2515 e theten ſie in die hewſer der 

bigen juſellewte zu behalten byß zu jrer wy 
derfarte / das fie ſulche bryſilge alsdañ aufluͤ⸗ 
dẽ in re ſchieffe Vñ alſo / als ð bemelte haubt 
mã furanhyn ſchiefte gegen ð gerechtẽ hãdte 
nicht vaſt weyte von dem flöffe Nayba / do 
funden fie einen mechtigen kuͤnge / d hete ſich 
gelegerte ʒu velde / vñ wolte vnter ſich bꝛingẽ 
das volcke an den ſelbigen oꝛten wonende vñ 

— 

ches ſie gebꝛanchten 

hawfe / daſelbſte machten ſie vil ſpyele / vnd 

was das reiche dyſes kůnges gelegen am an⸗ 
fange ad oꝛte ð jnſeln gegen nyðgãge / vnd iſt 
diſes reyche genãte Saragna / vñ iſt. xx. teut 
ſche meyle weyt võ dem fluͤſſe Nayba iſt ein 
‚Byergig vn ſcharffes lade / vñ alle die kũge an 
den ſelbigen oꝛthen ſein jme vnterthane . Der 
haubtmã thete ſich hynfure / vñ kame zu rede 
mit dyſem kuͤnge / ð maſſen das er jne dar zu 
bꝛachte / das er ſich vᷣwilligte zynße zu geben 
võ ð baumwollen / hanffe on andern dingen 
ſo ſie daſelbſte haben / wañ man vindte nicht 
golde an den ſelbigen enden Als aber dyſer vᷣ⸗ 
trage ad ainigkayte ya gemachte was /furen 

fie ſamentlich mit dyſem kuͤnge in fein haroſe 
að wonũge / daſelbſte wurden ſie vaſt geeret. 
vñ kame jnen daſelbſte alles das volcke entge 
gen mit groſſem feſte vñ eren Vnd vnter an 
derm wurden jnen die zwo reuerentie ad ere⸗ 
erbyetũg erzaygte Zum erſten da kamen jnen 
daſelbſte entgegen. xxx. ſchoͤne junge weyber 
des kuͤnges / die waren alle nackende/außge⸗ 
nũmen bey den oꝛten ð ſchame do waren ſie 
bedeckte mit einem baumwollen duche/nach 
jrer gewonheit vñ ſitten ð edeln frawen Wel 
che aber nicht jũckfrawen ſein / die geen bloße 
an allem jrẽ leibe /ð ietlichen eine hette ein aſte 
vd einem oliua in ð hãde mit außgebꝛaithem 
bare vber die ſchultern / aber vmb die ſtyrnen 
heten ſie gebũden ein binden vñ waren ʒuma 
le vaſt ſchoͤne / waren oliuen varbe / ſie ſpꝛũgẽ 
vñ dãtzten vñ ein etliche ſchenckte den aſte võ 

dliuen ſo ſie in ð hãde truge dem haubtman. 
Als ſie aber eingiengẽ in das hawſe/daſelbſte 
was berait ein nachtmale vaſt koͤſtlich nach 
ren ſitten. vnd wurden darnach alle geſatzte 
yetlicher nach ſeinẽ ſtande Des andern tages 
wurden die vnſern gefurte inein hawſe / wel⸗ 

ein ſpilhauſe að dãtʒ 

auch ſenfſter dantze Nach dyſem do kamen 
zwen hawffen võ mãnen / ein hawffe auf ey⸗ 
ner ſeyten / vñ der and auf der andern ſeyten 
die ſchlugen ſich alſo ernſtlich vn grawſam⸗ 
lich mit einanð als werẽ ſie abgeſagte veindte 
gegen einander mit lentzlein vñ pfeylen / alſo 
das jre vier wurden erſchlagen vñ ein groſſe 
zale wurde wunde. Vnd dyſes theten ſie zu 
eren dem kuͤnge vnd dem haubtman. Es we 
ren jre auch mer erſchlagen worden / aber der 
kuͤnge gabe jnen ſein ʒaychenũg do ablyeſſen 
ader auff hoͤꝛten fie als balde. 

Das. c. iiij. Capitel.ꝛvye 
der haubtman feiner krancken mãne bey. cc. 
todte funde Vnd wie er vberwũde die Fünge 
welche jme voꝛmals wyðſpẽnig warẽ weſen 

ö A: nach dyſem ande důtten tage fire 
Fer daſelöſte hynwege vnd ſchiefte wy⸗ 

derumb gen Iſabella do er gelaſſen hette dye 
krancken vnd funde das jre geſtoꝛben waren 
bey. cc. an mãcherlay kranckheyten / welches 
er vaſt erſchꝛacke vnd was fein vbel zu fride. 
noch vil mere was er bekuͤmert darumb das 
do nicht kamen ſchieffe võ Hiſpania mit pꝛo⸗ 
uiſione ader ſpeiſe / welches er vaſt notturfti⸗ 
ge was. Zu letſte wurdẽ ſie ʒu rate die krãckẽ 
auß zu taylen in die Caſtellen an dem Mere. 

Alſo bawthen ſie zwiſchen Jſabella vnd. S. 
Dominicus an dem ebenen wege / von Mit⸗ 
tage gegen Mitternachte / dyße Caſtellen. 
Zum erſten bawthen ſie ein ſchloͤſlen was ge 
nandte zu der hoffnũg / das was prxvj. weli 
ſche meyle võ Iſabella. Darnach võ dyſem 
ſchloͤſlen der hoffnũg. rritij. welyſche meyle 
bawthen fie aber eines / was genandte zu. S. 

Katherina. Darnach võ. S. Katherina bey 
xx.weliſche meyle bawthen ſie eines genandt 
S. Jacob. Darnach võ. S. Jacob ander. xx. 
meyle bawten fie eines genãt Cõceptio / das 
iſt zu ð entpfahũge. Darnach Bavote fie aber 
eines ʒwiſchẽ ð entpfahũge vñ. . Dñicus das 
nenten ſie ʒu dẽ gutẽ jare nach dẽ namẽ eines 

kuͤnges nahende daſelbſte. Als nun ð haubt⸗ 
man alſo außgetaylt hetthe die krancken / in 
dyſe Caſtellen / ader ſchloͤſſen / do fure er gen 
Sant Dominicus / vnd einbꝛachte ſeine ʒynſẽ 
von den ſelbygen kuͤngen / als er aber etlyche 
tage daſelbſte was / do wurden 90 p ſelbigẽ 

| ij 

NV 



kůnge vnd jnfellewthe vil wyderſpẽnig vmb 
des rawbens vnd vnerbern weſens willen ð 
Hiſpanier / vnd namẽ jnen zu einẽ hawbtmã 
den kůnge Guarioneſio / vnd jre waren zu ſa⸗ 
men kumen in etlichen tagen funffʒehen tau⸗ 
ſent mãne/ gewappeneth nach jrer weyße / 
vnd wolten vberzyehen die Hiſpanier / wel⸗ 
ches der hawbtman voꝛ hyne merckte vnd 
erkante / vnd name ime die voꝛhande / ader 
voꝛkumẽ / vnd vberzuge ſie vnd vberwandte 
fie alle einẽ nach de andern nicht one große 
můe arbayth vnd engſte. Nun volgete wy⸗ 
derumß her nach was Chufkoffel Dawber 
gehandelte hat. ö 

Das. c. v. Kapitel Non 
newen jnſeln vnd ſeltzamkaythe des volckes vñ ð lade ſo Chuſtoffel dawber erfundẽ hat. 

As Chuſtoffel Dawber hynwege füre 
Lvõ dẽ Caſtelle Barameda Bey Cades 

An dem. xxviij. tage des Mayen. Im. m. 
ccc. xcvilij. jare/ mit achte geladene ſchieffen füre er den gewoͤnlichen wege jnſularũ foꝛtu⸗ 
natarũ / das iſt/der glückſeligen jnſeln / vnd 
diſes auch vmb voꝛchte willẽ etlicher Frãtꝛo cher ſchieff lewthe / vnd fure zu der jnſeln 
Medera. Vnd von danne ſchickthe er funff 
ſchieffe auff dem gemelten wege / zu ð jnſeln 
Spagnola vnd behyelte bey jme ein Naue 
vnd zway Gꝛafele/ myt welchen er ſchieffte 
gegen mittage / der maynũge er wolte vindẽ 
Lineã equinoctialem. Vnd darnach daſelbſte 
ſich zu wenden gegen nydergange / ʒu erfarẽ 
die nature vnd aigenſchafte merer vnd man⸗ cherlay Sıther / alſo kame er an dem ſelbigen ende jm mitte dyſer ſeiner varthe zu der jnſeln 
Capo verde / ader zum Gꝛůnen oꝛthe. Von welchem oꝛthe er was hynwege gefaren / an 
der ſeyten bey dem nydergange / vierhundert 
vnd achtzig weliſche meyle / in großer vnley 
denlicher bye / wañ es was jm Junio / das 
iſt im bꝛachmone das gleichſam die ſchieffe verbꝛũnen voꝛ hytze / vnd des gleychen auff 
kyenen ader zerlechgeen vns die dunnen ader legeln / ð maſſen / das vns der wein / das ole 
vnd das waſſer herauß giengẽ / vnd die men⸗ ſchen ſchwache vnd krafftloße wurden vor 
byize. In dyſer mwe vnd arbayth ware wir Dil tage / vnd der erſte tage was klare ader 

— 

bayter / vnd die andern waren neblyg / vnd regenyg / darumb gerauthe es uns offte das 
wyr dyſen wege war? gefaren. Nach dyſen 
acht tagen do kame ein windte / den ſelbigen 
namẽ wyr zu ruͤcke / vnd furen an den oꝛthe gegen Nydergange / do funden wyr ſtetigs 
beſſern vnd temperirtern luffte / alſd das wir 
an dem dꝛitten tage funden den allerluſtigſtẽ 
luffte. Vnd ande letzten tage Inlij / das iſt des Heumondes / do wurden oben auf dem 
koꝛbe der groſſern Naue ader ſchieffe erſehen 
dꝛei allergroͤſte berge Welches geſichtes wir 
vns nicht ein wenig frewdtẽ / wañ wir warẽ 
vbel zu fryde / darumb das uns das waſſer 
wurde mageln / wañ die lageln ad dũnen wa ren auf keinen að zerlechtzte võ ð allergroͤſten 
hytze / alſo kamen wir mit ð hylffe gottes zu 
lande / aber darumb das das Kere daſelbſte 
was vol dꝛuͤckene / mochte wir nicht zuhyn 
nehen Wir erkantẽ wol das es was ein ladt⸗ 
ſchaſte von vil volckes beſatzte / wañ auß dẽ 
ſchieffen ſahen wir daſelbſte die allerſchoͤnſtẽ 
gerthẽ vnd wyſen ad wiſmath vol blumẽ die 
gabẽ dẽ allerſuſtẽ gerüche byß zu dẽ ſchieffen 
Daſelbſte bey. xx. weliſche mẽyle võ dane fun 
den ſie ein vaſte gute poꝛte / die hete aber keinẽ 
flöfferomß welches willẽ fie weiter füranbin 
furẽ Vñ zu letzte fundẽ ſie ein allerbeſte poꝛte / 
Bey welcher fie ſich mochten behelffen / vnd 
waſſer zu jnen nemẽ/ welche ſie nentẽ ponta 
de arena / das iſt ʒu der ſandtſpytzẽ / bey dyſer 
poꝛte funden ſie kain wonunge in ð nehe⸗ ſie 

nden aber vil anzaygũge ð thierẽ/ welches 
e an dẽ fußpfaten Des andern tags 
ſahen ſie võ verren here gan ein ſchieffe nach 
jrẽ fiteen / mit. xxiiij. jũger mãnen / die ware ge 
wappeneth mit pfeylen dartſchẽ / vnd warẽ 
nackende / dañ allein vmb die ſchame waren 
ſie bedackte mit eynem baumwollen duche / 
vnd hetẽ auf hohe hüte Der Chuſtoffel ließe 
ine ruffen /auf das ſie ʒu ons ſoltẽ nehennen 
aber ye mer mã jnen rueffte / e mer ſie mayn⸗ 

then fie wurdẽ võ uns betrogẽ / vnd furẽ ſte⸗ 
tigs ye lenger ye mer võ vns vñ anſahen vns 
ſtetigs mit groſſer vᷣwũderũge Als aber Chu 
ſtoffel ſahe das er ſie dyſer weiſe nicht zu vns 
mochte bꝛingen / beſtelte er das man obẽ a 
dẽ koꝛbe des ſchieffes ſolte bawckẽ ad trũme⸗ 
ſchlahen ſchalmeyen ſingẽ vñ and ſeytẽſpyle 



ſchlahen / zu verſuchen ob er fie mit ſulchem 
ben eee haimſem vñ zu jme 

ungen / aber fie maynten das dyſes gedoͤne 
auff dẽ koꝛbe fie eruoꝛderte zu der ſchlachte / 
alſo namen ſie alle lentzlen / vnd pfeyle in die 
2 1 9 vnſern wolten 1 an⸗ 

engen / vnd ſchieſten võ vnſerm groſſerm 
ieh gedꝛawten jrem ſchnellen faren ader 
rudern / vnd nahendten ſich zu einem kleinẽ 
vnſerm ſchieffe / vnd kamẽ alſo nahende dar 
zu / das der patrone der Naue ader ſchieffes 
einen kurtzen rocke vnd eyn barethe hyn auß 
warffe jre einen zu nemẽ ader auf zu heben ⸗ 
vnd durch die zaichen wurden ſie ſamentlich 
ainig zu ſchieffen an n daſelbſte 

mit einander zu reden Aber als ð patron des 
| 5 dem Chriſtoffel fure vmb erlaub 

niß / beſoꝛgten ſie ſie mochten betrogen wer⸗ 
den / vnd alſo ruderten fie eylendes dar von 
vnd furen hynwege / alſo das wir in dyſem 
lande nichtʒich anders mochten erfaren ader 
erfinden Aber nicht weite von dãne fundẽ ſie 
einẽ flüſſe eines waſſers vom auffgãge gegẽ 
nydergange / der was alſo ſchnelle vnd on: 
geſtüme / das Chuſtoffel Dawber ſagte das 
alle die ʒeithe ſo er geſchieffet hat das er doch 
von kindt weſen an getryben hat / hat er ſich 
ſo ſere nicht gefoꝛchte Als er ein wenig furan 
hyn fure in dyſem fluͤſſe / do funde er einẽ an 
fange eines fluͤſſes / maynte er es were ein ein 
gang einer poꝛte võ welcher diſer fluͤſſe here 
gienge / vñ võ dẽ eingãge d yſes anfanges des 
Ast byß zu einẽ andern grawſamẽ lauffen 
den flüffe von ſuſſem waſſer / welches do zu 
fanse kame ader gienge in das geſaltzen. In 
welche anfange des flůſſes als ſie kamẽ fin 
den ſie zu letzte gutes vnd füffes waſſer Und 
ſagtẽ das fie ſdetigs finde habe ſuſſes waſſer 
xxvj. teutſche meyle lange. Vnd ye mer fie 
ſchieften gegen nydergange / ye mer ſie ſuſſe 
waren Darnach funden fie eine allerhoͤchſtẽ 
berge / daſelöſte giengen fie zu lande do ſahen 
ſie vil erbawtes erdtrichs ader lãde / ſie ſahen 
uber wyð menſchen noch heroſer / vnd auf ð 
ſeiten des berges gegen nydergange / erkantẽ 
ſie das daſelben was ein ebene / vnd durch vil 
zaichen mochten fie abnemẽ / das daſſelbige 
lande hieffe Paris Vnd darumb das es groß 
was / vnd vol volckes gegen Nydergange⸗ 

ſchickten ſie daſeloſte vier mãne in eiuer naue 
ader ſchieffe / die ſchieſten einen tage nach zu 
volgen dẽ ſtrame gegen nydergange wurde 
geraytzte võ der luſtigkeyte deſſelbigen oꝛtes / 
vnd kamen zu lande / eiu wenig voꝛ tage / da 
ſelbſte funden ſie ein groͤſſere 55 von mãnen 
dañ an keyen anderm oꝛthe Vnd fundẽ auch 
kuͤnge / welche ſie nenten Cacihi / welche do 
ſandten botſchafter zu Chꝛiſtoffel Dawber⸗ 
die do . durch zaichen / groſſe ſchã⸗ 
ckunge vnd batten ſie / das fie ſoltẽ auß ſteigẽ 
zu lade / aber Chꝛiſtoffel Dawber / wolte es 

nicht thun do kamen der ſelbigen ein groſſe 
zale zu vnſern ſchieffen auf jrẽ ſchieffen / mit 
einer groſſen menge der mãnen / die warẽ ge 
zierte mit güldenen ketten / vñ mit oꝛientiſchẽ 
Berlen an den armen vnd helzen Vnd als die 
vnſern fie fragten / wo fie vberkamẽ dyſẽ ber 
len vnd golde do antwurten ſie durch zaichẽ 
das ſie die berlen funden an den geſtatten des 
meres / nahende daſelbſte / ſie anzaigtẽ auch 
das ſie ð ſelbigẽ funden ein genugſame mẽgs 
aber bey jnen weren ſie nicht hohe geachtet⸗ 
að geſchatʒte welcher ſie auch anbotten den 
vnſern fo fie ein kleine ʒeythe daſelbſte wolten 
pleybẽ / aber daumbdas das komm að getraide 
in den ſchieffen wolte ſchadhaften werden⸗ 
wolte Eifer 5 dyſe hãdelung d 
ʒeite vnterlaſſen byß zu einer andern ʒeite / v 
ſchickte des ſelben mals ʒzway ſchyeffe mich 
lewten zu lãde / zu erfaren vnd erfoꝛſchen die 
nature vnd aygenſchaſte des ſelbigen endes / 

Als fie aber zu lade waren kumen / wurdẽ fie 
vaſt lieplicher vnd fruntlicher weiße angenũ 
men / do lieffen die ſelbigen alle zu ſie zu ſehen 
gleich als ein wũder wercke / vñ kamen jnen 

zwen auß den jrn võ den voꝛgeenſten entge⸗ 
gen / was ein alter vnd ein junger / des alten 
ſune. Als ſie nun nach jrem ſitten die vnſern 
gegruͤſt hetten / die furten ſie darnach in eyn 
haroße was gemachte kugelet / voꝛ welchem 
was ein großer platze / als die vnſern hinein 
weren kumẽ / do ließen die ſelbigẽ lewte here 
tragen etliche ſtule ad ſeſſel zu ſitzen / võ eines 

allerſchwartztẽ holtze / die ware vaſt meiſter⸗ 
lich gemachte Vnd als ſich die vnſern heten 

geſatzte mitſampte diſen ſtathaftẽ mãnen / do 
kamẽ her vil truckſeſſẽ die trugẽ uns füre mã 

cherlei geſchlechte võ fruchtẽ die uns vnbekãt 



waren / vnd roten vnd weyſſen wein / nicht 
võ weindꝛawben / wañ fie haben nicht wein 
arten / waren aber gemachte võ mãcherley 
chten / waren vaſt ßuͤſſe vnd luſtig. Als 

ſie nun Collation gehalten hettẽ in dẽ hauße 
des alten / furte ſie darnach der junge auch in 
ſein hauße daſeblſte waren vil weider / warẽ 
alle abgeſunderthe von den mãnen / welche 
auch alle nackende geen / außgenũmen die oꝛ 
the der ſchame / die haben ſie dedeckte mit et 
lichen füßtilen düchlen von Baumwolle ‚fein 
gemachte võ mãcherley varben Vnd als fie 
die vnſerẽ fragten von wãne ſie bꝛoͤchten das 
gebe ſo fie trůgen Antwurten ſie mit ʒaichẽ 
das es jnen keme von etlichen bergen / die fie 
vns ʒaigten / zu welche bergen ſie die vnſern 
in kaynen wege ſolten faren. Wañ daſelbſte 
freſſe man die menſchen / aber die vnſern mo 
chten nicht vernemen ob ſie es vermaynten 
von den wilden thyeren ader von den Cani⸗ 
balen / erzaigten ſich vnwillig darumb das 
ſie nicht vernũmen vnſere ſpꝛache / vnd auch 
darumb das wir ſie nicht mochtẽ vernemen 

Das. c. vj. Kapitel Non 
der wyderfarte des Chꝛiſtoffel Dawbers in 
die jnſeln Spagnola. | 
He aber nun die vnſern waren zu lãde 
Tgeweßen byß auf den mittage kamen 

fie widerumb in die ſchieffe mit etlichen halß 
banthen von berlen. Als dan do erhube ſich 
Chuſtoffel zu handt mit allen ſchieffen / von 
wegen des getraydes / welches anfyenge zu 
faulen wie oben geſagt iſt / dyſer maynunge 
er wolte wyderumb dahyn kumẽ zu einer an 
dern zeyte Vnd als er furanhyn fire / funde 
er ſtetigs minder grundes ader bodens Vnd 
hetten vil tage groſſe mwe vnd arbeit mit dẽ 
groͤſſern ſehieffen Vnd vmb dytz willen ſchi⸗ 
ckten fie voꝛanhyn ein klain grafelen mit einẽ 
28 zewge / ader pꝛobir ſchnuͤre / welches 
en andern ſchieffen dẽ wege machte Als ſie 

nun alſo vil tage gefaren waren / maynthen 
ſie dytz were ein jnſel / vnd hofften einẽ wege 
zu finden vnd ſich zn wendten auff Mytte⸗ 
nacht gegen der jnſeln Spagnola / do kamẽ 
ſie in einen fluͤſſe ð was. xxx · elenbogẽ tyeffe 
vnd was einer vngehoͤꝛten bꝛaythe / als ſie in 
dem ſelbigen warẽ Bey. pviij. ader. xx. teut⸗ 

ſche meylen weythe / auff den Nydergange 
aber ein wenig mer auff Mittentage / wañ 
alſo was geſtalte dyſes geſtatte / do ſahen fie 
das mere vol krewter / wie wol es bedauchte 
es lieffe als ein fluͤſſe Vnd oben auf dẽ mere 
hette es einenſamen was gleich als die lynſen 
vnd was das obgemelte krauthe alſo dycke/ 
das es hynderthe den gange der ſchieffe. Da 
ſelbſte an dem ſelbigen oꝛthe ſagte Chuſtoffel 
Dawber es ſey das gantze jare vaſt ein tempe 
rirter luffte / Vnd das der tage dafelbſte das 
2155 are vaſt gleich [ey vñ das er ſich nicht 
v v wandelt Vnd als er ſahe das er gleich 
ſam verwickelt was in dyſem ſtrame vñ das 
er nicht mochte vinden einen anfgange auff 
Mitternacht zu farẽ zu der jnſeln Spagnola 
do vmb kerthe er das ſchieffe / alßo das das 
hindter tayle kame her füre / vnd widerkerte 
auf den wege welche er voꝛmals an der hin 
farthe geſchyffet hetthe. Vnd als er auß den 
Frerothern was kumen / name er furſich den 
ebenen wege gegen Mitternachte Etliche ſa 
gen das das ſelbige oꝛrhe ſey veſtes lãde des 
landes India Vnd alſo auff dem obgemeltẽ 
wege kame er mit ð hylffe gyttes widumb zu 
ð jnſeln Spagnola nach feine furſatze An de 
xxviij tage des augſtmõs jm. m ccc. xeviij jar 

Das. c. vij. Kapitel von 
ð vnredlichkayte ſo Chꝛiſtoffel Dawber bey 
ſeynẽ volcke befunde in ð jnſeln Spagnola. 
s nun Chuiſtoffel Dawber wiðumb 

Lame in die jnſeln Spagnola / do fun⸗ 
de er alle ding in vnoꝛdenung að zerſtrewũge 
Vnd einer genãdte Roldanus de hete er erʒo 
gen mit ſampte vil andern Hiſpaniern ð wur 
de widſpẽnig dẽ Chꝛiſtoffel Dawber Vñ als 
me Chꝛiſtoffel wolte gůtẽ do wolte er ſich al 
lein nicht zu fride > fünder ſchꝛibe auch dẽ 
durchleuchtigſtẽ kůnge võ hiſpania võ dẽ ge 
meltẽ Chꝛiſtoffel als ſo vil vbels das es wñd⸗ 
lich zu ſagẽ were deßgleichẽ thete er auch võ 
ſeinẽ bꝛuð ð do haubtmã blibẽ was zu beſchů 
tze ð jnſeln Spagnola / beclagte að verſagthe 
jne wy er were boßhafftig / vnd vol aller vn 
redlichkaythe / vaſt grawſame / vnd dar zu 
vaſt vngerechte / vnd wie er vmb ein klayn 
dinge lyeße die lewthe ertoͤdten vnd hengken 
vnd wye ſie weren hoffartig / neydig / vnd 



vol vntedlichkaythe / die vnleidenliche were 
Vnd vmb dyſer vꝛſache wyllen ßo weren ſie 
Chꝛiſtoffel Dawber un ſeinem bꝛuder wider 
ſpennig wurden gleich als den wilden thye⸗ 
ren die ſich frewen zu vergieſen das bluthe 
der menſchen / vnd als den veyndten ſeynes 
kuͤngreyches / auch als denen die do anders 
nicht ſuchen dañ zu vberkumẽ die herrſchaft 
ader oberkaythe dyſer jnſeln. Dyſes moͤchten 
ſie erkennen vnd abnemen an deme / das ſye 
nymandt myt jnen lyeßen gan zu den goldt⸗ 

dañ jre jnnerſte vnd beſte frunde. 
uſtoffel Dawber thate auch deß gleichen 

zu wyſſen den allerdurchleuchtigſten kuͤnge 
von Hiſpania die aigenſchaſte dyſer buben / 
vnd rawber / wie ſie anders nicht achtẽ / dañ 
junckfrawẽ zu ſchwechen / rawben on ſtelen 
vnd weren gantz vngezamte / vmb welches 
willen ſie beſoꝛgten das ſie moͤchten geſtrafet 
werden / darumb weren ſie vmbgefallẽ / vnd 
widerſpennig woꝛden / vnd wie ſie in der jn⸗ 
ſeln vmbgiengen die lewte ʒu geweltigen mit 
rawben vnd ſtelen / vnd wie fie gegeben were 
dem ſchlafe / muͤſſigkaythe / unkeuſcheythe. 
Vnd wie fie ʒu eyner kuͤrtʒzweyle hyengeu die 
armen lewthe dyſer jnſeln. In mittler zeythe 
als fie alſo dem kuͤnge hetten geſchiiben / do 
ſandte Chꝛiſtoffel Dawber hyn zu beſtreiten 
einen der jnen was wyderſpennig woꝛden 
der was genandthe der kuͤnge von Cigiani⸗ 
welcher bey ſechs tauſent gewapenter mãne 
hetthe⸗ mit boͤgen vnd pfeylen / waren aber 
nack endt / vnd waren gemalte an jren leiben 
von manchereiy varben / vom hawbte byß 
auff die fuſſe / verſchlungen / ader verzogen 
in mancherley weyße / die wurden dannoch 
zu letzte nach vil mwe vnd arbeite vberwun⸗ 
den vnd kamen zu der gehoꝛſam vnd vnther 
danigkaythe. 

Das. c.viij. Capitel Wie Da j. Capitel W 
ffel Dawber mit ſampte feine bꝛuder 

mit fü 
geſchi 8 

‚Sy Eier set de dad 
iſpania dye N leuchtigſten kuͤnge vou 

buefe Chꝛiſtoffel Dawbers vnd feiner wider 
ſacher / und erkanten das vmb ſulcher zwy⸗ 
tracht willen / bey ſulcher menge des goldes 

3 in Hiſpania wurdẽ 

fie klayne nützunge dar von hetten / ſandten 
ſie einen jren gubernatoꝛ ader Stathalter der 
ſolte erfaren wer do vnter jnen ſtreflich were 
den ſelbigẽ ſolte er ſtrafen / ader aber ſolte die 
ſelbigen ſchicken in Hiſpania ſo woltẽ fie die 
e ſelbs ſtrafen. 1 
Gubernatoꝛ kame in die Inſeln Spagnola⸗ 
durch valſches dargeben vnd betrieglichkai⸗ 
te der ſchalckhaftigen Hiſpanier / auch vmb 
ER neydes willen / ſo fie hettenzu Chꝛi⸗ 
offel Dawber vnd ſeinem bꝛuder / wurde er 

zu rathe / vnd lyeße Chuſtoffel mit ſampthe 
ſeynem bꝛuder vahen / welche an fußeyßen 
wurden hynweg geſchickte / den wege gen 
Hiſpania. Vnd als ſie kumen waren gen Ca 
des / vnd die großmachtigſte kuͤnge ditz ver⸗ 
namen / ſandten ſie hyn / vnd ſchaffthen fie 
ledig zu laſſen / vnd heiſſen fie williglich vnd 
freye zu hoff gan / daſelbſt ein ſie noch auff 
den gegenwertigen tage. 

Das. c. ix. Kapitel Wie 
Alonſus Schwag / ein geſel Chuſtoffel daw 
bers / funde vnerhoͤꝛte jnſeln / von ſeltzamen 
landen / vnd mancherley fytten . 

Ls ſich nun ſulche handelunge myth 
A na Dawßer hette verloffen do 
gedachtẽ vil ſeiner ambtlewte vñ ſchieflewte 
die do ſtetigs bey jme (in den obgemelthen 
ſchieffarthen ) waren geweſen / vnd wurden 
vnther jnen ſelbs zu rathe das fie wolten farẽ 
auf das Mere Occeanum genandte / neroe 
jnſeln su erſuchen. Vnd als fie vlawb hettẽ 
enũmen von jrem lieben patron vnd herren 

do ruͤſten fie etliche ſchieffe auff jre koſtunge 
vnd ſchieftẽ hynweg mãcherley wege mit dẽ 
gebote das ſie nicht nahen ſoltẽ an die oꝛte an 
welche Chuftoffel geweſen was bey. l meyln 
Do was einer genät Alonſus Schwartʒe/ ð 
ſchieſte mit einẽ grafele welches er ſelbs gerüs 
ſte hete gegẽ mittẽtage vnd kame in die (Tate 
welche genant iſt paria / võ welcher wir obẽ 
vormals geſagte habẽ in welcher Chꝛiſtoffel 
ein ſulche mẽge berlen funde Vnd als er wey 
ter furanhin ſchyeſte an dẽ ſelbigẽ ſtrame bey 
L meylẽ vntertanig zu ſein dẽ künge võ Hiſpa 
nia / do kame er in ein lande iſt genandte von 
den Inwonern Curtana / an welchen oꝛthe 

er funde ein Poꝛthe / glach als die zu Cades 

ls aber der gemelthe 



an welche als er kame ſahe er ein doꝛffe ader 
mercklein võ. lxxx. hewſern / als er daſelbſte 
gienge ʒu lande do ſunde er. . nackender ma 
ne / welche nicht inwoner waren nr 
oꝛtes / ſunder von einem andern vaſt wol be 
ſatzten oꝛthe dꝛey welſche meyle weythe von 
danne / mit welchen er dawſchte mit ſchellẽ 
vnd mit anderer kramereye / dar gegen gabẽ 
fie ime golde / vnd. xxx, loth berlen ſo fie an 
den helſen trugen / als er ſie lange vnd vil ge 
beten hette / wañ ſie ſich ſein des erſten wy⸗ 
derthen. Vnd des nachuolgenden tages er 
hube er ſich mit dem ſchieffe vñ fure zu jrem 
mercktlein / als er aber da hyne was kumen / 

do lief alles das volcke welches one zale was 
an das geſtate / vnd battẽ ſie mit gebeerdẽ vñ 
zaychen / das ſie ſolten auß ſteygen zu lande 
aber Alonſus ſchwartze als er ſahe ein ſulche 
menge volckes / voꝛchte er jme auß zu ſteigẽ 
wañ er hetthe bey jme nicht mer dañ. xxxiij. 
manne. Er gabe inen aber dnrch zeichen ʒu 
verſteen ob ſie etwas võ jme wolten kauffen 
das fie zu ſchieffe ʒn jme kamen Alſo kamẽ jre 
ein groſſe menge auff jren ſchieffen ʒu jme⸗ 
vnd bꝛachten mit nen die menge von berlen / 
do bꝛachten die vnſern mith etlichen klainen 
wolfaylen pfenwarthen von jnen l. ꝑfundt 
berlen Da nun Alonſus ſchwartze ſahe / das 
fie alſo fruntlich waren / vnd als er daſelbſte 
was. xx. tage geweſen / gedachte er auß zu 
ſteigen zu lande / daſelbſte wurde er angenũ⸗ 
men auff das allerlieblichſt vnd fruntlichſt. 
Ire wonunge fein hewſer võ holtze bedackte 
mit palmen blettern vñ jre gewonliche ſpeiſẽ 
ſein ſchneckẽ in beſchloſſen ſchalẽ auß welchẽ 
ſie die berlen nemen / ſie haben auch hyrſche 
wylde ſchweyn / kuͤnlein / haßen / daw¾ben/ 
vnd durtheldawben ein groſſe menge. Dye 
weiber zyehen ader erneren die genße vñ end⸗ 
ten gleych als die vnſern. In jren walden iſt 
die menge der Pfawen / ſein nicht alſo wol 
gefyderthe als die vnſern / Vnd iſt der mane 
gleichſam nicht vnterſchiedliche von der ſie 
ader weyblen Sie haben auch Faſanen gar 
vil Vnd ſein dyſe lewthe die allerbeſten bogẽ 
ſchuͤtzen / ſieſchyeſſen den pfeyle gerade vnd 
eben wo ſie hyne wollen. An welchem oꝛthe 
Alonſus ſchwartze vnd ſein geſelſchaſte wol 
gehalten wurden / die zeythe ſo ſie daſelbſte 

waren Sie gaben den vnſern ein bꝛothe vmb 
vier nagel einen Faſanen auch des ee 
turteldawben / genße vnd dawben Sie gabẽ 
auch auß fur gelte gleſene pater noſter / vnd 
nadeln. Vnd ſo ſie gefragthe wurden durch 
weyſe vnd zaichen / war zu ſie die nadeln ge⸗ 
bꝛauchten. Antwurten ſie auch deßgleichen 
mit zaichẽ / das ſie ſulche nadeln gebꝛauchtẽ 
zu den ʒenen vñ auch das ſie da mit die doͤme 
auß jren fuſſen bꝛechrẽ / wañ fie geen parfuß 
Vnd vmb dytz willen achthen ſie groſſe die 
nadeln / Aber die ſchellen wol gefyellen jnen 
aber alle dinge Vnd als die vnſern ein wenig 
in die jnſeln hinein giengen do ſahen ſie dicke 
walde võ dẽ allerhoͤchſtẽ bawmen / daſelbſte 
hoiten ſie ein gebꝛachte võ thyeren deßſelbigẽ 
landes / mit ſeltzamẽ ſtimmen Sie gedachtẽ 

aber nicht das ſulches ſchedliche thyere werẽ 
darumb das die ſelbygen jnwoner da ſelbſte 
ſicher giengen durch die ſelbigẽ walde / auch 
nackendt vnd one voꝛchte mit jren bogen vñ 
pfeylen Sie hetten nach jrẽ gefallen hyrſchẽ 
vnd wilde ſchwein als vil ſie wolten Sie ha 
bẽ nicht ochſen noch gayſſe noch ſchafe Sie 
haben Brote von wurtzeln und grobem hyr⸗ 
ſche / gleich ſam die in der jnfeln Spagnola 
Sie haben ein langes ſchwartzes vñ grobes 
haere iſt den halbtayl krawße Vnd auf das 
das ſie weyſſe zene haben mugen ſo tragẽ ſie 
ſtetigs in dem munde ein krawte Vnd wen 
ſie es hinwerfſen ſo waſchẽ ſie dañ dẽ mũdt 
Die weiber daſelbſte pflegen mer das veldte 
zu bawen / vñ haroſe zu halten dañ die mãne 
Aber die mãne pflegen waidwercke zu treibẽ 
vnd jagen Spylen vnd ſuchen fülche kuͤrtz⸗ 
weyle Sie haben auch erdene hefen zum ko⸗ 
chen / von mãcherley foꝛmen / die kauffen ſie 
in andern landen Sie haben anch vnter jnen 
merckte ader meſſe auff welchen alle die an⸗ 
dern vmbligende nachtbarn kumen vnd Ban 
gen mãcherley kramereyen nach der veren⸗ 
derunge der lãde / vnd dawſchen oder ver⸗ 
wechſeln mit einander ein ding vmb das an 
der / nach dem vnd es jnen gefalte Sie habẽ 
voͤgel vnd andere thyere welche ſie neren vñ 

haymlich machen zu jrer kuͤrtzweile / welche 
halßbande tragen von golde vnd berlen / ſie 
vinden dytz golde nicht in dyſem lande /ſund 

ſie habẽ es auß andern lãden durch dardſchẽ 



Vnd iſt ditʒ golde ſo gute / als das golde der 
rayniſchen gulden. Die mãne San ein fele 
oder hawthe eines thyres fur ein bruche / vñ 
deß gleichen auch die weiber / aber fie fein die 
mayſte zeithe in dem hawße / Als fie die vn⸗ 
‚fan fragten mit ʒaichen on weyße / ob man 
mere funde / ʒu ende dieſes geſtates / zaigten 
ſie / ſie wuͤſten es nicht / Aber durch die ges 
ſchlechte der thyre / ſo do fein an den ſelbigẽ 
oꝛthen / glaubtẽ die vnſern gentzlich / das es 
were Terra ferma / veſtes lande / Auch auß 
dẽ / wann ſie waren gefaren an diſen ſtrame 
am nydergange / mer dañ vier dawſent we⸗ 
liſch meyle / alſo das ſie nie ende fundẽ / noch 
auch anzaigũge des endes / Darnach fragte 
die vnſern von was oꝛthen ſie bꝛachten ſul⸗ 
ches golde / vnd auff welcher farthe / oder 
von welcher ſeytten / Do gaben ſie zu verne⸗ 
men das man es bꝛechte võ einem lande ge⸗ 
nandt Canchiete / das were võ danne ſechß 
tagreyße weithe / gegen Mydergange. 

Nas. c. x. Eapittel: Aon 
aller ſchoͤnſten grthen / vnd ſytten mancher⸗ 
lay nationen oder geſchlechten der menſchẽ 
ſo Alonſus ſchwartze gefunden hat. 
sq gedacht Alonſus ſchwartze / da⸗ 
Y ſlleſte hyn zu farẽ / vñ vmb die erſten⸗ 
tage des Nouembers / das iſt / des wynter⸗ 
mondes / jm dawſent funff hundert Jare 
da kameer an das Canchiete / daſelbſte raſtẽ 

ſie mit einer Naue / oder groſſem ſchyffe⸗ 
weliche als balde ſie dyſe inwoner erſahen/ 
kamen ſie ʒu dem Khieffron alle ſoꝛge / vnd 
bꝛachten das golde / das fie zu dyſem male 
hetten / wie wenig es was / vnd in der gůtte 
wie oben gemelt iſt / Daſelbſte fanden ſie vil 
ſchoͤner Papagayen vs vil farben /daſelbſte 
was der allerſůſte temperirſte luffte / on kelte 

vnd was dig in dem Nouember / winter / 
monde. Dieſes volcke iſt einer guten nature⸗ 
fie wonẽ daſelbſte one foꝛchte vñ argwone⸗ 
die gangennachte la mit jren ſchyf⸗ 
len zu vnſer Naue / on ſoꝛge vnd ſicher als 
in jren hewſern / Sie ſein aber eyfferer / vnd 
ſoꝛgfellig vmb jre weyber / welche fie weithe 
von vns ſtelten / Sie haben auch daſelbſte 
groſſe mẽge der bawmwollen / welche võ jr 
ſelbſte wechſte /on alles bawẽ / auß welcher 

fee machen jre Brüche / Darnach als Alon⸗ 
ſus aldo von danne ſchyffte / vnd fure an di⸗ 
ſem ſtrame / mer dañ zehẽ tagreyße / do ſahe 
er ein allerſchoͤnſtes oꝛthe mit hewſern / vnd 
viel ſtetlein mit fluͤſſen / vnd gerthen / das er 
nye ſchoͤnere oꝛthe hete geſehẽ / an welchem 
oꝛthe er wolte außſteygen / do kamẽ jm ent⸗ 
gegen mer dann zwey tawſent gewappen⸗ 
ter manne / auff jren ſitten / welche in kainen 
wege ð welte wolten annemen vnſern fride⸗ 
noch freuntſchaffte / noch gedinge / erzaigtẽ 
an inen vaſt groffe grobkaythe / vnd vnuer⸗ 
nunffte / ſie gedauchten geleichſam wylde 
menſchen ſein / wie wol ſie huͤbſche manne 
waren / vnd vaſt wol geſtelte von leibe / vnd 
waren bꝛawn von farbe / vnd gemayncklich 
alle mager / Alſo ließe ſich Aldſus ſchwartze 
benuͤgen an deme ſo er ditʒ males hete gefun 
den vnd geſehen / vnd ſchyffte widerumb ʒu 
Buͤcke den wege / ſo er voꝛmals dahyn was 
gefareu. 

Das. c. xj. Capittel:ꝛvie 
Alonſus ſchwartze wyderkerthe in Hyſpa⸗ 
nia mit viel Berlen / vnd wie er ſich deſſelbi 
gen males ſchluge mit den Canibalen. 
Md als fie alſo ſchyfften kamen fie 

Aut der hilff gottes in das lande der 
Berlen/genandt Curtana / daſelbſte beliben 
fie ʒweintzig tage von kůützweyle wegen / do 
begegẽten jnen an einem ende nicht weythe 
von diſem lande / ee dann ſie dahyne kamen 
achtzehẽ barcke oder ſchyffe der Canibalen⸗ 
das fein die / ſo do leben vo mẽſchen fleyſch⸗ 
welche als fie erſahen vnſere ſchyffe / do an 
ſpꝛengten fie es vnerſchioͤckenlich / vmgabẽ 
es / vnd anfiengen ſich mit jren bogen vnd 
pfeylen mit den vnſern zu ſchlahen / Aber die 
Hyſpanier die machtẽ jnen ein groſſe foꝛcht 
mit jren armbꝛuͤſten un bůchſen / der maſſen 
das fie alle dar von fluhen / do volgten nen 
die vnſern nach mit einer geruͤſten barcka⸗ 
oð ſchyffe /alſo das ſie jrer barcka eine fingẽ 
auß welcher viel der Canibalen in das waſ⸗ 
ſer ſpꝛangen / ſchwamen dahyn / vnd kamen 
dar von / Also fiengen ſie allein einen Cani⸗ 
balen vnd dabey die jenigen ſo do nicht flie⸗ 
hen mochten / ð waren diey mãne gebundtẽ 
mit hendten vnd fuͤeſſen / die wolten ſie zu 
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jrer notturffte gefreſſen habẽ / alſo aufloͤſten 
die vnſern die gebunden / vnd bandten den 
Canibalen / vnd gaben ine in die hende der 
gefangenen die fie auffgeloͤſt hetten / die ſol⸗ 
ten fie ſelbs ſtraffen ires gefallẽs wie fie wol 
ten / alſo zu handt waren ſie do / vnd gaben 
jme ſo manchen ſtrayche mit den feuſten / 
vnd ſtecken / oder bengeln / vnd ſtieſſen jne 
mit fueßen / das er do 102 gleichſam todte⸗ 

Daꝗs.c.xij.Capittel. Aon 
der Schyeffarthe eynes genandte Vicentz 
Byntze /der ein geſelle was Chꝛiſtoffel daw 
bers / vnd was dyſer Byntze gefunden hat. 
5 Feng genandte Byntze / vnd Aries 
J ſein bꝛuder / die do warẽ in der erſten 

ſchyffarthe mit Chꝛiſtoffel dawber / jm taw 
ſent vier hundert newnundnewntzig Jare⸗ 
die ruͤſten auff jre koſtunge vier Gꝛaůelen / 

vnd am achtzehenden tage Nouembus des 
wintermondes/ ſchiefften fie hynwege von 
Palos/5u faren vñ ſuchen newe Inſeln / vñ 
newe landtſchaffte / do kamen ſie in kurtzer 
zeithe zu den jnſeln zu Canaria / vñ darnach 
mit der zeithe zu den Inſeln des Capouerde 
das iſt / des grünen harrbtes / oder oꝛthes/ 
daſelbſte furen ſie hynwege / vnd ſchiefften 
den wege ʒwyſchen mdergange vñ mitters 
nachte / vñ furen mit dẽ ſelbigẽ windte dꝛerw 
hundert dewſcher meyle/auff welcher farte 
fie verloren den ſtern Tramötana gegẽ mit⸗ 
ternacht · vñ als balde fie jn vloꝛen hettẽ / do 
kame ein allergrawſamſte vngeſtůme des 
Meres / mit Regen vñ mit einẽ allergroͤſten 
windte / aber nichts deſterminder verfolgte 
fie ſren wege / ſtetigs gegem nidergang auff 
der ſeitten gegen mitternachte / mit groſſer 
oͤffenlicher verlichkaythe / vñ furẽ furanhyn 
zwey hũdert vnd viertʒig dewtſcher meyle / 
Vnd auff den ʒweintʒigiſten tage des Hoꝛ⸗ 
nungs / ſahen fie lande 99 verren / zu welche 
als he ſich nehenden funden fie allezeit min⸗ 
der gruͤnde / do einwarffen fie die pꝛobe/ vñ 
funden das / das waſſer ſechzehen elen tieffe 
was / vnd zu letzte als ſie kamen zu lande / do 
ſteygen ſie auß / vnd beliben daſelbſte ʒwen 
tage das ſie nie ymandt ſahen des tages / vñ 
als ſie weyther furanhyn furen / ſahen ſie jn 
der nachte viel liechte oð ſcheine / gedauchte 
fie gleichſam were es ein gewappẽdt volck 
31 velde / gegen welchen lichten fie ſchicktẽ 
funfundzweintzig mane wol gewappeneth 
vnd gebothe jnen / das fie kein gebꝛechte / oð 
rumoie ſoltẽ machen / als ſie nun zu jnen wa 
ren kumen / vñ erkantẽ das es was ein groſſe 
menge volckes / woltẽ ſie die ſelbigẽ in keinen 
wege zerſtoͤꝛen / ſunder fie wolten erwarthen 
byß anff den moꝛgen / ſo wolten ſie dañ ſehẽ 
wer fie weren / Als es was moꝛgen woꝛden 
in dem auffgãge der ſunnen / do ſandten ſie 
zweintʒig maͤne gewappeneth su lande /Als 
aber die jenigen die vnſern erſahen / ſchickten 
fie zu handt widerũb gegẽ den vnſern ʒzwen⸗ 
vnd dꝛeyßig manne / auff jre weyße gewap⸗ 
neth / mit bogẽ vñ pfeylen / warẽ groſſe mañ 
vñ haben ein eingebo gen angeſichte / vñ ein 
grawſam geſichte / Sie hoͤꝛten nicht auff zu 
trawen den Hyſpaniern / vnd ye mere die 
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Syſpanier ſich freuntlich erzaigtẽ gegẽ jnen 
ye meer ſich die ſelbigen zoꝛnig erzaigten / fie 
wolten ſchlecht weder fride noch vainigũg 
noch freuntſchaffte haben mit den vnſern / 
Alſo widerkerthen die vnſern zu der Naue / 
oder ſchyffe / auff daſſelbig male des willẽs 
ſie woltẽ ſich des nechſten moꝛgẽs mit inen 
ſchlagẽ / Aber die jenigen / als balde die nacht 
zu here gienge / erhubẽ fie ſich auff nackendt 
vñ giengen hynwege. Die vnſern jm ſchyffe 
mainthen das dytz were eyn vmbreyſſende 

volcke / als die zygeyner oder darthern / das 
do nicht aygen behawſunge hat, fund hewt 
ſo zyhen ſie do hyne / moꝛgen doꝛthyne / mit 
ren weybern vñ kinden / Alſo nachuolgten 
die ainfeltigen Hyſpanier jrer ſpure / vñ fun⸗ 
den in dẽ ſaͤndte jre fußdꝛytte / oder fußpfate 

die waren viel groͤſſer dan die vnſern / wañ 
fie waren wol zu zweyen malen groͤſſer. Als 
ſie aber weyther furanhyn furen / do funden 
fie einen fluß / was aber nicht alſo tieffe das 
die Grauelen daſelbſte hettẽ můgen raſten/ 
darumb ſo ſchickten fie zu lande vier barcke⸗ 
oder kleine ſchiefle / die waren gewappeneth 
do kame den ſelbigen vier barcken ein groſſe 
menge nackendes volckes entgegẽ / was on 

zale / welches mit zeychen on geberten zaigte 
wie es ſere begerthe der Eauffinäcbaffte vñ 
kuntſchaffte der vnſern / Als aber die Hyſpa 
nier ſahen ein ſulche ſchare volckes / wolten 
fie inen nicht getrawen fich zu inẽ zunehen / 
ſunder des beſten ſo ſie mochten / ſo warffen 
ſie etwan ein ſchellen ʒu inen / ſo warffe dytz 
volcke / dañ inen ein ſtuͤcke goldes dargegen 
In dem wolte der Hyſpanier einer holen di 
ſes goldes / vñ thete ſich zu lande / do waren 
me zuhãdt auff dem halße ein ſchare dyſes 
boßhafftigen volckes / vñ wolten in fahen / 
do werthe er ſich mitt einem ſchwerthe / er 
mochte aber nichtzit ſchaffen ĩ einer ſo groß 
ſen ſchare / wañ das ſelbige volck achtet das 
ſterben fur nichte / Alſo das zu letzte zu lande 
ſpꝛangen alle die mãne in den vier barcken / 
oder ſchyflen / vnd wurden do erſchlagen 

acht Hyſpanier / vñ die andern beten genug 
zu flyhen vi ſich widerũb in die Barcka zu 
fugẽ / wañ es halffe ſie nicht / das fie gewap 
peneth waren mit lantzen vnd ſchwerthen / 

* wañ diſes volck achtet fur nichte / es ſterben 

von jnen /oder der jren ſo vil es woͤll/ſunder 
alle zeith nachuolgten ſie den vnſern byß an 
das waſſer / alſo das ſie zu letzte fiengen der 
vier barcken eines / vñ erſchlugẽ den Patron 
die andern hettẽ es ʒu gnadẽ / das ſie moch⸗ 
ten entriñen mit den andern dꝛeyẽ vñ ſchyf⸗ 
ten zu der Naue / oder groſſem ſchyffe / vnd 
furen von danne hynwege / alſo das die on: 
fern auff ditz males ſich vbel zu fride fundẽ/ 
vñ furen jren wege auff Mitternacht war⸗ 
thes / wañ diſer ſtrame ſich dermaſſen vmb⸗ 
ſchwayffte. 

Daꝗs.c.xiij.Capitel. Wie 
der obgemelte Byntze / als er kame an das 
Mere von ſuſſem waſſer / funde mancher⸗ 

ley Inſeln / vnd ſeltzame dinge. 
L ſie gefarẽ ware viertzig dewtſcher 
mahle / do funden fie das Mere von 

ſuſſem waſſer / vñ als fie erfüchten võ wãne 
diſes waſſer keme / do fundẽ ſie einen anfang 
oder adern võ waſſer / welche bey funfftzehẽ 
weliſcher meyle ſtriche inn das Mere / mit 
groſſer vngeſtůme. Voꝛ welcher ytzgemeltẽ 
gdern / warẽ vil jngewõther jnſeln võ freunt 
lichen vñ lieblichem volcke / daſelbſte fundẽ 
fie nichtzit zu kanffſchlagen / Do namen ſie 
ſechßundtreyſſig Sclauen / als fie anders 
nicht funden zu kauf ſchlagen mit gewyne⸗ 
Der namen diſes lades iſt Marina tambal / 
Es ſagte diſes volck auß dyſen Inſeln/das 
man daſelbſte innen auff dem veſten lande 
funde groſſe menge des goldes / Als ſie aber 
abſchyden võ dem diſem fluſſe / vnd hetten 
gefaren bey funffizig deutſcher meylen nach 
jrer Kegel / do funden fie wyder den ſtern 
Tramõtana in wenig tagẽ / das was gleich⸗ 
ſam in oꝛizonte / bey dem ſelbigen zyrckel der 
ſpere. Sie ſagẽ das fie ſtetigs fein gefaren an 
der lãdtſchafte Payra / wañ darnach kamen 
ſie an einen waſſerſtrame was genãdte von 
Dragone / welches do iſt ein ſtrame / d do iſt 
in der landtſchaffte Payra / Ann welchem 
oꝛthe Criſtoffel dawber gefaren was / in et⸗ 
liche jnſeln daſelbſte vmb / welche gelegẽ ſein 
voꝛ dyſem Payra/ in groſſer zale / Daſelbſte 
funden fie eyn groſſe menge Bꝛyſilge / mit 
welchem fie belaſtigten jre ſchyffe / vnther 
welche jnſeln / re vil oͤde / oð lere warñ / vmb 
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der foꝛchte willen der Canibalen. Sie ſahen 
auch daſelbſte eingefallene herofer one zale/ 
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vñ vil deſſelbigẽ volckes fluhe in den berge / 
Sie fundẽ auch vil bawmẽ võ Caſſiafiſtu⸗ 
la / võ welchen fie ecuiche furtẽ in Hyſpania⸗ 
do ſagten die ertzte die ſie ſahen / das ſie vaſt 
gute werẽ geweſen / ſo man fie zu feiner ʒym⸗ 
licher vñ bequemer zeythe hette abgenumen 

Vnde es ſein auch die allergroͤſten bawmen / 
vñ grobe / alſo das ſechß manne einen nicht 
vmgreyffen oð vmbklafftern moͤchten / Da⸗ 

ſelbſte ſahẽ fie auch ein newes thiere / gleich / 
ſam ein wũderʒaichen / welches ein leybe vñ 
rwſſel hette als ein fuchße / vñ vmb den hin⸗ 
dern / vñ hynder fueße was es geſtalte gleich 
als ein Affe / vnd die voꝛdern fueße waren 
gleich als die menſchen fuße / vnd hette oꝛen 
5 als ein wyſel / Vnd vnthen an dem 
awche / hete es noch einen andern bawche 
heraroſſen / gleich als ein daſchẽ / in welchen 
es verbiergte ſeine junge ſo ſie geboꝛen ſein / 
vnd leſte ſie nym̃ernicht herauße geen / byß 
fie ſich ſelbs erneren mugen / auß genumen 
dañ wen fie woͤllen auge. Dyſer thiere eines 
mit ſampte ſeinen jungen wurde gebꝛachte 
võ Sybilia / gen Gꝛanatha den großmech⸗ 
tigſten Kuͤnige / Aber in Hyſpania auff der 
Naue/ſtarbe das alte vñ die jungen / welche 
alſo todte wurden darnach võ vil vñ man⸗ 
cherley perſonen geſehen. Dieſer obgemelte 
Byntze / oð Bynzone ſagte furware / das er 
gefarẽ habe an dem Strame ð landtſchafte 
Payra mer dann ſechß hundert dewtſcher 
meyle / vnd fie zweyfeln nicht daran / das es 
ſey veſtes lande. Es ſein auch gleichſam võ 
danne gen Payra etliche wege / Sie kamen 
in die jnſeln ſpagnola ande dꝛey vñ tzweintz 
igſten tage Junij / des Bꝛachmondes / jm 
M ccc. Jare/ Vnd võ dãne here / ſagen ſie 
das fie ſtetigs gefaren fein auff nidergange / 
mer dañ vier hũdert deutſcher meyle / in einẽ 
lãde / Daſelbſte kame ein vngeſtuͤme im Ju⸗ 
lio/im hewmonde / vñ ertracke / oð vnther⸗ 
gienge inen der vier Gꝛauelen ſo ſie hetten 
zway / Vnd eines zerbꝛache / vñ das vierdte 
belibe veſte vñ gãtz beſtendig / aber nicht on 
kleine mwe vnd arbeyth / wañ fie ytzt vᷣloꝛen 
hetten alle hoffenũg des hayles / vñ ſchyſten 
zu lande / vñ daſelbſte waren ſie in vaſt groſ⸗ 

ſem zweyfel vñ foꝛchte /das fie mochten Bes 
ſchediget werden von dem ſelbigen volcke / 
des erſten gedachte fie inen vnthereinander 
ſie woltẽ ſich ſelbs ertoͤdten / vñ waren alſo 
daſelbſte bey acht tagen / vñ hetten mãcher⸗ 
lay vñ boͤße gedãckẽ / Darnach als widerũb 
gut wether würde / do ſahen ſie jr Naue oð 
hawbtſchyffe / das was geblyben allein mit 
achtzehe mãnen / vñ daſelbſte ſtaygen ſie ein 
mitſampte jrem Gꝛauele ſo do Belißen was / 
vñ ſchiefften dahyne den wege auff Hyſpa⸗ 
nia warthes / vñ kamẽ dahyne an dem letʒtẽ 
tage Septẽber / des Herbſtmõdes. Nach di⸗ 
ſen habẽ vil andere auch gefaren auff diſem 
wege auff Mittage / vñ ſein ſtetigs gefaren 
an dem Strame des lades Payra / mer dan 
funff dawſent weliſcher meyle / vñ habẽ nie 
kain ende gefunden / do ein Inſel were. Vnd 
vmb ditz willen /ſo heltet ein ytlicher oͤffent⸗ 
lich /das es ſeye veſtes lande / Auß welchem 
lande / zu letzte iſt gebꝛachte woꝛden / Caſſia / 
vaſt gute Gold /Berlen/ Bꝛyſilge / der gat⸗ 
tunge wie oben ⁊c pfeffer / wilde Cãnelle / 
oð zym̃eth krewther / klain vñ große Baw⸗ 
men / auch Thyre võ ſeltz amen vñ mãcher⸗ 
lay geſtalten / welcher wir nicht haben. 

Das funffte Buche der 
neꝛyen ꝛweldte: auß Hy⸗ 
ſpanyſcher ſpꝛache / jn welhiſche / vnd auß 
der welliſchen in dewtſche verwandelt. 

Das.c.xiiij. Kapitel. Ein 
abſchꝛyffte / oder Copia eines ſandtbꝛiefes/ 
ſo Albericus veſputius geſandt hat Lauren⸗ 
do petri artzte zu Floꝛentia. 

Albericus Veſputius ſagte Laurentzen 
argte feinen gruße/gelücke vnd hayle. 
N vergangenen tagen / habe ich dir 

1. weytlaufftig genug geſchꝛyben von 
meiner widerfarthe/ võ etlichẽ newen oꝛthẽ⸗ 
welche wir mit pꝛouiſione / od notturffte / ð 
ſpeyße vñ waffen / vnd auß gebote des groſ⸗ 
mechtigſtẽ kuͤnig võ Poꝛthogal geſucht ha 
ben vñ erfunden / welche man byllichen ein 
Newe weldte mage nennẽ / wañ bey vnſern 
voꝛfaren / iſt der ſelbigẽ oꝛthe kain kũtſchafte 
gar nicht geweſen / Vñ wirt ein vaſt newes 
ding ſein/allen denen / ſo do võ werde hoͤꝛen 



BarumBe das die vberdꝛyffte die opinionen 
oð mainũgen vnſer eltern / welcher ð mayſte 
tayl ſagte / das vber die linien equinoctiale ge 

gem dẽ Mittage / kain inwonůge ð mẽſchẽ 
ſeye / ſunder allein das Mere / welches ſie ge⸗ 
nandt habẽ / das Mere Aſtlanticũ / Vnd ob 
ſie ſchon gehaltẽ habẽ das daſelbſte etwan 

etliche flecken ſein / ſo habẽ ſie doch auß vil 
vrſachen nicht wöllen halten / das daſelbſte 
ein inwoͤnlich lande ſeye / darinnen man wo 
nen muͤge. Das aber diſe ſulche jre mainũge 
falſch ſeye / vñ in aller weyße wider wertig ð 
warheithe / ſo wirt ditz diſe mein letzte ſchief⸗ 
farthe entdecken vñ erkleren / Wañ ich inge⸗ 
wondte oꝛthe gefundẽ hab / an den ytzgemel 
ten oꝛthen gegen de Mittage / vñ beſetzt mit 
mer volckes⸗ ren / dañ vnſer Europa 
Alia o auch Afftica, vñ auch luſtigern vñ 
baß getẽperiertẽ luffte / dañ an kainẽ andern 
etlichen oꝛthen ð wir kuntſchaffte habẽ / wie 
hernach vernemen wirdeſt / do wöllen wir 
nicht mer dan kuͤrtzlich die haubpunctẽ/võ 

diſen dingen ſchꝛeybẽ / vñ von denen dingen 
ſo do baß wirdig ſein ð gedechnyß vñ mer⸗ 

ckens / welche ich ſelbs geſehen vñ auch ge⸗ 
hoͤꝛ habe von diſer newen welte/ wie dann 
hernach wirt geoffenbarthe. | 

Das.c.xy.Capitel. Aon 
der oꝛdenũg on zeythe diſer ſchyffarthe / vñ 
võ einer allergroͤſtẽ vngeſtume des Meres. 
“ It later ſchyffarthe / vñ auß gebote 
ö des obgemeltẽ kuͤnges ſchiefftẽ wir 
hynwege võ Gliſippo / an dẽ viertzehenden 
tage des monats May /m. M cccce j. Jare. 
mit vier Nauen / oð groſſen ſchyffen zu ſu⸗ 
chen newe lãde/gegẽ Mittag / vñ ſchyfften 
zweintzig Monath ſtetigs gegen Mittage⸗ 
welcher ſchyffarthe ditz die oꝛdenung was / 
Vnſer ſchyffarth was durch die jnſeln foꝛtu 
natas/ das iſt / durch die gluͤckſeligẽ Inſeln/ 
die alſo deßmals genãdt waren / Aber dyſer 
zeithe fein fie benãdt / die groſſen jnſelu Cana 
rie / welche do ligen in dem dꝛyttẽ Clima / vñ 
in den vmbligenden oꝛthen des ingewõthen 
tayles des nidergãges. Darnach als wir wa 
ren gefarẽ durch das mere Occeanũ gãtz ge⸗ 
gende A ittag / do furen wir ſuranhyn / byß 
an das Ethiopiſch voꝛgebierge / welches als 

ſo genãdt wirt võ ptolomeo / welches ytzũt 
võ den vnſern wirt genãdt Capouerde / das 

in oithe / Vnd von den Ethiopiern By⸗ 
ſeghie vn in das lande Mandꝛaga viertze⸗ 
be grade hynein in die zona toꝛnda / ð linien 
equinoctiale, gegen ð mitternacht / welches 
ingewöthe ft von ſchwartzẽ volcke vñ lew 
ten. Als wir daſelbſte uns hetten erholte /oð 
ein klein geraſte / vñ beſachte mit nottůrſtigẽ 
dingẽ zu vnſerer ſchyffarthe / do erhubẽ wir 
widerũß die ancker vñ außbꝛaithẽ die velen 
oð maſtbawmẽ den windtẽ / vñ namen vn⸗ 
fern wege / durch das allerbꝛaitſte Mere Oc⸗ 
ceanũ gegẽ polo antarticho ein klein wenig 
gegẽ nidergãge / Vñ alſo ſchyfftẽ wir hyn⸗ wege võ dem gemeltẽ voꝛgebierge / vñ ſiren 
zwen Monath vñ dꝛey tag /ee dañ vns kain 
lãde ye erſchine. Dermaſſen was wir in diſer 
groſſen weytturffte diſes Meres warlichen 
erlide habẽ / vñ was vblichkeythe des ſchieff⸗ 

biuches / wil ich erkenne vñ betrachtẽ laſſen 
die jenige ſo do die erfarẽheythe võ vll dinge | 
vaſt wol erkathe habẽ / Was fur ein ding es 
ſeye vnbekãthe vn vngewiße ding zu ſuchẽ⸗ 
vnd dar zu vnwyſſende zu ſein/ſuͤlche vner⸗ 

kanthe ding zu ſuchẽ / Vñ auff das / das ich 
mit einẽ woꝛthe küͤrtzlich alle ding erzele / fo 
wiſte das vnther den ſyben vñ ſechtzig tag a 
in welchen wir ſtetigs ſchyfften/hetren wir 
vier vnd viertzig tage mit regen / doner vnd 
plytzen / die ware ð maſſen finſter vñ trübe 
das wir nie die Sunnen des tages / noch ein 
liechte od haythere in ð nachte ſahen / vmb 
dit willẽ kame alſo ein groſſe foicht in vns⸗ 
das wir gleichſam ytzundt alle hoffnũg des 
lebens vᷣloꝛen hettẽ / in fülchen grauſamẽ vn 
erſchꝛoͤcklichen vngeſtũmen des hymels vñ 
des meres/ In dẽ wuͤrde vns ð allerhoͤchſte 
almechtig got vor vns ʒaigen vñ erſcheinen 
laſſen /landtſchaffte / vñ newe lande / vñ ein 
andere vnbekanthe weldte / Als wir aber di⸗ 
ſes ſahen / do wurde wir ð maſſen erfrewthe 
als ein ytlicher wol gedencken mage / was 
frewde die habẽ müͤgẽ / welche auß mãcher⸗ 
ley angſten vñ noͤthen / vñ võ verlichem vn / 
geſtuͤme des Meres ytzit erlöfke ſein / vnd ers 
langt habẽ ein gluͤckſelige poꝛthe / oð geſtate 
nd alſo an dem ſybenden tage des Augſt⸗ 
mondes/ jm. M ccecc· j. Jare/ do raſten wir 
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an den geſtatten diſer lande / vñ danckſagten 
got vn erm herren / mit vnſerm gebethe / vñ 
lieſſen ein ampte der heiligen Meßſe a 
Wir erkãthen das diſes lande nicht ein In⸗ 
ſel was / ſunder ein veſtes beſetztes lãde / wañ 
es hette die allerlengſte geſtatte / die do dan 
noch nicht vmb es giengen / vñ was erfulte 
mit jnwonern on zale / von vil volckes / vnd 
võ allen geſchlechtẽ der wildẽ thyre / welche 
man in vnſerm lande nicht vindte / welcher 
wir etliche mit vns bꝛachten / vñ vil anders 
dings / das wir voꝛmals nyemere geſehẽ het 
ten / welches zu lãge würde, ſolte man eines 
nach dem andern anzeygen vñ erzelen / Vnd 
wurden vns vil ding vnd notturffte durch 
die allmechtigkeythe gottes eroͤffeneth vnd 
beſcherthe / als wir kamen in die ytzgemelten 
lande / wann darumb das uns waſſer vnd 
holtze wuͤrde mangeln / hetten wir das le⸗ 
ben auff dem Mere nicht vil tage mügen 
behalten / jm ſeye ere / lobe / vñ danckſagunge 
ewicklichen Amen. 

Das.c.xvj.Capittel. Wie 
weythe ſeye von Capouerde / dem gruͤnen 
oꝛthe byß zu der ytzgemelten landtſchaffte⸗ 
in welche wir ytzt kumen waren. 
d wir wurdẽ zu rathe / zu ſchyffen 

nach dyſem lande vñ geſtatte / gegẽ 
auffgange / vñ wolten vnſer geſichte nym⸗ 
mernicht do von wendten / vnd zu handte 
durchſchiefften wir den ein ſo lange zeythe/ 
das wir kamẽ an einen winckel / an welchem 
das geſtatte / machte ein kruͤme gegen Mit⸗ 
tage / Vnd von dem oꝛthe / an welchem wir 
des erſte lande funden / byß zu diſem winckel 
waren bey dꝛew hundert dewtſcher meyle/ 
Aber auff diſer ytzgemeltẽ ſchyffarthe / ſtai⸗ 
gen wir offt auß zu lande / vnd beiwonthen 
freuntlicher weyße bey diſem volck / wie her 
nach wirt geſagt werde, Ich hette vᷣgeſſen 
zu ſchꝛeiben / das von dem voꝛgebierge des 

Capouerde / oð gruͤnen oꝛthes / byß ʒu dem 
anfange diſes landes / ſein bey ſybẽ hundert 
deutſcher meyle / wie wol ich maynthe das 
wir mer dañ dawſent achthũdert gefarẽ het 
ten / etwañ durch vnwiſſenhaith 3 oꝛthe vñ 
des ſchyffmãnes / etwan durch die vngeſtuͤ⸗ 
me des windtes / welche do hinderten vn⸗ 
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fein rechten wette / Als wir aber furen guff 
mãcherley kruͤm̃e / vñ meine geſellẽ mir nicht 
hettẽ gevolgte / wañ ich fure gerade vn gar 
auß ð kunſte Coſm ig / do were kain 
ſchyffman / oder ſchyffregirer geweſen ð do 
bey funff hundert dewtſcher meilen gewuſt 
hette / wo wir werẽ / darũb warẽ wir ſoꝛgfel⸗ 

lig vñ jrrig / vñ allein die jnſtrumẽta ð himel⸗ 
liſchẽ koͤꝛper / erʒaigtẽ uns bei einẽ pünctlein 
die warheithe / vñ diſe inſtrumẽta warẽ / der 
quadꝛãte / vñ Aſtrolabiñ / als fie dan alle ers 
kanten. Vnd alſo nach diſem eerten ſie mich 
alle groͤßlichen / darũb das ich inen habe an⸗ 
geʒaigt / das on vᷣſtande oð wyſſenheithe / ð 
charta Nauigara / das iſt / des ſchiffartbrie⸗ 
fes / in welchẽ man vindt die oꝛthe ð welt ⁊c. 
das ich in ð kuͤnſte des ſchyffarens gewyſer 
vñ erfaren ware dañ alle ſchyflewthe in der 
gãtzẽ weldte / darũb das die ſelbigẽ Kain wiſ⸗ 
ſen habẽ / dañ dere oꝛthen welche ſie offt vñ 
zu merer malen gefarñ haben / An welchem 
oꝛthe / ð gemelte winckel des erdtrichs/ uns 
warlichẽ ʒaigte die krum̃e des geſtattes auff 
den Mittag / wurdẽ wir ain ge auſgeſchlof⸗ 
fen den ſelbigẽ in dẽ faren zu ſuchen / was es 
fur ein ding an den ſelbigẽ oꝛthen were / wañ 
wir hetten gefarñ an dẽ geſtate bei ſechßhũ⸗ 
dert dewtſcher meylen / vñ zu merern malen 
anßſtaygen wir zu lãde / beiwõten vñ redten 
mit denen des ſelbigen lãdes / vñ wurdẽ wir 
bꝛůderlichen võ inen entpfangen / vñ beliben 
zu zeiten bei inen funftzehẽ vñ zwaintʒig tage 
ſtetigs / beherbergtẽ ons freuntlicher weiße 
wie hernach wirt gefagte.Difes lãdes iſt ein g 
tayle in ð toꝛrida zona / vber die linien equi⸗ 
noctialẽ gegẽ dẽ polo antarticho / darũb das 
ſein anfange anhebte im achten grade vber 
den equinoctialem / An diſem geſtate ſchifſtẽ 
wir alſo lange / das wir kamẽ vber den Tro⸗ 
picũ Capꝛicoini /des ſtainbockes / do funden 
wir die hoͤhe des Poli antartici mit dem ſel⸗ 
bigẽ jrem oꝛizonte hoͤher dan funſtzig gradi ⸗ 
on warẽ nahẽde bei dẽ ʒirckel antarticho / ei 
ſybenʒehẽ grade vñ cine halben / vñ was ich 
ande oꝛthe geſehẽ vñ erkãte hab / võ ð natur 
diſes volckes / vñ feinen ſyttẽ/ von ð frucht⸗ 
berkaithe des erdtrichs / võ der miltigkaithe 
des lufftes / võ der geſchicklichkaithe des hy 
mels / vñ ð himelliſchẽ koꝛper / vñ ſunderlch 



von den veſten oder ſteten ſtemen p achten 
welches võ vnſern eltern vñ voꝛfaren⸗ 

ben ne geſche iſt woidẽ / võ welche ſie auch 
nicht geſchꝛiebẽ habẽ / ſulches wil ich in den 

hernachuolgẽden capiteln anzeigẽ vñ erzelẽ. 

Das.c.xvij.Capittel. Aõ 
der Nature vnd ſytten dyſes volckes. 

Vn erſten võ diſem volcke zu reden / 
Wir haben in diſen landen ein ſulche 
menge volckes gefundẽ / welche nymãdt er⸗ 
zelen moͤchte / als geleſen wirt in Apocalipſi / 
vñ iſt eĩ ſenftmuͤtiges vñ gutwilliges volck. 

Diſes volckes bayde geſchlecht / das iſt / man 
vñ frawẽ gen nackendt/ vñ bedecken keynen 
tayle jres leibes / vñ wie ſie kumẽ fein auß dẽ 
leibe jrer můter / alſo gen ſie jre lebẽ lang. Sie 
habẽ groſſe koͤper / vierſchꝛoͤtige wolgeſtalte 
vñ pꝛopoꝛtionirte oð ʒuſamẽgefugte / vñ ſein 
etwas ſam rotfarbe / welches als ich maine 
inen geſcheh darũbe das ſie nackendt geen/ 
werdẽ ſie alſo geferbte võ d nme Sicbaße 
ein groſſes weythes vñ ſchwartzes hare,fie 
fein auch in jrem gãge / vñ kürtzweilen oð [pi 
len ſchickerlich / vñ fein eines milden vñ ſchoͤ 
nen angeſichtes / welches ſie dannoch inen 
ſelbſte vᷣder ben vñ zubꝛechẽ / war ſie durch⸗ 
loͤchern / oð durchſtechẽ jre wãge / jre lebßen / 
jre naßloͤcher vñ jre oꝛen. Du ſolt auch nicht 
glauben das die ſelbigen loͤcher klein ſein / od 
das fie ð ſelbigẽ nuͤr eines haben / wañ ich jre 
vil geſehen habe / die do allein in jrem ange⸗ 
ſichte ſybẽ loͤcher hetten / jn welcher ytliches 
eines man hete muͤgen ein pflawmen legen / 
nach ð weythuͤrffte ʒu achtẽ / vñ Vſchoppen 
od vermach? dan die ſelbigẽ loͤcher mit gelß⸗ 
farben ſtainen / marmolſtainen. Criſtallineñ 
vñ alabaſtren / die fein nach de allerſchoͤnſtẽ 
vñ auch mit ſcheinbarlichẽ vñ aller weiſten 

Fbaynen / vñ mit andern dingen ſo do kuͤnſt⸗ 
lichen fein gemacht nach jren ſyttẽ / welches 
ſo du ſehen würdeft, alſo ein vnwoͤnlich vñ 
wunderbarlich ding / das iſt / einen mẽſchen 

deer allein in ſeinen wangen on lebßen ſyben 
ſtaine hette / welcher vile/einer halben ſpãne 
lange ſein / du wuͤrdeſt on dᷣwũderũge nicht 
ſein / Ich hab ſulche ſyben ſtayne offt vber⸗ 
ſchlagẽ vñ geacht / das ſie võ gewichte ſech⸗ 
zehẽ vntz / das iſt / zwei vñ dꝛeiſſig lot / ſchwer 

— 

ſoltẽ ſein / außgenumẽ die ſtaine fd fie in bai⸗ 
den oꝛen tragen in ringen / welcher ytliches 
e iſt mit dꝛeyen loͤchern / Aber dieſer 
itte iſt allein bei den mãnen / wañ die weiber 
durchloͤchern inen das angeſichte nicht / ſun 
der allein die oꝛen. Mer iſt ein ſytte bei inen / 
iſt gar ſchedlich vnʒymliche on grawſame⸗ 
Ire weiber nach de fie vnkeuſch ſein / machẽ 
fie aufgeſchwellen die gemechte oð menlich 
glyder trer mãne /alſo große / das es grew⸗ 
lich vñ vngeſtalte iſt zu ſehẽ / Sůlches thun 

er gyfftigẽ thyrẽ / alſo das vmb ſul
ches wil 

len jre vil jre gemecht vᷣlieren / der maſſen das 
fie darnach vndůglich werde zu menlichen 
werckẽ. Sie habẽ kein duche / weder wuͤllen 
noch leynen noch baumwuͤllen / wañ fie be⸗ 
duͤrffen auch ſein nicht / ſie habẽ auch nicht 
aygene guͤtter /ſunder alle ding fein gemaine 
Sie lebẽ vnthereinander on einen kuͤnig one 
oͤberkaithe/vñ ein ytlicher iſt fein ſelbs herre 
Sie nemẽ als vil weyber als fie woͤllen / der 

ſune vnkeuſchte mit der muter / vnd der bꝛu⸗ 
der mit der ſchweſter / der erſte mit ð erſten⸗ 
vñ der begegendte / mit der begegẽdten / Als 
offt ſie woͤllen ſo ſchayden fie ſich in der ee⸗ 
Vn in diſen dingen halten fie kein oꝛdenũge 
Vber das /ſo haben ſie kein kyrchen / halten 
auch kein geſatze nicht / ſo fein fie auch nicht 
anbetter der abgoͤtte. Was ſolle ich weytter 
ſagen / ſie leben nach der Nature / vñ mügen 
baß Epicuri genãdt werdẽ dañ Stoici. Es 
ſein vnther inen nicht kauflewte / noch auch 
handelunge der kauffmanſchafften / Dieſes 
volcke kriegte vnthereinander on kuͤnſte vñ 
one oꝛdenũge. Die alten mit etlichen jren zu⸗ 
reden biegẽ ſie die jungen zu dẽ das fie woͤllẽ 
vñ machen ſie inbꝛuͤnſtige zu den kriegen / in 
welchen ſie grauſamlich aneinander erſchla 
gen vnd die ienigen ſo fie gefangen auß dẽ 

iege haym bꝛingen/die behalten fie nicht / 
darumb das fie inen jre leben woͤllen friften 
ſunder zu jrer ſpeyße die ſelbigen zu toͤdten/ 
wañ ein tayle yſte den andern / Vñ die vber⸗ 
winder / eſſen die vberwundtẽ / vñ unter den 
flayſchẽ/iſt inen das mẽſchlich ein gemaine 
ſpeiße / Dieſes dinges ſoltu dermaſſen ſicher 
ſein / wañ ytzt geſehẽ iſt woꝛdẽ / das ð vatter 
geeſſen hat [eine kinder vñ weyber / Vnd ich 

wi 



hab einen manne kanthe / vnd auch mit jim 
geredte / von dẽ ſelbigen was die rede / das er 
mer dañ von dꝛew hũdert mẽſchen koͤpern 
geeſſen hette. Mer ſo was ich auch in einer 
State ſybẽ vñ ʒweyntʒig tag / daſelbſte ſahe 
ich menſchẽflayſche eingeſaltzen / vñ an den 
balcken hangẽde in den hewſern / gleich als 
bey uns gewoheythe iſt ſchweynes fleyſche 
vnd ſpecke auff zuhengen. Mer wil ich ſa⸗ 
gen / das ſie ſich verwůdern / darumbe das 
wir vnſere veindte nicht eſſen / vñ jre fleyſch 
gebꝛauchen in ſpeyßen / welches als fie ſagẽ⸗ 
iſt das aller ſchmackhaffſte fleyſche Ire 
waffen fein Bogen vnd pfeyle / vnd wen ſie 
gegen einander geen jm ſtreithe / ſo bedecken 
fie kainen tayle jres leibes zu einem beſchutze 
der maſſen / das ſie in dem den vnuernuͤffti⸗ 
gen thyeren gleich ſein / Als wir bey inen wa 
ren / do widerrieten wir inen ſulche vyhiſche 
vñ vnuernuͤfftige weyße / als vil wir moch⸗ 
ten / vnd hetten ſie gern da von gezogen / al⸗ 
o verhieſſen fie ons ſulches furbaß zu laſſen 
Die weyber wie wol ſie nackendt geen / vnd 
vnkewſche ſein / ſo haben ſie doch jre koͤper 
rayne vnd ſchoͤne / Sie ſein auch nicht alſo 
vngeſtalte als villeicht einer moͤchte geden⸗ 
cken / wañ wie wol fieleißig oder fleyſchig 
ſein / ſo erſcheynthe durch das ſelbige deſter⸗ 
minder jre vngeſtalte / welche dannoch den 
maynſten tayle von der wol geſchycklich⸗ 
keithe des leibes wirt bedeckt. Dig bedaucht 
vns auch wunderbarlich ſein / das vnther 
den ſelbigen weybern / keine geſehen wurde / 
die do hette hangende drotthen oder bꝛůſte / 
vnd die jenigen ſo gleich wol geboꝛen heten / 
waren nichtzit vntherſchiedlich mit der ge⸗ 
ſtalte des bawchs von den junckfrawẽ / vn 
auch an den andern oꝛthen des leibs waren 
ſie gleich / welche ich ytzt von wegen der er⸗ 
berkeythe nicht wil nennen / Wenn fie ſich 
mit den Criſten vermyſchen moͤchten / auß 
raytzunge vbꝛiger vnkeuſcheyte / ſo hynlegtẽ 
ſie alle re ſchame vnd vnther warffen ſich 
dẽ wolluſte ⁊c. Sie leben hũdert vñ funſtzig 
are / on ſelten werde ſie krancke / Vnd ob fie 
gleich etwan in ein krãckheyt fallen / ſo mas 
chen ſie ſichſelbs widerũb mit etlichẽ wurtz⸗ 
eln eines krawthes geſundte. Dyſes ſein die 
dinge / welche ich bey dyſem volcke fur die 

* 

ſelgamſte erfunden habe. Der luffte iſt da⸗ 
ſelbſte vaſt temperierthe vnd gute / vnd als 
ich auß jren woꝛten vernemen moͤchte ſo iſt 
nym̃ernicht peſtilentze/noch etwan andere 
kranckheythe bey jnen / ſo do kumen auß vn 
rainen oder vergyfftẽ luffte / Vñ ſo ſie nicht 
in kriegen erſchlagen werden / ſo leben ſie ein 
lange zeythe. Ich glaub das es auß dẽ kume 
wann daſelbſte wehen oder geen ſtetigs die 
Mittagwindte / vnd ſunderlich der den wir 
nennen Eurus / welcher jnen iſt geleich als 
vns der Mitternacht windte/ Sie ſein ges 
naygte ʒu der fiſchereye / oð viſche ʒu fahen / 
vnd iſt das ſelbige Mere vaſt geſchyckte ʒu 
dem viſchfahen / wann es iſt vberfluͤſſig võ 
allen gefchlechten der vyſche. Sie ſein nicht 
Jeger oder waydlewthe / halte ich darumb 
wann es ſein daſelbſte vil geſchlechte ð wil⸗ 
den thyere / vnd nemlich der Lewen vñ Be⸗ 
ren / vnd der ſchlangen one zale / auch ande⸗ 
rer grawſamer vñ vngeſtalter wilder thyre 
Wann auch daſelbſte ſein die allergroͤſten 
welde / vnd auch bawmen einer vnermeſſe⸗ 
nen groͤſſe / darũb doͤꝛffen firfich nicht nack⸗ 
endte vnd vnbedeckte / auch one waffen in 
ſulche verlichkaythe geben. 8 

Das. c.xviij. apitel 15 
der fruchtbarkeythe dyſes landes / vnd ge⸗ 
ſchicklichkeythe des hymels daſelbſte. 
OD: erdtrich dyſer lãde iſt vaſt fruches 

r / vñ lůſtig vñ võ vil bwheln / ber⸗ 
gen vnd thelern on zale / Vnd iſt auch vber⸗ 
fluͤſſig der allergroͤſten flüͤſſe / vnd hat auch 
die allerbeſten bꝛunnen. Es hat auch die al⸗ 
lerweitiſten vñ dickiſte welde / die man nicht 
leichtlich durchgen kan / welche vberfluͤſſig⸗ 
klich vol ſein aller geſchlechte ð wilde thyre. 
Die bawmen werden daſelbſte große / vnd 
Bedürffen nicht bawens / vnther welchen jre 
vil bꝛinngen fruchte / die zumale ſchmack⸗ 
haffte vnd luſtbarlich ſein / vñ dem mẽſchen 
nutze /Vnd etliche fein one früchte / vnd kain 
fruchte daſelbſt fein den vnnſeren geleiche/ 
Es wechſte auch daſelbſte võ allerley krew 
ter vñ wurtzeln geſchlechte on zale / auß wel⸗ 
chen ſie bꝛothe machen / vñ vaſt gute ſpeyße 

Sie habẽ auch vil ſamen / die ſein auch den 
vnſern ga vngleiche / Naines metalles ge⸗ a 



ſchlechte vindte man in denen landen / auß⸗ 
genumẽ golde / des fein dyſe lande vBerflüfz 
er wol wir keines mit ons gebꝛacht ha 
ben / jn dyſer vnſern erſten ſchieffarthe / Es 
gabẽ ons die jnwoner daſelbſte zu verſteen / 
vñ ſagtẽ es warhafftig / das an diſen oꝛthen 

das erdtrich vberfluͤſſig ſeye võ golde / vnd 
ſey nichtzit bey jnen geacht / oder für etwas 
gehalten / Sie habẽ Berlen vberfluͤſſiglich 
als ich dir voꝛmals geſchꝛyben habe / Solte 
ich alle ding ſo daſelbſte fein erzelen vnd be⸗ 

ſchꝛeyben ſo mãcherley geſchlechte ð thiere / 
vñ die menge der ſelbigen / es wurde zu male 
ein groſſes langes ding / Vñ furware glaub 
ich das Plinius den dawſenthen tayle ð ge⸗ 

lechte der P en nicht beſchꝛ 
babe, noch auch der ander voͤgel vñ thyre / 
ſo do jnn dyſen Bemelten landen fein / mit ſo 
mãcherlay verenderũgen der angeſichte / vñ 
auch der varben / welche der beruͤmbſte ma⸗ 

ler Policletus nicht moͤchte malen alle baw⸗ 
78 ſein wolriechende / vñ geben 

alle gůmi / oder oͤle / oder geben etwan ſunſt 
ein andere feuchtigkaythe / welcher aygen⸗ 
ſchaffte on ʒzweßfel dem mẽſchen nutze vnd 
gut ſein / wie wol ſie vns vnbekãthe waren⸗ 
Vnd warlichen iſt das jrdiſche Paradeyße 
an einẽ oꝛthe des erdtrichs / ſo halte ich das 
es nicht weythe gelegẽ ſeye võ diſen landen / 
welcher gelegenhaythe / als ich dir geſagte 
habe / iſt gegen de Mittage / vñ iſt daſelbſte 
alſo ein tẽperierter luffte / das fie zu winther 
zeythe nicht kalte noch ſum̃er ʒeythe nym⸗ 
mer nicht hytze haben. 

Das. c.xir. Eapittel. Aõ 
den ſternen ſo fie daſelbſte gemerckte oð er⸗ 
kanthe haben / bey dem Polo antarticho. 

Er hymel vñ der luffte daſelbſte ſein 
Obe mepſten tayle des jares lawther / 
vnd hayther / vnd gerainiget võ den groben 
dünſten oð dempffen. An diſem ende fallen 
die regen gar klaine / vñ weren auff dꝛey oð 
vier ſtunde / vñ zergete oð v̈ſchwyndt gleich 
als ein vinſtere. Der hymel iſt gezyrthe mit 
den allerſchoͤnſten zaichen vnd figuren / inn 
welchen ich gemerckte habe / bey zweyntzig 
ſternen die einer ſulchen klarheythe waren 
als wir zu zeythen den planeten Venus vnd 
Jupiter geſehen haben. = 

Nas. c. xx. Capittel. Aon 
digẽ in dẽ ſelbigẽ emiſperio ſo do wiðwertig 
finden philoſophẽ / oð natürliche meyſtern 

Ch hab auch ſunſt vil der allerſchoͤn⸗ 
ſten ſternen erkãth / welcher lauffe ich 

fleyſſiglichen merckte / vñ hab ſulches vaſt 
wol beſchꝛybẽ in einẽ klainen buͤchlein / in di⸗ 
ſer meiner ſchyffarthe / welches ytzundt der 
allerdurchleuchtigſte Fünig bey jm hat / bin 
der hoffenung er werde es mir widergeben. 
In diſem Emiſperio hab ich ding geſehen / 
welche do wider wertig ſein den ſchꝛyfften ð 
phyloſophen. Es iſt zu zweyen malen enn 
weyſſer Regẽbogen vmb Mittenacht geſe⸗ fer 
en woꝛdẽ / nicht allein võ mir /ſunder auch 

võ allen ſchyflewthẽ / Deſſelbigẽ gleiche ha 
ben wir zu merer malen den newen monde 
geſehen / an dem ſelbigẽ tage / an welchem er 
ſich ʒufugte der ſunnen / das iſt an dem tage 
der Cõiunctione. Es lauffen an diſen oꝛthen 
des hymels alle nacht ſere vil dempffe / vnd 
bꝛynnende fackeln vnd des gleichen. N 

Nas. c. xxj.Capittel. Wie 
albericus den virdtẽ tayl ð welt erfundẽ hat. 
41 2.9 wie ich dañ dir geſcheybẽ hab /ſo 

L fein wir gefaren bey fuchs gradi / 
vber die linien equinoctialem / von liſippo 
võ wãnen wir auß furẽ / welches von d linea 
equinoctiali ligt newn vñ dꝛeyſſig gradi / vñ 
ein halbẽ / welche gradi ſo man ſie sufämen f 
fugte / machẽ ſie bey nerongig gradẽ / welche! 
ſum̃a dañ den vierdtẽ taile des oͤberſtẽ ʒirck⸗ 
els behelte / nach ð waren kunſte Geometrie 
vñ Coſinographie / ſo uns 99 vnſern eltern 
gegeben iſt. Alſo volgte oͤffenliche auß dem 
das wir geſchiefft habẽ den vierdtẽ tayl der 
weldte / Vnd auß diſer vrſach / wir welche 
do wonen am Oliſippo / bey der linien equi 
noctiale newn vñ dꝛeyßig gradi vñ ein hal⸗ 
ben in ð weythuͤrffte gegẽ Mitternacht / ſein 
gegen denen ſo wonen fonffeig gradi vber 
die ſelbigen linien in der weythürffte gegem 
Mittag / eckicht 08 vber ecke funff gradi in 
der zwerhen linien / vñ auff das / das du Dis 
ſes klerer vernempſte / ſo mercke / Perpẽdicu⸗ 
laris linea iſt / ſo wir gerade oð gericht ſteen 
mit vnſer ſchaytteln gegen einẽ puncten des 
hymels / ſo get fie auff vnſer harbbte / vñ get 



denen lewten auff die rippe oð feitten / Auß 
welchem kumbte / das wir fein in ð gerechtẽ 
oder geraden linien / vñ die jenigen ſein in der 
zwerhen linien / vñ wirt dañ ein foꝛme eines 
triangels/oð trieckes / als dañ die figure dit 
erzaigen wirte / Vnd ſeye alſo mit deme von 
der Coſmographia genung geſagte. 

N 

” 
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Das.c.xxij.Capittel.ꝛvie 
dyſes Büchlein genandt iſt / der Diytte tage. 

es fein die mercklichern dinge / ſo 
0 geſehen habe in diſer meiner letztẽ 
ſchyffarthe / welche ich ene den dꝛyttẽ tage 
darumbe das die andern ʒzwen tage / waren 
zwu andere ſchyffarte / welche ich volbꝛacht 
habe auß gebothe des allerdurchleuchtigi⸗ 
ſten kuͤnges võ Hyſpania / gegen dem nider⸗ 
gange / in welchen ich wũderbarliche ding 
gemercket hab / võ dẽ allerhoͤchſten ſchoͤpf⸗ 
fer gote vnſerm herre nſo volkumenlich vñ 
wũůderbarlich erſchaffen / Vñ hab gemacht 
ein Diurnal buͤchlein / auff das ſo mir etwa 
der zeithe vñ weyle wuͤrde / das ich alle dyſe 
wunderbarliche dinge nach der kunſte der 
Coſimographia zuſamen ſchꝛeyben moͤchte / 
auff das / das die nachkumenden mein ge⸗ 
dencken / vñ erkanten ſulche wũderbarliche 
dinge gottes des almechtigen / welche zum 
tayle vnſern eltern / vnd voꝛfaren vnbekãthe 
fein geweſen / vñ uns bekante fein woꝛdẽ . Vñ 
darůbe ſo bitte ich den allergütigiften gote/ 
das er mir wolle verlengen die tage meines 
lebens / das ich mit feiner gnade / vñ mit hail 
meiner ſele / diſen meinen gutẽ willen on fur⸗ 
nemen muͤge alſo volbꝛengen / Die andern 
zwen tage behalt ich mir in meinem willen / 
vnd ſo mir dytz der großmechtigiſte fünige 

wirt widergeben/das iſt / den dꝛytten tag /ſo 
wil ich mich ſchicken zu dem vaterlande zur 
der rwe / daſelſte beiwonẽ den gelertẽ vñ er⸗ 
farnen / auff das / ich mit radte vnd hilffe gu 
ter freunde dyſes wercke muͤge volbꝛingen. 

Das. cirxiij. Kapitel, 16 
Entſchuldigũge des Alberici / vnd was ſein 
furnemen ſeye. 

Ch bitte dich / woͤlleſt mir verzeyhen / 
ſo ich dyſe mein letzte ſchyffarthe / oð 

den letztẽ tage dir nicht hab geſandt / als ich 
dir in meinen letzten bꝛiefen verhaiſſen hette. 
Ich gelaub aber du wiſte die vrſach / wann 
ich hab noch nicht meine oꝛiginalbůcher võ 
dem allerdurleuchtigiſten Fünig muͤgen ge 
haben. Ich gedencke auch noch zu machen 
vier tage / vñ durch anbꝛingẽ wirde ich diſes 
habẽ / wañ ytzũdt iſt ons ein verhaiſſen ges 
ſchehen võ zweyen ſchyffen / mit jren zu ge⸗ 
hoͤꝛungen / auff das / ich mich beraythe ʒu 
ſuchẽ newe lade gegen dẽ Mittage / auff die 
ſeythen gegen dẽ auffgãge / mit dẽ windte ð 
do Affricus iſt genãdte / in welchem tag ich 
hoffe vil dings zu volbꝛingen / got zu lobe 
zu nůtzunge diſes reiches / on zu eeren meine 
alter. Ich warthe yt anders nicht dan ver 
gonſte vñ erlaubtniß diſes allermechtigſten 
kuͤnges / got vᷣhenge vñ ʒugebe das / welches 
do das beſte iſt. Was alſo weyther wirt ges 
ſchehen ſoltu auch erfaren. 5 

Das. c.xxiiij. Capitel.:vi⸗ 
der die kuͤnheythe oder furnemikaithe der je⸗ 
nigen / ſo do mere wiſſen woͤllen dann ſich 
gezympte. „ el ey Fe 

Vß hyſpanier ſpꝛache / iſt difes funfft 
buͤchlein in weliſche ſpꝛache gewan⸗ 

delt / vnd zu letzte auß der welyſchen in die 
dewtſchen gebꝛachte / auff das die gelerten 
vernemen vñ erkennen muͤgen wie ſo man⸗ 

cherley wũderbarliche dinge teglich erfun⸗ 
den werden / Vnd das auch nydergedꝛuͤckte 
werde die kuͤnheythe oder freuel der jenigen 
ſo den hymel gentzlich mit ſeinẽ lauffe auß⸗ 
oꝛthern on erfoꝛſchen / vnd mer willen dañ 
ſich zymbte / woͤllen / ſo doch von der zeythe 
here als die welt hat angefangẽ / vnbekãthe 
iſt geweſen die weythdurffte der welte / vnd 
was in jre begrieffen iſt. f 

D — 



Das ſechſte buche: Aon 
den dingen vn ꝛyeſen zu 
Calichuthẽ / vñ iſt gleich der ſchyffarthe pe⸗ 
ters Aliaers jm andern vñ dꝛyttẽ buche / wel 
ches du alſo warlichen finden wirdeſt / auß 
den Copien etlicher bꝛiefe mach der oꝛdenũg 
der jarʒale / ytzt zu letzte nacheinanð geſatzte. 

Das.c.xxv.Capittel: Ein 
abſchꝛyffte oder Copia eines buefes herren 
Creticus ein botſchaffters der herſchaffte zu 
Venedige gen Poꝛthogal / ð do gebẽ iſt woꝛ 
den / am ſyben vnd ʒweintzigiſten Junij des 
Brach mondes. M. ccccc.j. Jare. | 
1 Fuͤrſte rc. Ich ge⸗ 

laube das ewer genad durch die buefe 
des Stathaftẽ botſchaffters vᷣnum̃en habe / 
wie das diſer allerdurchleuchtigiſte kuͤnige / 
etliche ſchyffe geſandt habe / hynein wartes 
gegen India / welche ytzundt auff ditz male 
widerkumẽ ſein. Es (ein aber ð ſelbigẽ dꝛeyʒe 

hen geweſen / vñ ſein jre ſyben vloꝛen woꝛdẽ 
auff dẽ wege / Vñ zum erſten durchleuchter 
Fuͤrſte / do anhebte ſich das lande Ethiopia 
‚ande ſtrame ʒu mauritania vñ Getulia / mit 
dẽ mittag windte/byß gen Capouerde / wel 
ches bey altẽ zedtẽ genãt was Experias / do 
dañ die jnſeln Experide ſein / vñ iſt byßhere 
vnwiſſendte geweſen den alten / von danne 
lauffte ð Strame võ Ethiopia / gegen auff⸗ 
gange / alſo das er gerade an ð linien ʒugeet 
auff Cicilia / Võ diſem gemeltẽ ſtrame newn 
gradi herenßeth ð linien equinoctiale / funff 
oder ſechß gradi / vñ jm mitte diſes ſtrames 
iſt die goldtgrube diſes allerdurchleuchtigi⸗ 
ſten Ruͤniges / Vnd darnach ſo außſtreckte 
er ein oꝛthe gegẽ Mittage / welches hynauß 
ger vber den Tropicum capꝛicoꝛni des ſtain⸗ 
ocks newn gradi. Dyſes oꝛthe iſt genandte 

Bona ſperantʒa / die gute hoffenũg / vnd iſt 
weyther an dyſem oꝛthe dañ funff daroſent 
weliſcher meyle / an dem jnnerlichen geſtate 
gegen vns / Dyſes haubte oð oꝛthe / das ein⸗ 
lauffte aber einſtet gegen eine oꝛthe / das gez 
nãdt iſt bei den altẽ / Pꝛaſim ein voꝛgebierge 
byß zu welchem es bekanth was den alten / 
auff ð andern ſeittẽ / daſelbſte lauffte er aber 
gleichſam bey dẽ aufgãge durch Troglodi⸗ 

tia / do fundẽ ſie ein andere adern des goldes 
welche ſie nennen Zaffala / daſelbſte ſagẽ die 
alten / ſey groͤſſere mẽge des goldes / dañ an 
andern orthen / von dãne eingeen ſie in das 
mere Barbaricũ / vñ darnach in das võ In⸗ 
dia / vñ kumẽ gen Calichuth / diſes iſt jr weg 
welcher weither iſt dañ funfftzehẽ dawſent 
weliſcher meyle / aber ſo ſie vber zwerhe farẽ 
muͤgẽ ſie ine ein gut tail kürtzẽ. Itẽ oberhalb 
des oꝛthes Bonaſperãtza / oð der gutẽ hoffe 
nũg gegẽ nidergãge auff ð ſeitẽ/habẽ ſie fun 
den ein newes lade / vñ nennen es zu ð Papa 
gayen / wañ es fein jre daſelbſte an der lenge p eye 
anderhalb elen lange võ mancherley farben 
welcher wir zwen geſehẽ habẽ / wir mayntẽ 
diſes lade wer veſtes lãde / ſchifftẽ wir an dẽ 
Strame mer dann zwey tawſent weliſcher 
meyle / vñ fundẽ nie kein ende / daſelbſt wonẽ 
nackende vñ ſchoͤne mẽſchẽ / Auff diſer farte 
vloꝛen ſie vier ſchyffe / vñ ſchicktẽ zwey zu d 
newen goldtgrubẽ / welche ſie do fur achten 
fie weren auch vᷣloꝛen / Die ſybẽ giengẽ gen 
Calichuth / daſelſte wurdẽ ſie des erſtẽ wol 
gehaltẽ / vñ gab jnen ſelbige Fuͤrſte ein hauß 
daſelſte belibẽ etliche ð ſchyff / die andern wa 
ren an andern oꝛtẽ nahende daſelbſte vmbe. 
Nach dyſem do kame volcke des Soldans / 
die ſelbigẽ wurdẽ zoꝛnig das die vnſern da⸗ 
here kumẽ warẽ / ein zunemẽ diſen gebꝛauche 
vñ woltẽ zʒũ erſtẽ ladẽ / do beklagt ſich des ð 
Factoꝛe des allerdurchleuchtigiſten küͤnges 
bey dẽ Furſten / ð ſagte jme/ſo er wuͤrde erfa 
ren das diſe lewte wurdẽ ladẽ / ſo ſolte er jnen 
die ſpecereyeñ nemẽ / auß dẽ kamẽ ſie anein⸗ 
ander mit zoꝛn / vñ lieffen die ſelbigẽ lewte in 
das hauße ð Poꝛthogalier / vñ hawotẽ ſie all 
zu ſtuͤckẽ / als vil jr in ð ſtat warẽ bei vierzig 
vnter welchen ð Factoꝛe was / d was in das 
waſſer geſpꝛungen zu flyhen / Do aber dytz 
die andern ſchyffe vernumẽ / do kamẽ ſie vñ 
verbꝛenten das volck des Soldans / ð warñ 
newn / vnd theten der ſtate groſſen ſchaden 
mit dem geſchoſſe / vñ verbꝛentẽ vil hewſer⸗ 
welche mit ſtroe warẽ gedeckte / vñ vmb di⸗ 
fer Kůmoꝛe willẽ abzube fie võ Calichuthẽ / 
vñ hetten einen wegweyſer / der was ein ges 
tauffter Jůde / vñ kamẽ in ein andꝛe ſtate bei 
viertʒig weliſch meyle hynein baß / die was 
genãdt Cuͤtzin / die was eines andern küͤnges 



der was ein feindte des von Calichuthen / 
welcher inen vaſt gute geſelſchafft thete / vñ 
hat groͤſſere menge der ſpecereyen / dann ʒu 
Calichuten iſt / daſelbſte haben ſie ein ſulche 
laſte auff geladen / vnd vmb ein ſulch gelte / 
das ich es foꝛchte zu ſagen / wann ſie war⸗ 
lichen ſagẽ / das ſie gehabt habẽ ein Cãther 
zym̃eth / das iſt ein viertayl eines Zentners 
vmb ein Ducaten / vnd minder. Dyfer künig 

von Cutzin / ſandte mit dyſen ſchyffen ſeine 
bottſchaffter zu vnſerm allerdurchleuchti⸗ 
giſten Kuͤnig / vnd auch zwen manne zu 
pfandte / auff das / das ſie ſicher ſolten wi⸗ 
derkuͤmen. Als aber die vnſern widerkerthen 
haym zufaren / do Ruͤſten ſich die Moꝛen / 
vnd die von Calichuthen / ſie su vahen / vnd 
rüſten mer dan hũdert on funfftzig ſchieffe/ 
mer dann mit funfßehen tawſent mannen / 
Aber die vnſern darũbe das ſie beladen wa⸗ 

ren / wolten fie ſich mit inen nicht ſchlagen 
ſo mochtẽ die Moꝛen ſie auch nicht beſche⸗ 
digen / wann ſie ſich theten an die haimlichẽ 
oꝛthe der ſchyffe / an welchen die Moꝛẽ inen 
nicht mochtẽ zukumen. An der ſelbigẽ farthe 
kamẽ ſie ʒu einer Inſeln / in welcher do ligte 
der leychnam ſant Thomas des heyligen 
zwelffpoten. Der furſte dyſer Inſeln / thete 
inen freuntſchaffte genuge / vnd gabe inen 
von dẽ hayltume des gemeltẽ heyligẽ ſandt 
Thomas / vnd bathe ſie/das fie von jme ne 
men ſpecereyen auff glawben / auff jre wy⸗ 
derfarthe / oder andere ʒukunffte / alſo ware 
fie beladen / vnd mochten nichtzit mer ladẽ / 
Sie ſein auff dyſer farthe gefaren viertzehe 
Monathen / Aber auff der widerfarthe nur 
vier / Vnd ſagen / das fie ſulche farthe fur⸗ 
baß woͤllen thun in acht Monathen / oder 
in zehen auff das mayſte. Inn der wider⸗ 
farthe der ſyben ſchyffe / ſein die ſechße one 
ſchaden widerkumen / das andere gienge in 
ein ſtaynige truͤckene / vnd wurden doch die 
menſchen erlediget on ſchaden dyſes ſchyffe 
mochte tragen bey funff hundert butthen / 
oder dunnen / Es iſt auch noch keines here 
kumen / dañ eines võ dꝛew hundert butthen 
oder dunnen / die andern ſein aber nahende 
als fie ſagen / Dyſes kame an ſandt Johan⸗ 
nes abenth / do was ich bey der Kuͤniglichẽ 
maieſtate / die ließe mich beruͤffen / vnd ſugte 

zu mir ich ſolte mich frewẽ/wañ ſeine ſchiff 
von India weren kum̃en / geladen mit ſpe⸗ 
cereyen / vnd alſo wurde ich dyſes nicht ein 
wenig er frewet. Er ließe den ſelbigen abent 
ein groſſes Feſte vnd herrlichkaithe halten 
auff dem Palatio / vñ ließe frewden lewten 
mit allen glocken in der State. Des andern 
tages ließe er ein eerliche vnd herrliche pꝛo⸗ 
ceſſion halten durch die gantzen ſtate / Dar⸗ 
nach was ich aber bey ſeiner maieſtate / als 
ſeine ſchyffe widerkamẽ / do ſagte ſein maie⸗ 
ſtate zu mir / ich ſolte ewrẽ genadẽ ſchꝛeybẽ/ 
das die zũ nechſten / oð zum ſchierſtẽ/ſandtẽ 
jre Galehen zu holen ſpecereyen an dyſem 
oꝛthe / er wolte jnen gutten willen erzaigen / 
gleich als möchten ſie gedencken / ſis weren 
in jrem hawße / vnd er wolte verbieten dem 
Soldan / das er nicht do here keme nach ſpe 
cereyen / Vnd wolte ſchicken auff die farthe 
viertzig Naue / vnther welchẽ etliche anhyn 
giengen / vnd die andern widerkemen / dañ 
das er es zu letzte do für helte / das / das lande 
India ſolle fein feines gefallens / Dyſe Naue 
19 do kummen iſt / iſt des Bartholomes võ 
floꝛentze / mitſampte dem Laſte / das iſt / des 
pfeffers bey dꝛew hundert Canthera. Item 
ym̃eth Canthera hundert vnd ʒweintzig. 
Item Lacca bey Canthera funfftzig byß in 
ſechtzig . Item Benzui Canthera funfßehen 
Sie hetten nicht Negellen / noch yngeber/ 
wañ die Moꝛen hetten es hynwege gefurte 
wann daſelbſte ſo fie geladen hetten / waren 
jre nicht / Sie wachßen auch nicht zu Cali⸗ 
8 pi > auch Er Fein er 

pecereye / Sie 1 auch ſie hettẽ verloꝛẽ 
viel klaynethe von Edelmgeſtayne / in dem 
auflauffe / oder Rumoꝛe zu Calichuthen. 
Ich wille auch nicht vnterlaſſen oder ver⸗ 
haltẽ das dahyn Fame die botſchafter eines 
kuͤniges võ Ethiopia / was genãdt ð kuͤnig 
võ Vbenam / welcher auch ſandt ſchãckũge 
vnſerm allerdurchleuchtigiſten kuͤnige von 
Sclauen / vnd Helfanthen zennen / wie wol 
ſulche ding vor langen zeytten bey vns geſe⸗ 
hen ſein woꝛdẽ / Dyſem ſchyffe / oder Naue 
begaynthen in ſeiner widerfarthe zwey vaſt 
groſſe ſchyffe die kamẽ here võ der Newen 
goldtgruben / vnd giengen gegen India zu / 
welche bei inen hettẽ ein groſſe ſum̃ goldes 



Vnd beſoꝛgten die vnſern moͤchten nen 
Do erbotten ſie ſich des erſten den vnſern ʒu 

geben funfftzehen tauſent dobbe / das iſt / mer 
dann anderthalb tauſent Ducaten / aber die 
vnſern wolten nichtzith nemen / Sunder ſie 
ſchanckten inen / vnd thaten jnen gute geſel⸗ 
ſchaffte / auff das ſie kumen moͤchten in die 
ſelbigen Mere. 

Das.c.xxvj.Capittel. ein 
Copia eines briefes Herren Peters Paſcalis 
des Redeners / des Auniges zu Poꝛthogal / 
von einer andern ſchieffarthe gegen mitter⸗ 
nachte / ſo er geſchriben hatte feinen Brüdern 
zu Lißbona / an dem newntzehenden tage 
Octobris / das iſt / des Weynmondes / Im 
Tauſent funff hundert vnd ein Jare. 
A Röere liebe Bruder / als die vether zu 

eeren / Ich hab euch in vergangnen 
gta en geſchriben genugſamlich / bey Peter 
Verzo / einem reyttenden botten / vnd dar⸗ 
nach auff dem wege geen Valentza / Aber 
yetzundt wie es mir dißmals ergangen iſt / 
auff dem wege gen Sibilia / wille ich euch 
ſchreyben vnther den briefen Bartholomes 
Marchioni / Herren Benedicten von Flo⸗ 
rentze vettern / auff das / das jr in alle muͤg⸗ 
liche wege durch mich muͤgte wiſſen / auff 
das behendiſte / von denen digen ſo bey vns 
gehandelt werden / Wiſte das auff dig mal 
iſt here kumen / der zwayer Grauelen eines / 
welche vnſer allerdurchleuchtigiſter kunige 
des vergangen jares außſchickte / lande zu 
ſuchen gegen mitternachte / Der haubtman 
iſt Caſpar Coꝛtherat / der ſagte er habe landt 

funden /ʒwaytauſent welſcher meyle lange / 
zwiſchen dem nidergang vnd mitternacht / 
welches voꝛmals keynem ye bekanthe iſt ge⸗ 
weſen / an dẽ ſtrame an welchem ſie ſchieff⸗ 
ten villeychte ſechßhundert biß in ſibenhun⸗ 
dert weliſcher meyle / vnd funden ye keyn 
ende / darumö glauben ſie es ſey veſtes lande 
Vnd ſtoſte an ein ander lande / welches des 
vergangen jares wurde gefunden auff mit⸗ 
ternacht / welche Grauele nicht gen moch⸗ 
ten biß daſelbſt hin / darumb das das Mere 

mit eyſe geftoꝛen was / vnd ein groſſe menge 
des ſchnees one zale daſelbſte was / Sie ha⸗ 
ben daſelbſte gefunden die menge der aller⸗ 

groͤſten fluſſe / als vil ſie jre in kayner Inſeln 
nie gefunden haben / noch ſo groſſe / Sie ſa⸗ 
gen das diſes lande vil volckes habe / Und 
die hewſer der ſelbigen jnwoner / ſein von et⸗ 
lichen allerlengſten hoͤltzern / vnd fein auß⸗ 
wendiges bedackte mit viſch hewten / Sie 
haben der ſelbigen menſchen here brachte 
bey ſibentzig frawen vnd manne vnd kinder 
Vnd mit dem anderen Srauele / welches 
man alle tage warthet / kumen jre noch bey 
funfftzig / Diſe lewt ſein einer gleychen varbe 
groß / vnd jr angeſicht ſein vaſt gleych den 
Bygeynern/fein geklaydte von heroten / von 
mancherlay Thieren aber ſunderlich von 
Otther belgen / Im Sumer wenden ſie die 
hare / oder das rauhe herauß / vnd im win⸗ 
ter keren ſie es hinein / Vnd diſe felle oder 
bewtfein nichtzith ʒu ſamen genethe / noch 
beraythe / ſunder alſo wie ſie die ſelbigen ab⸗ 
ziehen von den thieren / alſo legen ſie die an 
vnd tragen ſie an jrem leybe / Vnd jre ge⸗ 
mechte oder ſchame / ſein gebunden mit et⸗ 
lichen ſtrengen oder neruen von viſchen ⸗ 
alſo / das fie gleychen den wilden mannen / 
Sie ſein vaſt geſchemig vnd gütige Sie ſein 
auch alſo wol geſtalte / oder geſchickte / von 
armen / ſchenckeln / vnd ſchulthern / das es 
wunder iſt ʒuſagen / Sie haben jr angeſicht 
gezaychent gleych als die Indianer / etliche 
mit ſechs / etliche mit acht / vnd etliche mit 
minder ʒaychen / Sie reden / aber niemandt 
mag ſie vernemen / Sie haben in jrem lande 
nicht eyſen / ſie machen aber meſſer auß et⸗ 
lichen ſtaynen / vnd deßgleychen auch ſpitzẽ 
an die pfeyle / Es haben auch die vnſern võ 
danne gebrachte / ein ſtucke von einem ge⸗ 
brochnen ſchwerthe verguͤlte / welches be⸗ 
dunckte es ſeye gemacht in welſchen landen 
Irer kinder eins / hette in den oꝛen hangende 
zway Silberene knoͤpflein / die gedauchten 
one ʒweyfel zu Venedig gemacht ſein / Vnd 
diſes machte mich glawben / das es ſeye 
veſtes lande / wañ es iſt nicht ein oꝛthe / an 
welches pe mere ein Schieffe ſeye kumen⸗ 
dauon fie wiſſen haben / Sie haben groffe 
menge der viſchen / als Salmen / Buͤcking / 
Stock viſche / vnd ſulche viſche / Sie haben 
auch groſſe menge des holtzes / vnd ſunder⸗ 
lich v9 Thannen / Auß welchem 9055 man 
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machen mage / bawmen vnd anders ʒu den 
ſchieffen / Darumb vnſer allerdurchleuch⸗ 
eigiſter Herre Kunige / vermaynthe groſſe 
nutzunge zu haben in diſem lande / vmb des 
holtzes willen zu den Schieffen / welches er 
notturfftige was / auch der mãnen / welche 
vaſt gut ſein ʒu der arbeythe / vnd die beſten 
Sclauen / als man ſie bißhere hatte haben 
muͤgen. Die Nauen ſo gen Calichuth ſollen 
geen / ruͤſte man zu / Auch ſo iſt vnſer herre 
Kunig des willens / auff dis mal fein volck 

zu ſtercken / zu vertreyben die Schieffe von 
Macha / vnd su verſperren den paſſo / oder 

eingang des Meres dem Soldan / auff das 
er furbaß nicht mer ſpetzerey muͤge bringen 
von den oꝛthen / vnd zu diſem iſt ſein maie⸗ 
ſtate gefliſſen / der maynunge es ſolle kayn 
jrrunge gar nicht haben / deß gleychen der 
gantze Hofe / die State / vnd das Keyche / 
wañ ſo er moͤchte behalten die Spetzereyen / 
maynthe er in kurtzer ʒeythe auch zu erlan⸗ 
gen das golde / Vnd ſunderlich / ſo do here 
kumen weren die groſſen Galeen von Vene⸗ 
dige / als ſie dañ hoffen / Darumb halte ich 
es dar für / das es ſchwere wurde ſein / vnd 
gleych fan vnmuͤglich / fein Maieſtate wi⸗ 
derumb von diſem furſatze ab zu wenden / 
auff das kuͤnfftige jare geruͤſte ſchieffe ſchi⸗ 
cken gegem auffgange / Bene valete. 

Das. c.xxvij.Capittel.ein 
Copia eines brieſes / Franciſci von Cremo⸗ 
na / Geben zu Lißbona / am ſechtzehen tage 
Septembris / des Herbſtmonds / m tauſent 
funff hundert vnd andern jere / vnd geſandt 
in Hiſpania / herren Peter Paſcali / dem Re⸗ 
dener der herrſchaffte / bey den Allerdurch⸗ 
leuchtigiſten Aunigen von Caſtilia. 
O5 herre / wirdiger Redener / 

Ich hab in ʒweyen meinen ſchꝛifſten 
ewer wirde botſchaffthe than / von der zu⸗ 
kunfft der vier Nauen von Calichuth / auff 
welche man harte / vnd võ dem jhenigen / ſo 
man maynte / ſie bringen wurden / Aber yetz 

auff ditz mal / ſolle ewer wirde aygentlichen 
wiſſen / was fie bringen in Sum̃a / Vnd iſt 
ditz / um erſten tauſent Canthara Pfeffers / 
ein wenig mer oder minder. Item Fymeth/ 
funffthalbhundert Cantheri. Item Inge⸗ 

berg bey funfftzig Cantheri. Itẽ Laccg vnd 
Benzui funfftzig Cantheri. Item Moͤuſche 
leywathe von bawmwollen / auß welchen 
die foren bindten machen auff jre herwb⸗ 
ter / fur vierhundert Dacaten werdte / Ander 
dinge bringen ſie nicht / Die vrſache war⸗ 
vmb ſie alſo wenig Spetzereyen haben ge⸗ 
brachte / hat ewer wirde in andern meynen 
ſchꝛifften vernumen/ Do diſe Rauflewthe 
ſandthen dife vier Naue oder groſſe ſchieffẽ 
do was ditz re meynunge / das der ſelbigen 
Naue zwo ſolten geen zu der newen goldt⸗ 
gruben / daſelbſte here goldte zu bringen / 
Vnd die andern ʒwo ſolten geen gen Cali⸗ 
chuth / vnd verſoꝛgten ſich dermaſſen mit 
kauffmanſchafften / ſo do dienſtlich waren 
auff ein yetliches der bemelten oꝛthe / Alſo/ 
das die vier Naue waren lange zeyt zu Ca⸗ 
lichuth / vnd mochten nichttzith erfaren / 
von der newen goldtgruben / wiewol ſie die 
ſelbigen Berörten an mancherlay oꝛthen / 
Das erſte oꝛthe do ſie geweſt waren / was 
zu Canoꝛ / vnd daſelbſte hetten ſie zeythunge 
von dem valle ſo ſich begeben hette mit Pe⸗ 
ter Aliares / vnd wie es ſtunde zu Cuchin / 
Vnd daſelbſte was der Factoꝛe des Aller⸗ 
durchleuchtigiſten en bey weſchem 
Kunige zu Canoꝛ / fie wol geſehen wurden / 
Er ſagte zu dem Haubtman / ob er wolte 
Spetzerey nemen / ſo woͤlte er jme fie geben ⸗ 
Antwoꝛthe jme der Haubtman / Er woͤlte 
faren biß gen Cuchin / vnd woͤlte reden mit 
dem Factoꝛe des kunigs / vnd woͤlte darnach 
wider kumen / vnd daſelbſt laden / Vnd alſo 
fure er hinwege / vnd kame gen Cuchin / an 
welchem oꝛthe er funnde den Factoꝛe des 
kuniges / vnd blibe daſelbſte mit jme rede ʒu 
haben / Vnd darumb das diſe ſchieffe/ nicht 
brachten barſchaffthe / oder berayth gelte / 
ſunder eytel kauffmanſchaffte / vnd der ſel⸗ 
bigen wenig / ſo do dienſtlich waren in ditz 
lande / wann diſes reyche von Cuchin vaſt 
arm iſt / vnd woͤllen nichtzith dañ bar gelte / 
vermaynte der Haubtman der vier ſchieffe / 
auß ſeynem endtlichen bedachte / wider zu 
keren gen Canoꝛ / vnd alſo thate er / an wel⸗ 
lichem oꝛthe der kunige daſelbſte ſie behielte / 
auß ſeynem groſſen guten willen. Die Porz 
thogalier hetten einen vertrage mit jme / in 



fülcher foꝛme / Das er die kauffinanſchaffte 
ſo fie brechten in den ſchieffen / ſolte ſchatzen 
laſſen zimliches werthes / vnd ſie woͤlten ſie 
ſchicken zu lande / ſo ſolte er jnen widerumb 
geben in dem ſelbigen werthe / ſo vil Spetze⸗ 
reyen / als vil die ſpetzereyen moͤchten werte 
ſein / doch mit diſem gedinge / das daſelbſte 
ſolten bleyben bey dem ſchatzen dꝛey manne 
auß den ſchieffen / Zum erſten der Factoꝛe / 
diſer eee Nauen / vnd auch einen 
Schꝛeyber / welche do verkauffen ſolten die 
kauffmanſchaffte / Vnd alſo ſo ſie die ſelbi⸗ 
gen verkguffte hetten mit der zeythe / das fie 
alßdañ hin Siegen vnd Bezalten die ſpetze⸗ 
reyen / dem gemelten KRunige / welches ver⸗ 
trages die jhenigen in den ſchieffen zu fride 
waren / Vnd alſo lieffen fie aufladen die ob⸗ 
gemelten ſpetzerey / vnd giengen die ſchieffe 
daſelbſte hinweg / vnd bliben die dꝛey obge⸗ 
melten manne daſelbſte / sur erfüllen was fie 
zugeſagthe hetten dem genandten Kunige / 
Alſo ſein die Naue oder ſchieffe / nicht den 
halbtayle geladen woꝛden / Vnd iſt die vr⸗ 
ſache / darumbe .das ſie nicht brachten be⸗ 
rayt gelte / vnd auch die wenige jrer kauff⸗ 
manſchafften / vnd nicht dienende in diſes 
lande / n ſum̃a der beſchluß iſt / als ſie ſagen / 
Das das lande India / wille wenig kauff⸗ 
manſchaffte / vnd der erſte grunde iſt bar⸗ 
gelte / welches vaſt wenig iſt in diſem reyche 
Vnd one gelte /moͤchte diſer Kunige ſeynen 
ſtande nit halten / ſo man anderſt die Naue 
nicht mit gewalte woͤlt laden / Vnd als ſie 
ſagen / als Chꝛiſtoffel dawober in vergangen 
tagen kumen iſt / mit gewappenter handte / 
ſo muͤſſen die ſelbigen kunige daſelbſte auß 
foꝛchte die Nauen beladen / Vnd fünderlich 
die Naue zu Calichuth / Vnd im abſchiede 
der vnſern von danne / wurde dem Kunige 
verkuͤndigt durch ſein warſager / Es wurde 
ein groſſes gewappenethe volcke des aller; 
durchleuchtigiſten kuniges kumen vber Ca⸗ 
lichuth / vnd auß foꝛchte wurde er fliehen / 
vnd verlaſſen die ſtate. Diſe newe zeytunge 
haben wir von dꝛeyen mãnen / ſo do kumen 
ſein in diſen Nauen / Vnd daruon kumen 
warn do Areſtoꝛea der Factoꝛe des Kunigs 
erſchlagẽ wurde zu Calichuth / deßgleychen 
von einem Bergamaſco / welcher funff vnd 

zwayntzig Jare zu Calichuth geweſen iſt / 
Vnd auch von einem ala Valentianus / 
der do ſechs jare daſelbſte geweſen iſt / vnd 
võ jnen iſt diſe zeytunge a woꝛden dem 
Runige / welches ob es ware ſey oder nicht / 
wir nemen es als ſie es geben. Der Kunige 
von Calichuth ſandte ein groſſes volcke ges 
wappenet / vber diſe ſchieffe / als fie waren 
zu Cananoꝛ / Vnd fie fluhen zu dem Segel⸗ 
bawme / vnd thate jnen keynen widerdꝛieſſe 
Darumb ſo hat jme vnſer allerdurchleuch⸗ 
tigiſter herr Kunige fur genomen auff den 
nechſten monathe des Jenners /zu ſchicken 
ein newes volck geruͤſte / das iſt / acht biß in 
zehen groſſer Naue / Vnd ſein yetzundt ge⸗ 
raydte der ſelbigen ſiben gemachte / zu diſem 
furnemen / das iſt / zway die ſein gemachte 
in diſem Sumer / in diſer gegende / eines von 
ſibenhundert dunnen / das ander von funff⸗ 
hundert / Vnd ein anders / das iſt gemacht 
in Poꝛtho gal / das iſt võ funffthalbhundert 
dunnen / Vnd ʒway die ſein gemacht in der 
Inſeln Medera / iſt eines von vierthalbhun 
dert dunnen / das ander von zwayhundert 
vnd dꝛeyſſig dunnen / Vnd eins macht man 
in Sethunal / von hundert vnd ſechtzig biß 
in hundert vnd ſibentʒig dunnen / Diſer ob⸗ 
gemelten Naue ſein aller ſechs / darnach ſo 
nimpte er noch ein Naue von dꝛeyhundert 
dunnen / welches in dꝛeyen tagen kumen iſt 
von Sio / Diſe ſchieffe vermaynt der kunige 
zu ruͤſten fur ſich / aufgenommen zway der 
ſelbige / das iſt / das von funffthalbhundert 
dũnen / vnd das võ vierthalbhũdert dũnen / 
mit welchen etliche kauflewthe ein gedinge 
haben gemacht mit dem Kumge / in ſulcher 
foꝛme / Das der kunig jnen gebe die koſtũge / 
als den ſchieflewthen / vnd andere zugeho⸗ 
rende notturfft ʒu den gemeltẽ Nanen/ So 
woͤllen die kauflewte legen alſo vil beraytes 
geltes in die gemelten ſchieffe / das ſie damit 
wol laden muͤgen Spetzereyen / Vnd ſo fie 
wider kumen võ der farthe / ſo ſolle der hal⸗ 
be tayle der ſpetzereyen / vnd anderer kauff⸗ 
manſchafften/ ſo die gemelten Naue brin⸗ 
gen / des kuuiges ſein / Vnd der ander halbe 
tayl der kauflewt / Vnd das aber diſes ewer 
wirde baß verneme / Es koſtenn in India 
zwen Canthari Spetzereyen die e 

A 



ſiben biß in acht Ducaten / der ſelbigen Can⸗ 
thari einer / iſt des Kuniges / vnd der ander 
der kauflewt / Wir finden das diſes iſt vaſt 
ein beſſere weyfe/ dann ſo wir die Schieffe 
ſchicken auff vnſere koſtunge / als man biß 
here gethan hat / Vnd ſo der kunig hete wöl 
len auß ſchicken andere ſchieffe mit diſem ge 
dinge / er het lewte funden die ſulches heten 
angenumen / wir nemen tayl võ den zwayen 
obgemelten / ich glaub das vnſer tayl werde 
fein der zehende tayle. Difes furnemen hab 
ich zu verſteen geben woͤllen ewer wirde / 
das die ſelbige diſer dinge in ſunderheyt ſeye 
berichte / wann in andern meynen ſchiefften 
von diſer materien / bin ich nicht alſo lang 
geroeſen / wañ man wuͤſte noch nit die war 
heyt in allen dingen / Nichts anderſt dann 
ewer wirde ich mich beuilhe / Vnd ſo euch 
was bey vns wurde fur fallen / ſo gebraucht 
mich als einen getrewen frunde vnd diener / 
Datũ zu Lißbona / am ſechtzeden tag Septẽ 
bris Tauſent funff hundert vnd andern jare 

Das. c.xxyiij.Capitel.ein 
Copia eines brieffes / ſo entpfangen haben 
die kauflewte von diſpania von jren mit⸗ 
verwanten zu Floꝛentze vnd Venedige / von 
der handlũg des frides ʒwiſchen dem kunig 
von Poꝛthogal vnd dẽ kunig võ Calichuth 

Iſe Naue / ſo zu Lißbona hinwege 
waren gangen / jm tauſent funff hun⸗ 

dert vnd andern Jare / im Monathe des 
Mayen / Kamen wider gen Lißbona / jm 
Tauſent funff hundert vnd dꝛitten jare / am 
funfftzeheden tage Decembris / des Chriſt⸗ 
mondes / als der Haubtman des hawffens 
des Knnigs von Poꝛthogal / hette fride ge⸗ 
macht mit dem kunig von Calichuth / wel⸗ 
licher do gabe vmb den ſchaden / ſo erliden 
heten die Poꝛthogalier in ſeynem lande / vier 
tauſent Bachar Pfeffers / das if zwelff⸗ 
tauſent Canthara / Vnd das die Moin von 
Mecha / vnd auch võ etlichen andern oꝛten 
nicht handeln muͤgen zu Calichuth / dann 
alleyn die rechten natuͤrlichen jnwoner da⸗ 
ſelbſte / ſie muͤgen auch def gleychen nicht 
handeln ʒu Mecha / noch an anderen be⸗ 
melten oꝛthen / Vnd das vnſer kunige můge 
daſelbſte hin ſenden zu machen ein beueſti⸗ 

gung zu Calichuth / Vnd das jme gegeben 
werde darzu ſtayne / kalcke / vnd holtze / vmb 
fein gelte / Vnd aller beyſtande vnd guͤtter 
wille ſo do muͤglich ſeye / Vnd das der Fa⸗ 
ctoꝛe des kuniges ſeye vrtayler vnd Richter 
in Bürgerlichen vnd gerichtlichen handeln / 
vnd das die gerechtigkeyt der võ Calichuth 
kein machte hab vber fie, Vnd ſo etwan ein 
Criſten wurde widerſpennig ſein an der ge⸗ 
hoꝛſame / dem Factoꝛe / oder ſo man wurde 
finden ein Moꝛen / der ſol gefangen werden 
vnd vberantwoꝛte werden dem Factoꝛe des 
kuniges / Im dem kamen zwen kauffmanne 
der Edelgeſtayne / maylander / dahine von 
Boma / die wonthen in India / mit diſenn 
Factoꝛen des kuniges / waren geflohen gen 
Calichuth / die gaben jnen weyſe / vnd an⸗ 
ſchlege groſſe geſchoſſe vnd buchſſen zu⸗ 
machen / vnd auch ſchieffe nach dem ſitten 
des landes / vnd das die gefangenen vber⸗ 
antwoꝛthe wurden dem Haubtman vnſers 
kunigs / in fußeyſen / Vnd wie der kunig võ 
Cutzin / vnd der kunige võ Cananoꝛ wiſſen 
hetten võ diſem fride vnd zůndtnuſſe / Vnd 
ſo ſie alle ſamentlich verbunden weren vnd 
freunde / ſo möchte ein freunde helffen dem 
andern / Vnd der feynde wider den feyndte / 
Vnd welcher vnther jnen den breche / one 
diſe vrſache / der ſolte wiſſen / das er den ge⸗ 
brochen hette mit allen / Vnd ſo an die poꝛ⸗ 
the oder geftattesu Calichuth kemen Naue 
der Poꝛtho galier / das kein ander Naue oder 
Schieffe muͤge laden / es fein dan die Naue 
der Poꝛthogalier geladen / es were dañ ſache 
das ſo vil ſpetzerey verhanden were / daran 
fie alle genug möchten haben / vnd das fie 
nit mer zalen ſolten dañ eben wie zu Cuchin / 
das iſt / bey achtzig auff das hundert / Diſes 
ſein die Capitula von dem fride / etwas vaſt 
erliche vnſerm kunige / als jr möchte ſehen / 
das er wol genant mage werden ein Furſte 
oder herre des landes India / vnd haltet es 
fur gewiß / das Chayte und Tuͤrckeye nicht 
ſuchen werden ſpetʒerey durch diſe poꝛthen 
oder geſtatte / Vnd ee dañ verlauffen werdẽ 
vier jare / ſo werdt jr ſehen / das man võ bins 
nen wirt furen die ſpetzerey durch Alexãdꝛia 
vnd Conſtantinopol / Vnd ſo werden ſich 
dañ die Criſten müͤgen rechen an den moꝛen 



Ass die Haubtlewte der zrvelff VMaue / ſo in 
diſem are hinwege giengen / kamen gen 
ö en fie eh kunig auß⸗ 
ſerhalbe ſeines reyches verfämeltein einen 
Inſelein / daſelbſte fie ſich wurden ſtercken / 
in einem Tempel / vnd wurden alle anhan⸗ 

gendt diſem kunige / von rechen des krieges 
o geſchehen was dem kunig võ Calichuth 

mit fewer vnd blut ver zieſſen / welcher ans 
derſt nicht begert / dañ das jm in ſein handt 
geantwoꝛt wurden die gemelten Factoꝛen/ 
In welchem der Nunige von Cuchin vaſt 
redliche was / wañ er ee alles ſein reyche ver⸗ 
lieren wolte / dann fie jme geben. Alſo als die 
Haubtmãne dig ſahen rüften fie ſich zu der 
oꝛdenung mit dem kunige von Cuchin / vnd 

wurden ſich ſchlahen mit dem volcke von 
Calichuth / der maſſen / das ſie machten ein 

flayſchwerck oder ee eine einſatztẽ 
in den ſtande den kunige võ Cuchin / nahẽde 
bey dem anfange des rothen Meres / Vnd 
machten ein Schloſſe oder beueſtigůg / am 
anfange des reyches ʒu Cuchin / welches do 
was bey dem anfang des roten Meres/ mit 

vil geſchoße vnd groſſen greben / dermaſſen 
das in diſes reyche/ auch an diſe poꝛthe nie⸗ 
mant kumen mage, wider jren willen / Vnd 
deß gleychen wollen ſieauch thun zu Cali⸗ 
chuch / Vnd iſt keyn reyche mer auff dem 
ſelbigen krayſſe oder flecken / ſie werden da⸗ 
hyne beueſtigunge machen / damit fie Bes 
ſchůtzenmůgen die flecken Die ſchieffe ſo do 
des vergangnen jares daſelbſte bliben / vmb 
rambens willen die heten groſſe name / oder 

rawbe gethan Auff einen moꝛgen fiengen 
ſie funff ſchieffe der moꝛen von Cambaya⸗ 
die wolten geen gen Mecha / in welchen ſie funden tauſent Tanthare Vegeln / das iſt anderthalbhundert Canthari Negelen one 
ſcoꝛtzen / Vnd die anderen waren mit den 
torten / wie fie pflege zu kumen / vnd warn 

mer dañ ſechßhundert Canthari / Auch vll 
Bentzui Sandel Ambra Byſem vnd Lacca 

die allerbeſte / Mer ſubtile leynwat one zale⸗ 
das ein wunderbarlich dinge iſt / Itẽ golde 
vnd ſilber gemůntzet / das do werthe was 

zZ welff hũdert Dueaten / oder mer / Alſo / das 
I sn mügte ſehen / was diſe fur lande ſein/ vnd 

vd was reychtume. Von welchen ſchieffen 

In 8 tagen ſolte jr es wiſſen. Es hatte 
ich begeb 

doch . wir / das 
k in 



er werde einen yetlichen ein Factoꝛe laſſen 
ſchicken in die Nauen / oder ſchieffen / der 
do muͤge ſehen das jhenige ſo man handelte 
aber nichtzig mage er daſelbſte thun / vnd 
muße nemen die ſpetzereyen / ſo jme gegeben 
werden von dem Factoꝛe des kuniges / Vnd 
was weyther erfunden wirt / võ dem ſolt jr 
wiſſen haben / Auch das jr nymmer nicht 
wurdte glaroben haben auff einer ſulchen 
rayße / als jr mit der zeythe baß vernemen 
werdt / vnd ſolt wiſſen / als wir euch ſchꝛey⸗ 
ben woͤllen / wie vil monat es fein das Chay⸗ 
ro nicht gefaren hat / vnd jr werdt es ſehen 
ee dañ wir meynen / vnd billichen / wañ die 
ſelbigẽ moꝛen / thaten alle tage zehen tauſent 
ſchalckheyt oder widerdꝛieſſe den Criſten / 
vnd yetzundt werden fie gantz verloꝛen ſein / 
Vnd aldo wirt ſein ein groſſe menge der ge⸗ 
melten groſſer vnd kleiner ſpetzereyen / auch 
der Edeln geſtayne / als wir mit der zeythe 
werden ſehen / got ſey des gedanckte / Von 
dem newen Ertzte zu Zaffale / ſage ich euch 
nichtz;· man hat gewißlichen ſulchen bericht 
daruon / vnd fur ware iſt es ein groß dinge / 
Vnd diſer Kunige wirt ſich machen einen 
herren / oder Furſten zu Bacheta / ee dann 
Ben) jare werden vergeen / Vnd das gantʒ 
ande India vnd Perſia / hielte auff keyn 
golde võ andern oꝛthen / dañ võ diſem ertzte 
welches ſtet in dem gewalte der hayden/ ob 
gleych der kunige vo Caldea / ein Furſte ſey 

des anfanges des reyches / do man handelte 
mit den gemelten hayden / mit diſem golde 
wañ alle jare kamen vil ſchieffe oder Naue / 
der Moꝛen von Cambaya / Vnd die kauff⸗ 
manſchaffte ſein diſes / das iſt / baumwolle⸗ 
ne tuche / mit ſchwartzen vnd weyſſen ſtray 
men oder ſtrichen / vnd ſchwartzer Daffat / 
auch etliche ſtucke ſeyden / vnd Atlaß võ vil 
varben / die haben weder rechtes noch ew⸗ 
bichs / mit etlichen geſtaffelten figuren / die 
machte man in Burſia / vnd vaſt weyt auß 
gebrayt / auff den Turckiſchen fitten, vnd 
auch vil Pater noſter geſchmeltzt. Diſes ſein 
die kauffmãſchafften /ſo man verkauffte an 
dem gemelten oꝛthe / Welcher Kunige von 
Chyloa / wirt nicht aldo bleyben woͤllen / võ 
foꝛchte wegen der hayden / ſein mit wonũge 
viertzig dewtſcher meyl weyt / in einer jnſeln 

genant Chyloa/ vnd daſelbſte hyne kumen 
alle die ſelbigẽ Naue gehoꝛſam zu thun / vnd 
zu bezalen jre ʒolle oder mauthe / ee dañ das 
ſie geen ʒu dem golt ertzte / An welcher poꝛ⸗ 
the zu Zaffal bleybt ein yerlichs ſchieffe oder 
e biß in acht monat / ee dañ ſie jre 
kauffmãſchafft gantz vertriben haben vmb 
golde · Helfanten ʒeen / vnd wachß / welches 
do ſein gute kauffmãſchaffte fur das lande 
India / Vnd ſo ſie dañ mit diſem widerum 
beſachte / oder verſehen fein, ſo wendten ſie 
ſich ʒu faren gen Chyloa / vnd bringen alles 
das golde das fie haben auff das lade / vnd 
zalen den ʒolle dem kunige / der do groß iſt / 
Vnd darnach ſo faren fie durch jre lãde gen 
Cambaya / oder gen Mecha / Vnd fein in 
einem yetlichen ans Naue/ zwelff 
oder funfftzehen kauffmãne/ welcher kunig 
võ Chyloa/zinſtbar iſt diſem vnſerm kunig 
vnd gibte jme jerlichen bey anderthalbhun⸗ 
dert Mitigali goldes / vnd gilte ein Mitigal 
deßſelbigen gewichtes redlichen ſibenthalb 
hũdert diſer weliſchen münge, Es wer kein 
wunder / das man auß diſem lande alle jare 
ſechßhundert vnd tauſent Ducaten in golde 
einkumens hette / Vnd ſolte nicht glauben / 
das diſes fabeln fein, jr ſolt es alles für ware 
vnd gewiße haben / wañ es ſein vil jare wel⸗ 
liche ich dahyne gehandelt habe / Vnd ich 
ſchꝛeybe alle zeyt keynes puncten mer dañ es 
iſt / Auch durch die dinge ſo man hat von 
dem lande India/ muͤgte jr ſehen daſſelbige 
vnd ich euch alle ʒeyt geſchꝛiben habe / das 
es mer iſt dan ich euch hab geſagt / jr muͤgt 
die rechnunge machen / das die Naue auff 
welche man warte / die muͤgen bringen bey 
zwayhundert Canthari ſpetzereyen / was es 
ſeye fur ſpetzereye / mage man nicht wiſſen/ 
aber nun zu male kuͤnfftiger zeythe / wirt es 
alles baß beſachte ſein / ſo wir fride werden 
haben mit Calichuth / nach dem ſo ſie faren 
werden gen Melucha / wo do wachſen die 
Negeln / Ambra / vnd vil ander dings / wel⸗ 
liches do gelegẽ iſt ſibenhũdert vnd viergig 
dewtſche meyle hinauß fur Calichuth / wie 
wol ferlichen dahyne iſt zu ſchieffen / wann 
man farñ muß durch ein ſtrame des Meres 
an welchem oꝛte mer dañ viertzehen tauſent 

jnſeln ſein / vnd durch ein enges oder ſchma: 



les Mere / do wenig waſſers iſt / vnd einer 
kleinẽ tieffe / in alle weg woͤllen ſie diſe farthe 
thun / Vnd fo möchte man ſagen / das wir 
erſuchte heten die gantzen weldte / ſo haben 

wir doch geſehen diſe ding in vnſern tagen ⸗ 
welche nicht geſehen haben die alten Noch 
Bleyßte zu erſůchen die Inſeln Tapꝛobana⸗ 

welche / als do Plinius ſagte / iſt vberfluͤſſig 
võ reychtume / golde / vnd Berlen / die muß 

man auch erſuchen / Auff de ganzen Mere 

diſes landes India / vertreybte man wenig 

kauffinãſchaffte / võ diſen vnſern weliſchen 

landen / wann ſie ſchꝛeyben alle von danne 

das man jnen ſchicke Cruciati loꝛo/ 9 } 
de vnd 

wol abkumen / wañ zu zeyten ſteen daſelbſte 
die Naue / vnd fie woͤllen nichtzith kauffen / 
der meynunge / ſie werden es allzeyt im jare 

krewiz Ducaten / welcher do wile ba 

wolfayler bekummen / Vnd die voꝛgeenſte 

kauf nſchaffte iſt kupffer / weyſſer Alaun / 
kein roter / vnd den groͤſten ſo man jne mag 

gehaben / groſſe Roꝛaln / gemacht zu Pater 

noſter / wan die kleynen gelten aldo nichtzith 

langſameß kauffes iſt widerwertig nach 
dem gebrauche in Alexãdꝛia. Item Pleye iſt 

ein gute kauffmãſchaffte / in kleynen ſchalen 

weyſe / gleych als die braythen ziegel ſtaxne 
mit welchenn man die Palaſte vnd Sale 

pflaſterte. Itẽ queck über / vnd auch Some 

ſtayn / haben wenig frage Vnd ander kauff 
manſchafft / dienen nicht in diſe lande Item 
an dem gearbeythen kupffer muß man die 
arbeyt verlieren / wañ ſie machen es wider⸗ 
vmb / vnd behalten es nicht alſo in keynen 
wege / In ſum̃ alle kauffinãſchaffte h 
aldo wenig frage. Eh 

Das. c. xxix. Lapittel.vie 
Joſeph von India / ſtayge in vnſere Gra⸗ 
uele/ kame gen Poꝛtho gal / Vnd der kunige 
lieſſe jne belayten gen Roma Venedige vnd 

gen Jeruſalem. Pa 

A: der kunige von Porthogabetwart 
von ſeinen ſchieflewten vnd andern 
Ponto galiern / vernumen hette / wie man 
durch die oꝛthe gegen dem mittage ſchieffte 
an die ende des landes India/ hette er rede 

Deßgleychen die vngearbeyten Koꝛaln ſein 

mit etlichen ſeinen / ſo do kumen waren von 
den ſelbigen oꝛthen / in vergangener ʒeythe / 
Alſo fur name jme der obgenandte Kunige 

Emanuel / in dẽ funfftzehen hunderten jare 
er woͤlte dahyne ſenden zwelff Naue oder 
Grauele / Der Haubtman der ſelbigen was 

tzig weliſche meyle weyt vom gemeltẽ oꝛthe 

Cuchin / ʒwen gebrůdere / Criſten / welche do 



huben ſich / vnd mit ſampte den gemelten 
zweyen Criſten / vnd andern auß dem reych Cuchin / welche do geben waren worden zu pfande / vmb der haͤndlũg oder kauffſchla⸗ 
hens willen / vnd warn dargegen auch alſo vil Poꝛthogalier / widerumb zu lande ge⸗ 
laſſen / die namen jren wege gegẽ Poꝛthogal 
Auß welchen zweyen brüdern der eine ſtarb 
auff dem weg / der ander blibe lebende was genant Joſeph. Darnach an der letze Junij 
des Brachmodes. M. ccc. j. kamen ſie wi⸗ 
derumb gen Lißbona / wie ſie verſammelte 
waren / An dem gemelten oꝛthe blibe der ge⸗ 
nant Joſeph biß auff den monat des Jen⸗ 
ners / vnd als er abſchiede võ dem gemelten 
oithe / do wurde jme durch den allerdurch⸗ 
leuchtigiſten kunige / einer zu geben zu ſeiner 
geſelſchafft / der ſelbige ſolte jme geſelſchafft thun / vnd belayten gen Roma⸗ Venedige/ Jeruſalẽ/ Vnd alſo / als er geweſen was zu 
Roma / kame er darnach gen Venedige in dem Bꝛachmonde. Mccccc ij. vnd blibe al⸗ 
do etwa vil tage / in welcher zeyt man kame 
in kundtſchafft des gemelten Joſeph / vnd 
ſeines weſens / als hernach wirt volgen. 

Das. c.rrr.Capittel. von 
der geſtalte vnd weſens des Joſephs / vnd 
ſeinem vaterlande / oder haymethe Caran⸗ 
ganoꝛ / Vnd was do ſein die hayden. | 
D: obgemelt Joſeph iſt ein man eins 

alters Bey vierzig jarñ / iſt eins trucke⸗ 
nen grafarben leybes / vnd einer gemaynen 
groͤſſe/ als die ſagen ſo mit im geredt haben / Er iſt auch ein ſinreych man⸗ warhaffte / vnd gantz frum̃e vnd redlich / dañ als man 
ne hat můgẽ erkẽnen / ſo iſt er geweſen / eines 
ſulches lebens / von welchem man ſolt exem⸗ 
pel nemen / Er iſt eines vaſt groſſen ver⸗ 
Lawens / vnd halte warlichen feine zuſagen 
Vnd iſt geboꝛen auß der ſtate Caran 
welche do neromzig welſthe meyl iſt võ Ca lichuth / an einem ſtrame genante Milibar⸗ 
vnd iſt funfftzehen welſche meyl weyt von dem ·¶Nere / vnd ſagt das die ſtate mit keiner 
mauren vmbfangen ſey / vnd ſey vaſt lang / das iſt / bey dꝛeyſſig welſcher meylen / iſt aber 
weyt von einander beſatzte / ein wonunge 9 võ der andern /gleych als die doͤffer⸗ durch 

94 . 

welche State lauffen vñ flůflein/ es ligen ſchier vaſt alle hewſer in dem waſſer/ Es wonen in der obgemelten State zwayerlay 
volcke / das iſt / Criften vnd Hayden / Vnd 
auff das einem yetlichen bekanthe ſeye diſer namen Sayde / Die nente man hayden / die do voꝛ alten ʒeyten ſein geweſen / vnd haben angebethe die abgoͤtter / vnd mancherley ge⸗ ſchlechte der Thiere / wie hernach geſagte wirt werden. Der kunige diſer State anßet⸗ thet abgoͤttereye. Es wonen auch aldo Ju⸗ den ein mitle zale / ſein aber vaſt verachtet vnd verſchmehet. Auch vil moꝛen kauflewt ſein daſelbſte/die faren do hyne von Cayero So ꝛia vnd perſia / vnd von andern oꝛthen vmb kauffmãſchaffte willen / wañ an diſem oꝛthe / wachſen mancherlay Hattunge der 
Fauffinanfchafften, 

Das. c.xrxj.Capittel. von den Inwonern zu Caranganoꝛ / Von jren kirchen oder tempeln / Vnd von den gottes dlenſten / ſo ſie erzeygen jren goͤthern | 0 State als vil ſſe zugehẽuhe den 
hayden / iſt getaylte in dꝛey tayle / In dem erſten ſein die Edelen / oder Burgere/ welche ſie nennen Nayres / in jrer ſpꝛache / In dem andern ſein die Bawren / welche fie nennen Canes / Im diitten ſein die Viſcher / welche ſie nenen Nuirinã / vnd diſes volcke der viſcher / iſt das boͤſte geſchlechte/ſo es ge 

E 

ſein mage / vnd iſt von einem yetlichen ver⸗ 7 
achtet vnd belaydiget / dañ ſo ſie in der ſtate ee vnd ſo jnen begegent ein Edeler oder urger / ſo thut jnen not su fliehen / voꝛ den ſelbigen Burgern/ oder ſie werden vbel ge⸗ ſchlagen / Sie haben jre tempel geſunderte/ das iſt / ein ytlich volck beſunder/ Es haben die weyber auch jre Tempel geſundert von den mannen / vnd opffern in jren Tempeln 
die erſten fruchte des erdtrichs / als do ſein Feygen Roſein / vnd ander dinge / Diſe hay⸗ 
den anbethen einen aynigen gote / der do iſt. ein ſchoͤpffer aller dinge / vnd ſpꝛechen / E ſey einer vnd dꝛey / Vnd zu einer gleychemiß ſein/ſo haben fie gemacht ein bildnuße / mit 
Da ten / vnd ſtet mit zuſamen eleg⸗ 
ten henden / Vnd ſie nennen es Tambram/ 
Vnd iſt voꝛ diſem Bilde furgezogen ein fur⸗ 

er za 



hange / den thun fie auff ſo fie woöllen jrer 
abgoͤttereye pflegen / als hernach wirt ge⸗ 
ſagte. Sie haben auch mancherlay andere 
bildnuß võ thieren / die ſelbigen anbethen fie 
aber nicht / Vnd ſo fie eingeen in jre kirchen, 
ſo nemen etliche erdtrich / vnd legen jne es 
auff die ſchaytel des haubts / etliche nemen 
waſſer / Vnd ſie geen des tages dꝛey mal zu 
kirchen / das iſt / des moꝛgens / zu mittage / 
vnd des abents / Darnach ſo volbringen ſie 
etliche jre gemeyne gotzdienſt der abgoͤterey 
diſer weyſe / Sie haben etliche vnther jnen 
darzu veroꝛdenthe mit trwmethen / hoͤmern 
vnd baucken / die beruͤffen ſie zu jrer zeyt / zu 
jren kirchen / Vnd ſo dañ ſulche berüͤffunge 
geſchehen iſt ſo iſt dañ der pꝛieſter aldo /ge⸗ 
klaydte etwa mit einem groſſen klayde/ſteet 
bey dem altare / vnd anhebet zu ſingen man⸗ 
cherlay jre gebethe / vnd ein anderer der ant⸗ 
woꝛthe jme / darnach ſo antwoꝛte auch das 
volcke mit lawther ſtim̃e / diſes thun fie alſo 
zu dꝛeyen malen / Darnach ſo geet zu einer 
thuͤre herauß ein pꝛieſter / der iſt nackent / hat 
auff ſeynem hzwbte einen groſſen Roſen⸗ 
krantze / vnd hatte groſſe augen / vnd ʒway 
hoͤꝛner fein auch alſd gemachte / vnd tregte 
in den hendten zway bloſſe ſchwerther / der 
lauffte dann gegen dem ſelbigen jrem gote/ 
vnd zewchte den gantzen vmbhange dar⸗ 
foꝛe hinderſich / vnd der ſchwerther eines ſo 
er in ſeinen henden hat / gibt er dem pꝛieſter 
o ob dẽ altare ſtet / darnach mit dem andern 
ſchlechte er ſich alſo nackende / vnd machte 
me ſelbs vil wunden / vnd darnach ſo lauft 
er dan alſo blutig in ein fewer / das aldo be⸗ 
raythe iſt in dem Tempel / vnd ſpꝛingte in 
dem ſelbigen auß vnd ein / dañ ʒu 15 55 mit 
den verwandten augen / ſagte er / er habe ge⸗ 
redte mit jrem gote / welcher do haben wol 
das wir ſulches thun ſollen / Vnd berichte 
das volck wie es ſich ſolle halten / Sie haben 
auch vil anderer weyſe in jrer abgoͤttereye⸗ 
welche der gemelte Jo ſeph / darumb das er 
nicht het die ſpꝛache / vnd auch das er nicht 
vil gemaynſchaffte hette mit den hayden / 
nicht alle vns erzelen mochte. 

Das. c.xrrij. Capittel.võ 
den ſitten des kuniges zu Caranganoꝛ⸗ vnd 

den felbigen jnwonern / mit ſampt jren wey⸗ 
bern / vnd jren gezierden / Vnd wo anhebte 
das lande India / vnd wo vil Criſten ſein 

Er Runige iſt ein hayde / oder ein an⸗ 
Ds. der abgoͤtter / Er hat mancher 
lay weyber / Deß gleychen auch alle die an⸗ 
dern hayden / alſo / das kein kewſchayt oder 
ſchame bey jnen iſt / Wenn daſelbſte ſtirbte 
der kunig / oder ein ytlicher einer der andern 
hayden / ſo verbrenthe man jreleychname/ 
Die weyber ſein in jrer herſchaffte acht tage 
nach dem jr manne geſtoꝛben iſt / ſo ſie ſich 
lebendig wille verbrennen / Vnd von diſem 
ſagte obgemelter Joſeph / das er mit feinen 
aygenen augen geſehen hat / das die Suͤne 
des Kuniges nach dem todte des Vatters 
nicht erben das reyche / ſunder die nechſten/ 
auſſerhalb der Suͤne / vnd iſt ditz die vrſach 
Die weyber der Kunige haben diſe gewon⸗ 
heyte / das fie gema ynſchaßfte haben mit 
mancherlay perſonen / Vnd vn diſes wil⸗ 
len / ertaylen ſie / das jre Süne nicht erben 
ſollen das Reyche / Vnd zu begrebnuß jrer 
Bunige/ gebrauchen fie vaſt groſſe herlich⸗ 
kayte / Die hayden geen alſo geklaydte / Der 
Bunige tregte auff ſeinem haubte / ein gul⸗ 
denes barrethe / vnd die andern groſſen her⸗ 
ren von gebluͤmthem Samathe/ oder von 
eim gulden ſtucke/die andern tragen keines / 
Sie ſein nackent / vnd bedencken jnen alleyn 
die oꝛthe jrer ſchame mit einem leynen tuche 
Sie tragen an den armen etliche armbent⸗ 
lein / mit mancherlay Edelm geſtayne/ fein 
vaſt wol gearbeyt / deßgleychen tragen fie 
auch an den baynen / oder ſchenckeln / Sie 
tragen auch ringe an den fingern / mit ſere 
vil edeln geſtaynen / welche bey jnen thewre 
fan geſchatze / Sie waſchen jre leybe ʒway 
oder dꝛey mal des tages / vnd haben vil Otte, 
geoꝛdent zu ſulchem waſchen. Difes volcke⸗ 
vnd auch jre weyber ſein vaſt ſchoͤne / Sie 
ſchmucken oder ʒieren das haubte/ Hoff ein 
ſchoͤne weyſe / ſie tragen auff dem haubt vil 
edel geſtayne / Die obgenãten groſſe herren / 
ſchꝛeyben auff bawmen rindten mit einem 
ſpitzigen eyſen / Ire ſpꝛache iſt Indianiſch⸗ 
oder Malanar / Vnd iſt alſo von diſem ge⸗ 
nug / wann voꝛmals wie voꝛnen verlarothe 
iſt / haben wir geſagte / das an diſem oꝛthe 



zu Caranganoꝛ vil Criſten ſein / võ welchen 
in diſem Capittel nach eines ytlichen ſtande 
wirt ein meldunge geſchehen / Mer iſt zus 
wiſſen / das von dem fluſſe Indo / der do 
machte in dem anfange des landes India 
gegen dem nidergang die Inſeln ʒu Oꝛmus / 
welche do iſt an dem anfange Simi perſici/ 
des Meres ſtrames in Perſia / findte man 
andere Criſten nicht / dañ an dem gemelten 
oꝛthe zu Caranganoꝛ / Aber in dem lande 
India / fein vaſt mechtige Kunige Criſten 
von Caranganoꝛ deßgleychen zu Cathayo 
Diſer Criſten ʒu Caranganoꝛ / iſt ein vaſt 
groſſe 15 5 Sie beſteen oder verʒinſen jre 

ein genant gelte / võ dem kunige hewſer vm 
der iſt ein hayde / von welchem oben geſagte 
iſt / vnd geben alle jare jre ʒinſe / vnd alſo der 
maſſen wonen ſie daſelbſte. 

Das. c.xxxiij. Capitel. vo 
den hewſern zu Caranganoꝛ / Vnd võ jrem 
Bapſt / Cardinalen / Biſchoffen / vñ andern 
jren pꝛieſtern / wie ſie regieren jre kirchen. 

Re hewoſer fein gemachte von Tafell 
gemewer / mit mancherlay Solern/ 

oder Altanen / deßgleychen auch die hewſer 
der hayden / ſein bedeckte mit Tafeln von 
einem andern holtze. Die tempel der Criſten 
ſein gleych gemacht als die vnſern / dañ das 
fie in jren kirchen alleyn das krewtze haben 
Vnd ʒu oͤberſt auff dẽ Tempel deß gleychen 
auch ein krewtze / Sie haben keyn glocken / 
Vnd ſo fie zu der kirchen ruͤffen / ſo halten 
ſie den kriechiſchen ſitten. Diſe obgemelte 
Criſten haben in der gayſtlichkaythe für jr 
haubte einen Bapſt/ ʒwelff Cardinel / ʒzwen 
Patriarchen / Biſchoffe / vnd Ertzbiſchoffe 
Es ſagte der obgemelt pꝛieſter Joſeph / wie 
er hin wege ſey gefar en / mit einem ſeynem 
herren / einem Biſchoffe der gemelten Stat 
Caranganoꝛ / Vnd als ſie in das Schieffe 
ſtygen / ſchiefften fie gegen der jnſeln Oꝛmus 
welche do anderthalb tauſent welſche meyl 
weyt iſt von Caranganoꝛ / Vnd von danne 
rayſte er durch veſtes lande / dtey monathe 
tagrayſſe / mit dem gemelten biſchoffe / vnd 
kame biß in Armenia / zu erſuchen jren bapſt 
von welichem diſer Biſchoffe wurde ge⸗ 
weycht / vnd der gemelte Joſeph / geweycht 

oder Conſecritte zu der meſſe / Deßgleychen 
thun alle Criſten im lande India / vnd Ca⸗ 
thayo / Diſer jrer Bapſte wirt genant Ca⸗ 
tholica / Vnd iſt auff ſeynem haubte beſcho⸗ 
ren krewtz weyſe / Er machte ſeyne Patri⸗ 
archen wie oben verlawt iſt / das iſt / einen 
gen India / den andern gen Cathayo / Aber 
die anderen Biſchoffe vnd Ertzbiſchoffe/ 
wie oben geſagte iſt / ſendte er in ſeyne lande / 
nach ſeynem guten beduncken. An dem ſel⸗ 
bigen oꝛthe oder lande Armenia / ſein ʒweyer 
lay Criſten / etliche fein genant Jaco bite / die 
anderen werden genandt Neſtoꝛim / Vnd 
ſagte / das ſie haben einen Bapſt / der do ge⸗ 
nant wirt Haobtes, wecher de iſt diſer Ca⸗ 
tholica / alſo ſagte der obgemelt pꝛieſter Jo⸗ 
ſeph / Er ſagte auch das der gemelte Bapſt 
mache Ertzbiſchoffe / Biſchoffe / vnd Paz 
triarchen / vnd ſendte ſie in das lande India 
Moͤchten nun etliche gedencken / was doch 
diſer Bapſte hette fur gewalte oder machte 
Als der obgemelte pꝛieſter Joſeph was zu 
Rome / vnd kame zu rede mit vnſerm aller⸗ 
en Vater dem Bapſte Alexando 
em ſechſten / der auch ein Hiſpanier was / 

wurden fie rede haben von den oithen / des 
landes India / Do fragte vnſer allerheylig⸗ 
ſter vater der Bapſte / wer do diſen gewalte 
geben hette jrem Catholica. Pꝛieſter Joſeph 
antwoꝛthe jme / Das zu der zeyte Simonis 
Magi / des ʒawberers / do was ſanctus Pe⸗ 
trus Bapſte in Anthiochia / do wurden die 
Criſten an den oꝛthen der Koͤmer beleſtiget 
vnd betrogen / durch die kunſte diſes Simo 
nis Magi / des zawberers / vnd hetten nie⸗ 
mands der jme hette widerſtande muͤgen 
thun / do wurde geſandte zu dem heyligen 
ſancto Petro / der wurde alſo gebethen / das 
er woͤlt kumen gen Rome / Alſo ließ ſanctus 

etrus daſelbſte einen Vicariũ oder Stat⸗ 
bai vnd kame gen Rome / Vnd der ſel⸗ 
bige iſt diſer / deñ ſie diſer zeyt nennen Catho 
lica / Et gerit vicem Petri / vnd halt die ſtate 
Sant Peters. Zu der zeythe / ſo man erwelen 
oder machen wil den gemelten Bapſt oder 
Catholica/ſo kumen die obgemelten zwelff 
Cardinale / in das lande Armenia / daſelbſte 
machen ſie jren Bapſte / Welchen gewalte 
ſie haben ſollen von dem Bapſte zu Rome. 



* 

Das. c.xxxiiij.Capitel.võ 
Iren pꝛieſtern / vnd wie fie Conſecriren / vnd 
die todten begraben / Auch von jren Feſten 
vnd von jren Lerern 

Arnach haben ſie Pꝛieſter / Ewange⸗ 
Der Epiſtler / Die pꝛieſter haben 
keyn blatten oder krone / ſunder zu oͤberſte 
auff dem haubte haben ſie ein wenig hares 
Sie tawffen die kinder vierzehen tage nach 
der geburthe / es begebe ſich dañ ein valle der 
notturfft. Sie beychten vnd nemen das Sa 
cramenthe / gleych als wir / Sie haben aber 
nicht die letzſten oͤlunge / ſunder an ſtate der 
ſelbigen / ſo ſegenen ſie den leychnam / Sie 
haben auch das weyhewaſſer im eingange 
jrer kirchen. Sie weyhen / oder Conſecriren 
den leychnam vnd das bluthe vnſers her⸗ 
ren gleych als wir / in Aʒymo / in vngehefel⸗ 
tem brothe / Vnd ſagte / ſo ſie nicht wein ha⸗ 
ben / dann an den ſelbigen oꝛthen wachſen 
nicht dꝛawben / ſo nemen fiedürre weinber⸗ 
lein / welcher jnen ein groſſe menge ʒukumpt 
von Cathapo / vnd legen fie in waſſer / vnd 
dꝛucken darnach einen ſaffthe herauß / mit 
dem ſelbigen ſo conſecriren / oder meſſe hal⸗ 
ten ſie dan. Sie begraben jre todten gleych 
als wir / vnd haben diſe gewonheythe / So 
einer ſtirbt / ſo kumen vil der Criſten zuſamẽ 
Vnd eſſen acht tage mit einander / vnd dar⸗ 
nach ſo bitthen ſie dañ fur den todten / Sie 
thun auch ein Teſtamenthe oder geſcheffte / 
ſo ſie es aber nicht thun / ſo gehoͤꝛren jre güt⸗ 
ter den nechſten / Vnd den jren weyberen 
gibte man jre Moꝛgengabe oder Heyrath⸗ 
gůter / nach dem todt des mannes / vnd gen 
darnach daruon / Vnd haben die machte 
nach dem jare ſich widerumbe ʒu verhey⸗ 
rathen. Sie haben vier Ewangeliſten / vnd 
„„ von dem paſſion. Sie en 
ten die viergig tag der faſten / vnd auch das 
Aduenthe. An dem heyligen Karfreytage / 
vnd Oſterabent / eſſen fie nicht biß auff den 
Oſtertage / In der nachte des heyligen kar⸗ 
freytages pꝛedigen fie. Sie haben im Jare 
diſe hernach geſchubene feſte / Den heyligen 
Oſtertage / der vrſtende vnſers herren / mit 
den zwayen nachuolgenden Feſten / Den 
achten tag des Oſtertages / an welchem fie 

groͤſſer feſte halten / dann an allen anderen 
Feſten des gantzen Jares / vnd ſpꝛechen ſie 
thun es darumb, wañ auff den ſelbigen tag 
habe ſant Thomas ſein handt eingelegte in 
die ſeytten Chꝛiſti / vnd habe erkanthe / das 
daß ſelbige keyn fanthaſma oder truͤcknuſſe 
ſey geweſen / Sie halten auch das Feſte der 
Himelfarthe vnſers herren / Auch ſant Tho 
mas tage / Vnd das feſte der heyligen Dꝛey⸗ 

ualtigkeyte / Auch die feſte der Himelfarthe 
der junckfrawen Marie / deß gleychen jrer 
Geburthe / vnd jrer raynigunge zu Liecht⸗ 
meſſe / Auch halten ſie die feſte der geburthe 
vnſers herren / vnd auch das feſte der hey⸗ 
ligen dꝛeyer Kunige / Sie halten auch die 
Suntage / Vnd die feſte der heyligen Apo⸗ 
ſteln / Vnd halten ʒway feſte an dem erſten 
tage Julij / des Hewmondes / in der eere des 
heyligen ſant Thomas / wañ bayde voͤlcker 
das iſt / der Criſten / vnd auch der hayden / 
haben Sant Thomas in den allergroͤſten 
eeren / Sie haben auch muͤnche / die ſein ges 
klaydte in ſchwartz / leben in der allergroͤſten 
armute / vnd kewoſchayte/deß gleychen klo⸗ 
ſterfrawen / Die pꝛieſter leben in kewſcheyte / 
vnd ſo ſie etwan in einem exceſſu / oder vber⸗ 
trettunge erfunden wurden / ſo werden ſie 
Beravoßteder meſſe. Die Criſten mugen ſich 
nicht von einander taylen / oder ſchayden/ 
in der Ee. Alles volcke entpfechte dꝛey mal 
im jare das Sacramenthe / Sie haben vaſt 
vbertreffende Lerer / vnd auch die lere der ge⸗ 
ſchꝛiffte / Sie haben die Propheten geleych 
als wir / Es ſagte auch der obgemelte pꝛie⸗ 
ſter Joſeph / das ſie vil bůcher haben / der 
Doctoꝛen vnd Lerer / ſo do geſchuben haben 
vber die Bibel / vnd pꝛopheten. Die Criſten 
ſein geklaydte gleych als die Moꝛen / das iſt 
mit einem leynen tuche / Sie haben das jare 
getaylte in zwelff monathe / Vnd iſt jr tage 
getaylte in ſechtzig ſtunde / welche ſtunde fie 
des tages erkennen an der Sunnen vnd des 
nachtes bey den ſternen. 

Das.c.xxxv. apitel. vn⸗ 
ther welchem tayl des himels Caranganoꝛ 
gelegen ſeye / Auch wen fie winther haben / 
Wie jre ſchieffe gemacht ſein / Vnd in was 
lande fie faren. 



Je obgemelte lewthe von Caranga⸗ 
0 noꝛ / ſein gelegen ʒwiſchen dem Zirckel 
Equinoctiale / vnd dem Zirckel Cancri / des 
Krebße / Vnd als pꝛieſter Joſeph ſagte / ſo 
haben fie vierʒehen ſtunde / an den lengſten 
tagen im Jare / nach vnſeren ſtunden / vnd 
nicht nach den jren ʒu rechen / Vnd haben 
sehen ſtunde / an den kuͤrtzſten tagen / Wenn 
die Sunne iſt in Tauro / im Stiere / ſo 255 
fie den ſchadten gericht eben / Weñ fie aber 
iſt in Cancro / im Krebße / ſo haben ſie den 
ſchadten von mittemtage / Vnd wenn die 

unne iſt in der junckfrawen / ſo haben ſie 
den ſchadtẽ eben gericht / Aber weñ fie iſt in 
Capꝛicoꝛno / im Steynbock / ſo haben ſie den 
ſchadten von mitternachte / Die bewegunge 
der zeythe hebte ſich an mitten im Mayen / 
biß mitten in Augſtmon / vnd zu der ſelbigen 
zeyte faren ſie nicht auff diſen Meren/ von 
wegen der groſſen vngeſtuͤme / Es ſein an 
diſen oꝛthen des landes India / ein vnendt⸗ 
liche zale der ſchieffe welche do faren gegem 
nidergange / in Perſia / Arabia / vnd an das 
rothe Mere / Vnd gegen dem Ba m 
India / Cathayo / Tapꝛobana/ Fayllam / 
Vnd auch in vil andere Inſeln / Vnd ſeyn 
diſe Schieffe oder Naue / vaſt groſſe / Vnd 
haben etliche ʒwelff Segel / Vnd one zale 
ſchieflewthe / vnd etliche minder nach dem 
fie tragen muͤgen / Es fein etliche ſchieffe die 
do Segel haben von Bintzenen decken ge⸗ 
machte / in welche man bey vns die Stock⸗ 
viſch ein ſchlechte / die ſelbige kumen auß den 
jnſeln / Etliche haben baumwollene Segel 
Vnd von gutem barchandte / als die vnſern 
Diſe ſchieffe fein zuſamen gemacht mit eyſe⸗ 
nen negeln / Wiewol etliche ſagen ſie ſein ʒu 
ſamen gemachte mit huͤltzenen negeln / Vnd 
diſes wolten wir fleyſigklichen erfaren an 
dem pꝛieſter Joſeph / vnd weyſten jme das 
gemachte vnſer Naue oder Schieffe / des 
lachte er / vnd ſagte die jren weren gleych 
als die vnſern / Das beche iſt gemachte von 
weyrauch vnd anderm dinge / Sie pflegen 
etwan ee dann ſie die Schieffe des erſten in 
das waſſer lieſſen geen / zwen Helfanten dar 
ein ſetzen / auff yetzliche ſeytten einen / Vnd 
darumb das zu zeytten die ſelbigen Helfan⸗ 
ten waren vrſache des todtes jrer lewte /ha⸗ 

ben ſie der ſelbigen weyſe nicht mere /ſunder 
fie laſſen darein gen ein groſſe anzale volcks 
Die ſelbigen bringen ſie dañ in das waſſer / 
Sie haben auch buchſen geſchoſſe / etliche 
fein von eyſen / etliche von holtze / ſein aber 
nicht als die vnſeren / ſie haben auch nicht 
ſulche machte 

Das.c.xxxvj.Capitel. võ 
jren müngen/ Von wanne do kumpte das 
golde / Von geſtalte der mẽſchen / vnd jrem 
langen leben / Von der fruchtbarkeythe des 
landes / Auch von jrenn waffenn / ſo ſie ge 
brauchen / Vnd von den thieren ſo fie haben 
Jehaben dꝛeyerlay muntze / eine nen⸗ 
S nen fie Seraphen von golde / welche 
an dem gewichte alſo ſchwere iſt / als ein 
Ducathe / Die ander iſt von ſilber / welche fie 
nennen Parante / die ſelbige gielt ſechs ſchil⸗ 
ling welliſche / Die dꝛitte iſt genant Thare / 
der ſelbigen dꝛey machen eynen welliſchen 
ſchilling Alle diſe muntze haben buchſtaben 
von jrem kunig / An den obgemelten oꝛthen 
findte man nicht golde / noch keynerlay mes 
talle / man findte es aber in etlichen gebier⸗ 
gen nahende daſelbſte / deythalbhundert biß 
in dꝛeyhundert weliſche meyle / Das lande / 
oder landtſchaffte / an welcher gelegen iſt 
Caranganoꝛ / iſt alles eben lande / vnd hat 
weyte zu den gebiergen / vnd einen warmen 
luffte / Vnd ſeyn die menſchen alle groher 
varbe / welche aber wonen an den gebiergen 
die ſein weyß / vnd leben ein lange zeyte / als 
pꝛieſter Joſeph ſagte / es fein menſchen die 
do haben hundert Jare / Vnd haben alle jre 
Zeene/ Das lande zu Caranganoꝛ iſt vaſt 
fruchtbar / außgenumen das es nicht bringt 
getrayde / noch pferde. Das getrayde kumpt 
nen von etlichen Inſeln nahende daſelbſte / 
Vnd diſer arthe / oder aygenſchaffthe / fein 
auch die oꝛthe der Stete Calichuth / vnd 
Combayth / vnd kumpte ſulches auß dem / 
darumb das es fein ſandige oꝛte / Die pferde 
kumen von Oꝛmus / vnd von jren gebiergen 
Sie gebrauchen der nicht / dañ das ſie kauff 
manſchaffte tragen von einem ende zu dem 
andern / ſie gebrauchen ſie auch nicht in jren 
kriegen / wañ fie ſtreyten zu fuſſe / Ire waf⸗ 
fen ſein boͤgen / vnd pfeyle/ ſchwerther vnd 

| 



0 

Dartſchen / gleych als die Rodelle im wel⸗ 
liſchen lande. Sie haben auch lantzen / vnd 
ſeyn groſſe fechter mit dem ſchwerthe / Es 
ſein etliche die machen inen waffen / etwan 
von einer viſchhawthe / die iſt zumale vaſt 
herthe / vnd etliche machen ſie võ eyſen. Sie 
haben mãcherley geſchlechte der thyre / als 
Ochßen / Rwe / dameln/Buͤffel / Schaffe / 
vnd vil andere geſchlechte der ſelbigen/wel⸗ 
liche thyre ſie alle eſſen / zu jrer narũge / auß⸗ 
genumen die Ochßen / weliche die Hayden 
anpethen / Sie haben Helffanthen ein vaſt 
groſſe menge / Sie haben auch kleine thyre / 
als do ſein hennen vñ genße / ein vaſt groſſe 
zale / Sie haben nicht ſchweyne / vnd das 
wir in ſunderheythe mochten erfaren den 
werthe etlicher dieſer thyre / ſo wurden dem 
gemelten bꝛieſter Joſeph gezaigt die hennen 
vnd ein Ducathe / antwoithe er / das man 
vmb einen Ducaten moͤchte hũdert hennen 
gehaben. 

Das. c. xxxvij. Capittel. 
Von pꝛothe ſo man machte auß dẽ Reyße⸗ 
vnd võ den Palme bawmen / der do bꝛingte 
die Indianiſchen nuͤſſe / von welchen baw⸗ 
men ſie auch vier wũderbarliche ding ma⸗ 
chen / das iſt / Wein / Eſſig / Zucker vnd oͤle. 
I Iſes lade bꝛingte ein allergroͤſte mẽge 

des Reyßes / vnd deßgeleichen auch 
des zuckers / welchen Reyße fie malen / mit⸗ 
ſampte dem zucker vnd oͤle ſamentlich / vnd 
lachen dann darauß vaſt gut bꝛothe / vnd 
das eſſen ſie dann an ſtate des bꝛothes. Sie 
haben auch zweymzig geſchlechte võ krew⸗ 
thern / die alle gehörige ſein zu der ſpeyße / võ 
welchen ſie ſich neren / vnd ſunderlich von 
etlichen wurtzeln der krewther / Sie haben 
nicht Roßmarin / noch buchßbawm / noch 
Pferſinbawome / noch oͤppfel / noch Reben / 
wañ alle dyſe ytzgemelte krewther vnd fruͤ⸗ 
chte würden geʒaigte dem obgemelten bꝛie⸗ 
Fler Joſeph / welcher do ſagte das ſulche ge⸗ 
ſchlechte der bawmen oder krewther / nicht 
weren in ſeinem lãde ſunder andere / vnd die 
weren an ʒale/ vnd ſunderlich Feygenbaw⸗/ 
men / welcher ſie habẽ ein vaſt groſſe menge 
vnd Bringen gröffer feygen dan die vnſern/ 
de rmaſſen / ſo man dar von ſolte ſchꝛeyben / 

were es ine vnglawblich geachtet / dañ an⸗ 
ders. Sie habẽ einen andern bawmen / wel⸗ 
chen ſie nenen Palma / Dyſer bawme gleich 
als die vnſern / bꝛingte die Nuͤße võ India⸗ 
Vnd ſie Bringen auch von den ſelbigen / als 
bꝛieſter Joſeph ſagte vier ding / das iſt / wein 
Eſſig / ucker / vnd oͤle / Ond darumbe das 
es vil menſchen ein newes ding moͤchte be⸗ 
duͤncken / das man von einem bawmen ſo 
vil dinge moͤchte bꝛingen / oder das von einẽ 
bawmen ſo vil ding möchten kumen /ſo wil 
ich zu zeugen nemen Strabonẽ in dem ſech⸗ 
zehenden Buche / do er ſagt von de Palına/ 
welches do gleich if der Rede des bꝛieſters 
Joſeph / vnd anhebte ſich das Capitel alſo⸗ 
Eetera vero ex palma preßet.er ea em panis 
et mel et vinũ et acetũ fit et textilia varia nu⸗ 
cleis pꝛo carbonibus fabꝛi ferrarij vtuntur. 
qui in aqua macerati bobus et ouibus in pa 
bulum dantur. Dieſes wirſtu finden in dem 
negſtuolgenden Capitel. b 

Das. c. xxxviij. Capittel. 
Wie fie machen Wein, Eſſig / Zuͤcker vnd 
ole / von dem Palma / vnd von Specereyen⸗ 

ſo do daſelbſte wachſen. 
DD Kiefer Joſeph ſagte / das ſie die ob⸗ 

. gemelten vier dinge der maſſen von 
dem Palma machen / Die inwoner an die 
ſem oꝛthe/ zu beſchneydẽ die eſte der bemeltẽ 
Palmenbawmen / im Augſtmonde / gleych 
als man bey vns beſchneydte die Reben /ſo 
wirt es dar fur gehalten, das als dañ ſo ſeye 
bey inen der Lenze / wann als dann ſo auß⸗ 
ſchlagen die bawmen / gleich als bey vns die 
Rebẽ / welche eſte ſo fie fein abgeſchnydtẽ võ 
dem bawme / ſo geben ſie ein weyſſes waſſer 
vnther welches ſie dañ gefeße vntherſetzen/ 
vnd verſamelen es / Dieſes waſſer in den er⸗ 
ſten dieyen tagen / als man es vſamelt oder 
einbꝛacht hat / ſo man es trinckte iſt es eben 
als wein. So aber die dꝛey tage vᷣgangẽ fein, 
ſo verkerthe es ſich in eſſig / So ſie aber dar 
auß woͤllen machẽ Zucker oder hoͤnig / oder 
geſottenen weyn / als wir thun im welliſchẽ 
lande / ſo nemen fie das waſſer võ den erſten 
dꝛeyen tagen / vnd ſetzen es zu dem fewre in 
etlichen gefefen / vnd ſo einſewdte dann das 
ſelbige waſſer / võ der kraffte des en 



das fein wenig wirt / vnd wirt dann füße, 
vnd darnach ſo gieffen fie waſſer darauff⸗ 
vnd vermyſchen es alle tage ʒweyntzig tage 
nacheinander / darnach ſo ſeyhen ſie es / vnd 
dyſes gebrauchẽ ſie an ſtate des weins / vnd 
als fie ſagen ſo iſt es ein vaſt gutes getrãcke. 
Von der fruchte dyſes bawmes palma / ſo 
nemen fie herauß den kerne auß der Nůͤße/ 
vnd machẽ darauß oͤle / vnd alſo dermaſſen 
machen ſie die bemelten vier ding von den 
palmenbawmen / Vnd darnach auß dem 
holtze machen ſie kolen / vnd auß den ſchelf⸗ 
fen oder rindten machen ſie ſayle / vnd man⸗ 
cherlay geſchlechte / als koͤꝛbe / vnd des glei⸗ 

chen Alſo das wir ine halten fur den edel⸗ 
ſten bawme / als man ine findẽ mage / in vn 
fer erkanthnuße / An dyſen oꝛthen / wachſte 
ein vaſt groſſe menge des pfeffers / welcher 
als balde als er gewachßen iſt / ſo wirt er 
duͤrre von der groſſen hytze der Sunnen/ 
Vnd jre bawmen ſein eyner myttelmeſſige 
groͤſſe / vnd wachſen jre mer an dyſem oꝛthe 
dañ an allen andern oꝛthen des landes In⸗ 
dia / Deßgleichen auch yngeber / Mirabola⸗ 
ni / Caſſie / vnd ander ſpecereyen / welche do 
gekauffte vnd gekauff ſchlagt werdẽ / durch 
die Moꝛen / ſo do handeln an dyſes oꝛthe⸗ 
vnd verfuren darnach die ſelbigen gen Cay⸗ 
ro / vnd in Alexãdria / vnd in Damaſco / vnd 
in Perſia / Vnd als do ſagte der gemelte bꝛie / 
ſter Joſeph / ſo werden jre mer gefurthe an 
die oꝛthe der gebierge / vnd gen Cathayo⸗ 
dann in vnſere landte gefurthe werden / wie 
dañ hernach wirt geſagte / So wir nun ge⸗ 
ſagte haben von der State Caranganoꝛ / võ 
rer gayſtlichkaythe ſytten fruchtbarkaythe 
vnd anderm / wollen wir widerumb kumen 
vnd ſagen von der State Calichuthe. 

Das.c.xrxir.Capitel. Aõ 
der State Calichuth / vnd jrem Ruͤnig vnd 
inwonern mit jren ſyttẽ / Auch võ jren kauf⸗ 
manſchafften / Vnd welcher vnſerer lande 
vnd ſtete fie kuntſchafft haben. 

Je ſtate Calichuth iſt gelegen gegem 
nydergãge / newntzig weliſcher meyle 

weythe von Caranganoꝛ / an dem Strame 
des Meres vnd daſelbſte hat ſie vaſt gute 
poꝛthe / welche ſtate groͤſſer iſt dan Caran⸗ 

2 etter der abgoͤtter / des ſelbigen weſens vnd 
lawbens als der zu Caranganoꝛ / vnd iſt 
ain vntherſchiede vnther den ſyttẽ des gez 

melten Füniges, weder in der gaiſtlichkayte / 
noch in allen andern dingen / von welchen 
oben nach der lenge geſagt iſt woꝛden / dar⸗ 
umb ytzundt nicht note iſt viderũb dar von 
zu ſagen. In dyſer State handeln ein vat 
groſſe menge kawflewthe der Moꝛen / wel⸗ 
liche do furen Corallen / Schamloth / Ta⸗ 
petthi /oder Debich / vnd ander kawfſman⸗ 
ſchaffte. Es fein auch daſelbſte etliche kauf 

aner bnd der furſte der ſelbigen ein an⸗ 

lewthe die man nenthe Guzerathi / weliche 
auch furen mancherlay kawffmãſchaffte / 
in welcher State das ganz lande India / 
gleichſam feinen zugãge hat. Vnd das was 
noch mere dar voꝛ do die von Cathayo da⸗ 
ſelbſte pflagen zu handeln / vnd das ſelbige 
volcke võ Cathayo iſt weyße / gleich als wir 
vnd ſein Criſten vnd vaſt redliche manne / 
welche do hielten ein kawff hawße ʒu Cha, 
lichuthen. Es mage ſein bey achtzig byß in 
newntzig Jare / das inen wurde wi der wille 
oder wider wertigkeythe erzaͤigte / durch den 
künig deſſelbigen oꝛthes / do erhuben fie ſich 
vnd machtẽ ein groſſes here / vnd kamen in 
die ſtate Calichuch / welche fie zerſtoͤꝛthen / 
vnd von der ſelbigen zeythe an/byß auff di⸗ 
fe zeythe / ſein ſie nicht mer kumen zu kawff⸗ 
ſchlagen an dem gemelten oꝛthe ‚finder fie 
fein gefaren in ein State eines Kuͤniges ges 
nãdte Narſindus / welche genãdt iſt May⸗ 
lapeth / gegem auffgange an dem wege des 
Indianiſchen fluße / bey newnhundert we⸗ 
liſcher meylen / Dyſe lewthe ſein genandte 
Malaſines/ſie furen mancherley kauffmã⸗ 
19 iſt / funfferley ſeyden gewãthe / 
Kupffer/Bleye/Syne / erdene gemalthe ge⸗ 
veße von golde vnd blae / Byſem / Vnd fie 

ſein die ſo do verfuren die Coꝛallen / vnd ein 
gute menge der ſpetzereyen. Man ſagte das 
von Cchalichuth byß in dyſes lande ſechß⸗ 
dawfent weliſcher meyle ein / ſie tragen auff 
jrẽ hawbte hohe ſpitzige hůte / vaſt koͤſtlich⸗ 
vnd ſein die allerreichſten kauflewthe / Aber 
weither võ der State Calichuth. Der künig 
der gemelten ſtate iſt genãdte Baufer / vnd 
hat einen groſſen Palaſte / in welchẽ er haltet 



ſyben dawſent mäne/ zu beſchůtzunge feiner 
perſone / Des nachtes leſte er die hůter geen 
vmbb die hewſer / wañ die State iſt nicht ge⸗ 
marvrthe / Vnd zu ſulcher wache / oð hwee / 
fein doꝛdẽt dꝛew hũdert mãne. Er hat einen 
allergroͤſten Palaſt / in welchem er hat vier 
gemache ð verhorũge / eines fur die hayden / 
eines für die Moꝛẽ / eines fur die Juden / vnd 
eines fur die Criſtẽ / vnd weñ es ſich begibte 
das etwã einer diſer vier nation / oð voͤlcker 
mit dẽ kuͤnige ʒu thun hat / ſo geet es an ſein 
geoꝛdenthe oꝛthe / oð gemache / ſo werde fie 
daſelbſte võ dem kunige verhoͤꝛthe / Aber ſie 
ſein ſchüldig ſich dar vor zu waſchen / wañ 
ſunſt ſo würde ð kůnig nicht mit inen redẽ⸗ 
Es habẽ auch die gemeltẽ haiden ein gewõ 
heythe / ſo fie auff de Mere ſein / oð faren / ſo 
eſſen ſie nicht in kainẽ wege / dañ ſo fie wir, 
den eſſen / ſo wurdẽ fie berawbte / das fie fürs 
baß nichtmer ſehen moͤchten jren künig. Die 
weißer wie auch oben gemelte iſt / haben ein 
gersheyche, das ſieſich IeBendige bene 
nach dẽ todte jrer mãne / Wañ die Indianer 
haben alleʒeythe dyſe mainũge/ nicht alleyn 
die weyber ſunder auch die mãne / fie dmai⸗ 
nen das fie mit ſülchem erlangen etwan ein 
vntoͤdtlichkeythe / als do ſagte Strabo in de 
funfftzehẽden buche / do er ſagte võ den Bots 
ſchafftern von India / welche do ſandthe 
Poꝛtus ð kuͤnige des nc e dem kayſer 
ceſar Auguſto / in dyſem Capitel / alſo anhde 

bende. Refert em Nicolaus Damaſcenus ſe 
Anthiochie ꝛ c. Man treibte auch in ð gemel 
ten ſtate Calichuth vaſt groſſe kauffman⸗ 

ſo habẽ fie etliche Meße / oð jarmarckte / zu 
welchen ſich verſamelte alle das volcke von 
Cathayo / võ India / von Perſia / vnd Sys 
ria / Vnd als wir Pag den bꝛieſter Joſeph 
ob man an den ſelbigẽ oꝛthen auch ein wyſ⸗ 
ſen hette von etlichen vnſern landen / oder 
ſtetẽ/ Sagte er / das man daſelbſte võ nichte 
wyſſen habe / oder ſage / dann von Rome⸗ 
Franckreiche / vnd Venedige / Vnd wie die 
Venediger muͤntze vaſt hohe were geachtet 
welcher bꝛieſter joſeph als er geſandt wuͤrde 
fur vnſer herſchafſte / do zaigte er etliche du⸗ 
caten des hertzogen von Caſten / welche er 
võ den ſelbigẽ orthen hette gebꝛachte / Auch 

Vnd zu etlichen zeythen desjares 

PB iſt zu mercken / ſo du leſen wirdeſt / das 
Calichuth ingewonethe ſey võ den Criſten / NE 
ſo ſoltu es vernemen voꝛ alten zeythen / als 
daſelbſte wonthen die von Cathayo / die wa 
ren Criſten / welche / in welicher weyße ſie 
verlaſſen haben die wonũge zu Calichuthẽ 
mer jare,anzaigte”Jofepb im ſechſfẽ 
uche / im hũderten vñ newn vñ dꝛeyſſigten 
Capittel / Vnd alſo iſt es nicht wider einan⸗ 
der / ob man ſagte die State Calichuth ſeye 
ingewöthe gerveſen võ Criſtẽ vñ võ haydẽ. 

dem Beyche Camba ya / vnd der jnſeln Oꝛ⸗ 
mns / vnd vil andern landen / mit jren ſytten 
Vnd von den Guzurathen. 

Ls wir nun geſagt habẽ võ Calichu⸗ 
Lten / wollen wir nun geen gegem Nie 

dergange / gegen dem Reyche Cambaya / 
welches do zwolff tawſent weliſcher meyle 
weythe iſt võ Calichuth / Vnd furbaß von 
Cambaya⸗ aber gegen nydergange / byß ʒu 
der jnſeln Oꝛmus / ſein dꝛew hůdert weliſch⸗ 
er meyle / welche do gelegẽ iſt am anfang ſi⸗ 
ni perſidi / des perſiſchẽ fluſſes, v zweintzig 
weliſcher meyle weythe vom veſten lande ⸗ 
welches hal iſt das ohe zu Mogoli⸗ 
ſtam / welches do iſt der anfange des Stra 
mes / Diſe Inſel hat im vmbſchwayffe/oð 
krayße tawſent funff hůdert weliſcher meyl 
Der fürſte der ſelbige iſt ein Machometiſt / 

vnd hat ein allergroͤſte ſtate / vnd vaſt vol 
volckes/ſie bꝛingte allerlaye vnd kauffman⸗ 
ſchaffte on sale An diſem endte macht man 
gleſer / gleich als die im weliſchenlande/ Sie 
haben auch Berlein / Es vallen auch da⸗ 
ſelbſte pferde / ein groſſe menge / welche ſie 
darnach verfuten in das lande India / do 
muͤſſen ſie dañ kauffnãſchaffte tragen von 
diſem oꝛthe Mogoliſtam / welches do iſt na 
hende bey der Inſeln Oꝛmus. Item gegen 
der ſtate Cambaya / vindte man vil 55 in 
welchen wonen Moꝛen / Die erſte hayſte 
Sobelch / Die ander Semanath / Die dꝛytte 
Cheſimij/ Darnach ʒwyſchen dẽ lande die 
ſtate Guzirath / Darnach an dẽ ſtrame des 
Meres/iſt gelegen die ſtate Cambaya/wel⸗ 
che do weithe mag ſein võ dem oꝛthe Mo⸗ 
goliſtam wie ytz oben geſagte iſt Nee hũ⸗ 

y 



dert weliſcher meyle. Dyſe ſtate CäBayabat 
vmbſich vil Bete en der ſtrame an 
welchem die ſtate gelegen iſt / ſt genãdte der 
ſtrame võ Guzerath / vnd das lande iſt auff 
dyſe zeythe genãdte Guzerathe / aber vorals 
ten zeitten was es genãdte Bedꝛoſia / Dyſes 
lande hat vil ſtete / vnd Caſtelle / vñ hat das 
allermechtigſte volcke / vñ ſein die allergroͤſtẽ 
kauflewthe / Sie anbethen abgoͤttereye / als 
die ſunnẽ / vñ Monde / Auch die kwe / vnd ſo 
einer erſchlůge od toͤdte ein kwe / fie wurden 
ine ertoͤdtẽ. Sie eſſen kain ding ſo do lebẽdig 
iſt geweſen / vnd den todte erlyden hat. Sie 
trincken kain wein. Es ſein weyſſere mẽſchẽ 
wañ die 25 jnwoner zu Calichuth / Sie 
ſein die groͤſten zawberer / als man ſie vindẽ 
mag in ð weldte. Sie tragẽ vaſt ſchoͤne hüte 
vñ habẽ barthe / die vmbſchlingẽ HB flechtẽ 
ie als die weyber jre hare / Sie nemen eyn 
weyße alleine / Sie fein vaſt kewſche. Ire na 
runge oð ſpeyße iſt võ ʒymeß / oð gemüße/ 
vnd von krewtern ſo jr lande bꝛingte. 

Das. c. xlj. Capittel. 345 
der gelegenheythe der ſtate Cambaya / vnd 
ander sche am Mere / Auch võ jrem kuͤnig 
jrer kauffmanſchaffte / vnd Specereyen. 

Je ſtate Cambaya iſt gelegẽ an dem 
OD Srame der ſtate Guzerathi / iſt vaſt 
große / vnd zu mal vol volckes / Vnd nach 
der mainũge ð gemayne / ſo iſt fie die edelſte 
State /als ſie iſt in dẽ gantzen lande India⸗ 
welche ſie nennen Chayro von India / ſie 
iſt gemarvrthe / vñ hat in ſich vaſt koͤſtliche 
1 Es was etwañ voꝛ alten ʒeythen 
re furſte ein Hayde / vnd einer ſo do abgoͤt⸗ 
tereye anbetten / aber zu dyſer zeythe iſt er ein 
Machometiſt / vnd iſt dit die vrſache/dar⸗ 
umbe das die ʒale der Machometiſten mer 
gewachſen iſt / dann der Hayden / ſo haben 
die Machometiſten eingenumen die ober⸗ 
kaythe des landes / welches ſchier gar vol 
iſt der Hayden / vnd des gleichen die State⸗ 
An dyſem endte wechſte Laccg⸗ weyrach / 
die menge / mer dañ an allen andern oꝛthen 
der veldte. Sie fein die allergroͤſtẽ kauflewte 
vnd haben zu mal ſere vil Naue / oð ſchieffe 
mit welichen ſie ſchyfften in Ethiopia / an 
das rothe Mere / an die Sinum perſicum⸗ 
den fluße in Perſia / vnd gen India. Võ dy⸗ 

fer ſtate Cambaya/byß an das hawbte /o d 
oꝛthe des Strames / der genãdte iſt / Dyon⸗ 
gul / ſein dꝛew hũdert weliſcher meyle. Man 
vindte an diſem ſtrame vil ſtete / welches do 
lange were die ſelbigen zu erzelen. An dyſem 
oꝛthe zu Dyongul / vindte man ein Inſel die 
Frsze iſt Maya / Vnd von dyſem oꝛthe 
yongul / zu veruolgen gegem auffgange⸗ 

vindte man ein hawbte / oder oꝛthe / iſt ge⸗ 
nandte Elij it eines von dem andern zwey 
hůdert vñ funfftzig weliſcher meyle gelegẽ/ 
vnd von dẽ oꝛthe Elij / byß gen Calichuth / 
ſein mer dañ ſechßhůdert weliſcher meyle 

Das. c. xlij. Capittel. Aõ 
den kuͤnige Narſindo vnd etlichen andern 
oꝛchen / ſo do iſt ein kyrchẽ zu ſandt Thoma 
Auch võ zweyen allerberoͤmbtiſten Inſeln/ 
das iſt Saylam / vnd Tapꝛobane. 

Aßhere habẽ wir geſagte / von allem 
6% lande / ſo en ende an dẽ Mer⸗ 
ſtramen / an zuheben zu Oꝛmus/byß in Ca⸗ 
ranganoꝛ / vnd in das reyche Cuͤchin / Nun 
woͤllen wir ſagen võ den landẽ vnd oꝛthen / 
an dẽ lande / Man vindte gegen den gebier⸗ 
gen / bey dꝛew hũdert weliſcher meyle weith 
võ den Merſtramẽ / einen allermechtigſten 
kůnig / welcher do genãdt iſt kunig Narſin 
dus / vnd hat ein allergroͤſte ſtate / mit diew 
hundert „ welche genãdt iſt Be⸗ 
ſenegal / Bꝛieſter Joſeph fagte/ das er habe 
geſehẽ mit ſeinen auge, So diſer Fünig auß 
zeucht mit einem here wider feine veindte / ſo 

furthe er mit ime ſeſchhũdert helffanthẽ/vñ 
vier tawſent pferde / vñ ein mẽge fußuolckes 
on ʒale / vñ als mer ſagte ð bemelthe bueſter 
joſeph / ſo iſt fein lade dꝛero tnuſent weliſcher 
meyle weyth vmbfangen / Sein glaroße iſt 
abgotterreye Nun weyter zu ſagẽ võ den oꝛ 
ten ſo do 95 0 ſein an den Merſtramẽ / vñ 
zũ erſten võ Cůchin / vñ raiſte gegẽ aufgãge 
hundert weliſcher meyle / ſo vindte man ein 
oꝛthe / welches genãdt iſt Cumari / vñ võ dis 
ſem oꝛthe Cumari/byß zu dẽ Indianiſchen 
fluße ſein. ccccc weliſcher meylẽ. Auff dyſem 
weg vindt man einẽ allergroͤſtẽ ſtrame / wel 
cher do genãdt iſt ð ſtrame zu Oꝛiza / vñ hat 
ein allergröfte ſtate genãdte Oriza / bey wel⸗ 

cher furiauffte d fiuße võ India / vnd in dẽ 



C. J 

cſetzte ſunder die warheyt werde angeʒ aigte / 

ſelbigen Strame iſt gelegen ein State / au 
einer ſpytzen in dẽ Mere / welche genadt i 
Mllipar / in welcher ſtate iſt ein kyrchen ges 
nandte ʒu ſant Thoma / als große / als die zu 
ſandt Johãnes vnd Paulus zu Venedige / 
in welcher do ligte der leychnã ſandt Tho⸗ 
mas / welcher vil wũderzaichen thute / vnd 
habẽ ine die Criſten vñ auch die Hayden in 
den allergroͤſten eren. Darnach ſo vindte 
man anch in diſem Indianiſchen Mere vil 
Inſeln / vnther welchen zwu fein wirdige 3 
meldũge · oð gedechtnuße. Die erſte iſt Say 
lã iſt ce. weliſcher meyle weythe võ de oꝛthe 
Cumari / inn welcher do vallen die Pferdt/ 
oð Roßemůter / Darnach nach dyſer / gegẽ 
au Ens iſt die Inſel Samothra 05 Tas 
pꝛobana / weliche do dꝛey Monathe tag⸗ 
myße weythe iſt võ Calichuthen. Darnach 
baß hynauß ſo vindte man Cathayo / vnd 
andere reyche / võ welchẽ wir weither nicht 
ſchꝛeyben woͤllen / darũbe / das wir weyther 
vnd mer nicht vernemen mochten võ dem 
gemeltẽ bꝛieſter Joſeph / Noch mochte vil 
dinges geſagte werdẽ / als võ den ſpecereyen 
vnd auch kauffmãſchafften des lades In⸗ 
dia / vnd võ andern oꝛthen võ welchen wir 
Ha haben in dieſem pꝛogreſſu oder 

chlein / wir es aber nicht vernumẽ habẽ 
von dẽ gemeltẽ bꝛieſter Joſeph / Vnd auch 
darumb das nichtzit mere hyn zu werde ges 

habẽ wir mit dẽ endte dyſes bůchlen woͤllen 
beſchlyſſen. Vigilia Laurentij. MN. ccc. viij. 

Das. c.xliij. Capitel. Ein 
abſchꝛieffte eines Sandtbuefes ( võ den ob⸗ 
emelten wunnderbarlychen Rayßen vnd 

Schyfferthen gegem auffgange durch die 
Poithogalier volbꝛachte / in welicher ſie er⸗ 
oberthe vnd vnther ſich gebꝛachte haben 
Lande / Stete / vnd Merckte / daſebſte )ſo vn 
ſerm allerheyligſten vater dem Babſte Ju⸗ 
lio / dem a eſandte iſt woꝛdẽ / Von dẽ 
allerdurchleuchtigſten furſten vnd berren/ 
herren Emanuel kůnig zu Poꝛthogal ꝛc. an 
dem zwolfften tage des Bꝛachmoͤdes / In 
dem. MI ccc. viij. Jare. 

Em Aleſgg un vater in chꝛiſto / 
i vnd allerſeyligſten herrẽ / herren Ju⸗ 

lio auß goͤtlicher oidemnge allerhoͤchſten 
Byſchoffe / ſagt feiner hailigkeite andechtig⸗ 
ſter ſune Emanuel võ gottes genadẽ kůnig 
zu Poꝛthogal vnd Algarbien / heryenſſendt 
vnd hynyeſſendt des Mees in Affrica/ Her 
re der ſchyffarthe vnd kauffmanſchaffte ʒu 
Ethiopia / Arabia / Perſia / vnd India / der 
feligen fueße allerdemuͤtigſten kwße) Aller⸗ 
hailigſter vater / ð almechtig got / p merthe 
vnd erzaigte võ tage zu tage fein wũderbar 
liche groß mechtigkeythe vber diſen hailigẽ 
ſtule / zu einer ʒierde ewer hailigkeythe / vñ zu 
einer erhebũge / oð erhoͤhũge der Criflelichẽ 
kyrchẽ / Er ſichte herab von dẽ hymel nach 
feiner vnendtlichẽ guͤtigkeythe haimſuchte / 
vñ volkumẽ machte ſeinẽ weingarthẽ / wel⸗ 
chen ſeyn goͤtliche genade hatt woͤllen ge⸗ 
bawthe werde an den oꝛthen des auffkages 
durch vns / vñ uns froͤliche ding / eines nach 
dem andern ſtetigs hat laſſen erſcheynen / 
vñ zuſteen /habẽ wir gedachte ſulches ever 

hailigkeythe / zuſampte der gãtzen gamain⸗ 
ſchaffte ð Criſtẽheyth su vᷣkuͤnden. Es iſt di 

ſees mals kumen / alierheyligſter vater / vnſer 
ſchyffarte / beladẽ mit Mertze/oð kauffmã⸗ 
ſchafftẽ auß India / vnd andern oꝛthen des 
auffgãges / welche wir vergangener zeythe 
dahyne ſandtẽ/mochtẽ aber deſſelbigẽ Ja⸗ 
res gen India nicht kumen / võ wegen der 
vngeſtuͤme ð windte / welche fiedwarffene 
welche arbeytſame ſchieffarthe die goͤtlich/ 

a i alſo gemeſſiget hat / das 
ie nicht gewoͤllet hat / ſulche irrũge vñ trub⸗ 
ſale / widerumb ergetzlichkeythe zu erlangẽ / 
Als 5 barmhertzig got / gibte ons offt nicht 

daſſelbige darüße wir dan bitten / auff das 
er vns beſſers gebe / damit er ville chte bey⸗ 

ſtandte woͤlle thun den vnnſern in jren ar⸗ 
beythen / zu einer deſter ringern beſtreytũge 
(als wir hoffen) ð Sarracenen / an den oꝛthẽ 
Arabie vnd Perſie / Als aber nun der oberſte 
hawbtman vnſerer ſchyffarthe / der maſſen 
alſo von ð angefangenen ſchieffarthe vᷣhin⸗ 
dert wuͤrde / do beſtriete er vnd anzuͤndte et⸗ 
liche reiche Stete der Sarracenen in Ethio 
pia / an den oꝛthen do es vaſt nahende ſtoſt 
an Arabia / vnther welche Steten was eine 
genandee er die wurde erſchꝛeckte von den 
to dtſchlagen ſo geſchahen an 94 a ed. ee ee 
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nahendt vmbligenden oꝛthen / vnd ergabe 
ſich vns jerlich zynſtbar zu ſein / Vnd gabe 
zuhandt den erſten Fynße / oder loſunge an 
eytel Marcellẽ / das iſt ein venediger münge 
fein ſchylling als Bei ons die Ißpꝛucker ſchil 
ling muͤgen ſein / Auß welichem man ver⸗ 
mercken mage den gewaldte der Criſten / ſo 
do außgeſtreckte wirt byß an das allerewſ⸗ 
ſerſte oꝛthe des lãdes Ethiopia. Nach dem 
auff der ſelbigẽ farthe / beſtriethe er die aller 
reichſten / beruͤmſten vnd allerſtreytbar ſten 
ſtate genãdte Bꝛaua / vnd veꝛuolgte daſelb⸗ 
ſte mit ernſtlichem ſtreythe / die jnwoner ſo 
me entgegen auß der State kamen zu ver⸗ 
achtunge der vnſern / Als aber die veindte 
widerumb in die State fluhen / nachuolgtẽ 
inen die vnſern hynein byß in die Stat / vnd 
theten daſelbſte in der gemelten State einen 
groſſen todtſchlage. Als aber die vnſern das 
ſchloße beſtrieten / hetten ſie mercklich mwe 
vnd arbeythe vmb deſſelbigen volckes Be; 
hẽde liſtigkeythe furſichtigkeythe / vnd vers 
ſtockter verʒweyfellũg willen / Do aber nun 
die vnſern das Schloße gewunnen / erſchlu⸗ 
gen vnd erwoürgten ſie alle die inwoner da⸗ 
ſelbſte / vñ verbꝛenten die ſtate gãtʒ auß / byß 
auff den grundte / auff das / das do ytzt ge⸗ 
ſehen moͤchte werden / die almechtigkeythe 
vnſers ſeligmachers in allen dingẽ ſo durch 

die vnnſern an den ſelbigen oꝛthen ſein vol⸗ 

Pr 6 

bꝛacht woꝛdẽ / vnd erfulte würde der ſpꝛuch 
Dauids ande ſechß vnd newntʒigſten pfals 
men / do er ſpꝛichte. Ignis ante ipſum pꝛece⸗ 
det. et inflãmabat in circuitu inimicos eius. 
Das fewr wirt voꝛgeen voꝛ dem herrẽ / vnd 
wirt verbꝛẽnen in dem vmbſchwayffe ſeine 
veindte. Alſo wurdẽ erſchlagen der veindte/ 
allein mit dem eyßen bey dawſent funff hũ⸗ 
dert / vnd wurdẽ in der ſelbigẽ ſchlachte ge⸗ 
funden vnd genummen bey den dawſendt 
funff hũderten talenta võ ſylberen ringẽ der 
pferde / vñ anderen klaynethen / nach der ge⸗ 
wõheythe des ſelbigẽ volckes / ſo ſie an jren 
leiben tragen hetten / es wuͤrde auch weythe 
mer geſchatzte / on iſt ein talentũ gemainck⸗ 
lich ein en võ zwey vñ ſybetʒig pfunt 
Aſo nach diſem / do zuge der haubtman vn⸗ 
ſerer ſchieffarthe cals jm dan beuolhẽ was) 
fur die fruchtbarſten Inſeln der Criſten / ge⸗ 

legen võ dãne bey nervntʒig weliſcher meylẽ 
die fie nẽnen Zacothoꝛa / die do vntherwoꝛrf⸗ 
fen iſt den Sarracenen / vñ iſt vaſt nahende 
an den geſtatten des landes Arabia / vnd iſt 
auch vaſt gleich weythe gelegen / von des 
Perſiſchen on Arabiſchẽ Meres außfluͤſſen 
In der ſelbigẽ jnſeln ſchafftẽ wir ein Caſtell 
oder veſten su bawen / darũbe das man Bes 
ſtreyten vñ zu festen moͤchte das Schloße ð 
Sarracenen zu Mecha / Vnd auch darũbe 
das furan den Sarracenẽ gentzlich benumẽ 
wuͤrde die machte od freyheythe ʒu ſchyffen 
in die Sinus / das iſt / außfluͤſſe des Arabi⸗ 
ſchen vã Perſiſchen Meres / alſo das ſie an 
den ſelbigẽ oꝛthen des Meres nicht mer hã⸗ 
deln oð kauff ſchlagẽ moͤchten / võ welcher 
handelũge od kauffmãſchaffte / ſich die mẽ⸗ 
ſchen im mitteln landtſchafften auch vaſt 
enthaltẽ / Alſo furten die vnſern ( diſes wercke 
zu volbꝛingẽ) mit inen ein hůltzenes Caſtelle / 
eingetaylte in die ſchieffe / welches / als ſie da 
hyne kamẽ / vnuerʒ oͤgẽliche aufrichtẽ ʒu eine 
beſchutze / wider die folge“ inen moͤchten 
widerſtandte haben gethan die weyle ſie in⸗ 
wendiges die Nauen bawthẽ / aber ð barm⸗ 
hertzige gott die vnſern genediglich behuͤte / 
Als aber die vnſern kamẽ su ð Inſeln / fundẽ 
fie daſelbſte ein vaſt woluerſoigtes Caſtelle / 
welches vns vnwiſſende was / gebawthe 
võ den Sarracenen / vnd in dem ſelbigẽ Ca⸗ 
ſtelle ein ſere veſte beueſtigunge / in welcher 
pfleger oð vogte was ein ſune Fartharach 
des kuͤniges in Arabia / welcher auß ð beſitz⸗ 
unge oð pflege diſer jnfeln bei den Sarrace⸗ 
nen vaſt hohe geadelt was / darũbe das ſie ð 
Criſten was / auch darũbe das ſie diſe Inſel 
was ein allerueſte beſchützũge / fur die vnge⸗ 
ſtüme / vñ ander vlichkeythe / der außfluͤſſe 
des Aarabiſchen vn Perſiſchen Meres/ Do 
ſich nun die vnſern zu velde gelegerthe hetẽ / 
do kame inen der ſune des küͤniges entgegen 
herauß fur das Caſtelle / mit feine gewapp⸗ 
neten volcke / die wurdẽ võ den vnſern vber⸗ 
wundtẽ vnd geiagte / alſo das ſie begunden 
widerũb in das Caſtelle zu fliehen mit ſoꝛgẽ 
vñ angſtẽ / in welchẽ die vnſern inẽ nacheiltẽ 
vnd vᷣmuͤſchtẽ ſamẽtlich mit inen einfiellen 
in das Caſtelle / Vnd als nun ein lãge zeythe 
der ernſtliche ſtreyte auff baider partheye 



* 

gewerte hette / wurdẽ zu letzte die Sarraceni 
Do ſich kainer auß inen gebẽ wolte) erſchla⸗ 
g / vnd vnrdẽ nicht mer dañ zwen gefangẽ 
ein ſulche herthe verſtockunge was in inen 
allen / das fie ee den todte erlyden / Alſo wur⸗ 
den daſelbſte vil der veindte waffen genumẽ 
als Buͤchßen / vnd ander geſchoße / auch 
mãcherlay ſchwerther von den Criſten als 
ſich erfindtecwie wol vnbilligẽ)ʒu . 
auff welchen etwan die namẽ der Criſtlichẽ 
wercklewthe mit lateyniſchen buchſtaben 
Ba oð geſchmeltzte waren / Vnd auch 
gu etlichen was geſchꝛieben. Deus adiuua 
me / das iſt/ Got hilffe mir / Als aber nun di⸗ 
ſes Caſtelle was gewunnen / die Sarraceni 
erſchlagen / vnd die Inſel erlediget/do wur 
den ſich die Criſten inwoner daſelbſte / groͤſ⸗ 
lichen erfrewen / vnd mit den vnſern wun⸗ 
derbarlicher weyße frolocken. Es ſein in dy 
ſer Inſeln bey viertzig dawſent mẽſchẽ/hal⸗ 
ten aber in vil dingẽ den jüdiſchẽ gebꝛauche / 
darumbe ſie ytʒt langzeythe mangel gehabt 
habẽ / an gerechten waren lerern des Criſt⸗ 
lichens glawbens / die ſie in dem ſelbigen ge⸗ 
larthe vnd behaltẽ hettẽ. Es ſein jre zuhadt 
vil gedawffte worden williglichen / durch 
vnſere bꝛieſter / vnd gayſtliche eines bewertẽ 
lebens / welche wir alle Jare dahyn ſenden / 
Vnd iſt vns kundte gethan / das die andern 
alle ſich dawffen werden laſſen / ſo der vn / 
ſern Indianer in India auch vile gedaufft 
werden. Ire groͤſte frewde iſt auch geweſen 
in deme / ſo inen vnſere vntherthanen in jrer 
erledigunge / jre doͤchter haben widergeben / 
welcher ſich die Sarraceni (als ð gefange⸗ 
nen zu aller vnredlichkaythe myßbꝛauchtẽ 
Sie habẽ auch allerhailigſter vatter / kirchẽ 
in welchen ſie ſich vmb gebetes willen / des 
Moꝛgens/ʒu veſper vnd Complet zeyte ver 
ſamlen / Vnd habẽ auch das kreutze des her⸗ 
ren / welches auch die bꝛieſter zu einer ſicher⸗ 
haythe ʒu trage geben denen / ſo etwan vmb 
ein miſſethate ind jnſeln nicht doͤfffen vmb⸗ 
een. Sie habẽ auch vnſere voꝛgeenſte feſte⸗ 
En faſten / Haben ai das "aldi 

die vaſten der viertzig tag / vnd auch etliche 
A sndere feſte / zu welchen fie ſich nicht allein 
Lale wir) von der ſpeyße des flayſches ent⸗ 
halten / ſunder auch der viſche / Sie gebẽ den 

zehendten / welchen jre bieeſter außgeben dd 
leine vmb gebewe der kirchen / vnd den ar⸗ 
men. Itẽ ſo ymandt einen auß jren bꝛieſtern 
beſchediget / der ſelbige hat daſelbſte an keinẽ 
oꝛthe ſicherunge oder freyheythe. Es hat 
fülches auch vnſer Vogte oder pfleger laſſen 
auß ruͤffen / das iſt / das ſulchen beſchedigern 
der bneſter weder das Caſtelle noch vnſere 
beueſtigunge zu hilffe / oder ſicherunge ſolle 
kumen / Als wir nun / allerhailigſter vatter⸗ 
dyſe Inſel eroberthe hetten / welches wir zu 
mal vaſt wuͤnſten / vnd darinnen die beueſtt 
gunge der vnſern veſtiglich bewarthe vnd 
eſatzte hetten mit einem Edelen geſtrengen 
Vogte / vnd hetten auch an dẽ ſeldigẽ Mere 
einen zimlichẽ tayle vnſers volckes gelaffen’ 
do fure darnach vnſer ſchyffarthe / auß vn⸗ 
ſerm beuelhe / gegen India hynab / was vaſt 

wol mit Rayſigem volcke vnd waffen ge⸗ 
rxnſte / auff welcher farthe ſie /die vnſern / vil 

ſchyffe ð Sarracenen vienge vnd anzüͤndte 
Vnd namen ſo ein groſſen Rawbe / von al 
lerlay kauffmãſchafften / vnd ſunderlich ein 
vaſt groſſe Sum̃a võ tuchen / vnd andern 
dingen / das ſie es nicht gefuren mochtẽ / fun 
der warffen es in das Mere /alſo das es be⸗ 
ſchahe das die vnſern auff ſulchem Rabe 
ſo ſie in das Mere gewoꝛffen hettẽ / truckens 
fueſſes von eine ſchieffe zu dem andern geen 
mochten / Do aber nun die vnſern in India 
kumen waren / verbꝛanten ſie mit groſſem 
ſtreythe vil ſchieffe der Sarracenen / in jren 
Steten / vnd poꝛthen des Meres / welche ſie 
an dyſe oꝛthe/auß voꝛchte geflohendt / vnd 
mit groſſen ſchꝛancken vnd Polwercke ver⸗ 
warthe hetten / vnd das zu der zeythe dyſes 
hayligẽ ſtuls / vnd bey ewer haylikaithe das 
groͤſte fein ſolle. Sagen die vnſern / furwar⸗ 
ſo ytzundt kumen ſein / das ynen die Sarra⸗ 
cenier verkuͤndte haben die do nach dem ab⸗ 
ſchiede der vnſern võ India / kumen waren 
võ dem Perſiſchen vnd Arabiſchen Mere / 
welcher bottſchaffte / als von den veindten/ 
deſtermere zu gelawben iſt / Das der ander 
tayle vnſers volckes der do zu Jacothara / 
wie oben gemelt iſt / gebliben iſt / ein ſulchen 
kriege / ſchꝛecken / vnd foꝛchte den Sarrace⸗ 
mern an den ſelbigen oꝛthen gethan vnd ge⸗ 
macht habe / das ettliche Stete des landes 



Arabia / auch der aller weytſte vnd beroͤmſte 
Marckte an dyſen oꝛthen genandte Arciuũ 
(welchen Ptolomeus nenthe Armuſa) der 
gelegen iſt im eingange des Perſiſchen auß⸗ 
fluſſes / vnd dem Sophi vnthertainig iſt / 
ſich in vnſer oͤberkeithe vnd gebiethe begebẽ 
haben / alſo das zu verwundern fein die ge⸗ 
ſchicke der goͤtlichen mechtigkeythe / die do 
vntherwuͤrſte die oꝛthe des Sophleder ſich 
vnther andern großmechtigẽ der welte vnd 
vnther allen voͤlckern einen erſchꝛoͤcklichen 
herren hochmuͤtiglich erʒaigte den vnſern / 
einer klainen herthe Chꝛiſti / zu lobe vnd ere 
des allergroͤſten Chꝛiſtenlichẽ namens / vnd 
zu einer glůckſeligen erharrũge / eines kuͤnffti 
gen triumphe / vnd vberwindũge der Criſt⸗ 
lichen kyrchen inn der ganntzen welte / So 
aber allerheyligiſter vatter fülche zufelle ku⸗ 
men auß dem gewaldte gottes / wer wille 
an dem ʒweyfeln / vnd nicht erkennen / das 
ſulche alle dyſe ding durch die handte gotes 
volbꝛachte werdẽ / welcher / alles das er wil 
das thut er / in dem hymel vnd auff der er⸗ 
den / der do auch volpꝛingte ſeinen willen in 
Babilone / vnd ſein machte in Caldeyern / 
Vnd darumb / wer wille do abwendten ſein 
außgeſtrackte handte. Oder / wer wille ver⸗ 
hyndern daſſelbige / das er jm hat furgenu⸗ 
men. Aber noch weren vil meldunge wirdi⸗ 
ge ding zu ſchꝛeyben auch von den goͤtlichẽ 
genaden vnd guͤtigkeythe ſo den vnſern wi⸗ 
derfaren iſt / an dyſen oꝛthen des auffgãges 
woͤllen wir ſulches vmb der kuͤrtz willẽ / des 
ſandtbꝛiefes vntherlaſſen / ſunderlich auch / 
ſo genungſamlich auß den obgeſchꝛybenen 
geſchichten erſcheynthe / wie der almechtige 
got ytzundt ſich erhebte / ʒu vrtaylen vnſer 
ſache/yngedencke der ſchmache vnd hoch⸗ 
farthe ſeiner veindte / ſo do nicht woͤllẽ nach⸗ 
nolgen dem herren Criſto / der do ytzt alſo 
wunderbarlichen anhebte zu ſtreythen / zu 
eyner erloͤſunge der Chꝛyſtlichen kyrchen / 
vnd ſeines volckes / auch in den ewſerſten 
vnd weytſten landten / welche weder gott 
noch ſichſelbs erkennen. Datum auß Alco⸗ 
chethe am ʒzwolfftẽ tage Junijj / des Bꝛach⸗ 
mondes/jm. M. ccc. viij. Jaren. | 

* 

O2 an dem vier vnd zweyntzigt⸗ 
ſten tage Julij des hewmõdes/auch 

in dyſem Jare Tamfene funff hundert vnd 
achte iſt außgãgen ſchꝛyfftliche botſchaffte 
auß Lißbona / von einem erbern glawbwir⸗ 
digen kauffmanne / welches namen wol be⸗ 
kanthe iſt / wie das dyſer obgemelte aller⸗ 
durchleuchtiſte Růͤnig zu Poꝛthogal habe 
geſandte in Barbaria funfftzig ſchyffe wol 
geruͤſte / Vnd damit bey ſyben hunderten 
rayſigen zu Roße / vnd bey vier dauſendten 
fußknechtẽ / So iſt vormals ſulches volckes 
das auch feiner genaden iſt / auch wol als 
vil daſelbſte / außgetaylte in vier Stete / wel⸗ 
che auch ſein gnade voꝛgangner zeythe ge⸗ 
wunnen hat / Was aber fein küniglich ma⸗ 
ieſtat mit ſulchem volcke ſchaffen wolle / iſt 
dytzmals in der gemaine noch vnbekanthe / 
mag aber zu feiner zeithe auch an tag kumẽ/ 
Dann got der almechtig füge fülches alles 
mit ſeynen goͤtlichen genaden vnd barm⸗ 
hertzigkeythe) zum beſtẽ / Vnd erleuchte die 
vinſtern vnd yrrigen hertzen der vnglawbi⸗ 
gen zu eyner erhohunge vnd merunge der 
heyligen Criſtẽlichen kirchen / Welchem do 
ſeye lobe / ere vnd danckſagunge / von allen 
creaturen ymmer vnd ewiglich Amen. 

¶ Alſo hat ein endte dieſes Bůchlein / wel⸗ 
ches auß wellifcher ſpꝛach in die dewtſchen 
gebꝛachte vnd gemachte iſt woꝛden / durch 
den wirdigẽ vnd hochgelarthen herrẽ Job⸗ 
ſten Ruchamer der freyen kuͤnſte / vnd artz⸗ 
enneien Doctoꝛẽ ꝛc. Vnd durch mich Geoꝛ⸗ 
gen Stuͤchßen zu Nuͤreinbergk / Gedꝛuͤckte 
vnd volendte nach Chꝛiſti vnſers lieben her 
ren geburdte. M. eccec. viij. Jare / am Mit⸗ 
woch ſancti Mathei / des heiligen apoftols 
abenthe / der do was der zweyntzigiſte tage 
des Monadts Septembꝛis. * 



Das Regiſter vber 
dyſes Buchlein. 

Das Erſte Capitel: ꝛver 
lich dẽ die ſchi eee 

Das Ander Capitel:von 
den dingẽ ſo Alo yſius von Cadamoſto ges 
funden hath / jn der vberfarthe in die landte 
der Moꝛen. 

Das Dꝛytte Capitel. Zu 
welcher zeythe die Galeen hynweg gyengen 
des erſten mals / vnd was für windte dienen 
zu dyſer farthe. l N 
Das Aierde Capitel:võ 
der heyligen poꝛtẽ vnd von jrer zugehoͤꝛigen 
landtſchafft / vnd wo do wechſt / Sanguis 
dꝛaconis / das iſt dꝛacken blut / vnd wie man 
es machet / vnd von dem allerbeſten hoͤnyg 
als man vinden mag. a 

Das ꝓunffte Capitel:võ 
der poꝛthen Moncricho / von der Dedera⸗ 
vnd wie weit ſie leyt von der heyligen poꝛten 

Das Sechſte Capitel:võ 
der infeln Medera / vnd wilden dawben die 
nicht flyehen dye menſchen / Vnd weyſſen 
Pfawen / vnd zucker / vnd weidꝛawben dye 
ſein dꝛeyer ſpãne lang / die werde zeytig in der 
marter wochen. 

Das Bybende Capitel: 
von zehen jnſeln zu ſeyten / vnd wie weyt fie 

ſein gelegen von Medera. 

Das Achte Capitel: von 
dem krawt Oꝛyſello da von man verbt ſchoͤn 
bꝛawn in weliſchlandt / vnd von vaſt gutem 
leder das man nenneth Coꝛduan / vnd vn⸗ 
glaubigen auß dꝛeyen jnſeln Vnd võ der aller 
hoͤchſten jnſeln ſo man in der welt vind / von 
dem Fuͤrſten der ſelbigen jnſeln / vnd man⸗ 
cherley jren ſytten / vnd wunderbarlichen ge⸗ 
wonheyten / das keyner der ſelbigen ein wei⸗ 

be neme dye junckfraw iſt / dañ ſye hab vor 
bey dem Fuͤrſten geſchlaffen / vnd von der 

fruchtbarkayt der ſelbigen jnſeln 5 

Das Neunde Capitel:võ 
einem orthe Capo biancho / vnd wie weit es 
ſey von den ytzgemelthen zehen jnſeln / vnd 
von dẽ ſtrame Arzin / vnd Biancha Garza 
Coꝛi / ſandtige lande / vnd Hoden / doſelbſte 
ſteygen auß die von Barbaria / vnd von dẽ 
ſytthen der von Hoden vnd jrem leben / von 
Tanbutu vnd von thyeren dye daſelbſte ge⸗ 
fallen. Item die kauffmanſchaffte auß der 
jnſeln Artzin / vnd von pferden die fie ver⸗ 
dawſchen vmb Sclauen. 

Das Schende Kapitel: 
was die poꝛtugalier theten als fie kamen gen 
Artzin / vom kuͤnig võ Senega vnd Azanagi 
mit jren maniren Item von dyeben / vnd lů⸗ 
genhafftigẽ v retteryſchem volck / als mans 
vinden mag in der werlte. 

Das Elffte Capitel:ꝛvye 
die vaiſten weyber mit groſſen dwtthen ſein 
hoch vñ wert geacht / vñ võ dẽ erſtẽ ſchieffen 
ð võ zenagi die wir ſahen maintẽ wir es werẽ 
thyere / vnd võ Tagaza do ledt man vil ſaltz 
auff / vnd von der herſchafft zu Melli / mit 
ſeinen vmbligenden oꝛthen / vnd von lewten 
die wonen vnter dem Cyrckel Equinoctial/ 
die treiben kauffmanſchafft mit ſaltze / laſſen 
ſich nicht ſehen / reden auch nicht mit denen 
ſo ſie mit handeln. 

Oas Sꝛvelffte Capitel: 
Wye der keyſer von Melli wolte ſehen einen 
von diſen kauflewten die ſich nit ſehen laſſen 
Vnd von menſchen dye haben den vnthern 
lepßen alß lang / byß mitten auf die bꝛuͤſt / 
vnd von oꝛten do man das golde vindt / vnd 
wo man kleyne weyſſe ſteynleyn außgibt an 
fiat der Muͤntze 

Das. xiij. Kapitel: ꝛvye 
vñ wo die reichen fein vaſt geeret / vnd von ð 
kleydung der weyber / vnd von den waffen 
der ſelben oꝛte / do velte keyn regen dañ dꝛey 
monat jm jare / mit einer groſſen menge der 
hewſchryckel / gleicher weyß als ein Nebel. 

Das. xiiij. Kapitel: ꝛvye 
der kůnig võ Senega / ſunderthe ader taylte 

U 

|: 



das ſantig vnfruchtbar landt von dẽ frucht 
barn on die grahen lewte võ den ſchwartzen 

Das. xv. Capitel: võ dẽ 
jnwonern auff dẽ flyeſſe des kůnigs von Se 
nega / vnd zu Capo verde / wye ſye erwelen 
vnd machen jren Fuͤrſten / von jren ſytten / 
vnd leben gegen jren weybern. 

Dqꝗs. xvj.Capitel:võ dẽ 
glauben ð Moꝛen / vnd võ jren klaydungen. 

Das. xvij.Capitel. von 
ſchwatzhafftigẽ lewtẽ võ vil woꝛtẽ fein ſarv / 
ber lewt / groß lůgener vñ liebhaber ð fremdẽ 

Das. xviij. Capitel:ꝛvye 
ſie mit einander kryegen / vnd võ jren waffen 
vnd von dem reych Gambia. ui Wi 

Dag. Ht.£apitel: von dẽ 
reych Senega mit ſeinen vmbligendẽ oꝛthen 

Das. xx. Capitel:võ dẽ 
furſten Budumel vnd [einen kaufmãſchaftẽ. 
Das. xxj. Capitel: vie d 
Alo yſius obgemelt ʒoge mit dẽ Fuͤrſten Bu 
domel vñ pꝛobirt etlich koſtlich ſchwymmer 

Das. xxij. Capitel: von 
den hewſern / vnd doͤꝛffern des Fuͤrſten Bu⸗ 
domel / vnd von vil ſeinen weybern. 

235 xxiij. Kapitel: von 
dem hawſteſinde des Budomel / vnd von 
der gelegenheit ſeines hawſes. 

238. xxiiij.Capitel: von 
den ſytten der vnterthanen des Budomel ſo 
ſie jne grůſſen vnd eren. . 

238. xv. Kapitel: von 
p jůdt kirchẽ des budomel vñ wie er darinne 
ſeiner abgoͤtterey pfleget / vnd võ feine leben. 

238. xv. Capitel: von 
gemuͤße vnd habern in dem reyche Senega⸗ 
das in dꝛey monathẽ ʒeytig wyrt / vnd wein 
võ palmbaum vaſt gut. 

Daꝗs.xxvij.Capitel: von 
vil ſeltzamen frůchtẽ vnd wũderbarlichẽ Sle. 

Das. xxviij.Capitel: võ | 

0 die vſchlickẽ ei ac; vñ meet rl 
Das. xxix. apitel: von 
ſeltzamẽ thyeren / võ helffanten vnd zyraffen 

Das. xxx. Capitel. Aon 
papageyen vnd mancherley vögeln. 

Das. xrrj. Capitel:von 
einẽ marckt vnd võ lewten die dar zu zyehen. 

235 xxrij. Capitel: von 
pferden die ſterben võ vayſtigkeyt / vnd võ 
beſchwerern ader zawbꝛern der ſelbigen. 

Das. xrxiij. Capitel:vsõ 
froͤlichen weybern vnd von jrem ſingen vnd 
dantzen bey der nacht. 5 

235. xxxiuij. Capitel:võ 
ſeytẽſpilẽ / vom reych Gãbꝛa vñ Capo verde ⸗ 
do kamẽ zu ſamẽ Antonioto vnd Aloyſius. 

Das try. Capitel: von 
Capouerde mit dꝛey jnſein / vnd von dẽ flyeß 
Bio / vnd von ſytten der ſelb : gen jnwoner. 

Das. xxxvj. Kapitel: võ 
einem groſſen flyeſſe / vnd von Almadie das 
fein ſeltzãme ſchieffe der Moꝛen. 

Das. xxxvij.Capitel:ꝛvie 
die moꝛẽ anſpꝛengẽ vnſere ſchieffe in dẽ flieſſe 

Das . xxxviij.Capitel:võ 
dẽ furnemẽ ð ſchieflewt auf dẽ flieſſe Gabꝛa 8 

238. Lxxix. Capitel:võ 
dem Mitternacht windt / vnd ſechs ſternen 
entgegen / vnd dem wynther / 

Dgs. xl. Capitel: võ der 
landtſchaft Gambꝛa / vnd wie Aloyſius võ 
Cadamoſto vñ Antonioto võ Jenua anfien 
gẽ ein andꝛe fart vñ võ newen gefundẽ jnſeln 

Das. xlj.Capitel: võ einẽ 
oꝛte genant Ledopalme / võ kuͤnig võ Game 
bꝛa / von Sant Andꝛes Inſel / vnd von den 
Fuͤrſten der ſelbigen oıche. 

Das. xlij. Capitel: ꝛvye 
wir ſchanckten dem Fuͤrſten Batimauſſa / 
vnd von kaufmanſchaſten daſelbſte / vñ wie 



dyſer Fuͤrſte guten fride mit vns hette, 

Das. łluij. Capitel: von 
ſytten dyſer lewte / vnd jren kieydern. Item 
võ den allergroͤſten pawmen / vnd wie man 

5 vecht die helffanthen. 

Das. xliiij. Capitel:võ dẽ 
baynen vnd fueſſen des helffanthen / võ einẽ 
groſſen wũderbarlichẽ fiſche genãt Caballo. 

vs klaine:ẽ die fie bꝛingẽ võ dañ gen poꝛtugal 
Das. lyj. Capitel: võ dẽ 

Das. xlv. Capitel: võ ð 
ryeuiere zu Caſamanſa / vnd wie weyt ſeyn 
landt iſt von Gamba. 

Das. xl vj. Capitel:võ dẽ 
oꝛt Capo roſſo / võ dẽ kuͤnig vS.f- Anna / võ de 
kuͤnig võ. . Dñicus vñ võ einẽ flieſſe daſelbſte 

Das. xlvij. Capitel:ꝛvie 
wir võ dyſen orten wyder zu rücke zogen gen 
Oiſpania wañ wir nicht kundtẽ die ſpꝛache. 
¶ Das fein die Capitel des erſten Buchs. 

Das. xlviij.Capitel:ꝛ vie 
wir aber funden newe landtſchaft / von dem 
kuͤnig von Beſegue / võ Capo de verga / mit 
der vmblegenheit von einem oꝛt ʒum andern. 
Das. xlix.Capitel:võ dẽ 
oꝛt Sagres / vnd von etlichen andern oꝛthen 
mit jren namen / vnd von Fünigen. Item võ 
jnſeln vnd von den ſitten der ſelbigen mãnne 
vnd frawen / die haben jre lepſen vnd oꝛen ge 
loͤchert / vnd von jrem leben. 

Das. l. Capitel: von dẽ 
flyeß der palmen / von dem kůnig der ſelbigẽ 
flueſſe / vnd von dem oꝛt Capomolte. 
Das. lj. Capitel. Wan 
vnd wie vil ſchieffe außgiengen zu Aßbona 
vnd wañ ſie wyder heym kamen. 
Das. lij. Capitel. Non 
krãckheiten ð ſchieflewte vnd võ einer newen 
ladtſchaft vñ flieſſen do vil golts iſt / vñ wo 
Wielinde vñ Calichut vñ and oꝛte gelegẽ fein 

Das flat. Kapitel: võ de 
kauflewten / von den 

kauffmanſchafften vnd ſpetzereyen / vnd wo 

hůtern des kanigs vnd 
fie wachſen / vnd võ der muͤntze su Calichut 
Dag. lv. Capitel: ꝛvie lig daſelbſt gewant habẽ dyſe volcker / vnd võ ð 
sale ð ſchieffe die daſelbſt hyn hãdeln / vñ wie 
fie gemacht fan, vñ võ jrẽ kaufinſchaftẽ on 

rotẽ mere / võ ech vn võ de berg Sinay. 

Das, lvij. Capitel: võ & 
ſpeyſe die do gebꝛauchet ð kůnig võ Calichut 
vnd auch das volck / vnd von viſchen vnd 
pferden die ſie haben daſelbſt. 

Das. lviij. Capitel:ꝛvie 
ð kůnig reyte mit ſeinẽ volck / vñ võ ð claydũg 
ð Moꝛẽ die Chꝛiſten fein / vnd wie weyt von 
Lyßbona gen Calichut iſt / vñ wie lang man 
iſt vnterwegen / mith der ʒale der jnſeln ſo ſie 
gefunden haben durch den küni von Caſti⸗ 
lia / vnd was ſie halten võ vnſem heren Jeſu 

Chiiſto/ vnd von dem Babſte. 

238 lir. Capitel: võ jrẽ 
rechtẽ ader gerichte / vnd wo die Spetzerey 
wechſt / vnd wo man vindt vil Saphire. 

Daꝗs. lx. Capitel: võ dẽ 
jüdiſchen landt / vnd wo bꝛieſter Johañ ſein 
wonung hat. 

Das. lj. Capitel:võ et 
licher ʒeyt jm jare ſo ſihet mã dewfels geſpeſt vnd von geʒeuge zu faren auf den ſchieffen. 

Das. lxij. Capitel: von 
helffanten zum ſtreyt / vnd Tytel des kuͤnigs 
von Portugal. 

238 lxiij. Capitel: von 
einem geruͤſten volck in ʒwelff ſchieffen / des 
kuͤnigs Emanuel von Poꝛtu gal / vnd wo er 
in ayguer perſon / feinem hawbtman gabe 
vñ beualhe das boner / vnd võ dem ſelbigen 
wege / von einer zeyt zu der andern. 

Das. lxiiij. Capitei:ꝛvie 
durch groß vngewyter die ſchieffe verſchla⸗ 

ij 



gen wurden. . ET 

Das. lxx. Capitel: ꝛvve 
zugericht wurd eyn Altar / vnd Bꝛoth von 
würgelt / vnd von (peter der lewthe. 

Das. lxvj. Capitel: von 
papagalli von vil varben / vnd einẽ groſſen 
viſche / vñ võ einer newen ladtſchaft erfundẽ 

Dag. lxvij. Capitel: von 
einem Stern genand Cometa / vnd wie vier 
ſchieffe fein verdoꝛben ader vnthergangen. 

Das. lxviij. Capitel:ꝛvie 
der hawbtman kam zu rede mit dem vettern 
des kuͤnigs von Melinde. f 

Das. lxix.Capitel:ꝛvye ð 
hawbtman redte myt dem kuͤnig / vnd wye 
er name das gelaythe ch, a 

Das. lx. Capitel:ꝛvie dẽ 
künig võ Melinde wurd geſchãckt vñ ſandt⸗ 
Briefe gebracht võ dẽ kuͤnig von Poꝛthugal. 
¶ Das ſein die Capitel des andern Buchs. 

Das. lxxj. C apitel: võ dẽ 
Kotẽ mere / vnd võ dẽ võ Perſia / vnd von 
Mecha / vnd von der jnſel Agradida , 

Das. Ixxij. Capitel: ꝛvie 
ð hawbtmã gienge ʒů künig von Calichuth. 

Das . lxxiij. Capitel: von 
dẽ gewandt ader klaydung des kuͤnigs von 
Calichuth ſo er fat in ſeyner maieſtath * 

Das. lxxiiij. Capitel: vo 
ð ſchanckunge ſo der kuͤnige võ Portugal ge⸗ 
ſandt hat dem kuͤnge zu Calichuth J. 

Das. lxxv. Capitel: von 
ſytten vnd weſen zu Calichuth 

Das. lxxvj. Capitel: von 
den kauflewthen / wege / vnd Spetzereye zu 
Cayro in Alexandꝛia 

Das. lrxvij. Capitel: võ 
eine groſſen todtſchlage vndter den Chꝛiſten 
vnd Moꝛen zu Calichuth. ; 

Das. lxxviij.Capitel:ꝛvie 
die ſchieffe geladen giengen gen Cuchin. 

O28. ltrir. Capit
el: von 

dem küͤnigreyeh Canonon / do die Chꝛiſten 
fein freuntlichen angenõmen woꝛden. 

Das · xxx. Kapitel: von 
dem ſchyeff bꝛuch in dem wendel / ader ein⸗ 
gange gen Melinde. 

[4 

Das. lxxxj. Kapitel: von 
der wyderfarthe der ſchieffe gen Lyßbona⸗ 
glücklichen vnd one verlichkeyt. 

Das. lxxxij. Capitel: von 
dẽ gewichte vñ můntze die ma do gebꝛaucht. 

Das. lxxxiij. C apitel: võ 
den oꝛten von welchen oꝛthen die ſpetzereyen 
kumen gen Calichuth. Br 
¶ Das fein die Capitel des dꝛytten Buchs 

Das . lxxxiiij.Capitel:ꝛvie 
der kuͤnig võ Hiſpania ruͤſtet vier ſchieffe mit 
waffen ein: genãt Chꝛiſtofferus Columbus. 

Oas.lixxv.C apitel: von 
vnerhoͤꝛten jnſeln ſo durch den ytzgemelthen 
Chuſſtofferũ columbũ võ Jenua ſein gefundẽ 

Das. lxxxvj. Capitel:võ 
den jnſeln / Joanna Mela vnd Spagnola⸗ 
vnd von vaſt groſſen jnſeln. i 

Das. lxxxvij. Capitel: võ 
den ſytten der jnſeln Spagnola. 

Das. lxxxviij.Capitel:võ 
den ſytten der Canibali / das ſein lewthe dye 
freſſen menſchen a 

[4 

Das. lxxrir. Capitel: von 
de ſitten der jnwoner in der jnſeln Spagnola 

Das. xc. Capitel:ꝛvie der 
obgenielte Chꝛiſtofferus Columbus hynder 
jme lyeße etliche mane die erfaren vnd erkuͤn⸗ 
digen ſolten dyſe jnſel. = 

tel: ꝛvye DIS ‚ICh. Capi 
Columbus wyder heym zoge gen Hiſpania 
vnd wie der kuͤnig wolte das er genandt ſolte 
werden ein wundꝛer des meres Occeani / dar 
vmb das er ſo groſſe reyße thet auff dẽ mere 
vnd wie jme der kuͤnig verfertiget wyder eyn 
andꝛe farthe. LEER 



Das · xcij. Lapitel. ꝛvye 
Columbus weg zoge mit etlichẽ mãnẽ / vnd 
funde mancherley jnſeln der Canibali / das 
fein die lewt die menſchen freffen. 

238. xciij. Kapitel: ꝛvye 
Colũbus wyder kame in die jnſel Spagnola / 
vnd funde ſeine mãne todte / ſo er daſelbſt ge 
laſſen hetthe. 12 

Das. xciiij. Capitel:ꝛvie 
ſich des Columbus bꝛuder gerochen hat an 
dem kuͤnig / von wegen feiner todten mãne⸗ 
vnd was jmeals Dan begeget iſt. 

235 ‚Lcv. Capitel: von 
flyeſſen dar jnnen man goldt vindt / vnd võ 
vil andern erfunden dingen. 

Das. xcvj. Kapitel: ꝛvie 
Columbus bawte ein ſchloß in dyſer jnſel. 
A BE 113 1 6 b 5 

Das. xcvij. C apitel: vie 
Columbus pawte ein veſten genandt zu ſant 
Thoma / dar nach zoge er hynwege an die 
adern ader ſtrame do man vindt das goldt. 

Das. cxviij.Capitel: von 
wũdbarlichẽ dinge ſo Colũbus gefundẽ hat. 

Das. xcix. Kapitel: ꝛvye 
die Fünige der jnſeln Spagnola wurden alle 
zynſtbar dem Columbo. 

Das. c. Capitel: ꝛvye et⸗ 
lich kuͤngerebellirten ader wyderſpẽnig wur⸗ 
den / wañ ſie nicht gern vnterwoꝛffen warn 

Dag. c. j. Kapitel: ꝛvye 
des Columbus bꝛuder mit rate ſeines bꝛuders 
bawte ein veſtigung / bey den golt grußen/ 
vnd iſt genant die gůlde veſten. 

Das. c. ij. Capitel: ꝛvie 
komen ſein dꝛey ſchieffe von Hiſpania / mith 
pꝛouandt ader pꝛouiſion von dem kuͤnge võ 
Hiſpania vñ wie fie gebottẽ jrem volcke das 
do wonet in der jnſel das ſie ſolten wonẽ an 
dẽ goldt gruben vñ das mã jme ſolte ſchickẽ 
in hiſpanza alle kuͤnig auß der jnſel die ertoͤdt 
hetten ſeine manne. n vi 

Das. c. iij. Capitel:ꝛvie 
der kuͤnig von den goldt iſt zynſtbar 
woꝛden dem kuͤnig von Hiſpania. 

Das. c.iiij. Capitel:ꝛvie 
die wyderſpennigẽ kuͤnge auß den jnſeln vber 
wunden wurden. ö 

Das. c. v. Capitel: von 
Newen jnſeln von mancherley volcke / vnd 
landtſchafften / ſo durch Columbũ erfundẽ 
ſein woꝛden. 

Das. c. vj. Capitel: võ dẽ 
haymzuge des Colũbi in die jnſel Spagnola 

DOaꝗs c.vij. Kapitel : vo 8 

vngehoꝛſam vnd vnredlichkeit ſo Columbus 
befande bey den ſeinen in der jnſel. 

Das. c.viij.Capitel:ꝛvie 
Colũbus vñ fein bꝛuð wurdẽ geſchickt in Hi⸗ 
ſpania gefencklich mit fußeyßen beſchloſſen. 

Das. c. ix. Kapitel: vie 
Alonſus Nigro / ein verwonter des Colũbi 
erfunde vnerhoͤꝛte jnſeln / vnd landtſchaffte⸗ 
mit ſeltzamen ſytten. 88 

Das. c. x. Capitel:võ dẽ 
allerſchoͤnſten oꝛthen / vnd ſytten von man⸗ 
cherley volcke/ſo gefundẽ hat Alonſůs niger 

Das. c.xj.Capitel: võ dẽ 
heymzug Alonſi in iſpania / mit vil berlein 
vnd wie er ſich geſchlagen hat mit den Ca⸗ 
nibali / das iſt mit den lewt freſſern. 

Das.c.xij.Capitel: võ dẽ 
ſchieffarten ſo gethan hat Pinzone auch eyn 
v wonter des Colũbi vñ was er gefundẽ hat. 

Das. c.xiij. Capitel:ꝛv Ve 
der ytzgemelte Pinzone / kam an das Mere / 
do es ſůß waſſer hette / vnd auch funde aldo 
ſeltzame jnſeln / vnd ſeltzame dinge. 

¶ Das iſt das Viade Buch mit ſeinẽ Ca. 
Ben ig. 



Das. c. xliij Capitel. Ein 
Copia eines ſandbꝛieſes ſo Alberieus Veſpu⸗ 
tius geſandt hat / an Laurentiũ de Medieis. 

Das. c. xy. Kapitel: võ der oꝛdenung einer Newen Schiffarte / wie 
es ergangen iſt / in der zeyt / vnd von eynem 
groſſen vngewyther ader vngeſtuͤme. 

Das. c. xv j. Capitel:ꝛvie 
weyt iſt von Capo verde byß an das oꝛte da 
hyn wyr gefaren ſein. | 

Daꝗs.c.xvij. Capitel:võ 
der Nature vnd ſytten der ſelbigen lewthe. 
Das. c.xviij.Capitel:võ 
ð fruchtbarkeyt des erdtriches daſelbſt / vnd 
võ ð geſchicklichkeit des hymels an dene oꝛtẽ 

Das. c. xix. Kapitel: vö 
erkanten ſternen / durch Albericũ Veſputiũ/ 
bey dem polo antartico / das iſt bey dẽ einen 
ewſſern tayl des hymels. 

Das. c. xx. Capitel: von 
dingen in dyſem Semiperio / ſo do fein wyð 
die Natuͤrlichẽ Mayſter ader Philloſophos 
Das. c. xxj. Capitel: die 
Foꝛme des vierten teyls der landſchafft ſo er⸗ 
funden iſt worden. u 

DICH. Kapitel: ꝛvie 
dytz Buch genandt wyrt Der drytte tag. 
Das. c. xxiij.Capitel: ent 
ſchüldigũg des Alberici / vnd was do ſey ſein 
furnemen 5 „ 2 U Ü Oqꝗs.c.xxiiij.Capitel:ꝛvi⸗ der die kuͤnheyt dere die do mer wyſſen wollẽ 
dañ ſich gesympe. f 
¶ Hye hat ein ende das dꝛytte Buch. 
Das. c. v. Capitel: ein 
Copia eines Briefes / der geſandt iſt worden 
von einem botten der herſchaffi zu Venedig 
gen Portugal / im. m. ccccc. j. jar am. xxvij. 
tag des monatz Junij des Bꝛachmons. 
Das. c. ty], Capitel: ein copey eines bꝛiefes petri paſcalis des redeners 
des küͤnigs võ Poꝛtugal / ſo er geſant hat an 

1 

feyme biůder zu Ayßbona /m tauſent funffyñ dert vnd ein jar / am ir. tag des weinmons. 
Das. c.xxvij.Capitel: ein 
abſchꝛifft eines bꝛyeſes Sranafa Sayta von 
remona / geben zu Lyßbona. m. ccc ij jar 

am. xv/ tag Septembꝛis / das iſt des herbſt⸗ 
mos ſo er geſchickt hat in Hiſpania dẽ petro 

paſcali redner des Eünigs von poꝛthogal. = 

Das. c. x yiij. Capitelein 
Copia eines bꝛiefs / ſo geſant habe die kaufleut 
von Hiſpania jren ver woten zu Floꝛentz vnd 
Venedig / von der handlung des frydes zu⸗ 
machen ʒwiſchẽ dem kuͤnig von Poꝛthogal/ 
vnd dem kung von Calichuteth BR 

Das. c.xxir.Capitel:ꝛvie 
Jo eph von India / ſtyege in vnſer ſchyeffe 
vnd kame gen Poꝛthogal / vnd ð kůnig lyeß 
ine Belayten gen Rom vnd gen Venedig 00 

Das. c. xtr. Capitel: von 
dem weßen / geſtalt vnd vaterlande des Jo⸗ \ 
ſephs / vnd wie doſelbſt [ein heidẽ vñ ůden. 
Das. c. xrrj. Capitel: ꝛvie 
der dutte teyl doſelbſt ʒu Carangonoꝛ heiden 
iſt / vnd von jren kirchen / vnd wye ſie re 
abgoͤtterey daſelbſt treyben. 

Das. c. xxxij. Capitel: võ den ſytten des künges zn Carangonoꝛ / vnd 
ð voꝛgeenſten daſelbſt / vnd jrer weyber vnd 
wo anfacht das landt India / vnd wo vil 
Chꝛiſten fein. * 

Das. c. xrrlij. Kapitel: 
Von den hewſern zu Carangonoꝛ/ vnd von 
ren Cardinalen Ertzbiſchoffen Biſchoffen 
vñ Pꝛieſterſchaft / vñ wie ſie ſre kirchẽ regirẽ 

Das. c.xxxiiij.Capitel:võ 
den Pꝛieſteren vnd jrer klaydung / von jrer 
weyhung ader conſetration des Sarameng 
Vnd wie fie begrabẽ jre todten / vnd võ jren 
feſten vnd gelerthen ſo ſie haben daſelbſt. 

Das. c. xxx v. Capitel: vn⸗ 
ther welchem teyl des hymels Carangonoꝛ 
ligt / vnd weñ es do wynter iſt / vnd wie jre 
ſchyeffe gemacht ſeyn / vnd an welche oꝛche 
ſie varen. f 

* 



Oꝗs.c.xxxvj.Capitel:võ 
jrer Müntze / vnd wanne das goldt kuͤmpt⸗ 
die geſchicklichkeyt der menſchen / ſein eines 
langen lebens / vnd von der fruchtbarkayth 
des landes von jren waffen ſo fie gebꝛauchẽ 
vnd von thyeren ſo ſie haben. f 23 

Das .c.xxxvij.Capitel:võ 
brot auß reyß gemachet / võ krewthern vnd 
bawmen / von einem Bawomegenant palma 
der do bꝛingt vier wunderbarliche ding / das 
iſt / wein / eſſig / zucker vnd oͤle. 5 

Das. c. łxxviij. Kapitel? 
Wie man macht die ding auß dẽ palmbaum 
das iſt / wein / eſſig / zucker / vnd oͤle / vnd 
von den Spetzereyen die do ſelbſt wachſen. 

Das. c.xxxir.Capitel:võ 
der ſtat Calichuth / vnd dem kunig / vnd jn 
wonern / vnd von jren ſytten / vnd kauffmã⸗ 
ſchafften / vnd von vnſern landthen dye bey 
jnen genant ſein. f 

DOs. c. xl. Capitel: von 
dem Reyche Cambaya / vnd von der jnſel 
Oꝛmus / vnd von vil andern landen / vnd 
jren ſytten / vnd von der ſtat Guzirath . 

Das. c.xlj.Capitel:gele⸗ 
genheit der ſtat Cambaya / mit ſampt vil an 
dern oꝛten am mere / vnd von dem kuͤnig der 
gemelten Stat mit jren Spetzereyen / vnd 
kaufinanffchafften. 

Das. c. xlij. Capitel:võ 
dem Ruͤnig Narſindo / vnd von Cumari / 
mit ſampt etlichen andern oꝛten / do ein kirche 
iſt / genadt ʒu. S. Thoma / vnd võ zwayen 
vaſt beruͤmbten jnſeln Saylam vnd Tapıo s 

bane. 

Dag. c.xliij. Capitel. Ein 
abſchꝛjffte eines Sandtbꝛiefes ( võ den obge 
melten wũderbarlichen reyßen vnd ſchieffar 
ten gegen Auffgange durch die Poꝛtugalier 
volbꝛachte / in welcher ſie eroͤberte vnd vnter 
ſych gebꝛacht haben / Lande / Stethe / vnd 
Merckte daſelbſte ) ſo vnſerm allerhayligſtẽ 
vater dem Babſte Julio / dem andern / ge⸗ 
ſandte iſt woꝛden / von dẽ allerduͤrchleuch⸗ 
tigſten Fuͤrſten vnd heren / heren Emanuel 
kuͤnge zu Poꝛthugal zc. An dem zwoͤlfften 
tage Innij des Biachmondes. Im tauſent 
funff hundert vnd achte jare. 

¶ Alſo hat ein endt das regiſter 
vber dyſes Buͤchlein. 
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